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_ 1. Matt.

Kieme BefuhMNZsrmchWeiZ.
m ist gerade ein Jahrzehnt vergangen , seit der
^ersuch gemacht wurde, aus gesetzgeberischem Wege dem
Handwerk, welches lebhaft und zum großen Teil nicht
oyne Grund über das Schwinden des goldenen Bodens
rwgte, berzuspringen. Die Meinungen über die so-
genannte Handwerrcrnovelle vom 26. Juli 1897 sind
Mch heute geteilt . Die Organisation in Innungen hat

M als eme Einrichtung erwiesen, deren Leistungen
oisher noch nicht ganz im Einklang mit ihren Kosten
irehen, und auch diejenigen, welche das Heil von den
Handwerkskammern erwarteten , haben sich bis jetzt
w, gesehen. Dagegen sind mancherlei
wohltätige Wirkungen von den Bestimmungen des
s e ĉhsgesetzes vom 26. Juli 1897 zu verzeichnen, welche
w der Absicht, die Ausbildung der Lehrlinge im Hand¬
wey zu fordern, strengere Bestimmungen für die Be¬
fähigung des Lehrherrn aufstellten.

-f UJ bi^ em  letzteren Gebiet baut der soeben dem
^rerchstag zugegangene Entwurf , betreffend

Abänderung der Gewerbeordnung,
erter. Die am 1. April 1901 in Geltung getretenen

-ofttunmungen des Handwerkergesetzes über das Lehr-
Nngswesen schrieben als Voraussetzung für das

rl en bc°n Lehrlingen  ein bestimmtes Min-
estalter und als Regel die Zurücklegung der vorqe-

ichriebenen Lehrzeit und das Bestehen der Gesellen-
s°Ä .lung vor. Zu diesen bisherigen Anforderungen tritt
fi * " och das Recht zur Führung des Meistertitels
hinzu, so datz § 129 der Gewerbeordnung in Zukunft

Fassung ,erhalten soll: „In Handwerksbetrieben
üeht dw Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen nur
oensenigen Personen zu, welche 1. das 24. Lebensiahr
vollendet haben : 2. in dem Gewerbe oder in dem Zweige
de- Gewerbes, m welchem die Anleitung der Lehrlinge
^folgen soll, entweder die von der Handwerkskammer
vorgeschriebene Lehrzeit, oder, solange die Handwerks-

ei ne  Vorschrift über die Dauer der Lehrzeit
Nicht erlassen hat , mindestens eine dreijährige Lehrzeit
aUruckgelegt und die Gesellenprüfung bestanden haben

.5 ^ ahre hindurch persönlich das Handwerk selbst-
Nandrg ausgeubt haben oder während einer gleich
wngen Zeit als Werkmeister oder in ähnlicher Stellung
latlg gewesen sind; 3. den Meistertitel in Verbindung

der Bezeichnung eures Handwerkers führen dürfen ."
s, Von drefer Regel sollen jedoch Ausnahmen insofern
Lytstuden , als die höhere Verwaltungsbehörde nach
Anhörung der Handwerkskammer und eventuell einer
Innung Personen , die jenen Anforderungen nicht ent-
prechen, die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen

verleihen kann. Ferner sollen in Handwerksbetrieben,
me nach dem Tode des Gewerbetreibenden für Rechnung
Mr Witwe oder minderjährigen Erben fortgesetzt
werden, wahrend des ersten Jahres als Vertreter zur

Anleitung von Lehrlingen auch Personen befugt sein,
die nur den unter 1 und 2 wiedergegebenen Vorschriften
entsprechen,, also nicht den Meistertitel führen . Endlich
sind, um Härten zu vermeiden, Übergangsbestimmungen
vorgesehen, die unter anderem festsetzen, daß Personen,
die den Vorschriften des Gesetzes betreffs Haltung von
Lehrlingen nicht entsprechen, diese auslernen lassen
dürfen . Die weitere Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen kann ihnen verliehen werden, wenn sie schon
3 Jahre lang Lehrlinge beschäftigt haben.

Der zweite Hauptpunkt des Gesetzentwurfs betrifft
eine Erschwerung der Zulassung zur Meisterprüfung.
Das bisherige Erfordernis bestand laut 8 133 der
Gewerbeordnung in einer dreijährigen Tätigkeit als
Geselle in dem betreffenden Gewerbe, hierzu soll in der
Regel setzt nocy das Bestehen der G e s e l l e n p r ü -
f u n g treten . Ferner wird speziell für das Baugewerbe
eine Bundesratsverordnung vorbereitet , welche besondere
Beitimmungen über die Befugnis zur Führung des
Meistertitels , in Verbindung mit einer anderen Be¬
zeichnung, die auf eine Tätigkeit im Baugewerbe hin¬
weist, insbesondere des Titels Baumeister und Bau¬
gewerksmeister, trifft.

In der dem „Gesetzentwürfe beigegebenen Begrün¬
dung wird ausdrücklich betont, daß in diesen erschwerten
Bestimmungen für die Erlaubnis zur Lehrlingsaus¬
bildung und zur Erlangung des Meistertitels , dem so¬
genannten kleinen Befähigungsnachweis , nicht etwa ein
Nachgeben gegenüber der Forderung des allgemeinen
Befähigungsnachweises oder gar ein Schritt auf dem
Wege zur Einführung desselben zu erblicken sei. In
der Tat hat uns eine Jahrhunderte lange Erfahrung
gelehrt, daß der Befähigungsnachweis zur Ausübung
des Handwerks den Handwerkern nichts genützt dem
Handwerk aber , nämlich seiner Leistungsfähigkeit , ge¬
schadet hat . so entschieden man sich gegen derartige
zunftlerische Forderungen einer rückständigen Epoche
wehren muß, kann man doch Gutes von Bestimmungen
erwarten , die darauf abzielen, die vielfach noch recht
mangelhafte Lehrlingsausbildung im Handwerk zu ver¬
bessern. Werden doch gerade durch das Streben nach
einer besseren Vor- und Ausbildung der Handwerker
diese darauf hingewiesen. daß die Zukunft des Hand¬
werks in ihm selbst liegt und daß dieses nur wenn
es sich aller „modernen Bildungsmittel und Errungen¬
schaften bemächtigt, die Konkurrenz mit dem Groß¬
betrieb auf den Gebieten aushalten kann, auf denen
• und solche bleiben dem Handwerk noch genügt —
ein Wettbewerb überhaupt möglich ist.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten^

Wenn unser Haar ergraut.
populärwissenschaftliche Plauderei.

Von Dr. med. Adolf Stark.
Es ist ein beliebtes Thema für Feuilletonisten und

-nonranschriftsteller, das Thema vom ersten grauen Haar.
Gewöhnlich wird feine Entdeckung recht stimmungsvoll
geschildert. Etwa so: Eine Frau sitzt, in ihren Frisier-

gehüllt, vor dem Spiegel und kämmt ihr langes
Haar . Lang muß es immer sein, das gehört zum Bilde:
»b es blond ist oder schwarz oder ganz tizianrot , das
Ikarrgt von der Liebhaberei des betreffenden Schriftstellers
^ ' Also die Dame, welche in jenem Alter steht, wo man
anfchört, seinen Geburtstag zu feiern, kämmt ihr Haar
und denkt dabei an die Erfolge , welche ihr der gestrige
Ellaben 'd gebracht hat. Unstreitig war sie die Königin
es Festes, am meisten gefeiert, am meisten umschwärmt

fahrend viele der jungen Mädchen als Mauerblümchen
>u den Wänden entlang saßen und vergeblich des Ritters
-arrten , der sie erlösen sollte, flog sie von Arm zu Arm.

Plötzlich schreit sie laut auf, starrt auf ihr Haar,
zyvn in den Spiegel , dann wieder aufs Haar zurück.
Äber ^ ist keine Täuschung. Zwischen den goldenen
»er braunen oder schwarzen Fäden liegt einer da, der

von den anderen scharf abhebt, dessen Grauweiß aus
ver Haarfülle hervorleuchtet.

Je nach dem Geschmack des Schriftstellers und nach
bftn Charakter der geschilderten Frau wird die Wirkung
lMer . Entdeckung verschieden sein. Die eine wird weinen,

Politische Übersicht.
Zn Achrenthals Besuch.

L . Berlin , 2 . Mai.
In politischen Kreisen herrscht Befriedigung über den

Verlauf der Besprechungen zwischen dem Reichskanzler
und dem Freiherrn v. Aehrenthal . Die Befriedigung
hat nach der Natur des engen Bündnisverhältnisses
nichts an sich, was irgendein Moment der Überraschung,

die andere rasch entschlossen das weiße Haar ausreitzcn
und fortwerfen , die dritte wiederum-

Doch wie dem auch sei, ein Gefühl der Wehmut wird
keiner von uns unterdrücken können, wenn er auf seinem
Haupte die ersten Boten des herannahenden Alters ent¬
deckt. Unwillkürlich wirft man einen Blick zurück auf
die verflossenen Jahre , die Zeit der Jugend , und eine
Frage steigt in uns auf, mag sie nun ausgesprochen oder
nur empfunden werden, die Frage : „Warum müssenwir grau werden ?"

Ja warum ? Leichter gefragt als geantwortet!
Warum altern wir überhaupt ? Warum können wir nicht
ewig jung bleiben ? Weil cs immer io war und wohl
iurmer so sein wird ? Ja , das ist eine Wahrheit , eine
bittere und zugleich tröstende Wahrheit : aber ist es denn
auch eine Erklärung ? Gewiß nicht!

Der Versuch, eine wissenschaftliche Erklärung des
Ergrauens zu geben, konnte naturgemäß erst dann ge-
macht werden, als die Vervollkommnung des Mikroskopcs
es gestattete, auch den feineren Bau des Haares zu
studieren. Denn das Haar , welches sich dem bloßen
Auge als ein ungegliederter Faden darstellt, besteht in
Wirklichkeit aus drei Schichten: einer Marksubstanz im
Innern , einem dünnen Deckhäutchen an der Oberfläche
und zwischen beiden als mächtigste Schichte die Rinde
in der massenhaft kleine Farbkörnchen erngelag r̂t sind'
welche dem Haare seine Färbung verleihen.

Die mikroskopische Untersuchung hat nun gezeigt
daß in dem ergrauten , respektive weißen Haare diese
Farbkörnchen fehlen. Dies erklärt ungezwungen die
Veränderung der Farbe . Es ist gar nicht notwendig
zu diesem Zwecke eine zweite Erscheinung heranzuziehen
die ebenfalls in den ergrauten Haaren sich findet, wäh¬
rend das gefärbte sic nicht zeigt, nämlich das Burkommen
von luftgefülltcn Soblräumen im Marke,

irgendeine Genugtuung über etwa hinweggeränmte
Schwierigkeiten enthielte. Sondern cs hat sich nur er-
wartetermatzen aufs neue gezeigt, daß die bisherige
Übereinstimmung der grundlegenden Aufsasinngen auch
in der gegenwärtigen internationalen Lage unverändert
fortöauert und richtunggebend für die Politik beider
Reiche bleiben wird . Wenn die vielbesprochenen Er¬
eignisse der jüngsten Zeit , in deren Mittelpunkt nament¬
lich König Eduard stand, auch nicht den Anlaß zur Reise
des Freiherrn von Aehrenthal gegeben haben, so haben
doch wohl gerade die Vorgänge und Gruppierungen,
denen die letzte Kanzlerrede galt , den Mittelpunkt ' der
Besprechungen gebildet. Schon jetzt wird sich andeutungs¬
weise sagen lassen, daß in mancher Beziehung eine nütz¬
liche Klärung zu erwarten ist. Der Empfang des Fryrn.
v. Aehrenthal beim Kaiser (gestern mittag ) dauerte nn-
vermuteterweise so lange , daß der Minister erst später,
als vorgesehen war , zum Frühstück beiHerrn v. Tschrrs Hky
erscheinen konnte. Er äußerte hier seine außerordent¬
liche Befriedigung über die ihm vom Kaiser zuteil ge¬
wordene Aufnahme . Die eineinhalbstündige Unter¬
redung sodann, zu der der Kaiser den Frhrn . v. Aehren¬
thal nach dem Diner im Schlosse einluö (fiel fand in
Gegenwart des Reichskanzlers und des Botschafters im
Rauchzimmer statt), konnte erneut zeigen, wie schnell
es dem österreichischen Minister gelungen war , ein
sicheres Verhältnis zum Kaiser zu finden.

Bnrcaukratlc und wirtschaftliche Jntereffe « in
Deutschland.

Von geschätzter Seite wird uns aus Berlin ae-
schrieSen: Die Wahrnehmung wirtschaftlicher Interessen
durch offizielle oder offiziöse Organe ist in Deutschland
viel jüngeren Datums als in andern Kultur,'taaten:
es fällt eben der deutschen Bureaukratie recht schwer, sich
von dem Vorurteil loszuringen , daß die produktiven
Stände ihretwegen da seien statt umgekehrt.  Wenn
aber auch bei uns seit einiger Zeit damit angesangen
worden ist, besonders Kaufleuten für den Überseehandel
amtlicher- oder halbamtlicherseits nützliche Winke zu
geben, so ist es doch nicht zu verwundern , daß man sich
dabei zunächst recht ungeschickt anstellt und oft eher schadet
als nützt. Daß die vom Reichsamt des Innern heraus¬
gegebenen „Nachrichten für Handel und Industrie " die
großen Kosten nicht wert sind, die darauf verwandt wer¬
den, ja viel eher dazu beitragen , Interessenten über die
Gegenstände irrezuführen, ' über die sie aufgeklärt werden
sollen, darüber ist mit Recht oft und viel geklagt worden.
Die darin gemachten Mitteilungen sind hauptsächlich
Übersetzungen aus Konsularberichten anderer Länder,
die natürlich oft von einem Standpunkte aus geschrieben
sind, der unfern Interessen schnurstracks widerspricht.
Noch größeres Erstaunen aber muß es erregen, zu er¬
fahren , wie es oft mit der Sachkenntnis bestellt ist, die
entwickelt wird , um die kaufmännische Welt halbamtlich
aufzuklären . Da findet sichz. B . gerade jetzt in Berliner
Blättern ein Hinweis darauf , daß das Sekretariat des
Handelsvertragsvereins im Besitz von zuverlässigen Be¬
richten sei über den Absatz von Glas - und Porzellan¬
waren in sämtlichen Ländern Mittel - und Südamerlraö . -
Die Berichte, die 180 Seiten umfaßten , lägen im Bureau

Die Frage , wodurch sich das graue Haar von dem
gefärbten unterscheidet, haben wir also beantwortet,
nicht aber jene, wodurch dies Verschwinden der Farb-
kürnchcn bewirkt wird.

Man nahm früher an , daß mit fortschreitendem
Alter der Körper die Fähigkeit verliere , neue Färb-
rörnchen zu erzeugen. Da bekanntlich bas Haar bestän¬
dig sich an öen Spitzen abnützt und von der Wurzel ber
nachwächst, konnte diese Erklärung zur Not für die Fälle
des allmählichen Ergrauens anerkannt werden Sicher¬
lich trifft sie bei jenen Leuten zu, die — meist vergesell¬
schaftet mit anderen abweichenden Farbverhältniffen im
Körper, zum Beispiel an der Regenbogenhaut des Auges
— schon von Geburt an weißhaarig sind. Hier handelt
es sich um euren angeborenen Entwickelungsmangel des
Körpers , welchem die Fähigkeit abgcht, Farbkörnchenzu erzeugen.

Aber so recht befriedigend war diese Erklärung denn
doch nicht, weil es öen Tatsachen widersprach daß nur
Las nachwachsende Haar im Alter grau ist. Vielmehr
weiß jeder aus eigener Erfahrung , daß auch di- be¬
stehenden Haare, nicht nur die neuwachsenöen, ihre Farbe
verlieren . Man versuchte sich allerdings dadurch zu
helfen, daß man sagte, in der Marksirbstanz bilden sich
Lücken, m welche Luft eiuöringt , und das ist die U'-sackw
des Ergrauens . _ Aber das Verschwinden der Farb-
körnchen aus diesen Haaren ist dadurch nicht erklärt.

Im Jahre 1901 hat der bekannte Forscher Metchnikofs
der Londoner gelehrten Gesellschaft eine Arbeit vorge-
legt, welche für das Ergrauen der Haare eine ganz neue
Erklärung gibt. Um dieselbe zu verstehen, müssen mi"
ein wenig weiter ausholcu.
„ ... Das menschliche Blut enthält bekanntlich außer den
flüssigen Bestandteilen auch geformte Eleme- -, van
denen die einen rote, die anderen , an Zahl wer ^ nngcr,
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fdes Hanöelsvcrtragsvereins während der Bureaustunden
aus . Ferner könne dort eingesehen werden eine vor
kurzem erschienene amtliche Denkschrift über die Be¬
steuerung von Handelsreisenden in den wichtigsten
Exportländern . Man wird natürlich denken, der HandelZ-
welt sei da Gelegenheit geboten, Einblick in ein bisher
noch unbekanntes , neues wichtiges Material zu erhalten.
In der Tat handelt es sich aber nur um eine Sammlung

won Artikeln , die in der keramischen Rundschau , -n Juli
1906 erschienen ist. Was aber die Denkschrift über die
Besteuerung der Handelsreisenden anbetrifst , so ist deren
Inhalt auch schon früher veröffentlicht worden und zwar
ein Teil davon schon im Jahre 1901, ein anderer im
Jahre 1902 und der Rest 1905. Die Unkenntnis tat-
'sächlicher Verhältnisse, die sich hier also entlarvt , über¬
steigt gewiß alle Begriffe . Den wirtschaftlichen In¬
teressen, denen auf solche Weise gedient werden soll, kann
dadurch in Wirklichkeit doch nur Schaden zugesügt
werden.

Der Zusammenschluß der Detaiüiften.
Der Handel unterliegt immer mehr Umwandlungen.

Man weiß, daß die Produktion zum großen Teile durch
Kartelle und Syndikate , die sich zu Trusts auszuwachsen
scheinen, beherrscht wird , man weiß, daß gegen hundert
verschiedene Branchen Preiskvnventionen abgeschlossen
und gemeinsame Lieferungsbedingungen aufgestellt
haben, mit deren Hilfe sie die Detailhändler von sich
abhängig gemacht haben, und wodurch sic neben manchem
Guten , z. B . Unterbindung der Preisschleuderci , auch
manch Unangenehmes angerichtet haben, z. B . Beschrän¬
kung der Auswahl der Lieferanten , kurz, daß der Klein-
jhändler in vieler Beziehung seine kaufmännische Selbst¬
ständigkeit verloren hat . Der Druck hat natürlich
Gegendruck erzeugt und einzelne Abnehmerbcanchen
haben sich zu Detaillisten -Bereinigungen zusammenge-
üan, freilich ohne bis jetzt großen Einfluß ausgeübt zu
haben . Neuerdings haben sich nun zwei Bereinigungen
söer Textilbranche gegründet , die aus der Notwendigkeit,
-der Diktatur der Seidenstoffabrikantcn gegenüber zu
treten , hervorgegangen sind. In dem Aufrufe , den die
Bereinigung in München erlassen hat, wird ausdrücklich
die Berechtigung des Zusammenschlusses der Fabrikanten
und Grossisten anerkannt , dann aber energisch gegen die
Auswüchse, die den Kleinhändlerstand unterdrücken,
.Front gemacht und der „Gehorsam" verweigert . Der
Zusammenschluß der Detaillisten ist gewiß sehr berechtigt,
denn einzeln sind sie ein Sp -elvall ihrer kapitalkräftigen
(Lieferanten und oft genug Melkkühe für die Hans-
Besitzer, geschlossen können sic ihre Interessen , wenn sie
immer das Gemeinsame betonen und das Trennende,
die Konkurrenz , vergessen, ganz anders verteidigen und
geltend machen. Und so lauge es noch Kleinhändler gibt
und nicht aus der einen Seite nur Warenhäuser , auf
der anderen nur Konsumvereine existieren, hat auch der
Detailllst eine nützliche volkswirtschaftliche Aufgabe.

DmrLsches Reich.
*  Die Vrauuschwelger Regcntfchaftssrage . Wie aus

Braunschweig dem „L.-A." mitgeteilt wird , ist die Re-
gentsch-astssrage nunmehr in ein entscheidendes Stadium
getreten. Die vertraulichen Verhandlungen mit dem
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin sollen
zu einem befriedigenden Ergebnis geführt haben, so daß
snmn in gut unterrichteten Braunschweiger Kreisen seine
Wahl für gesichert hält.

-l- Die Ostmarkenbriesmarke. Der Deutsche Ost-
markeuvcrein hat eine zweifarbige Marke ausgegeben.
!sic zeigt in der Mitte aus bläulichem Untergründe das
Bild Bismarcks im Küraß . Links erblickt man einen
Ordensritter in voller Rüstung , rechts die Germania,
die die Helmspitze des Reichskanzlers mit einem Kranze
schmückt. Über dem Bildnis steht die Bezeichnung
„Spende für den Ostmarkenschatz", unter dem Bilde lieft

Morgen-AusMbe , 1 . Blut .. Nr . 20 ?.

man : „Kein Fuß breit deutscher Erde darf verloren
Scheu!"

* Über die Sonntagsruhe in Apotheken oder deren
Ausdehnung schweben zurzeit Erwägungen an den maß¬
gebenden Stellen . Es Handelt sich, wie verlautet , im
wesentlichen darum , ob der bisherige Brauch, wonach
an ^ Sonntagen Apotheken vorübergehend schließen
dürfen , wenn eine nahegelogene Apotheke offen ist, auch
auf die Nachtstunden auszuöehnen sein würde.

* Die Eheregclung als Firrsorgetätigkeit hat sich das
dem Vinzeuzverein angegliederte St . Negis -Kowttee in
Cöln zur Aufgabe gestellt. In dieser Aufgabe bewirkt
das Komitee 1. die unentgeltliche und diskrete Beschaf¬
fung der Verehelichungspapiere , in erster Linie für ün-
bemittelte jeder Konfession: 2. die Ordnung sogenannter
wilder Ehen und 8. öle Legitimation unehelicher Kinder.
Der Tätigkeitsbericht für die Zeit vom 1. Dezember 1905
bis dahin 1906 führt 250 angemeldete bezw. ermittelte
Falle auf, von denen durch Beschaffung von 660 Ur¬
kunden 176, durch Auskunft 27 erledigt wurden . In
17 Fällen erwies sich die Erledigung als unmöglich und
30 waren am Schlüsse des Geschäftsjahres noch uner¬
ledigt . Es wurden ferner innerhalb der angegebenen
Zeit 144 wilde Ehen saniert und 40 Kinder legitimiert.
Von den 440 Brautleuten der 220 vermittelten Ehen
waren ihrer Nationalität nach 223 Preußen , 16 Bayern,
40 andere deutsche Staatsangehörige , 70 Belgier,
35 Österreicher, 10 Holländer , 10 Russen, 7 Schweizer,
5 Italiener , 3 Franzosen , 2 Luxemburger , 2 Ungarn,
1 Schwede ,1 Noröamcrikancr und 1 Brasilianer.

* über die Stellung der deutsche» Sozialdemokratie
zum Antimilitarismus hat der Abg. Bebel  dem Ver¬
treter des Pariser „Matin " im Namen der Partei
folgende schriftliche Erkläru  n g gegeben:

„Hervss antimilitaristischc Gedanken und Propa¬
ganda sind in der deutschen.Sozialdemokratie unmöglich.
Diese ist erklärte Gegnerin des gegenwärtigen Mililür-
systems, betrachtet aber eine militärische Org a u i-
sation  in den heute bestehenden Staaten als not¬
wendig,  solange nicht alle gesitteten Staaten Ver¬
träge und Einrichtungen geschaffen haben, die Kriege
für immer unmöglich zu machen. Solange die Gefahr
besteht, daß ein Krieg möglich ist, muß jedes Volk eine
ausreichende Militärorganisation besitzen, um einem
A n g r i f f s k r i e g zu widerstehen und sein Eigengebiet
gegen F e i n d e s e i n b r u ch zu verteidigen . Wenn die
deutsche Sozialdemokratie alle ehrlichen Vorschläge zur
Vermeidung des Krieges und Sicherung des Friedens
unterstützt, wie beispielsweise die Errichtung inicr-
nationaler Schiedsgerichte zur Regelung der Streitfragen
zwischen den Staaten , so betrachtet sie darum doch eine
Heeresorganisation für unentbehrlich,  solange
noch eine Kriegsgefahr besteht.  Darum schreibt
sie in ihr Programm ein erstens eine Erziehung , die
alle Bürger zum Heeresdienst tauglich macht, zweitens
den Ersatz der stehenden Heere durch Milizen.  Wenn
also ein deutsches Parteimitglied Hervssche Gedanken
verbreiten würde , wäre man in Anbetracht des Partei¬
programms zur Frage berechtigt, ob es noch der Partei
angehört . Die Partei kann keine Propaganda gestalten,
die gegen ihr Programm verstößt, der Partei den größten
Schaden zufttgt und deren Forderungen beim heutigen
Stand der Dinge nicht verwirklicht werden können, weil
sie den Interessen unseres eigenen Vaterland cs
zuwid erlaufe  n ."

Deutsche Kolonie«.
* Handel und Verkehr unserer Südfeeschntzgebicte

im Jahre 1905/06. Der Gesamtwert der Einfuhr rach
allen Südseekolonien ist von 6,8 (in 1904) ans 8,80 (in
1905) Millionen Mark , der der Ausfuhr trotz des Aus¬
falles auf den von Orkanen heimgesuchten Unglücksinseln
von 3,9 ans 4,4 Millionen gestiegen. Diese Zahlen sind
natürlich nur sehr schwache Wertmesser angesichts des
bescheidenen Anfanges der wirtschaftlichen Erschließung
des ausgedehnten , nur zum allerkleinsten Teile erforsch¬

ten deutschen Besitzes, für dessen zukünftige Bedeutung
heute noch die Erkenntnis fehlt. Was dazu bisher ge¬
schehen ist, ist sehr gering und nach der „Deutschen
Kolonialzeitung " in der Hauptsache ein Verdienst der
Neu-Guinea -Kompagnie und des Kolonialwirtschastlichev
Komitees, sowie privater Arbeit . Immerhin sind man-
cherlei bedeutsame Fortschritte zu verzeichnen, wozu
u. a. auch die erste erfolgreiche Stationsgrünöung (Kieta)
auf unserer Salomoninsel Bougainville gehört , deren
Erforschung und Verwaltung damit begonn« , yat . Bon
allgemeinen wirtschaftlichen Fortschritten sind besonders
einige Verbesserungen im Verkehrswesen Hervorzuyeben.
Der Norddeutsche Lloyd hat durch zwei Dampfer seiner
australjapanischen Linie eine geregelte Verbindung für
Nen-Guinca und den Bismarckarchipel hergestellt. ' Die
im Jahre 1905 vollendeten Kabelverbinöungen Jap-
Guam , Jap -Menado (Celebes) und Jap -Schanghai, und
die Einrichtung von Fernsprechverbindungen Herberts¬
höhe-Simpsonhasen und auf Samoa sind weitere Neue¬
rungen von ^ nachahmenswerter Bedeutung . Für den
Bismarckarchipel ist der Mrsbau von Simpsonhafcn
(Herbertshöhe) zur Hauptstation besonders vedeuiunas-
voll. Die Wahl dieses günstigen Platzes hat sich als¬
bald bewährt durch lebhafte Besiedelung und Entstehung
zahlreicher Bauten , wobei die Regierung in gebühren¬
dem Maße beteiligt ist.

ANSlmM.
Irrst» krritfr.

Die japanische Militärstudien -Kommission unter
Generalleutnant Nischi, einem Divisionskommandeur
aus Osaka, Abteilungschef des Großen Generalstabes,
hat in Frankreich vor allen Dingen ihr Augenmerk auf
die Kriegsschulen gerichtet. Der zu der Mission gchöriae
Oberst Matsuki, gleichfalls vom Generalstabe , ist Fach¬
mann im Militär -Unterricht , und außerdem hat sich
derselben der Prinz Naschimoto angeschlossen, ein Vetter
des Kaisers , der zurzeit in Rouen einen Infanterie-
Kurs bei den 39crn durchmacht: dazu kommen noch die
beiden Militärattaches der Pariser Botschaft, Oberst¬
leutnant Matiöa und Major Takastuka, die sämtlich
soeben den Teilmanövern von Louviers beigewohnt
haben. Diese wurden ausgeführt von 4 Bataillonen.
2 Schwadronen Dragonern , einer Batterie , urrd zwar
auf beiden Seiten in dieser Stärke : und offenbar den
Güsten zuliebe war der Kommandierende von Rouen
(3. Korps ) de Torcy zur Kritik, und aus Versailles
Artillerie -General Guillin erschienen, zur Demon¬
strierung des neuen Feld -Schnellseuergeschützes, da
Japan jetzt -aus der Suche nach einem Typ desselben ist.
Es folgte ein Diner bei Torcy , der General entschuldigte
seine Einfachheit, aber sie störe ihn nicht vor Leuten, die
ja d-er ganzen Welt Muster der Anspruchslosigkeit und
Nüchternheit seien, und die dadurch über ihre edlen
Gegner gesiegt hätten , durch diese erste Soldatentugend,
die Vorbedingung des Sieges . — Nischi erwiderte , ' sie
seien geehrt durch die Teilnahme der Herren ran
Manöver , sic freuten sich, daß cs „eine von drei Waffen"
gewesen sei — er komme noch nach Versailles , nachdem
er die ruhmreichste Artillerie der Welt gesehen. — Lob
schadet nicht!

R«ßl«r«d.
Die sibirische Bahn  wird zweigeleisig. Der

Ministerr -at beschloß öle Legung eines zweiten Schienen¬
geleises aus der sibirischen Bahn . Im laufenden Jahre
wird das zweite Geleis zwischen Atsch insk und Irkutsk
gelegt werden.

Serbien.
Der serbische Premier - und Minister für das Aus¬

wärtige , Paschitsch, und der Handelsministcr Stogano-
witsch sind von Belgrad nach London abgereist, um der
Eröffnung der Balkanausstellung beizuwohnen. Paschitsch

an Umfang bedeutend größer , weiße Blutkörperchen ge¬
nannt werden. Diese letzteren haben die Fähigkeit,
ihre Gestalt zu verändern und sich selbständig zu be¬
wegen. Der obengenannte Forscher hat schon vor längerer

-Zeit gezeigt, daß diese Blutbestandteilc imstande sind,
kleine Körperchen, zum Beispiel Bazillen , mit ihren
Fortsätzen zu umklammern , in sich aufzunehmen und zu
verzehren , weshalb man ihnen auch den Namen „Freß-
zellen" beigelegt hat.

Nun wies Mctchnikoff nach, daß er in den ergrauen¬
den Haaren zahlreiche derartige Freßzellcn fand, welche
die Farbkömrchen in ihr Inneres aufnahmen und ver¬
zehrten. Im gefärbten Haar finden sich diese Gebilde
nicht.

Nach dieser Erklärung besteht also das Ergrauen
nicht in einem Nachlassen der Fähigkeit , Farbe zu bilden,
sondern diese wird , kaum gebildet, von den Freßzellcn
aufgezehrt.

Diese Beobachtung erklärt auch die nicht gar >o selte¬
nen, bisher rätselhaften Fälle des plötzlichen Ergrau ens,
des Weitzwerdens der Haare über Nacht. Mächtige Ge¬
mütsbewegungen , wie Schrecken oder Furcht, können
-diese Veränderung bewirken. Der Forscher berichtet,
daß er in der Lage gewesen sei, einen derartigen Fall
zu untersuchen, und daß er dabei konstatiert habe, dcß
cin plötzliches Zuströmen der Freßzellcn nach den Haaren
in großer Menge stattfand und zugleich diese Gebilde
eine besonders lebhafte Tätigkeit entfalteten.

Damit ist auch von diesen wunderbaren Fällen,
welche von jeher die Phantasie mächtig anrcgten — man
denke nur an das Märchen von der Königstochter, welche
der Kummer einer Nacht grau machte, bis ihr die Freude
reiner Stunde wieder die verlorene Haarfarbe zurück¬
brachte — der Schleier des Geheimnisvollen gelüftet.
Das rein Mechanische des Vorgangs ist erklärt : dunkel
allerdings bleibt noch der Zusammenhang zwischen der
seelischen Erregung und der Veränderung im Körper.
Die Aufrollung dieser Frage führt uns in ein Gebiet,
welches trotz Seziermesser und Mikroskop heute noch
ebenso dunkel ist wie vor tausend Jahren , in das Gebiet
(des Zusammenhanges zwischen Körper und Seele.

Aus Kunst und Leben.
* Die Anfänge . der Kunstausstellungen . Woher

stammt die Bezeichnung „Salon ", die in Frankreich den
großen Kunstausstellungen gegeben wird und die ge¬
legentlich auch bei uns für derartige Veranstaltungen
Verwendung findet ? Diese in den Tagen der großen
Ausstellungen zeitgemäße Frage wirst der „Gaulois"
aus und beantwortet sie folgendermaßen : Als öle Aus¬
stellungen der „Herren Mitglieder der Königlichen
Akademie für Malerei " zuerst organisiert wurden , fan¬
den sic unter freiem Himmel im Garten des Palais-
Royal statt. Im Jahre 1669 wanderten die Aussteller
dann in die „Große Galerie " des Louvre, die sich jedoch
als zu umfangreich erwies und in zwei Abteilungen
zerlegt wurde. Im Jahre 1725 siedelten die Künstler
mit ihren Ausstellungen in den „Salon Carrs " des
Louvre über , und seit dieser Zeit ist die Bezeichnung
„Salon " für Kunstausstellungen überhaupt a-ufge-
kommen und hat sich bis in unsere Tage erhalten . Der
Sa -lon blieb lange in dem erwähnten Saal : da er jedoch
bald für die große Zahl der Aussteller zu klein wurde,
wurden verschiedene benachbarte Galerien hinzuge¬
nommen. Es war damals die glückliche, die juryfreie
Zeit : jeder Künstler konnte seine Werke ohne weiteres
im Salon ausstellen. Als unter der Julimonarchie der
Louvre Nationalmuseum wurde , wurden die Aus¬
stellungen abermals in dem Palais -Royal verlegt ; dann
mußten sie noch mehrfach umziehen, bis sie sich endlich im
Jahre 1857 in dem mächtigen Jndustricpalast festsetzten.

* Ein Vulkan in Frankreich . In dem Augenblick,
in dem der Stromboli sich wieder einmal regt, macht der
„Matln " da rauf aufmerksam, daß auch Frankreich in
seinen Grenzen einen Vulkan hat, allerdings nur einen
Miniaturvulkan , der aber immer noch Zeichen unter¬
irdischen Lebens gibt. Wenige Kilometer von Monts-
li'mar , bei dem Dorf Saou , liegt dieser Vulkan am Ein¬
gänge einer wilden Bergschlucht. Schon im vorigen
September hatte er schwarze Rauchwolken musgestoßen
und einige Steine ausgeschleudert, und in diesen Tagen
der allgemeinen Ur.ruhe im Innern der Erde hat er sich

von neuem bemerkbar gemacht. Die Einwohner des
kleinen Dorfes gerieten dabei so in Schrecken, daß sie die
ihm zunächst gelegenen Häuser räumten . Aber der
vulkanische Felsen hat sich bald wieder beruhigt.

Theater und Literatur.
Freunde des 1870 in Cannes verstorbenen Pariser

Dichters Prosper Msrimse  haben diesem nun dort
eine V ü stc mit Gedenktafel gestiftet, die am 28. April
ausgestellt wurde.

Bildende Knnst und Musik.
Ein Preisausschreiben  für ein den neuzeit¬

lichen künstlerischen Anschauungen entsprechendes Re¬
klame  p l a ka t der Stadt W ü r z b u r g hat der Würz¬
burger Fremdenverkehrsverrin erlassen. Au Preisen
sind 300 M. ausgesetzt. Die farbig auszuführenden Ent¬
würfe (Bildgröße 70X90 Zentimeter ) sind bis zum
1. September einzureichcn.

In Bern  starb im 60. Lebensjahre der Schweizer
Bildhauer Lanz,  Schöpfer verschiedener schweizerischerDenkmäler.

Wissenschaftund Technik.
Die Schlußimmatrikulation an der Handels-

Hochschule Berlin  am 1. Mai ergab eine nun¬
mehrige Gesamtziffer von 260 Studierenden gegen 213
im vergangenen Wintersemester.

Trotz der Bemühungen des deutschen Bundes für
Heimatschutz in Weimar , das Wohnhaus  des Phy¬
sikers und Satirikers G. Ch. Lichtenberg in
Güttingen  zu erhalten , ist dieses, wie man mit-
teilt , nunmehr abgebrochen  worden . Was an dem
Hanse als Reliquie wertvoll war , z. B . der Blitzableiter,
der seinerzeit der erste in Europa war , ist der städtischen
Altertumssammlung überwiesen worden.

In der Sitzung der Gesellschaft der Ärzte in Wien
teilte der Professor für pathologische Anatomie, Dr.
Heinrich Albrecht,  mit , daß cs ihm gelungen sei, den
Erreger des  K e u chh u st e n s zu finden. Dieser
sei mit dem schon lange bekannten Influenza-
b a z i l l u s identisch.
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ch Träger eines Handschreibens König Peters an König
Miraro , das -den Dank des Ersteren für die Wtöüermrf-
7^ me  diplomatischen Beziehumxe » zum Ausdruck
»rrngt. Pasch--sch soll auch den Auftrag haben, die Ein-
Mmgung König Eduards zu einem offiziellen Besuch
«Wruĝ Peters beim Hofe von St . James zu erwirken,
t, .„̂ r Edward Grey gedenkt Pafchfjfch Wer die maze
dvnrfche Frage sich zu besprechen.

AZZs Stadt und Land.
Wiesdrrdeirer Arrchrichterr.

Wiesbaden,  4 , Mai.
Frauenturnen.

An einer Zeit , in der sich das weibliche Geschlecht auf
rururer zahlreicheren Gebieten betätigt, ' und nicht nur
an die geistigen, sondern auch an die körperlichen Kräfte
oesselben stets größere Anforderungen gestellt werden,
^rdienen alle Bestrebungen, seine leibliche Erziehung zu
Neben, die größte Beachtung. Auch der Mittelrheinkreis
bat die eifrige Forderung derselben in sein Programm
ausgenommen. Zu diesem Zweck fand eine sehr zahlreich
beuchte Versammlung von Leiterinnen , Leitern , Turne¬
rinnen und Freunden des Frauenturnens — nebenbei
bemerkt, verstehen wir unter Turnen , und zwar schon
irrt Jahn , nicht nur die Übungen in der Halle, sondern
^ach Spielen , Wandern , Schwimmen und Eislauf , also
Ees das , was durch Sportvereine nur in einseitiger
-̂ eise betrieben wird — am letzten Sonntag in der Halle
der Turngemernde Darmstadt statt. Nach herzlicher Be¬
grüßung durch den 1. Vorsitzenden der Turngemeinde-
Tarurstaüt , Herrn Regierungsrat Stichler und Dank
-̂Urch Kreisturnwart Volze, der dabei betonte, daß wir

chichr zu einer Schaustellung, sondern zu intensivem Ler-
Uen zusammenge-kommen seien, führte Kreisvertreter

^Schmuck in seiner bekannten meisterhaften Weise die
grundlegenden Schrittarten , die gerade für das Frauen-
mrnen besondere Bedeutung haben, in eingehender Weise
uor, insbesondere den Wiegeschritt in seinen verschieden¬
em Arten , Schottischhüpfen, Schrittwechsel und Schritt-
Ssvrrbel, sowohl einzeln, wie in Verbindung miteinan¬
der und mit Stabübungen . Die Turnerinnen der Turn¬
gemeinde Bessungen zeigten eine sehr ansprechende und
?unter durchgeführte Gruppe von Ovdnungs - und Frei¬
übungen, diejenigen der Turngemeinde Darmstadt eine
-t̂ che von Ordnungs - und Stabübungen , die in schönster
I« eise vor Augen führten , wie sich im Frauenturnen
'̂ aft mit weiblicher Anmut und Gewandtheit vereinen.
Das; auch das Geräteturnen eine eifrige Pflege finden
kann und reiche Wwechslung bietet, bewiesen die Vor¬
führungen beider Abteilungen am Barren und Längs-
msrd mit der Grund Übung des Quersitzes. Ein anderes
drlö bot die in stattlicher Zahl angetretene Abteilung
k>er Turngemeürde Frankfurt im Keulenschwingen und
nachfolgendemTurnen an vier Barren , beides im Wal¬
zertakt tu formvollendeter Weise ausgeführt . Den
Ubungsstoss des Handelns , Hangzuckens und Drehan-
llelns am Reck entwickelte für die Leiterinnen und Leiter
^urninspecktor Schmuck, verschiedene Schrittarten und.megestützWungen an den Schwebekanten Kreisturnwart
^vlze . Alle Vorführungen aber bestärkten wohl sämtliche
Anwesenden in der Überzeugung, daß, wenn sich das
»twaneninrnen die Gunst der weitesten Kreise des deut¬
schen Volkes erringt , die Zahl der spezifischen Frauen¬
krankheiten einen erheblichen Rückgang erfahren wird,
sicherlich nicht zum Nachteil unseres Volkes und seiuer
gedeihlichen Zukunft . — Die nächstjährige Zusammeu-
kunft wird in Groß -Gerau abgehalten werdeu.

— Süjährige Jubelfeier der Oberrealschnle fhShere«
Bürgerschttle). Aus die heute abend um 6 Uhr in dem
-eHotel FriedrichsHof" stattfindende Versammlung ehe-
waljger Schüler der obigen Anstalt machen lvir alle die¬
jenigen, welche ihrer Schule ein freundliches Gedenken
ovwahrk haben, nochmals besonders aufmerksam.
. Fraskfttrt -Homburg elektrisch. Dem Geschäftsbe-

ucht der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Merlin entnehmen wir folgende Mitteilungen : „ttficr die
Frankfurter Lokalbahn-Aktien-Gesellschaft in Frankfurt,
an deren Aktienkapital in Höhe von 3 Millionen Mark
jr>rr mit 750 000 M. beteiligt sind, ist zu berichten, daß
"er Stand , der KonzessionKverhandlungen den Baubc-
grnn der Linien Heddernheim-Homburg und Heddern-

,«erm-Oberursel im Lauf dieses Jahres erwarten läßt.
^ — Bahnyrojekt Das seit 10 Jahren angestre-bte
Etahnprojekt von Wetzlar durchs Solms-
"a chf a I über B ra n d o b e r n d o r f na ch Grä-
"euwiesbach  ist jetzt fertiggestellt. Die nahezu 25
jülometer lange Strecke soll etwa 6,9 Millionen kosten,
"le einzige Geländeschwiertgkeit ist zwischen Brandobern-
"vrs und Grävenwiesbach, wo ein 500 Meter hoher
Daunusrückcn bei Hasselborn durch einen 2 bis 8 Kilo¬
meter langen Tunnel durchbohrt werden muß. Bei
-oranüoberndorf tritt die Bahn ins Solmsöachtal , dem
ue Über die Orte Gröffelbach, Kraftsolms , Quembach,
«onbaden , Brauusels , Oberndorf , Burgsolms folgt, um
^ann Wer Albshausen nach Wetzlar zu führen . Für den
Fsemdenverkchr ist die Linie von größter Bedeutung,
sî rd sie doch das Lahntal und den nördlichen Taunus
Ader Usingen mit Homburg urrd Frankfurt verbinden.
Größer noch aber wird ihre Bedeutung für Bergbau und
Industrie werden, da das Solmsbachtal überaus reich an
Eisensteinen, Hüttenwerken und Fabriken ist. Die
Gisensteingruben stehen zurzeit größtenteils still. Aus-
Zehnte Waldungen — ca. 5000 Hektar — fallen in das
^erkehrsgebiet der Bahnlinie.

~  Verband Deutscher Handlungsgehilfen . Zn den
fotzten Standesorganisationen zählt der Verband
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig. Der gegen-
fUärtsg 7,8 000 Mitglieder aufweist. In dem Rechenschafts-
. ftricht Wer das Jahr 1906 wird der Jubelfeier anläßlich
ürnes 25jährigen Bestehens gedacht und eine Übersicht
U- ex seine sozialpolitische Tätigkeit gegeben, die sich auf
5r e Fragen , die die sozialen Verhältnisse des Kauf-
utannSstandes berühren , erstreckte. Die Tätigkeit wurde

von den Einrichtuugeu , die auf Selbsthilfe beruhen,
wesentlich unterstützt. Die Stellenvermittelung hat
gegen 4500 Besetzungen auszuweisen. Der Rechtsschutz
gab über 3000 schriftliche Auskünfte und übernahm eine
Reihe von Prozessen. Die Unterstützung bei Stellen¬
losigkeit konnte mit gegen 6000 M. ohne Sondcroeitrag
helfend eingreisen. Die Krankenkasse zählt 39 000 Mit¬
glieder und zahlte im letzten Jahr 458 600 M. Kranken¬
geld aus . Die Witwen- und Waisenkasse und Al-ters-
und Invaliditätskassc nahmen einen erheblichen Auf¬
schwung. Die Zahl der örtlichen Vereine stieg auf 600,
das Gesamtvermögen auf 3 Millionen Mark.

— Reisender und Prinzipal . Ein Kaufmann , der als
Reisender angestellt war , wurde einige Wochen vor
seinem Dienstaustritt aus dem Bureau beschäftigt, anstatt
auf Reisen geschickt zu werden. Sein Prinzipal fand sich
dazu veranlaßt , weil der Reisende nach seinem Austritt
ein Konkurrenzgeschäft gründen wollte, und er deshalb
befürchtete, daß dieser ihm seine Kunden abwendig
machen wollte. Der Reisende erhob später gegen seinen
Prinzipat Klage mit dem Antrag , diesen zu verurteilen,
ihm für joden Tag seiner Richtbeschäftignngals Reisen¬
der 5 M. zu zahlen. Er begründete diesen Antrag damit,
daß er während der Zeit seiner Beschäftigung aus dem
Bureau , seinen Unterhalt aus eigenen Mitteln bestreiten
mußte, während er bei ordentlicher Beschäftigung als
Reisender aus seinen Spesen seine persönlichen Bödürf-
uisse täglich habe befriedigen können. Während das
Landgericht die Klage abwies , gab das Oberlandesgerich"
in der Berufungsinstanz derselben mit folgerröer Be¬
gründung statt: Die Spesen des Reisenden sind als Teil
der vereinbarten Vergütung anzusehen. Zwar Hat der
Reisende keinen klagbaren Anspruch darauf , auf Reisen
geschickt zu werden, er kann aber im Fall , daß es der
Prinzipal pflichtwidrig unterläßt , ihn auszuschicken, und
ihm dadurch seine Vergütung kür-zft von diesem die Zah¬
lung desjenigen Teils der Reisespesen beanspruchen, der
zu seinem Lebensunterhalt während der Reise bestimmt
ist. Der Einwand des Beklagten, daß er berechtigt ge¬
wesen sei, den Kläger nicht auf Reisen zu schicken, weil
dieser ein Konkurrenzgeschäft nach seinem Dienstaustritt
gründen wollte, ist nicht stichhaltig. Zwar konnte dies
unter Umständen ein sofortiger Entlassungsgrund sein,
wenn der Reisende anstatt für seinen Prinzipal , für sein
künftiges Unternehmen refien würde. Ebenso unbe¬
gründet ist der Ein-wand des Beklagten, daß der Kläger
deshalb nicht mehr aus Reisen -geschickt worden sei, weil
er in letzter Zeit mit ungenügendem Erfolg gearbeitet
habe. Sofern diese Behauptung auch richtig sein sollte,
konnte Kläger von seinem Kündigungsrecht Gebrauch
wachen, er habe aber nicht das Recht, vor Ablauf der
Kündigungsfrist den Beklagten nicht mehr zu Reisen zu
verwenden.

— Juvalid ^ dauk. Am 30. April fand die General¬
versammlung des Jnvalidendankes statt, derselben wurde
der vom Verwaltungsrat , dessen Vorsitzender S . D . der
Herzog von Ratibor ist, geprüfte und genehmigte Jahres¬
abschluß vorgelegt . Aus diesem ging hervor , daß es dem
Invalid endank gelungen ist, mehr Offizieren und bedeu¬
tend mehr Invaliden Stellungen resp. vorüb erg eh Aide j
Arbeitsgelegenheit zu beschaffen und außerdem eine
größere Summe zu wohltätigen Zwecken zur Verfügung
zu stellen als in den Vorjahren.

— Ein tragikomischer Zwischenfall passierte vor
einigen Tagen einen: hiesigen jungen Mann in der Well-
ritzstraße. Auf dem Wege nach Hause, um seinen Mit-
tagstffch ernzunehmeu, rempelte den völlig Überraschten
ein Mann mit der Frage an :. ^Kennen Sie mich noch?"
Nus das verwunderte „Nerrft̂ entgegnete der Unbekannte
„Aber ich Sie noch! Sie haben mich doch gestern am
Hauptbahnhof empfangen, haben unch in eine Wirtschaft
geführt, mir dann eine Stelle bei Ihrem Bruder in Räm-
bach versprochen »nd später meinen .Koffer erbrochen
und mich bestohlen." Höchlichst verwundert und peinlich
berührt von der sich ansammelnöen Menschenmenge, ant¬
wortete der so arg Beschuldigte: „Guter Mann , Sic
irren sich in der Person , denn ich bin nicht derjenige."
Der arüere ließ sich jedoch nicht von seinem Irrtum ab¬
bringen und lief, als er von weitem einen Schutzmaim
sah, auf diesen zu, erzählte dem Beamten den mit ihm
vollführtcn Bauernfang , bezeichnete den jungen Mann
als Täter und verlangte , man solle ihn verhaften . Nun riß
aber auch dem schwer Verdächtigten die Geduld. Er gab
dem Beamten seine Personalien an und sagte, er fühle
sich keiner Schnlö bewußt , der Mann irre sich. Der
Schutzmann war zum Glück besonnen genug und ließ den
jungen Mann unbehelligt gehen, worüber der Geprellte
in große Wut geriet , in der er dem Fortgehenden die
schwersten Beleidigungen nachrief. Der Vorfall hatte
einen großen Mcnschenauslaus zur Folge.

— Ein Krtrpstrscher. Der „Arzt I . Schm : d, zur
Bellevue, Herffau (Schweiz)", der sich zur Heilung aller
möglichen Krmrkheiten empfiehlt, wird von der Polizei
wie folgt geschildert: „Der Genannte ist weder ärztlich
approbiert noch auf einer Hochschule wissenschaftlich vor-
gckbildet. Von Beruf Wirt , begann er seine „ärztliche"
Praxis zunächst mit dem Vertrieb einer sogenannten
Heilwundsalbe und verlegte sich, jedenfalls durch den
finanziellen Erfolg ermuntert , allmählich aus die Fabri¬
kation von anderen Gcheimmitteln , die für ihn sehr ge¬
winnbringend zu sein scheint." Die Polizei warnt vor
Schmid und rät Leidende» von seiner „Heilmethode" ent¬
schieden ab.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist vom 8. Mai an zugelassen: G -reven-
bicht.  Die Gebühr für das gewöhnliche DreimirmLen-
gespräch beträgt 1 M. 50 Pf.

Unfall. Der 44 Jahre alte Landwirt Peter
Rausch aus Geisenheim  wurde gestern nach¬
mittag vor dem Hause Bahnhofstraße 13 von einem
Schlagansall betroffen. ' Die Sanitätswache brachte den
Mann , der sich bei dem Sturz noch Verletzungen am
Kopfe zugezogcn, nach dem städtischen Krankenhaus.

— Freie Schulsiellcn sind zu besetzen in : 1. Hirzen¬
hain,  Kreis Dill , evangelische Lehrerstelle mit I260 M.
Grundgehalt einschließlich 160 M. für kirchliche Dienste, freier
Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. — 2. Zetlsh c i m,
Kreis Höchsta. M., katholische Lehrerstelle^mri 1L00 W.

orr,  Kreis Oberlahn, etwa»
:0l.  Grundgehalt , freier Dienst»

WaIsdor f,  Kreis

^Esdsehalt , 200 M. Mietsentschädiguna für verheiratete,
l, 0 Di. für unverheiratete Lehrer, 175 M. Alterszulage. —
6. aKunftcr,  Kreis Oderlahn, evangelische Hanptlebrer-

mit 1320 M. Grundgehalt einschließlich 120 M. für
trrchlnhêDienste. freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage.
7" ft Sesters,  Kreis Unterwesterwald, evangelische
vmMleHrerstelle mit 1410 M. Grundgehalt einschließlich
160 M. für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung. 150 M.
Alterszulaqe. —- 5. L ü tze n d i ~ ~ '
aelisÄe Lehrerstelle mit 1100 M.
Wohnung, 150 M. Alterszulage. -- 6.
Untertaunus, evangeliiche HauvtleÄrerstelle mit 1230 M.
Grundgehalt einschließlich 100 M. für kirchliche Dienste,
tretet. Dienstwohnung, 150 M- Alterszulage.- - 7. Ofriftcl,
»rerS Höchsta. M., evangelische Lehrerstelle mit 1200 M.
^ruiwgehalt , 250 M. Mietsentschädiguna^für verheiratete,
lov M. sur unverheiratete Lehrer, 175 M. Alterszulage.
6- K alo aco,  Kreis Obertaunus, katholische Lehrerstelle mit
.̂ 0 jjc.  Grundgehalt . 150 M. Mietsentschädiguna. 150 M.
Alterszulage. 0. Sossenheim,  Kreis Höchsta. M„
evangeliiche.Rektorstellc mit 1660 M. Grundgehalt, ange¬
ln cg euer M>ctsentschäd:gung, 200  M . Alterszulage.

lWcitcre „Wiesbadener Nachrichten" siehe Nachtrag.)

Theater , Kunst, VorLrLge.
Königliche Schauspiele. Die Vorbereitung zu Der.

Festspielen hat eine Abänderung des Repertoir -L
wr Sonntag , den 5. d. M., erforderlich gemacht. Es wird
öu ftM^ ündigten Oper „Die Jüdin " die strautzsche
^pezc +iC' „Die H'ledevmcrus" zur Ausführung gelangen, untb
Zwar bet  aufgeho -üenem Abonnement.
<n-, Z Kindervorstellungin der Walhalla. Die Direktion des
Walhalla-Theaters veranstaltet heute Samstag , den 4. Mai,
Lre erite große Kindervorstellung in dieser Saison . Der
außerordentlichlebhafte Erfolg, den Perzinos Wunderdressur
aufweisen ourfte, gibt der Walhalladirektion Gelegenheit,
Wern lieben Kleinen eine Vorstellung vorzuführen, wie
Ähnliches in Wiesbaden noch nicht gezeigt wurde. Das
MLoenprachtige Bild in dem zoologischen Potpourri und die
Burleske „Aus einem kleinen Garnisönchen", ausgefiihrk von
oem Meirrnger Hofhnnde-Schauspiel-EnsemLIe ' (30 Mit-
wrrkende), erregen allabendlich in dem überfüllten Hause
eine imgeterlte Bewunderung. In der Burleske arbeiten
lamtliche Darsteller ohne jegliche menschliche Hilfe. Die
Vorstellung findet zu halben Preisen statt und beginnt um
4 llhr. Abends 8 Uhr: Große Abendvorstellung zu be¬
kannten Preisen. ^ _

Verems -Nachrichien.
* Der „Turnverein Wiesbaden"  hat seine für

kommenden Sonntag, , den 5. . Mai, projektierte Frühjahrs-
.urnfahist an die Bergstraße bis auf weiteres verschoben, und
zloar infolge der fortgesetztenungünstigen Witterung.
.. . * Wie aus . dem Inseratenteile zu ersehen ist, feiert der
yrelr-ge >e r e rn des b l a lt e n Kre u Ze s" am ©onniaa,
d«i ö. Mai, fem diesjähriges Jahresfest. Der Festgottes,
dienst findet morgens 10 Uhr in der Marrtkirche statt, wobei
Herr Pfarrer Sartorius aus Sterbfritz die Festpredigt halten
wird, Die Nachversammlung findet nachmittags 8 Uhr im
Vereinshause, Platterstraße 2, statt. Jedermann ist ein-gelQden.

Vereins -Feste.
(Sustrrhme frei Lir zu 20 Leil-n.)

* Die rührige „Ortsgruppe des Deutsche
nationalen Ha n d lu n g s g eh i l f e n - Verband es
Wiesbaden"  läßt , abgesehen von ihrer eifrigen Tätigkeit
auf dem Gebiete des materiellen und idealen Fortkommens,
keine Gelegenheit vorübergehen, -um auch die Geselligkeit zu
pflegen und für geistige Erfiischung zu sorgen. Der letzte
Bortragsabend, welcher überaus reichlich besucht war, bot
soviel Abwechslung, daß die verwöhntesten Ansprüche befitedigt
werden konnten. Pünktlich 914 Uhr begrüßte der erste Vor¬
sitzende Herr Haarmann die zahlreich Erschienenen. Es reihte
sich alsdann Vortrag an Vortrag. Herr Osterhaus ist bekannt
als Dramatiker und leistete auch diesen Abend wieder
Außergewöhnliches. Seine Vorträge wurden mit riesigem
Applaus belohnt. Die Musikvorträge der Herren Mühl-
friedel, llstüller und Schach fanden ebenso überaus großen
Beifall . Trotzdem Mitternacht vorüber war, kam doch noch
em Tanz zustande, der die Teilnehmer bis zur frühen
Morgenstunde zusammenhielt.

NtsssEische Machrichtsn.
Der WeUtempel aus dem Steinkopf.

( !) Dotzheim,  2 . Mai.
Unser Ort besitzt in seinem dicht am Ort gelegenen

,/Steinkopf" einen wunderschönen Aussichtspunkt. Von
hier aus hat man eine prachtvolle Fernsicht und schweift
der Blick weit hinaus über die gesegneten Gefilde des
Rhein - und Maingaues bis hinüber zu den bewaldeten
Bergen des OdemvaWes und auf der anderen Seite Wer
die langgestreckten Höhen des Taunus hin. Dieser
,/LteiuLopf", sowie der ganze Abhang, der sich im Bogen
nordöstlich um Dotzheim hcrumzieht , ist wegen seiner
geschützten Lage und schönen Aussicht zur Anlage einer
Villenkolonie ausersehen , und es sind im Laufe der letz¬
ten Jahre auch schon mehrere Villen dort erbaut worden.

Auf dem schönsten Platze des „Stcinkopfs " ist in den
letzten Wochen aus Anregung und unter Mitwirkung des
Herrn Baumeisters Hänsel/der selbst dort eine Villa be¬
sitzt, ein Aussichtstempel errichtet worden, der wegen
seiner hohen Lage weithin sichtbar ist. Derselbe soll den
Namen „W e i l t e m p e l" erhalten zum Andcliken an
den verstorbenen Herrn Staötrat Weil von Wiesbaden.
Denn Herr Weil war es, der zuerst auf die schöne Lage
dieser Gegend aufmerksam machte, auch selbst ein größe¬
res Terrain dort erwarb und so als der eigentliche Vater
des Gedankens zur Errichtung der geplanten Villen-
kolonie anzusehen ist. Er selbst konnte seine Pläne in
bezug auf Bebauung seiner Grundstücke nicht mehr ver¬
wirklichen: doch wurde seine Idee aufgegriffen . und zum
Teil auch schon verwirklicht. Ans diesem Grunde soll der
erwähnte Aussichtstempel seinem Andenken gewidmet
werden.

Wenn auch zu Ehren des verdienstvollen Mannes,
der lange Zeit bis zu seinem im vorigen Jahre erfolg¬
ten Tod als Direktor des landwirtschaftlichen Instituts
Geisbeeg", sowie als Magistratsmitglieö und Stadt-

ältester Wiesbadens sehr segensreich gewirkt hat, an an¬
derer Stelle , wahrscheinlich ans dem „Geisberg " selbst,
dem Orte seiner langjährigen Wirksamkeit, ein größeres
und schöneres Denkmal errichtet werden wird, so ist die¬
ser Ansfichtstempel doch die erste  öffentliche Aner¬
kennung der Verdienste des Verstorbenen. Und wenn
auch der Tempel unter den gegebenen Verhältnissen kein
großartiges Bauwerk werden konnte, so ist die Lage doch
eine solche, wie man sie sich nicht schöner denken kann.

Der Aussichtstempel soll nun , nachdem er fertigge-
stellt ist, nächsten Sonntag feierlich eingeweiht und über-
-robeu werden. Die Feier seihst hegippft m im  Uhr nach-
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. mittags und verspricht bei günstigem Wetter eine recht

schöne zu werden , da mehrere Dotzheimer Vereine be¬
reits ihre Mitwirkung zugesagt haben , darunter auch die
Musikkapelle Harmonie ". Es sind eine ganze Anzahl
Einladungen ergangen , so u . a . an die Vereine Dotz¬
heims , die benachbarten Verschönerungs -Vereine , den
„Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ", den Magistrat
der Stadt Wiesbaden , das Kuratorium und die Schüler
des „Hoss Geisberg ", sowie auch an die Verwandten und
Freunde des Verstorbenen . Nach der offiziellen Feier
am Tempel findet eine gemütliche Zusammenkunft in
dem naHegelcgenen Restaurant „Wilhelmshöhe " statt.
Der Erbauer des Tempels ist Herr Baumeister Hän-
s c l, der eifrige Förderer des Dotzheimer „Verschöne¬
rungs -Vereins ", der keine Mühe scheut, weitere Kreise

, aus die Schönheiten der Umgebung Dotzheims aufmerk¬
sam zu machen . Der Boden , auf dem der Tempel steht,
ist Gemeindeeigentum , und es wird der letztere der Ge-

' mcinde Dotzheim übergeben werden und auch in deren
1 Besitz verbleiben . Im Innern finden mehrere Bänke
Ausstellung , so Laß man später in Muhe sich der schönen
Aussicht erfreuen kann , da der Tempel für jedermann
zugänglich bleibt . Aus einer Marmortafel soll die WiL-
mung angebracht werden : „Weiltempel zum Gedächtnis
des Stadtrats Herrn Weil ".

A Schierstein, 2. Mai . Im hiesigen Hase  n ist zur¬
zeit wieder der fiskalische Dampfbagger „Simson " tätig , um
eine Verbreiterung und Vertiefuna der Fahrrinne in der
Einfahrt auszuführen . — Heute nachmittag wehte ein Sstd-
weststurm  in solcher Stärke , daß viele kleinere Fahr¬
zeuge aufs Trockene gezogen werden mußten,weil der heftige
Wellenschlag sie in Gefahr brachte. — Die von der Gemeinde
in der hiesigen Gemarkung vorgenommenen Bohrver¬
suche  zur Auffindung neuer ergiebigerer Wasseradern waren
von Erfolg begleitet . Nach Anlage der neuen Galerien
dürste der Wasserbedarf der Gemeinde auf absehbare Zeit
gedeckt und eine weitere Wasserabnahme von den Biebricher
oder Wiesbadener Wasserwerken überflüssig sein.

d . Hochheim, 1. Mai . In hiesiger Stadt bestanden seither
drei Lokalblätter,  die „Bürgerzeitung ", die „Hoch¬
heimer Zeitung " und der „Hochheimer Generalanzeiger ", die
älle drei außerhalb gedruckt wurden , die erste in Griesheim,
die zweite in Flörsheim und die dritte in Mainz . Nun
kommt noch ein viertes Blatt hinzu , das unter dem Titel
„Hochheimer Stadtanzeiger " erscheinen wird . Dasselbe er¬
scheint in der Druckerei des Kreisblattes in Biebrich als
lokalisierte Ausgabe dieses Blattes und wird wöchentlich drei¬
mal ausgegebcn werden. Die Stadtbehörde wird die seither
übliche, aber nicht mehr zeitgemäße Bekanntmachung durch
die Schelle einstellcn und das neue Blatt gegen eine Ent¬
schädigung voii 800 M. im Jahr als Publikationsorgan be¬
nutzen . Die Bürger sind dann gewissermaßen gezwungen,
dieses zu lesen und cs ist dann mit einer Lcserzahl von 40Ö
bis 500 zu rechnen. Die anderen Blätter aber, die seither
schon ein kümmerliches Dasein fristeten , werden wohl aus
den Aussterbe-Etat gesetzt werden. — Wie in den letzten
Jahren , so hat auch in diesem Frühjahr die Bautätig¬
keit  kräftig eingesetzt. Auf der Westseite ist die Wilhelm¬
straße ausgebaut worden, im Nordosten ist eine ganz neue
«trage , die Kronprinzenstraße , entstanden und auf der Nord,
feite rücken die Häuser immer näher an den Wasserturm
heran , wenn auch vorläufig nur auf einer Seite . Im Süden
ist die Bautätigkeit durch das teure Weinbergsgelände und
im Südosten durch die Friedhofsanlage beschränkt. Auch in
der Altstadt regt sich die Bauluft . Sa bat die Firma „Weiß
und Dreifuß " in der Weiherstraße das an ihre Geschäftsloka,
üiäteit angrenzende HauL des Schmiedemeisters Dächer zum
Teil angetanst : sie wird ihre Räumlichkeiten bedeutend er¬
weitern , während Herr Mayer einen modernen Neubau da¬
neben anfsührcn läßt . Die Häuser in den neueren Stadt¬
teilen sind meistens zum Alleinbewohnen eingerichtet ; sie
sind fast alle einstöckig und mit Kniestock versehen. Da das
Gelände noch zu dem mäßigen Preise von 50—70 M. pro
Rute zll haben ist, lehnt sich fast überall ein Gärtchen an dos
Haus an . Große Mietkasernen findet man hier nicht. Die
Wohnungsverhältnisse sind infolgedessen hier im Gegensatz
zu anderen Orten in der Nähe größerer Städte recht gesund,
zumal sich auch keine rauchende,: Schlote und keine die
Lust verpestenden Fabrikanlagen hier besinnen.

r . Geisenheim, 2. Mai . Ein Mann , der im ganzen
Rheingau sehr angesehen war , Herr Reichsgras Philipp
Alexander von Ingelheim,  genannt Echter von und zu
Mcspelvrunn , ist im Alter von 52 Jahren gestorben.  Der
Verstorbene war seit längerer Zeit Mitglied des Kreistags
und des Kuratoriums der König!. Lehranstalt für Wein -,
Obst- und Gartenbau.

r . Ahmannshauseii , 1. Ria :. Es ist nur freudig zu be¬
grüßen , daß sich die reellen Wcinhändler überall zur Ab-
wehr der Angriffe Rösicke - Stauffer  im Reichs¬
tag äußern . Jetzt haben sich auch die „Riederrheinischen
Wein- und Spirituosen -Händler " zu einer Resolution auf-
gerafft , in welcher es u . a . heißt : „Der ehrenhafte Stand
der Weinhändler und Winzer wird gewiß jegliche Maßnahmen
zur Ausrottung der unlauteren Elemente und zur Uninög-
lichmachuug von Fälschungen freudig begrüßen und kräftig
unterstützen ; mit aller Entschiedenheit muß er aber bean¬
spruchen, daß gegen solche ungerechtfertigten Angriffe , wie
sie von der Tribüne des Reichstages gegen ihn geschleudert
wurden und die bei der heute ohnehin schon so schwierigen
Geschäftslage doppelt schwere Folgen zeitigen , auf das nach¬
drücklichste Front gemacht wird ."

8, Camp, 2. Mai . Der Rangierer N ei zeit  von hier
-blieb gestern morgen auf dem Bahnhof Oberlahnstein mit den,
rechten Fuß in einer Weiche hängen und wurde von einer
-Maschine so angefahren , daß die entstandenen Verletzungen
den Verlust des Fußes  zur Folge haben dürsten.

b. Diez, 1. Mai . Das durch den Tod des Herrn Rentner
Schaffner -Diez freigewordene L a n d t a g s m a n d a t des
Unterlahnkreijes befand sich bekanntlich seit vielen Jahren
im Besitz der naiionalliberaten Partei . Auch diesmal wieder
bat bis jetzt nur diese Partei Anspruch aus das erledigte
Mandat erhoben ; seltsametweise werden den Wählern aber
gleich drei Kandidaten auf einmal — Lanü-
rat a . D . und Gutsbesitzer Dr . Hehdweiller , Goüel
und Rendant Froh wein — präsentiert , und keiner der
Kandidaten fühlte sich bis heute veranlaßt , zugunsten eines
anderen zurückzutreten . Bis jetzt halten aber auch die drei
Gruppen innerhalb der Partei an den von ihnen ausge¬
stellten Kandidaten fest, obwohl sie sich sagen müssen, daß sie
dadurch nicht nur die Wähler in eine recht unanaenehme
Lage bringen , sondern sich auch der Gefahr aussetzen, daß
eine andere Partei die Situation in ihrem Interesse aus-
nutzt. Jetzt veröffentlichen die Herren Amtsgerichtsrat Dr.
Wahn-Diez, Lehrer Schäser -Heisterüach, Jakob Haffenkamp-
Dicz und W. F. Bauer -Diez namens der „versammelten
Wahl- und Vertrauensmänner " eine „Er kl ä r u n g", in
welcher es heißt : „Wir halten an der Kandidatur  des
Herrn Rendanten Hermann F r o h w e i n f e st. Den beiden
anderen Herren Kandidaten ll )r . Hehdweiller und Gäbest
gegenüber nehmen wir keine prinzipiell ablehnende Stellung
ein. Wir glauben aber , angesichts der Tatsache der nun ein¬
mal vorhandenen Zersplitterung , von dem Kandidaten , der
uns nach seiner dreißigjährigen politischen Tätigkeit in
unserer engeren Heimat die Garantien für eine Forderung
aller nationalen wie liberalen Bestrebungen , wie auch der
Interessen der Berufsstände unseres Wahlkreises vollauf
bietet, unter keinen Umständen abgehen zu sollen." Man
darf gespannt sein, ob nun die beiden anderen Herren Kandi¬
daten den überaus deutlichen Wink mit dem Zaunpfabl ver-

ÜÄen und ihre Verzichtleistung aus das Mandat publizieren?
darf noch werden , daß in der „Erklärung " aus¬

drücklich betont wird , daß dieselbe von den Wähl- und Ver-
}:r?l̂ ?Ttf maTraerl:t der nationalliberalen Partei einstimmig
beichlossen worden ist.

Aus der Umgebung.
m.  Homburg v. d. H., 2. Mai . Die Zahl der Bewerber um

den Posten des hiesigen ersten Bürgermeisters  ist
ms Meldeschluß aus 86 gestiegen, deren Meldungen dem
Organi,ations - Ausschuß zur engeren Wahl übergebenwurden.

ss. Marburg , 2. Mai . Vor 14 Tagen etwa ereignete
sich, wre berichtet, in Ebsdorf  ein rätselhafter Selbst¬
mord. Ein junges Mädchen wurde mit einem Strick um den
Hals in einem Bache gefunden. Man nahm zuerst an, daß
es stich hier um einen Mord handle ; nachdem sich aber hierfür
kein Anhalt gesunden hat, ist man der Ansicht, daß sich das
Mädchen leibst umbrachte, obwohl auch hierfür kein plau¬
sibler Grund gesunden werden konnte. Run hat sich dieser
^.age ,n demselben Dorf abermals ein Selbstmord
ereignet : ein seit einem Fahr verheirateter junger Mann
aus einem reichen Bauernhof begab sich ins Feld , um Mist
zu zerren . Seitdem fehlte er. Jetzt fand man ihn erhängt
im Waldort Kuhwald oberhalb alter Steinbrüche . Beide
«eiostmorde werden miteinander in Verbindung gebracht;
es hat sich bereits ein ganzer Roman um die freilich die
Phantasie mächtig anregende Angelegenheit gesponnen.
r , «8. Cassel, 2. Mai . Gestern herrschte hier ein fürchter-
tiches Unwetter;  ein orkanartiger Sturm  richtete an
verschiedenen Stellen der « taüt erheblichen Schaden an.
Blumenjtöcke wurden entwurzelt , junge Bäume geknickt, offen-
stehende zensier namentlich in den höher gelegenen Stadt¬
teilen derart heftig zugeworsen, daß die Fensterscheiben in
Trümmer gingen ; auch zahlreiche Ziegel wurden von den
Dächern heran gewirbelt , so daß sie die Pasianten der Straßen
gefährdeten . Wie das hiesige „Tagblatt " berichtet, wurde
scgar ein hiesiger Handwerksmeister von einem Ziegel an
der Schulter verwundet und Überrock mit samt dem Rock
durch die Kante des Ziegels durchschlagen. Ein -Mer Herr,
der langsam die Konigsstratze entlang schritt, wurde gerade,
o.lß et  ftcu bot Dein Äönigl . S£f)e<ttet befonb, dutch einen
einzelnen  iahen Windstoß, bet  einige Minuten bot 12 Uht
einsetzte, nmgeworsten, so daß er Verletzungen an Kopf und
Händen davontrug . Derselbe Windstoß warf auch in der
Konigsltraße das Glasgehäuse einer Laterne von dem Ständerherab.

Sport.
. * ,Zum Kaiserpreis -Reiuicn wird nach mitgeteilt , daß

diejenigen Fabriken , welche nicht am Rennen direkt inter-
estiert sind, wie Pneuniatik -, Sl - öder Benzinsabriken , gegen
Zahlung der Gebühr je zwei Depotplätze, die in der Nähe des
Startplatzes errichtet smd, erhalten können. Diesbezügliche
Anmeldungen sind sofort an das Bureau des Kafferlichen
Automobilklubs in Hontburg b. d. H. zu richten.

* Boxen gegen Jin Jitsn . Der Boxer Joe Edwards
schreibt dem „Bert . Tagevl ." : Es ist nun einen Monat
her , sei Wem öic Herausforderung vom Nippon -Klub im
lllarnen des Jin Jitsn -Kämpsers Ono bekannt gemacht
wurde . Ich habe sie damals sofort pronrpt angenom-
inen . Seitdem hat man aber weder von dem Klub , noch
von Herrn Ono irgend etwas gehört . Dieses Schweige^
veranlaßt mich nun , zu fragen , ob He4r Ono beabsich¬
tigt , das Match zum Austrag zu bringen , oder ob er sich
besser besonnen hat . Ich bin immer rroch bereit , meine
Meinung , daß in einem Kampfe Jin Jitsn gegen Boxen
das letztere den Sieg davontragen muß , durch ein öffent¬
liches Match zu verteidigen.

* Die internationale Regatta ans dem BierwalÄ-
stattersec findet in diesem Jahr Sonntag , den 30. Juni,
statt. Der Regattavercin Luzern schreibt folgende Rennen
aus : 1. Vierer . Preis der Stadt Luzern . Dreimal ohne
Reihenfolge zu gewinnen . 2. Einer (Skiff ). Preis des
Regattavereins . Dreimal ohne Reihenfolge zu ge¬
winnen . 3. Zweier . Ehrenpreis und silberne Medaillen.
4. Junior -Vierer . Ehrenpreis und silberne Medaillen.
Offen ffir Ruderer , die vor dem t Januar 1907 noch
nicht zwei offene Rennen im Einriemenboot gewonnen
haben. 8. Vierer . Allenwinüenpreis . Ehrenpreis und
silberne Medaillen . 6. Doppelzweier ohne Steuermann.
Preis der Kurhausgesellschaft. Dreimal ohne Reihen¬
folge zu gewinnen . 7. Einer (Skiff ). Ehrenpreis und
silberne Medaille. 8. Achter. Offen für Rudervereine
und Rnderverbände . Leishman-Preis . Heraussorde-
rungspreis , gestiftet von I . G. A. Leishman, Botschafter
der Vereinigten Staaten von Nordamerika in Kon¬
stantinopel . Dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnerr.
9. Vierer , Noles de mer (Dollen-Gigs ). Ehrenpreis
und silberne Medaillen . Die Länge der Bahn beträgt
für alle Rennen 2000 Meter in gerader Bahn , stehendes
Wasser. Melde- und Nennnngsschluß ist Samstag , den
15. Juni. _ __

Genchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Sittlichkeitsverbreche«.
Der Taglöhner Wilhelm Nied er Häuser von

Biebrich,  welcher u. a. wegen Sittlichkeitsverbrechens
zwei empfindliche Vorstrafen bereits auf dem Kerbholz
hat, stand im April a. c. in Arbeit auf der Martinschen
Ziegelei bei Dotzheim. Den 14. April , einen Sonntag,
verbrachte der Mann zu Hanse und machte sich dabei viel
mit dem 4jährigen Töchterchen des Ziegelmeisters zu
schaffen. Später vermißte die Mutter das Kind. Sie
mochte gleich Böses ahnen , begab sich in das Zimmer von
Niederhänser und fand dort auch ihre schlimmsten Be¬
fürchtungen bestätigt. Ans 8 176IH RStrGB . zur Ver¬
antwortung gezogen, gab N. die Straftat rückhaltlos zu,
er konnte nicht einmal den üblichen Sonntagnachm -ittags-
vausch zu seiner Entlastung mit ins Treffen führen , und
wurde unter Verneinung der Frage nach mildernden
Umständen zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus  nebst fünfjährigem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt.
Ei« Hund bei lebendigem Leibe von Natten gefteffeu.

Die Lumpen- und Knochenhändlerin M a r kl o f f
von hier ist bekanntlich vom Schöffengericht in 100 M.
Geldstrafe genommen worden, weil sie einen Hund, nach¬
dem er bereits kurz vorher von Ratten antzesressen wor¬
den war , in einen Schuppen hatte einsperren lassen, in
dem es non Ratten wimmelte und in welchem am andern
Morgen das arme Tier mit zerfressener Gurgel
und abgcnagten Beinen in den letzten Zügen liegend

gefunden wurde. Sowohl die Anklagebehördc wie
die Verurteilte hatten gegen das betreffende Urteil die
Berufung angemeldet, die echtere, weil sie der Ansicht,
daß bei der Roheit des Handelns der Angeklagten grund¬
sätzlich aus eine Freiheitsstrafe hätte erkannt werben
müssen, die Frau selbst, weil sie einem Racheakte zum
Opfer gefallen sei. Die Anzeige — erklärte sie — sei von
zwei Leuten erstattet, die wegen eines zu ihrem Nachteil
verübten Diebstahls verurteilt worden seien. Es fei
nur -wahr daran , Laß der Hund, ein Wolfsspitz, morgens
halb von Ratten gefressen in dom betreffenden Schuppen
gefunden worden sei; aller Voraussicht nach sei das Tier
an Ort und Stelle eingegangen und dann erst zum Teil
verzehrt worden ; es sei nicht wahr , daß einer der Be¬
lastungszeugen sie vorher schon aus den Umstand, daß das
Tier Rattenbiffe an sich trage , aufmerksam gemacht und
sie davor gewarnt habe, es wieder in den Marterschnppeu
zu sperren . Demgegerrüber Hielt die Strafka mmer 3,
als das Berufungsgericht , mit der ersten Instanz für
erwiesen, daß die Frau von der Verletzung ihres
Hundes durch Rattenbiffe Kenntnis gehabt :mö nichts,
destoweniger augeordnet habe, denselben wieder in den
Schuppen zu sperren . OL der Hund krank gewesen oder
nicht, das sei unwesentlich, evtl verschärfe die Krankheit
die Roheit der Handlungsweise . Es komme dabei nicht
daraus an , daß unmittelbar  Ärgernis durch den
Vorfall gegeben worden sei, sondern es genüge die
mittelbare  Erregnug von Ärgernis , wie sie festgestellt
worden sei. Mit Rücksicht darauf wurde das Rechts¬
mittel  beider Prozetzparteicn als unbegründet kosten-
fällig zurückgewiesen. — Es handelt sich bei dem
Hunde um einen Wolfsspitz, der lange Jahre schon iw
Besitze der Verurteilten war . Etwa drei Monate vor
dem hier kritischen Tage schon hatte man anscheinenb
von Rattenbiffen herrührende Wunden am Nacken des
Hundes bemerkt. Später waren die Wunden zahlreicher
geworden und nur unter Heulen und Schreien hatte
das Tier wieder in den Schuppen gebracht werden können.
Zwei Knecche, dieselben, welche wegen Diebstahls
zirm Nachteil der Deunnziorten damals beretts veran-
zeigt waren , erstatteten, allerdings erst vier Wochen nach-
her, Anzeige von dem Vorfall bei dem Tierschntzverein.
welcher dann die Strafverfolgung vergnatzte.

JE » X n n -ffh rl x*->gptrittif ♦
* Tatjana Leontiew im Zuchthaus. Die Zuchthaus¬

strafe, die Tatjana Leontiew wegen der Ermordung des
Rcnfters Müller zu verbüßen hat, sttzt sie im Zuchthanse
in Lenzburg (.Kanton Aargau ) ab. Die Anstalt in Lenz-
bnrg , welche etwa 230 Gefangene umfaßt, wird, wie der
„Münch. Allg. Ztg." ans Bern geschrieben wird. Dag und !
Nacht wie eine Festung bewacht, die Anlage der Anstalt
erleichtert die Überwachung ungemein . Tatjana , die sich j
als konfessionslos bezeichnet, nimmt an keinem Gottes - '
dienst teil . In Lenzburg werden alle neu eiugebrachteu !
Gefangenen, Männer und Kranen , zunächst in
zellen nutergebracht, und zwar verbringen sie die ganze
Zeit , abgesehen von dem halbstündigen Spaziergang nach
dem Mittagessen, in diesen. Erst nach einer gewissen gut
bestandenen Probezeit dürfen sie ihre Arbeiten in eineut
gemeinsamen Raum verrichten. Gegen die Verbringung
der Leontiew in den gemeinsamen Arbeitsranm der
Frauen bestehen ernstliche Bedenken, da befürchtet wird,
sic würde die Mitgesangenen für ihre anarchistischen
Ideen zu gewinnen suchen. Einiges Kopfzerbrechen
machte die Frage , womit man Tatjana beschäftigen solle.
Sie kannte nicht die geringsten .Handfertigkeiten, aber
erklärte sehr bestimmt, sie wolle genau die Arbeiten ver¬
richten, welche den übrigen weiblichen Gesangrn-en ob¬
liegen. Als man ihr bemerkte: „Sie mit ihren zarte»
Kinderhänden können doch nicht am Waschzober Wafche-
arbeit verrichten", entgegenetc sie stolzen Hauptes : „O,
ich bin sehr stark, ich habe mit drei Männern gerungen
und Habe sie besiegt." Sehr wahrscheinlich meinte ste da¬
mit die Szene im Untersuchungsgefängnis in Inter»
laken, wo der Untersuchungsrichter und zwei Landjäger
sich vergebens anstrengten , sie znm Anziehen der blau-
seidenen Wnse behufs Ausnahme der achten Myo¬
graphie M bewegen. Da fie zu anderen Arbeüen z«
schmächtig ist, muß sie den werblichen Gefangne»
Kleidungsstücke nähen und flicken. Nähen konute ste
von Hans aus keinen Stich, die Anffeherin urnßte ihr
die Handhabung der Nadel erst noch beibringen . Und so
näht ste in ihrer Zelle und ist floh, daß sie im Zuchthaus
das Nähen erlernt . Alle Monate einmal darf Tatsana
Leontiew Besuch empfangen, doch nur von seiten ihrer
Verwandten . Die Mutter hat sie berefts einmal besucht.
Sie sandte für die Tochter drei Kisten voll Sachen ru»K
Lenzburg ; das meiste wurde ihr wieder znrückgefchickt.

* Eine förmliche Räuberhöhle fft im WaWe bei
Langenfeld und Kaltennordheim im Bezirk Hessen-Eassel
von einem Einwohner zufällig enWeckt worden, als er
im Walde nach Holz suchte. Ein ungewöhnlich um¬
fangreicher Buschhaufen erweckte seine Aufmerksamkeit.
Als er diesen näher untersuchte, fand er, daß der Haufe«
nur die Schntzdecke für eine ans Reiflgwellen gebildete
Hütte war . In der Hütte fanden sich zur großen Über¬
raschung die verschiedensten Gegenstände, wie Werkzeuge,
Uhrenteile usw., so daß man den Eindruck hatte, hier
müsse eine förmliche Uhren-Reparaturwcr -kstLite gewesen
sein. Es fanden sich abgerissene Uhrenzeiger , Zifferu-
blätter , Rädchen, Gläser , Uhrengehänse usw. Auch
Lebensmittel rvurden gefunden. Alles deutet daraus hin,
daß in der Hütte längere Zeit mehrere Personen
während des Winters gehaust haben müssen. Ver¬
schiedene Leute erinnern sich jetzt auch, daß man wieder¬
holt zwei verdächtige Männer hat nach dem Walde zu
gehen sehen. Ferner ist noch in aller Gedächtnis, wie
in den letzten Monaten in den Grenzorten an der
hessisch-thüringrschen Grenze eine Reihe Diebstähle vor¬
gekommen ist. Die Untersuchnng ist sofort eingeleitet.

Kleine Chronik.
Der erste Tag der Tarifreform ist, nach einem Tele-

granrm des „Verl . Lok.-Anz.", in München weniger glatt
verlausen als in Berlin . An allen Fahrkartenschaftern
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Herrschte rrrrbefchretbliche Verwirrung . Die neuen Fahr¬
karten waren vielfach nur teilweise oder gar nicht zu
haben und die Bahnbeamten mutzten Fahrkarteuaus-
weisc, oft handschriftlich ausstellen,' noch ärger ging es
an Len Gepäckschalternund bei der Zugabfertigung zu.
Die neue Vahnhofsorbnung war erst am 30. April von
oem Drucker geliefert und ebenso bas neue Kursbuch erst
am gleichen Tage ausgegebcn worden.

Die „Befehlftelle" ! Auf dem neuen Bahnhof „Kreuz¬
nach Bad " heißt, wie die „Cöln . Ztg ." meldet, bas
frühere Stations -Bureau fetzt „Befehlstelle"! Was
Mögen wohl die vielen Ausländer , die gerade diese Strecke
benutzen, sich unter einer „Befehlftelle" vorstellen, und
welchem sonst guten Deutschen läuft nicht bei diesem
zwar deutschen, aber doch wohl allzusehr au die Kaserne
oder an ein Manöver erinnernden Worte ein gelindes
Gruseln über den Rücken? Also: Weg mit der „Be¬
fehlstelle"! Unser jetzt gewohntes „Bahnhofs -Vorstand"
oder „Bahnhofs -Verwaltung " sagt dasselbe, ist auch
deutsch und klingt denn doch ein wenig gemütlicher.

Liebe Gäste. Mit dem Dampfer „Wmiral " trafen
aus Swakopmnud der Engländer Shenan und :der
Amerikaner Frank Lewis in Hamburg ein. Beide
hatten in Karibib (Deutsch-Südwestafrika ) einen ge¬
meinschaftlichen Bankraub verübt und waren deshalb
zu je 5 Jahren 7 Monaten Zuchthaus verurteilt wor¬
den. Die „Gentlemen " sollen diese Strafe ' in Celle
verbüßen.

Eine zahlreiche Familie hat ein Straßeuwart in
Nutzbach(Amt Tribcrg ), dem jetzt das fünfundzwanzigste
Kind geboren wurde. Die Mutter , seine zweite Frau,
die ihm 14 Kinder schenkte, starb kurz nach der Geburt,
erst 43 Jahre alt . Aus erster Ehe stammen 11 Sprötz-
linge. Der vielfache Vater ist 62 Jahre alt.

Bei einem Grotzfeuer, das am Mittwoch in einem
Schuppen des neuen Bremer Freihafens zum Ausbruch
gekommen ist, sind 6000 Ballen Baumwolle verbrannt.
Die eine Hälfte des Schuppens ist zerstört worden, wäh¬
ren die andere Hälfte durch die Tätigkeit der Feuerwehr
gerettet werden konnte.

Ein bedeutendes Schadenfeuer brach in der Nacht
zum Donnerstag auf dem Majoratsgut Taczornow aus.
89 Stück Vieh und große Strohvorrätc im Werte von
24 000 M. verbrannten.

Vom Blitz erschlagen wurde am Fallstein bei Oste¬
rode ein 14jährigcr Knabe inmitten einer Gruppe von.
Arbeitern . Eine Frau wurde gelähmt.

Ein Raubmord wurde dieser Tage im Pfarrhaus von
Pctcrswald bei Mährisch-Ostrau verübt . Ein Bursche,
der es zweifellos auf einen Einbruch abgesehen hatte,
schlich sich in Abwesenheit des Pfarrers in dessen Woh¬
nung, wurde jedoch von der Wirtschafterin überrascht.
Nunmehr fiel der Einbrecher über die wehrlose Frau
her und tötete sie durch Messerstiche. Dann raubte er
zahlreiche Wertsachen und ergriff die Flucht. Doch ge¬
lang es der Kriminalpolizei , den Mörder in Frciberg
sestzunehmen. Es ist ein alter Zuchthäusler namens
Baschant, der dann auch die Tat mit zynischem Lachen
zugestand.

Mit der Reorganisation der Baugewerkschulen soll
nach einem Erlaß des Ministers für Handel und Ge¬
werbe im Herbst 1908 begonnen werden. Zunächst sollen
die vierten in fünfte Klassen nach dem neuen Lehrplan |
umgewandelt werden. Die dritten , zweiten und ersten
Klassen werden noch nach dem alten Lehrplan fortgeführt.
Die Baugewerkschulen sind aufgefordert , die Zahl der
nach Durchführung des neuen Planes mehr , erforder¬
lichen Lehrkräfte anzugeben.

Eine neue Tropfsteinhöhle wurde dieser Tage in
Rübeland bei Elbingerode aufgesunden. Der ziemlich
umfangreiche Höhlenranm enthält sehr schöne und eigen¬
artige Tropfsteingebilde. Die neue Höhle liegt unmittel¬
bar unter der bekannten Banmannshöhle und dürfte mit
dieser im Zusammenhang stehen.

Konkurs . Die Dresdener „Nationaldruckerei ", Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung , in deren Verlag
die nationalliberale „Dresdener Zeitung " erscheint, hat
den Konkurs an melden müssen. In unterrichteten Krei¬
sen hatte man das längst erwartet.

Stadtrat Heknba in Beuchen hatte 80 000 M. für ein
Denkmal Kaiser Wilhelms II . gestiftet. Der Kaiser hatte
jedoch die' Errichtung eines derartigen Denkmals nicht
genehmigt. Jetzt hat nun laut „Schief. Ztg ." ein von
den städtischen Körperschaften in Beuchen eingesetzter
Ausschuß beschlossen, ein Reiterstandbild für Friedrich
den Großen in Beuthen zu schaffen. Dieses Standbild
soll dem großen König als dem Begründer des Berg¬
baues in Oberschlesien errichtet werden. Dem Denk-
walsausischuß stehen zur Ausführung des Entwurfs
80 000 M. zur Verfügung.

Der vermißte Amerikadampfcr. Zu unserer Mel-
dung ans Mailand über das Ausbleiben des Dampfers
vCitta di Milano ", der taufend Auswanderer an Bord
bat, verlautet , daß der Dampfer in Skew York erst am
24. April fällig war . Am 8. April verließ er den Ab¬
gangshafen Neapel. Wenn auch bis jetzt über seinen
Verbleib noch nichts festgestellt ist, so braucht man doch
aoch nicht sicher mit seinem Untergange zu rechnen.
„CittL di Milano " gehörte früher der Hanrbnrg-
Amerika-Linie. Bor einiger Zeit ging der Dampfer
aber durch Kauf an die italienische Schrffahrtsgelsellschaift
„La Veloce" über, die zurzeit vier Linien nach Amerika
unterhält.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die polizeilichen Wohnnngs - Nänmnngsvcr-
kügnugen, welche nicht nur von den Hausbesitzern,
jonbern auch in den Kreisen der Kleinwohnungsmietcr
sehr lästig und schädigend enrpfuichm werden, hatten am
Donnerstagabend abermals eine Versammlung von
Fnteressenten zur Folge . Es hatten sich dazu zahlreiche
Betroffene eingefunden und es kam bei dieser Gelegen¬
heit zu sehr interessanten Auseinandersetzungen. Herr
Schloffermetster A n t h e s eröffnetc die Versammlung
und erteilte dem Direktor des .Haus - und Grundbesitzer-

Vereins , Herrn G. Cramer,  das Wort zu einem Re¬
ferat über den jetzigen Stand der Angelegenheit. Im
Anschluß daran sprach Herr Redakteur A. Möglich.
In seinen Ausführungen vertrat er die Ansicht, daß der
vorgeschlagenc Weg, eine Immediateingabe an Se.
Majestät den Kaiser zu richten, nicht empfehlenswert sei;
er halte ihn eher für zwecklos und schädigend.
Den Massenrünmungen , wie sie eben vorgenommen
werden., müsse jedoch Einhalt getan werden;
öiefe» Vorgehen der Behörden sei auf die Dauer
unhaltbar , da es sich bei den geschlossenen
Wohnungen, wie er sich selbst überzeugt habe, um ein-
wandsfreie Mietsräume handele. Die Polizeibehörde
befinde sich allerdings bei ihrem Vorgehen auf dem rein
gesetzlichen Wege und aus einer neueren ministeriellen
Anweisung sei weiter zu entnehmen, daß eine Besserung
bezüglich der Bewohnbarkeit von Dachgeschoßwohnnngen
kaum eintreten werde. Hier in Wiesbaden läge jedoch
ein eigenartiger Fall vor . Herr Möglich betonte ferner,
daß große wirtschaftliche Werte durch diese Räuurnngs-
verfügungen vernichtet würden . Leider sei das Vorgehen
der Hausbesitzer in dieser Sache von Anfang an verfahren
worden, da man sich nicht an die richtige Stelle gewandt
und den Behörden nicht die richtigen Vorschläge unter¬
breitet habe. Es würde sich doch empfehlen, bei der
Polizeidirektion dahin vorstellig zn werden, daß eine
Kommission aus Beamten zusammengesetzt würde, welche
die geschlossenen Wohnungen auf ihre Bewohnungsfähig¬
leit zu prüfen haben. Prozesse seien aussichtslos, ebenso
wie ein Bor,gehen im Jmmediatwege . In der an¬
schließenden Debatte hob Herr SchlossermeisterAnthes
hervor , daß es eine Pflicht der Presse sei, hier den Haus¬
besitzern einmal zur Hilfe zu kommen. Die Hausbesitzer
wollten nichts anderes als ihr gutes Recht, sic hätten
nicht die Absicht, Gesetze umzustoßen oder auf ungesetz¬
lichem Wege Abhilfe zu schaffen. Herr Direktor Cramer
gab eine ausführliche Darstellung der ganzen Vorgänge
in der Baupolizei -Verordnung und betonte, der Haus¬
besitzer-Verein habe alles getan, was in seinen Kräften
stehe, um die Härten der Baupolizei -Verordnung zu
mindern und die Geschäftsstelle des Vereins sei den Mit¬
gliedern in jedem Fall von Wohnungsräumungen zur
Hilfe gekommen, der bekannt wurde. Die Behörden
hätten jedoch diesen Vorstellungen gegenüber nicht immer
ein Entgegenkommen bewiesen. In zahlreichen Fällen
seien jedoch durch Eingreifen des Vereins die
hohen Polizeistrafen herabgesetzt, beziehungsweise
ganz erlassen und die gestellten Fristen zur
Räumung der Wohnung verlängert worden. Eine nicht
wogzuleugnende Tatsache sei es, daß viele Hausbesitzer
ohne Schuld jetzt vor ihrem Ruin stünden. Die Häuser
würden durch die Zwangsräumungen entwertet und
zahlreiche Hypothekenkünöignngen seien schon die Folge
gewesen. Im weiteren Verlauf der Debatte sprachen
noch die Herren Stauch, Löffler, Haleckcr und Weist. Von
der Absenöniig einer Immediateingabe wurde abge¬
sehen, dagegen wählte man eine Siebener -Kommission,
bestehend aus den Herren Anthes, Cramer , Fischer,
Huber, Weitz, Scheid und Stauch, welche sich mit den
Wohnnngsräumungen näher befassen und stets auf dem
laufenden halten sollen. Es kamen noch Fragebogen zur
Verleitung , durch welche die geräumten Wohnungen fest-
gestellt werden sollen und die nach Ausfüllung den zu¬
ständigen Behörden als Material überwiesen werden.

Deutscher Reichstag.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)

A Berlin , 3. Mai.
Am Bundesratstische : die Staatssekretäre Krätke,

Dcrnbnrg , v. Tschirschky.
Der Präsident eröffnet die Sitznng nur 1 Uhr 20 Min.
Ein Antrag ans Einstellung einer Privatklagssache

gegen den Abg. Bebel wird debattclos angenommen.
Sodann wird über die

Resolutionen zum Postetat
ab,gestimmt. Sämtliche Resolutionen mit Ausnahme der
des Abg. Frhrn . v. Gamp (Oskmarkenzulage) werden
durch einstimmige Abstimmung angenommen.

Über die O stm a r kc n z u l a g e (Abg. Pachntckc
beantragt , diese Zulage als unwiderruflich zu erklären)
findet namentliche Abstimmung statt. Für die Reso¬
lution , wie sie nach Annahme des Abäniderungsantrages
gestellt ist, stimmen 188, gegen sie 149 Abgeordnete.
(Bravo ! bei der Mehrheit,' Zischen im Zentrum .)

Der Po sie tat ist damit vollständig erledigt.
Der E t a t d e s R c i chs m i l it ä r g e r i cht s wird'

debatrcnlos äugenommen.
Es .folgt die Beratung des

Reichs - Kolonialamts.
Gefordert werden als Gehalt des Staats¬

sekretärs  44 000 M., einschließlichReprüfentaiions-
gelöcr und Kosten für seine Dienstwohnung , ferner für
die Militärverwaltung ein Kommandeur mit 18 462 M.
Gehalt und für die Zivilverwaltung ein NnterstaatS-
fekretär mit 20 000 M . Gehalt . Der Referent weist dar¬
auf hin, daß die Kommission für die Bewilligung des
Staatssekretärs und des Unterstaatssekretärs einge¬
treten sei, dagegen den Posten des Kommandeurs ge¬
strichen habe.

Abg. Dr . Spahn (Zcntr .) befürworte  t die Er¬
richtung eines selbständigen Ko lv  n ia la  m t es.
Die deutschen Kolonien seien im Vergleich zu anderen
Kolonien namentlich infolge der geringen Bevölkerung
recht unbedeutend. Statt wahrhaft christlicher Kultur
werde vielfach Alkohol  in die Kolonien getragen.
Darin müsse die Kolonialverwaltustg in erster Linie
Wandel schaffen. Redner erörtert darauf das Projekt
einer Bahn in der deutsch - afrikanischen
Kolonie.  In der Verwaltung müsse auf größere
Stetigkeit hingewirkt werden.

Abg. Wicmer (freist Vpt.) erklärt die Zustimmung
seiner Partei zur Errichtung eines selbständigen Reichs-
Kolonie lamtes . Auch dem vorgeschlagenen Kommandeur
der Schntzrrn'.'pe stimme feine Partoi zu. Bei allen
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Maßnahmen dürften aber die Interessen der Steuer¬
zahler nicht vergessen werden. (Beifall links.)

Abg. Linz (Reichspt.) erklärt als Vertreter des Wahl¬
kreises, in dem die Rheinische Mission ihren Sitz habe,
er könne die Tätigkeit dieser Mission sehr warvr
empfehlen. .

Preußischer SanÄLag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Ta  gb I a t r
$ Berlin , 3. Mai.

Am Ministcrtisch: Kommissare.
Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft dik

zweite Beratung der Novelle zum
Lehrer-Pensions - «nd Hiuterbliebcnen -Bersorgungsgesetz.

Hierzu liegt eine Anzahl Anträge vor, welche di.»
Novelle entsprechend den: Beamten -Pensions - und
Hinterbliebenen - Verforgungsgefetz abändern sollen.
Nach kurzer Debatte werden die Anträge und ebenso
die Novelle im ganzen angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrags Kirsch (Zeutr .)
auf Annahme des Gesetzentwurfes, betreffend

Abänderung des 8 23 des Einkommenstcnergesetzes.
(Auskunstserteilung durch Haushaltungsvorstände und
Arbeitgeber.)

Die Abg. Gyßltng und Fischbach (sreis. Volksp.)
wollen diese Verpflichtung bestehen lassen, beantragen
aber außerdem, daß die Arbeiter , Dienstboten und Ge-
werbegehilfen den Haushaltungsvorständen die er¬
forderliche Auskunft über Arbeitgeber und Arbeitsstätten
machen sollen.

Die Abg. Keil (nail .) und Henning (kons.) und Ge¬
nossen wollen unter Aufrechterhaltung der Anskunfts-
erteilnngspflicht , die ihrem Umfang nach genauer fest-
znstellen sei, daß sich die Auskunftspflicht auf folgen¬
des erstreckt: a) Aus die Bezeichnung der zur Zeit der
Anfrage beschäftigten Personen nach Namen, Wohnort
und Wohnung ; b) auf das Einkommen, welches die zu
a) bezetchneten Personen am 1. Januar des Auskunsts-
jahrcs oder seit dem späteren Beginn der Beschäftigung
bis zum 30. September bezogen haben. Bei Personen,
welche ein ganzes Kalenderjahr beschäftigt waren , ge¬
nügt ,die Angabe des in diesem Jahre tatsächlich be¬
zogenen Diensteinkommens.

Seifte Nachrichten.
wb. Berlin , 3. Mai . Heute vormittag hatte Frei¬

herr v. Aehrenthal  eine Unterredung mit dem
Staatssekretär v. T s chi r s chk y ; heute abend gedenkt
er, die R ü ckr e i s e nach Wien anzutreten.

wb . Wien, 3. Mai . Über die Reichstagsrede
des Fürsten  B ü l o w schreibt das „Fremdenblatt " :
Es war eine Rede, die durch ihren Ton ernster Offen¬
heit einen sympathischen Eindruck machen muß. Be¬
deutsam wird sie durch ihre kurz gefaßten charakteristi¬
schen Angaben über tue auswärtigen Verhältnisse und
durch das schlichte Vertrauen  auf die staat¬
liche und nationale Kr a f l, von dem die fachliche Dar¬
legung getragen ist. Seine Ausführungen über die Ab-
rüstungsfrage konnten einer fast ungeteilte,rZusttmmnng
sicher sein. Es hat sich ein offenkundiger Wandel in der
Vertretung der Nation vollzogen. Das Verständnis für.
politische Notwendigkeiten hat sich verallge¬
meinert,  der Parteidoktrinärismus hat an seinem
früher zahlreichen Anhang eingebüßt . Heute darf der
Reichskanzler sich auf die große Mehrheit des Reichs¬
tages berufen, wenn er angesichts des Friedens und der
Abrüstungsfragen die Notwendigkeit der Erhaltung der
deutschen Machtstellung geltend macht. Von der lnter-
nationalen Lage entwarf der Reichskanzler eine Schilde¬
rung , der eine optimistische Übermalung ferngcblieben
ist. Die treffliche Stimmung , die die Mehrheit im
Reichstag großen staatlichen Forderungen zugänglich
erscheinen läßt , gestattet dem Kanzler , darauf zu rechnen,
daß er für seine auswärtige Politik jede parlamentari¬
sche Unterstützung bereit finden werde, die ihm nach
außen Pn eine starke achtunggebietende Stellung ver¬
leiht.

wb . Haag, 3. Mai . In den Sektionen der Kammer
wurde der Kredit für den Empfang der Friedenskonse-
renz beraten . — Der Gedanke einiger Mitglieder , die
Niederlande für neutral  zu erklären, wurde lebhaft
bekämst  f t. Die Äußerungen des Ministers des
Äußern, welche sich gegen die Neutralerklärung richteten,
fanden lebhaften Beifall.

wb . Petersburg , 3. Mai . Auf Grund des Artikels
87 der Staatsgrundgesetze tritt heute eine Anzahl von
Verordnungen außer Kraft , weil die Vorlagen , durch
welche dieselben sanktioniert werden sollten, in der
R ei chs d u m a nicht erledigt worden sind. Von diesen
sind besonders ,zu erwähnen : Verordnungen , betreffend
die Einführung der Feldgerichte, zollfreie Einführung
von Naphtharückständen, sowie die Errichtung von
Posten zeitweiliger Generalgouoerneure des südlichen
Montangebietes und von Kronstadt . An Selle des letz¬
teren ist für zwei Jahre der Posten eines Oberchefs von
Kronstadt mit den Rechten eines Kommandierenden
eines Militärbezirkes und eines Festungskommandan¬
ten geschaffen worden. Für diesen Posten ist der bis¬
herige zeitweilige Generalgouverneur von Kronstadt,
Generalleutnant Iwanow , bestimmt.

wb . Hampton Rvads , 3. Mai . (Aus deutsch¬
atlantischem Kabel.) Kommodore Kalau vom Hose und
die übrigen deulschenOssiziere sind ausWashington zurück-
gekehrt. Während der ganzen Fahrt wurde ihnen
seitens des Admirals Evans und der amerikanischen
Offiziere die größte Aufmerksamkeit zuteil . Der
Kreuzer „Roon" fährt heute abend nach Kiel, der Kreuzer
„Bremen " nach Boston ab.

wb . Belgrad , 3. Mai . Der österreichischen Waffen-
sabrik in Steyr ist die Lieferung von 30 000 Gewehren
und 10 000 Karabinern zugeschlagen worden
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! vvb, Konstantmopel , 3. Mai . Generalmajor Mudra
von der zweiten Pionierinspektion in Mainz und der
Generaldirektor Bode der Berliner Museen haben den
Grohrordon des Medschidije-Ordens > der Direktor
Helnwlt vom Norddeutschen Lloyd den Medschldije-
Orden zweiter Klasse erhalten.

wb, Zeitz, 3. Mai . Wie die „Zeitzer Neuesten Nachc."
melden, sind auf der Grube „Gottlob" bei Theißen sämt¬
liche Bergleute in den Ausstand getreten, weil das Werk
die Bestrafung einiger Bergleute , die gegen den Kon¬
trakt an der Maifeier teilgenommen hatten , nicht zurück-
uehureu Wollte. Auch auf einigen anderen Werken des
Zertzer und Weißenfelser Reviers ruht aus demselben
Grunde die Arbeit vollständige auf anderen Werken ist
die Velegfchaft nur bedingungsweise etngefahren . Sie
erwartet , daß die Bestrafung nachträglich zurückgenom¬
men werde. '

wb. Reval , 3. Mai . Gestern ist der von hier aus¬
gelaufene : Eisbrecher „Fermate " östlich vor der Insel
Hogland auf dichte unbewegliche Eismaffcn gestoßen und
deswegen nach Reval zurückgekehrt.

vorherige „Lehre"
zu erhalten?

eine geachtete Stellung in gutem Hause

Einserckungen mts Lern Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung dec uns für diese Nubri? zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht crulassen.)

* Da in letzter Heit bezüglich der Erweiterung des Bahn-
aetzes der elektrischen Bahn  im Stadtbering Wies¬
baden verschiedene Vorschläge im „Tagblatt " erschienen sind,
'so erlaubt sich auch Einsender folgendes Projekt in Vorschlag
zu bringen : Dasselbe beginnt am Hauptbahnhof , führt über
den Kaiser Friedrich -Ring bis zur Oranienstratze , dieser ent-
entlang bis zur Schwalbacherstraße, derselben folgend bis
zum Eck der Wellritzstraße, dieser Straße folgend durch die
Westendstraße bis Gneisenaustraße , dann dem Zietenring
folgend bis Seerobenstraße ; von hier längs Lahnstraße und
Aarftraße aufwärts am Holzhackerhäuschen und Hof Adams-
sthal vorbei nach der Fischzuchtanstalt, von hier durch den
sWald nach der Platterstraße und dieser Straße abwärts an
jben Eichen und beiden Friedhöfen vorbei bis zur Schwal-
jbacherstraße. Insofern die Linienführung durch die Schwal-ibacherstraße wegen der kurzen Bahnstrecke der Dotzheimer
>Linie etwaigen Schwierigkeiten begegnen sollte, so könnte auch
>3>tc Richtung .von Schwalbacherstraße durch die Wellritzraße,
Hellmundstraße , Dotzheimerstraße, Karlstraße , Kaiser Fried¬
rich-Ring . Hauptoahnhof in Aussicht genommen werden.
Hierzu wird bemerkt, daß diese projektierte elektrische Bahn¬
linie mitten durch das Zentrum des sehr bevölkerten Well¬
ritzviertels geht, daß eine Bebauung der Aarstraße bis zum
Wald bereits erfolgt ist, und an der Platterstraße von den
IGichen bis zur Schwalbacherftraße eine Menge Häuser , Villen,
^Gärtnereien usw. entstanden sind, ferner sind die Punkte
jHolzhackerhäuschen. Fischzuchtanstalt, mit dem nahen Wald-
jHäuschen und Fasanerie usw. sehr .beliebte Ausflugsorte:
Dom oberen Wendepunkt an der Platterstraße wäre es nicht
mehr weit nach der romantischen Platte , viele schöne Gebirgs-
höhenpunkie in der Nähe wären leicht zu erreichen und dürfte
es sicher sein, daß die bezeichnete interessante Hohen- und
Rundfahrbahn sich als eine viel besuchte, und daher sehr
rentable Linie entwickeln würde, zumal ' die Terrainverhält-
nisse sowie die Breiten der Straßen als dem Projekt günstig
■gix bezeichnen sind.

* Es ist nahezu ein Jahrzehnt , daß das städtische Gas¬
werk von der  R i ko La s st r a ß e nach der Mainzerlaud-
'stratze verlegt wurde , und immer ist noch ein Rest des großen
tKohlenturms auf dem alten Terrain stehen geblieben, der
netzt als Klosettanlage eifrig von den in der Nähe beschäftigten
Arbeitern benutzt wird . Hoffentlich genügen diese Zeilen,
damit die nötige Ordnung geschafft wird , denn der jetzige
Zustand ist für die Anwohner der unteren Nikolasstraße sehr
häßlich. Civis:

Briefkasten.
Langjähriger Abonnent . Frage 1: Nein , jetzt wird der

Berechtigungsschein zum Einjährigen verlangt . Frage 2:
erledigt sich durch die Beantwortung der ersten Frage.

P . R. hier . Der Einweihungsfeier des Niederwald --
denkma.ls , die am 28. September 1883 stattfand , wohnten
.keine fürstlichen Personen des Auslandes bei.

Abonnent im Südviertel . Die Armenverwaltung bezahlt
für die Hebammendienste 15 Dt. pro Geburt . Dieser Satz
idürste auch für selbstzahlcnde minderbemittelte Arbeiter^
'familren gelten , obwohl eine feststehende Tcr,;c nicht besteht.

V. B. Wir können aus bestimmten Gründen leider
kenne Firma empfehlen, glauben aber . annehmen zu dürfen,
daß jedes Eisenwaren - und Haus - und Küchengeräte-Geschäit
wohl imstande ist, einen derartigen Gaskochherd zu liefern.

L. H. Ihre Ansicht ist richtig ; während der Krankheit«,
daner des Arbeiters brauchen Sie nickt zu kleben. ' Die
Dauer der Krankheit muß speziell angegeben werden, da
diese Zeit als Beitragszeit gilt.

K. G., Kloppenheim. Wenn es . der Mietvertrag nicht
,tmZbzüäliä)  anders bestimmt, fiat der Vermieter die Ber-
.pflichtuua , Flur und Treppe zu beleuchten. Selbstverständlich
!hat er dann auch für etwaige Folgen mangelhafter Be¬
leuchtung aufzukourmen.

Th. H. hier . Frage 1: Wir können aus bestimmten
Gründen leider kerne Firma empfehlen, bemerken aber auch,
daß wir über die Erfolge der Haarfpezialisten durchaus nicht
unterrichtet sind. Frage 2: Dr . med. Proebsting . Frage 3-
Siehe die Antwort zu Frage 1. Im übrigen : Die Behörden
verwenden verschiedene Schreibmaschinen-Systeme, doch
scheint cs, als ob heute „Adler " und „Ideal " bevorzugtwurden . '

Abonnent in der Karlstraßc . Dagegen können Sie nur
eins tun : kündigen ohne Einhaltung der gesetzlichen Kün¬
digungspflicht . In diesem Falle dürfte die Hundewirtschait
von zedem Gericht als ein Fehler betrachtet werden, der
„die Tauglichkeit zu dem vertragsmäßigen Gebrauch aufhebtoder mindert.

Ein alter Kurgast,
nicht veröffentlichen.

E. K. 8 32 2. f. bedeutet noch in der Ausbildung be¬
griffen , A. 41 ger . A. 73 A 75 leichter Grad von Kropf, leicht»

iBlutadern , leichte Plattfüßigkert . tcgte
f Wette . Der Milliardär Rackefeller ist unseres Wissens
deutschen Ursprungs und hat seinen ständigen Wohnsitz inNew Jork . ’’ ' Q

Handel . Ob Rothschild in Paris , der sich für die Krebs-
forschung interessiert , Mitinhaber des Weltbankhauses Rath'
schild ist, wissen wir nicht. Seine nähere Adresse ist uns un-

.bekannt. Vielleicht kann einer unserer Leser darüber Aus-!kunft geben.
. . in G. Auf den Verkauf mittels Automat finden
die gesetzlichen Bestimmungen der Sonntagsruhe Anwendung.

Abonnent H. Die Haftpflicht des Handwerkers sch die
.in  einem Bau ausgefuhrten Arbeiten wahrt 5 Jahre , sofern
er etwaige Mangel nicht arglistig verschwiegen hat . In diesem
Falle gilt die dreißigiahrige Veriährung . Die Verjährungbeginnt mit der Abnahme des Werkes. "

Hüffnuirg. Vielleicht wenden Sie sich einmal unter ge-
Ä ^ H ^ ruug , Jyrcr Lage an die Vorsteherin des
-Pestalozzi-Frobelhauies , Clara Richter in Berlin W. 30
Ktzttbauierstraße 24. Der „Verein für Sausbeamtinnen " ist
UNS unbekannch -Lvllte es Ihnen nicht möglich sein , ohne

Anonyme Einsendungen können wir

HaBidelsteiL

Vom Finanzmarkte.
Ef.;:ua . 1. Mai. Im großen und ganzen haben die maß¬

gebenden Börsen auf die Erleichterung am Geldmärkte, die
durch die neue Londoner Diskontermäßigung eine weitere
Illustration erhielt, nur in mäßigem Umfange reagiert. In
New York  herrschte wiederum der unentschiedene Ton vor,
der schon lange die Signatur des Verkehrs bildet, und immer
wieder unternommene Vorstöße der Baissiers, speziell gegen
den Bahnenmarkt , sorgten dafür, daß eine. einheitlich zuver¬
sichtliche Anschauung nicht Platz greifen konnte. Der günstige
Bankausweis, sowie bessere Nachrichten über den Stand der
Weizensaaten ' führten indes schließlich zu einer Erholung.
London  war durchweg nicht sehr freundlich disponiert,
die Diskontherabsetzung hatte man erwartet, und sie war daher
auch nicht imstande, den Verkehr merklich zu beleben. Zu¬
versichtlicher wurde die Tendenz gegen Ende, als von Wall¬
street bessere Nachrichten kamen und am Kupfermarkt eine
Aufwärtsbewegung eintrat . Auch in Paris  machte das An¬
ziehen der Kupferpreise guten Eindruck, ebenso wie der Um¬
stand, daß die Liquidation sich bei billigen Sätzen leicht voll¬
zog. Von irgend welchem nennenswerten Verkehr war
übrigens dort ebenfalls nichts zu merken. In Wien  hielt
sich das Geschäft in nicht minder engen Grenzen. Ungünstige
Berichte über den Saatenstand erweckten einige Besorgnisse,
während andererseits der leichte Geldstand und Mitteilungen
über die Lage der Eisenindustrie eine Abwärtsbewegung ver¬
hinderten . In Berlin  lag unzweifelhaft manch gerecht¬
fertigter Anlaß vor, die so lange schon vorhandene Miß¬
stimmung abzustreifen , und zu anderer Zeit hätten die vor¬
handenen Momente sicherlich genügt, um eine regelrechte
Hausse zu inszenieren. Dem Beispiel der deutschen Kollegin
folgte bekanntlich die Bank von England, die ihren Zinssatz
abermals herabsetzte , und auch am offenen Markt trat eine
Erleichterung ein, wenn auch der Privatdiskont am Schluß
nach anfänglich rückläufiger Bewegung wieder den Anfangs
stand von 4% Proz. erreichte, da in den letzten Tagen reich¬
liches Wechselmaterial Zum Angebot kam. Das alles machte
keinen besonders tiefen Eindruck, ebensowenig das glänzende
Resultat der neuen Schatzschein-Emission des Reiches und
Preußens . Unser Börsenpublikum ist für derartige Anregungen
zurzeit wenig empfänglich; politische Bedenken, die schon seit
langem hier eine gewisse Rolle spielen, gaben diesmal wieder
Anlaß zu Besorgnissen, die durch die letzte Rede Bülows im
Reichstag noch verstärkt wurden. Wenn ganz am Schluß eine
gewisse Befestigung zu konstatieren war, so war die nunmehr
zur Tatsache gewordene Erneuerung des Stahlwerksverbandes
der Hauptanlaß hierfür . Im einzelnen ist wenig Bemerkens¬
wertes zu sagen. Unter den oben erwähnten politischen Be¬
denken hatten in erster Linie Banken  zu leiden, die voll¬
ständig vernachlässigt wurden. Von Transportgesell¬
schaften  zeigten amerikanische Bahnen am Ende einige
Festigkeit, österreichische Staatsbahn profitierten von dem
günstigen Resultat des abgelaufenen Geschäftsjahres. Am
Rentenmarkt  erschienen fremde Staatsfonds meist eine
Kleinigkeit höher , die heimischen dagegen, speziell die 3
und SVsproz. Reichsanleihe, zeigten fast andauernd Schwäche.
Die neue , hinsichtlich der Verzinsung wesentlich vorteilhaftere
Schatzscheinausgabe hat zahlreiche Abgaben in den anderen
Anleihen im Gefolge gehabt. Von Montanpapieren
neigten zunächst Kohlenwerte infolge nicht befriedigender
Quartalsausweise einzelner Gesellschaften nach unten. Später¬
hin befestigte sich das gesamte Gebiet, vornehmlich Eisen¬
aktien, unter denen namentlich Phoenix gut beachtet waren.
Die endlich zustande gekommene Verlängerung des deutschen
Stahlwerksverbandes bildete natürlich eine sehr wesentliche
Anregung. Die Haltung am Kassamarkt war bei stillem Ge¬
schäft sehr unregelmäßig.

Neue SchaisaawcisuEgaB. Der Lieferungstag für die auf
Erscheinen gehandelten neuen fproz . Schatzanweisungen des
Reichs und Preußens ist, wie uns aus Berlin gemeldet wird,
auf gestern Freitag festgesetzt. Es findet auch an diesem Tage
die erste amtliche Notierung der Anweisungen statt. Bei der
Zeiteinteilung auf die Zeichnungen konnte ein einheitliches
Repartierungsverfahren auch beim besten Willen nicht durch¬
geführt werden. Wahrend viele Zeichner auf mäßige Beträge
von -etwa 2- bis 3000 M. nur 25, höchstens 50 Proz. für Sperr¬
stücke zugeteilt erhielten, haben einzelne Börsenleute bei
Zeichnungen auf freie Stücke, die an 3, 4, sogar an 6 Stellen
eingereicht wurden, mithin als Konzertzeichner, relativ ansehn¬
liche Betrage zugesprochen erhalten . — Es ist eben eine be¬
kannte Tatsache, daß Konzertzeichner trotz aller Vorsichtsmaß¬
regeln sich immer durchzudrücken verstehen.

Von der Berliner Börse. Die Börse steht so ziemlich
wieder ganz auf dem Standpunkt , wie vor Abschluß des Stahl¬
werksverbandes. Allerdings am Montanaktienmarkt ist
wenigstens für Phönix-Aktien und Deutsch-Luxemburger, die
bis 207.50 bezw. 185 stiegen, noch immer einige Nachfrage vor¬
handen. Nur ist sie recht gering. Auf den übrigen Gebieten
aber hauptsächlich infolge der Emission von Atchison-Bonds
ist das Geschäft sehr still und die Kurse schlugen sogar zum
Teil wieder eine weichende Richtung ein. Auffallend war der
starke Rückgang in den Aktien der Gr. Berliner Straßenbahn¬
gesellschaft infolge Streikbefürchiungen. Kaüwerte waren
mäßig abgeschwächt. Heldburg notierten etwa 67, Deutsche
Kaliwerke 114 und Teutonia 170. Auch waren an der heutigen
Börse Gerüchte von Exekutionen für weitere bedrängte Getreide-
firmen vorhanden, was ebenfalls die Gesamttendenz bedrückte
und schließlich war der Gesamtmarkt aigeschwächt durch die
offiziöse Erklärung über die Börsenreform, die erst nach
Pfingsten dem Reichstag überwiesen werden soll. Privat¬
diskont 43/a  Proz.

Vereinigte KnastseidefabrikenFrankfurta. M. Schon seit
einiger Zeit ist bekannt gewesen, daß die Gesellschaft nicht in
der Lage sein wird, die gleich hohe Dividende von 35 Proz. wie
im Vorjahr zu zahlen. Als Ursache wurde hauptsächlich an¬
gegeben die zeitweilige Ungunst der Mode für Nitro-Zellulose-
Produkte, dann waren die Rohstoffpreise und die Arbeitslöhne
bedeutend gestiegen. In neuerer Zeit wurde aber die Trust¬
bildung mit französischen Gesellschaften angestrebt und die
dadurch geschaffenen Aussichten bewirkten es, daß die Speku¬
lation den Kurs bis zu 405 in die Höhe trieb. Aber auch aus
der Trustbildung mit den Chardormet-Fabriken wurde nichts
und da hiervon die Dividendenfeststellung wesentlich abhing,
so beschloß die Verwaltung, für diesmal bei einem Waren¬
gewinn von 2 852 616 M. (gegen 4 165 285 M.) nur 20 Proz.
Dividende auszuzahlen . Der Reingewinn stellt sich bei Ab¬
schreibungen in Höhe von 871 463 M. (gegen 2 403 069 M.) nur
auf 156”:-:9 M. (178 499 M.). In dem Geschäftsbericht ist über
den Rücktritt der Gesellschaft von der beabsichtigten Trust¬
bildung mitgeteilt, daß eine der beteiligten Gesellschaften, je
weiter die Verhandlungen fortschritten, um so größere und un¬
berechtigtere Forderungen stellte, die von den übrigen Be¬

teiligten nicht anerkannt wurden. Im übrigen ist die Leitung
der Frankfurter Kunstseidefabriken in Anbetracht ihrer neueren
Ausdehnungsbestrebungen guten Mutes. Sie erwartet für die
Zukunft günstigere Erfolge in bezug auf Zelluloid und Kunst¬
leder und einer seitens der Gesellschaft auf dem Gebiete der
Kunstseide gemachten neuen Erfindung. Die letztere soll schon
in diesem Jahr zur vollen Entfaltung gelangen und die besten
Resultate versprechen. —- Wenn nur die Leitung nicht atUm
optimistisch ist und die ,Aktionäre neue Enttäuschungen er¬
leben müssen ; die Spekulanten sind auf die Trusthoffnunaen
jedenfalls böse hereingefallen.

Vom Kali-Syndikat. Die gestern aufgenommenen Ver¬
handlungen des Syndikats beschränken sich vorwiegend auf
interne gesetzliche Angelegenheit, Absatzfragen usw. Für die
Beitrittsverhandlungen mit Sollstedt ist auf den ' 10. d. M. eine
neue Sitzung des Aufsichtsrats anberaumt , für die abermals
Äußerungen Schmidtmanns zu einzelnen, dem Syndikat zu
machenden Propositionen eingeholt werden sollen. Die updu
strittigen Punkte werden allerdings als sehr nebensächlicner
Natur geschildert, die bei der prinzipiellen beiderseitigen Ge¬
neigtheit zur Verständigung sich schließlich so weit klären wür¬
den, daß der Beitrittsvertrag mit Sollstedt einer Gesellschafts-
Versammlung des Syndikats mit Aussicht auf deren Zustim¬
mung vorgelegt werden könne.

Eschweilsr Bergwerksverein. Die Gesellschaft erzielte im
dritten Vierte! des Geschäftsjahres 1906/07 nach Abzug aller
Verwaltungskosten usw. einen Betriebsgewinn von 1226 937
Mark gegenüber 1 138 368 M. in demselben Zeitraum 1905/06.
Das Gesamtergebnis vom 1. Juli 1906 bis 31. März 1907 be¬
ziffert sich nunmehr auf 3 681 678 M. gegenüber 3 127 381 M
oder mehr 554 296 M. ohne Vortrag. Die Abteilung Kohlscheid
erzielte vom 1. Juli 1906 bis 31. März 1907 einen Betrebs¬
überschuß von 2 240 515 M. gegen 2 087 064 M. im Vorjahr,
also im laufenden Jahr mehr 153 451 M. ohne Vortrag

Kleine Finanzchroaik. Je 200 Millionen Mark ° 4proz.
Deutsche Reichs- und Preußische Staats sehatzairWeisungen
pro 1907 sind an der -Frankfurter Börse zugelassen worden.”—
Der Internationale Stahl-Schienenverband ist nun nach Er¬
neuerung des Stahlwerksverbandes perfekt geworden. _ Die
United States Steel Corporation erklärte auf die Stammaktien
eine \ ierteljahrsdividende von Vs Proz . — Die Gesellschaft
für elektrische Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin be¬
förderte im April 3 681 924 Personen gegen 3 193 130 im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Einnahmen betrugen
468 511 M (409 015 M.). - Der Abnehmerverband in der
Seidenindustrie hat, wie der „Manufakturist1' meldet, bereits
einen Erfolg zu verzeichnen. Die Konvention zwischen den
Seidenstoff-Fabrikanten pnd Grossisten ist gekündigt worden.
Es ist dies ein Erfolg der Gründung des Abnehmerverbandes
der Textilindustrie. — Aus New York wird gemeldet, daß die
Dresdener Bank die Kontrolle über die Sovereign Bank of
Canada erlangte. — Die Deutsche Afrika-Bank, Aktiengesell¬
schaft in Hamburg, verteilt für das am 31. Dezember abge¬
laufene 1. Geschäftsjahr, das nur 6 Monate umfaßt , 4 Proz.
Dividende auf das mit 25 Proz. eingezahlte Aktienkapital von1 Million Mark.

wb. Warschau , 3. Mai. Die Gesamtbrutto-Einnahmen der
Warschau-Wiener-Eisenbahn betragen pro März 1853 061
Rubel gegen 1942 309 Rubel im März v. J. Seit dem 1. Januar
betragen die Gesamtbrutto-Einnahmen 5 225 767 Rubel gegen
5 511 352 Poibel irn Vorjahre.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
l »eut *clien EäfelUtesj - und Wecliselbanb,E‘' r » i*liü'eirt » /M.

_Donnerstag , den 2. Mai 1907. /
Steinkohle. Nach - An- !

| frage gebot] SSwaakoHs.
jNaeh-j An-
jfrage jgebot

Alte Haase.
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia . . . . . .
Constantia der Gr.
Deutschi.b.Haßigh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . .
Fr.Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . .

Brühl . .
Donatus . . . . . .

1850 —
13500
2950

18800
3050

35700 37000
5750 j 6100

1S530 13750
6750 7100
— ,57500

3700 ; 3750
— 10400

56000 57600
Braunkohls,

10350 1105001 Boddergrube12600

Helene, Amalie . .
Hermann I—-III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Charlottb.
Trappe.
Tremonia . . . . .
Trier . .
Victor . . . . . . .

18500
2700

30300
21000
82000
19900
1670
3250
3550
4850;

15500

19650
2750

3065022100
33750
19925
1725
500
550

4900
19000

[12900\ Schallmauer . , » »
Sali

Alexandershall . , 8550 8650 | Ileldrungen . . . .Beienrode . . . . . 6400 6500 Hohenfels . . . . .
Carlsfund. . . . . .

12150
8050

12250
8250

Hohenzo Ilern . . .
Johannashai ] . . .

Desdemona. 5150 5200 Kaiseroda . . . . .
Deutschi.J  ustenbg. 4700 4775 Neustaßfurt . . . .
Glückauf Sondersh. 16300 17000 Rothenb..Hedwgb.
Großh. v. Sachsen — 5150 Wilheimshall . . .
Günthershall . . . . 4700 4750 Wintershall . . . .

Eis.
Apfelbaumerzug. . 1500 1600] Henriette . . . . . .
Bautenberg. 1975 2 25 Klösenveide . . . .
Biberer Gruben . . 1525 1575 Victoria b. Littfeld
Fernie. 48751 Wildberg.

j30000 31500
I 3725| 3775

14751 1525
— ! 8200

48251 4950
2200 230!)
7850 7950.

2100, 2175
12150 12250

— | 13100

18001 1850
— | 600

1000j 1050
— ! 1075

Geschäftliches.
& a j,n fier  Entwicklung oder beim

Lernenzurückblcibende Kinder,
**-( » »**.{* . )otoU  blutarme , sich matt'

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr. Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch geyoden, das Gcsamt-NervensvKcm
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hammels
Haematoge« und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
redm._ _ F 550

Dr. Hoinniels Hämatogen erhältlich in der Taunus-Apotheke.
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wirtschaftliches: & Rötherdt : für Nafsauijche Nachrichten, Aus der Umgebuna,
Vermischtes und Gerichtsfaal: H- Diefenbach : für die Anzeigen und Rellamei' -
- _ „ ^ , H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der i>. Schelleirdergfcheu Hof-Buchdruckerei ia Wiesbaden.



Allgemeine Elsässische
Bank -Gesellschaft

FILIALE MAINZTelegr.-Adresse;
„Ei'sassische“

Fernsprech-
Anschiuss 52

übernimmt die Ausführung aller bankgeschäftlichen

Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neuerbauten Tresoranlagen.

un ^ ci3§kidiiiclieF

|L Jf ^ a^ en  Arten
mit Mk. 1.90 beginnend.

_ Spezialität : Sesdßi s© UiatBpmÖGke
in den Preislagen von Mk. 15.— bis Mk. 45.—,

Bemusterung durch Abbildung mit
Stoff -Collektion gratis und franko.

i! Frankfurt a . M . 12

Wolle» Sie Geld

Nr. 207. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. MresbrrLsKsx TsgöLaLL^ Samstag , 4. Mar 1907, Seite 1*
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Estin WM Pflinst -IMiimf
grosser Posten Schuhuaren zu herabsesetzten Preisen!

Der Verkauf dauert nur während der Zeit vom Sonnabend, den4. Mai, bis Sonnabend, den 18. Mai.

Herren - Zug - Stiefel , kräftiges
Wichsleder.

Herren -Schnur -Stiefel , bewährte
Strapazierstiefel.

Herren -Sclnaür - und Schnailen-
Stiefel , elegante Strassenstiefel . .

Herren - Heder - Haus - Schuhe,
schwarz und farbig , mit kl . Absatz,

M. 3.45,

Man beachte folgende ermässigte Preise:
J .20

J5©^ M.

84©M.

245M.

Farbige Sdinlie und Stiefel
in saisongemässer Auswahl.

Herren - Schnallen -Schuhe , extra 440
starke Ausführung. dr M.

Hamen -SKu«--Stiefel aus dauerhaftem
Wichsleder.

Hamen -Knopf - u. Schnur -Stiefel, 4 m
strapazierfeste Qualität.

Hamen -Knopf - u . Schnur -Stiefel, 400
feinfarbig Ziegenleder , äusserst preiswert

Hamen - Schnür - Stiefel , bestes
Boxleder , elegante Form.

K90

Hamen - Schnür - Schuhe , kerniges LKK0
Wichsleder . . “ M.

Daracis -Ledci '- Spangen -Schuhe,
beliebte Haus -u.Strassenschuhe , M.3.20,

Hamen -Heder -Haus -Schuhe , rot
u. schwarz mit kl . Absatz , M. 2.85, 2.45,

Hamen - Lasting -- Maus - Schuhe
mit Ledersohle u. kl . Absatz , M. 1.65,

Hamen - Tuch - Haus - Schuhe mitQQ
Ledersohle u. kl . Absatz . Ö ^ Pf,

Hamen - Melton - Fasttoffel mit
schwarzer Filzsohle

Unsere Spezialität:
OiipHMpar-Mt-fateltate 1050

das Allerfeinste f.Damen u. Herren v. M>. an.

. . MEsgg.
Biteste,u.bedeutendste 5dlühu/aren - Fabrik Oeutsdilands.

WElshB qussrhliesBlidi ei g ene  Geschäfte unterhalt-

iÄ (ä : 10  Mftlmsse 10
.J

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für 1906/07  wird hiermit zum letztenmal

mit dem Bemerken erinnert, daß mit dem 10. Mai d. I . Pfändung cintrcten muß.
Wiesbaden, den1. Mai 1907. E332

Die Katholische Kircheirkaffe.

sparen, so beachten Sie dieses Angebot!
Herren- u. Wirrs-herl-Anzüge» Gelegenheitskauf,
darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuheiten auf
Roßhaar gearbeitet(Ersatz für Maß), Knaben-
Anzüge zu 8.50, 5—19 Mk. und höher. Ein

—. tp  I ® ra m m Posten Sounnerjoppcn uns Wasch-Anzüge,
Kft E f M U l$L§i Hose« und Westen, für jeden Beruf geeignet.Wir Schnlhosen in großer Auswahl zu enorm billigen

Preisen. — Bitte sich zu überzeugen, da auf den
meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist. — Nur so lauge Vorrat.

Bekannt für reell. NeUgMe 22 , 1 . Kein Laden-
Erstes und größtes Wiesbadener Etagcn-Geschäft, vis-a-vis Herrn Kintgraff.

Sagemehl, Brennholz
liefert fr. Haus Sägewerk Wostry,
Brebrrch. Telephon 1b2.

Scliuiidt’s Patent-

mit Hebe- oder Pendelbewegung,
Selimidt’s Patent-

f-
II

mit Biffelhölzern,
die Wäsche sehr schonend,

WriiigBiascMnen,
Wäschemangeln,
Waschkessel,
Biiifi -

empfiehlt in grosser Auswahl

Eisen warenhaudlung,
EckeWeber - u. Saalgasse.

tJ

weinverfteigerung in Rreuznach.
Mittwoch,

geordneter den 8. Mai 1967, vormittags 11 Uhr, läßt Herr Bei-

A « 'M ' LMSZLLGI ' y
Weingntsbesttze« in Kreuznach, Roxheim und Oppenheim- Dienherm,

im „Hotel Adler " in Kreuznach
13 Stück und 13 HalbstüÄ L905er,
7 „ 1904er,
7 „ 1302 er.

13 „ und 4 Halbst« « 1900er,
3 Halbstnck 1905« Rotwein (Spätbnrgunder)

aus den besseren und besten Lagen von Kreuznach, Roxheim und Oppenheim»
Dienheim versteigern.

Probetage im Hause Rheingrafenstraße Nr. 11 am 17., 18. und 19. April
und am 2., 3. und 6. Mai, sowie am Bersteigcrungstage von morgens9 Uhr ab
im „Hotel Adler". ' F1G

Dekoration F42
von Straften und Häusern , auch einzelne Fahne ».

Kklsers§Mm- und fotjiienfnfin!?, Mainz.
Acker3, am Schillrrplatz. Telephon 684.

MMener Kr« ie»-BkM « ei A.-8 .
von heute ab gelangt unser

Bocf s 0 fe
in $affern und Slaschen zum Kusstoß.

Wiesbaden, den2. MaiQ«7. «
Die Direktisn.

Oppenheim nne Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und V-Züge, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nach Oppenheim, Dampfschiffstation. Malerisch am Bcrgesabhang gelegen.
1. Sehenswürdigkeit die St . Katharinenklrchc . Vom Nuprechtsturm und'der
Ruine Lansskrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Maincbene, Odenwald
und Taunus: bei der Ruine hübsche Anlagcnc in nächster Nähe große Wirtschnüs-
lialle mit vorzüglicher Restauration; Rcgieweine des Verschönerung»- Verein
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. F 192

Der Berschönerurrgs -Vereir».
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Sommersprossen
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel

gegen Sommersprossen nnd gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „Uralla “. Die Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Dose Mk. 1 .75 , 3 Dosen ML 4 .75.

Ir . Jf. JUbersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1

Fernsprecher Mo. 3007.
Versand gegen Nachnahme. Illustr. Katalog kostenlos.

K163

Verein der Kistler und Kunstfreunde
Wiesbaden . £ . V.

Dienstsg , den 7. Mm , Abends 8 */s Uhr . im oberenZimmer des Nonnenbofs:

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:1. Jahresbericht.

2. Kassenbericht.
3. "Wahl von Rechnungsprüfern für die Rechnung des

Jahres 1907/08.
4. Besthnmug über

a) das Eintrittsgeld ] , 1qn7fnR
b) die Yereinsblätter J fur 1907/08-

5. Saalnot.
6. Vorstandswahl.

Zn dieser Versammlung werden die ordentlichen Mitglieder
emgeladen, mit der Bitte , recht zahlreich und nfinht-
lich erscheinen zu wollen . x 368

Anträge von Mitgliedern, die der Versammlung vorgelegt
werden sollen, erbitten wir zu Händen des Vereinsdirektors
Br . Arthur Fleischer , Oranienstr. 13, P., bis zum 4. Mai.

I>er Vorstand.

Kmsermtwe taiiiiptifl!
D-e27 » ordentlrche Generalversammlung

Der Konservativen Bereinigung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden findet Sonntag , den S. Mai , nachmittags 4  Uhr , int
„Friedrichshof ", Friedrichstraße 35 (Eingang durch das Tor.
X Treppe), statt

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über die Vereinstätigkeit mit Rückblick auf die

Reichstagswahl.
2. Kassenbericht.
3. Borstandswahl.
4. Antrag des Vorstandes, betr. Bekämpfung der Sozialdemokratie.
5. Vorträge über Mittelstandsfragen, Fleischteuerungu. A.
6. Anträge aus der Versammlung. ■Diskussion.

Parteigenossen und Mittelstandsfreunde sind hierzu höflichst ein-
>geladen. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. F454

Wiesbaden , den 26. April 1907.
Der Vorstand:

I . A.: Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.

Kumt iötraMee Wdertzch.
- - 560 Meter hoch. —-—

Hotel„Deutsches Hans" und Pensum
nebst Miilll jüllttjitlicl , dicht am Walde gelegen.

- - Haus ersten Ranges-
(ältestes am Platze; feiert mit dem Kurort im Juni sein 25-jähriges Bestehen).

Hervorragend schönste Lage am Fuße dcs Bocksberges und Blick auf die Seen.
Große Gärten. Veranden. Mäßige Pensionspreise. Prospekte kostenfrei. F133

Telephon Ro. 86 (Amt Goslar). iÖefif >Cl’ 1$) . IxM
(Mitglied des Verbandes der Hotelindnstriellende? Harzes).

Eleu eröffnet!
Mainz »Bahnhofstrasse vis-a-vis

9 dem Hauptbahnhof,

imperial «»Bar 3
Torneliiasle BJar jon IPl .ata :e.

Rendezvous der fashionablen Welt. — Täglich erstkl. Künstler-Konzert.
Tag und Macht geöffnet. (Mo.6248) F 40

Kronenburg,
Sonnenberger- Sonnenberger¬

straße 53. straße 53.
Sonntag , den 5 . Mai,

nachmittags 4 Uhr ab:

Grosses Bock-Fest.
Das Fest findet in der alljährlich

üblichen Weise bei jeder Witterung
bestimmt statt und ladet hierzu
höflichst ein

Jean Schupp

Warte nie auf
Gelegenheit.

sondern ergreife stets die

„gute!"
Mehrere große Gelegenheitsposten

in eleganten

Cchchimrm
für Herren, Damen und Kinder in Box¬
kalf. Chevreauxu. Wichsleder, scbr moo.
Fassons, nur solide Qualitäten, sind in
den letzten Tagen bei mir cingetrosfen.
Darunter befinden sich Original amerik.
Schnhwaren Goodyear - Welt mit
Originalstempel, Rahmen -Arbeit nnd
System Handarbeit, Mac -Kah,
sowie sonstige Sorten Schuheu. Stiefel
in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind,
wie von jeher bekannt,

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden -Stiefel

in großer Auswahl 7262
Marktftr. 22,  1,

kein Laden,
im Hause des Porzellangeschäfts der

Firma Meid. Wolf.
Telephon 1694. Telephon 1894.

I

Hochfeine milde

Kochschinken
empfiehlt F 7

KaH Hafer,
W'nrstfalirik,

Königl. u. Herzögl. Hofl.,
Stuttgart

Größtes Versandhaus.
Man verlangt Preisliste!

i
apeten!

Naturell-Tapeten von 16 Pf. an,
Gold-Tapeten von 80 Pf. an

in den schönstenu. neuesten Mustern.
Man verlange ko'lcnfrei Musterbuch

Nr. 13->. Gebrüder Zie gler , Lüneburg.
Haarausfall 1 Haarfraß!

Haarspalter Kahlköpfigkeit!
Immer u. immer wieder
greift man zu dem einfachsten,

alt und viel erprobten
Wcuöelsteinee Häusncr's

Brenn,:ffcl-Spiritns
per Flasche Mk. 0.75, 1.50 u.
3 —, echt mit „Wendelsteine!
Kircherl" und „Brennessel".
Kräftigt den Haardoden, reinigt

m v. Schuppen, ver¬
gütet den Haar-
,ausiall, befördert
chei täglichem Ge¬
brauche ungemein
,das Wachstum
' der Haare.
Alpina - Seife

ä M. 0,50,
Alpina -Milch a M. 1,50. Zu haben
in Apotheken, Drog., Parfümerien. F115

München.

Besonderer Verhältnisse
halber wird das Schuh-
waren -Geschäft Kirchgasse 34
(Hans L . M 'c ^ gandt ) Vollständig
aufgelöst und ist die Laden-
Einrichtung billig abzugeben.
Das ans vorwiegend besseren
Schnhwaren bestehendeLager
wird zu jedem annehmbaren
Preise ansverkanft.

In KonfirmaNden-Knaben-
und Mädchen - Stiefeln ist
noch großer Borrat.
Frankfurter Schuh-Bazar,

Kirchgasse 34.

Maeh sechsjähriger Führung meiner Chirurg. Klinik habe ich
mich hier als (Kontr.-Mr.4146/47j F120

Spezialarzt für Chirurgie
niedergelassen.

Or>. med . Clärens,
langjähriger Assistent von Sanitätsrat Gramer, St. Josephshospital hier,

und Geheimfat Schede, Chirurg. Universitätsklinik Bonn.
fViesbaxleii , den 1. Mai 1907. IS'äliolasstrfssse 34 , I.

Sprechstunden : 12—1 Uhr, 3—4 Uhr, Sonntags 10—11 Uhr.
—— Telephon 3950.

Neben unserer altbewährten beliebten Rauchtabaksorte
AB Nr. 2, Verkaufspreis'24 Ff. per% Pfd.,

empfehlen wir den Liebhabern eines feinen leichten Tabaks unsere
vorzüglichen Portorico- und Yarinas-Sorten

in allen Preislagen.
Carl <& Willi . Carstanjen,

vorm. Peter Carstaajen,
_Duisburg a/Rhein.

FU6

Sjlrtitt Wo amüsiert man sich am besten? deni
•Jt Ul . Vom 27. April dis 13. Mai.

Als der UMmWli Ggiidclblih«mMisttzts.
Täglich von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Bei Nacht feenhafte elcktr. Beleuchtung

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Der Besitzer: Peter Eckert , Osthofen.

bei Bad Kreuznach.
Herrliche Lage, umgeben von Salinen und Wald. Solbäder

im Hause, Turn- und Spielzimmer, sowie eigener Spielplatz.
Vorzügliche Verpflegung und Aufsicht. F 460

Auskunft erteilt Frl . Merttens , Neuberg 2.
Die Vorsteherinnen:

M. Wenzel . A . ürabäntier.  II . Mppert.

Internationale Sport-Ausstellung
in Berlin vom 20. April bis S. Mai.

Lose ä 1 M., II St . 10 Fi. II Ziehung am 6. Mai in Berlin.
(Porto und Liste 20 Pfg. extra .) 1| iooooo  Lose.

2A44 Gewinne im Werte von zusammen

M.

W8ÄV , 5000 , 3000,
2X1000— SilQ CI Q 4X500 = 5x200 —J, @ QO etc.

Haupt¬
gewinne:

Marienburger Pferde-Lotterie
Lose ä 1 M.f 11 St. 10 M.
(Porto und Liste 20 Pfg. extra .)

Haupt¬
gewinne:

Ziehung am 8 . R/Iai
2451 Gewinne im Werte von

WL.

10 ©00,4800,3500,
2500 , 2000 , 1203,.
König!. Lotterie- Einnehmern SäÄÄSMSK!

Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Gesellschaft Königl . Preuss . Lotterie-
Einnehmer G . m . b . H., BERLIN,  IVlonbijouplatz

Lose
bei:
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Grosser Massen -Yerkauf

echter Porzellanware

Samstag
lontag

Weässes Porzellan.
zu «$«aB!2 ausserordentlich billigest Preisen.

Zwiebelmuster,
Untertassen , diverse Formen . Stück 3 Pf.
Eierbecher . 5 Pf.
Fingerbowls. . 8 Pf.
Dessertteller , durchbrochen . „ 15 Pf.
Menagen , 3-teilig . „ 18 Pf.
Zuckerdosen mit Deckel . „ 18 Pf.
Salutieren St. 58 Pf., 48 Pf., 38 Pf., 28 Pf., 18 Pf.
Aschenbecher . . . . . . Stück 10 Pf.
Feuchter . „ 12  pf
Kaffeekannen Stück 38 Pf., 25 Pf., 19 Pf.
Bierkrag , gross za. I1/» Liter, Stück 39 Pf.
Bntterglocken , gross . . . „ 38 Pf.
Tablettes , schöne Formen . . „ 48 Pf.

Dekor
heissen.

Milchgiesser
Stück 1.10, 75 Pf ., 55 Pf . 38 Pf ., 15 Pf.

Kompotteller , Festen . . . Stück 35 Pf.
Tassen mit Untertassen Stück 58 und 38 Pf.
Dessertteller , Festen, Stück 45 Pf., 40 Pf.
Kompottieren Stück 1.35, 95 Pf., GO Pf.
Speiseteller , Festen, tiefu. flach, Stück 58 Pf.
Kaffeekannen Stück2.75, 2.25, 1.50 75 Pf,
Zuckerdosen . . . . . . Stück 95 Pf.
Platten , oval . . Stück 1.50, 1.10, 95 Pf.
Teekannen . . . Stück2.50,1 .50,- 1.20 Pf.
Korbe , rund, durchbrochen, St. 2.40, 1.85 Pf.
Bagoutschüsseln mit Deckel

Stück 3.50, 2 .95 Pf.
Terrinen , oval . . . Stück 7.50, 5 .75 Pf.

Indisch blau.
Milchgiesser St. 38 Pf., 28 Pf., 18 Pf.,
Zuckerschalen Stück 20 Pf., 15 Pf.,
Eierbecher . . . Stück
Tassen mit Untertassen. . . Stück
Dessertteller , Festen, St. 29 Pf., glatt
Teetassen mit Untertassen . Stück
Platten , oval, St. 1.25, 98 Pf., 78 Pf.,
Kaffeekannen Stück 95 Pf., 75 Pf.,
Speiseteller , tief u. flach . Stück
Kompottieren St. 1.65, 1.20, 75 Pf.,
Saucieren .Stück 1,
Teekannen . . Stück 1.45, 1.25,
Brotplatten .Stück

15
9

IO
30
25
38
58
58
50
50
.65
95
88

Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
Pf.

Pf.
Pf.

Pf.
Pf-
Pf.
Pf.

Pf.

10,000 Teller,
Speiseteller . . 10 Pf.
Dessertteller . . 8, Pf.

Zirka

12,000 Obertassen
Stück 8, 5 u. 3 Pf.

500 Fleisclielatten
Stück 58, | Q
48, 38, u. 10 Pf.

000 Teekannen,
extra gross , Stück 75 Pf.
klein, „ 18 Pf.

1000 Mllcfikannen,
gross , FT

Stück 15, 12, 8, d Pf.

200  Saucieren,
schöne Formen
mit Henkel und f Q
glatt , St. 78, 53, 10 Pf.

Delftmuster.
Milchkannen . . . Stück 35 Pf.
Dessertteller . . . n 45 Pf.
Tassen mit Untertassen,

dünn . „ 48 Pf.
Zuckerdosen . . . „ 65 Pf.
Dejeuner - Kannen „ 95 Pf.

Za. 8000
Restposten einer erstklassigen

Untertassen mit
buntem Dekor . Stück 3 Pf.

Milchkannen,
bunt . . Stück 18 u . 15 Pf.

Teekannen,
bunt . . . . Stück 25 Pf.

Kaffeekannen,
bunt . . . . Stück 48 Pf.

Einzelteile.
bayerischen Porzellan-Fabrik.
Fingerbowls,

bunt . . . . Stück 18 Pf.
Kuchenteller,

bunt . . . . Stück 25 Pf.
Tassen m.Unter¬

tassen , bunt . Stück 25 Pf.
Zuckerdosen,

bunt . . . . Stück 25 Pf.

Küchen-Artikel.
Suppenlöffel . . . Stück 48 Pf.
Fleischklopfer . . „ 48 Pf.
<| uirlbretter . . . „ 68 Pf.
Durchschlage

mit Stiel . „ 75 Pf
Nudelrollen . . . . „ 75 Pf.

Telephon
838 . 8 . Blumenthal & Co §

TeSepfaoEa

950.

Kirchgasse 39/41.

Gartenbau -Bereu ».
oinstag , 4* Mai , abends 81/» Uhr: Versammlung im VercinSlokal.

Der Vorstand.

(iiiiiiiiii-ßctteinlagen,
garantiert wasserdicht,

für Wji Imeri - neu , Kranke und Kinder,
von Mk. sn per Meter.

Windelhöschen, «Si»
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
ParagummistofF , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 444

bamtliciie Artikel zur Kranken- und Woclienbettpflege.
Chr . Tauber , KÄ s!k 6

KijWM des Dil-KreWkreins.
Sonntag , den 5. Mai, morgens 10  Uhr : Westgottesdienst

der Marklkirche, Herr Pfarrer Sartorius . — Nachmittags3 Uhr:
»achversammlung im Vereinshause, Platterstraße2.

Jedermann willkommen!

1 AlOllI
l

zur  Hals 11 504
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

jeder 'B' » gesst »»n «le.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\EiIgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
BiheinstrasseSl,

Heben der BEMjaptjiost.

ff f'5nî ic,'er  HotspoditcurjkWbttönnrmyep
“I V “ Wiesbaden « —

Totaler

Ausverkauf
folgender Posten, um fchncllmöglichst zu räumen.

Ein Posten Damenn. Herren echt Ziegen-u.Kalbleder- Q
Halbschuhe, braun u. schwarz, früher bis 10.00 Hit O * 8 *9

Ein Posten Damen braune Kalbleder-u. Juchtenleder- stt,. f m k
S tiefel, früher bis 15.00. . . [UI i *9

Ein Posten Herren echt Ziegenleder-, sowie feinste s,-,. ^ r»
Chevreaux- u. Kalbleder-Stiefel, früher bis 18.00 Htt » 4 ^ 8

MS mir gegen Barzahlmg.
Jett & Ko.'s Schuhwarcuöaus

Union.Langgasse,
Ecke Goldgasse.

Langgaffe,
Ecke Goldgasse.
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Arbriismarkt des Mezbademr Tkgbiatir.
Lo âlc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Jviir nachmittags von 37 - bis 67-

wird Fräul . gef. zur Gescllsch. f. alt.
Dame . Gehalt per Monat 20 Mk.
Lin denhof, Walkmühlstrafte 43._

Eine durchaus tücht. Buchhalterin
und ein Büfettfräulein in Saison-
.sootcl gesucht. Offerten u. F . 461 an
jfcen Tagbl .-Verlaa ._' Ein Fräulein
für Kontor und Lager gesucht. Off
unt.  G . 465 an den Tagbl.-Verlaa

Tüchtige Verkäuferin
der, Kolon ialw.- u. Delik.-Br . gesucht
Oft , u. P . 466 an  den Tagbl .-Verl.

Tücht. Rock- n. Taillenarbeiterin
gesucht bei Madame Lacabannc,
Taunusstraße 41, Part.

Perfekte Nockarbeiterin,
sowie Zuarbeiterinnen werden
Kirchgasse 29, 2. Et.

gef.

Selbständige Rockarbciterin
für dauernd gesucht Stiftstr . 17, Pt.

, Rock- und Zu -Arbeiterinnen
gebucht Ba hn Hofstraß ei , P art . I.

Tücht. Zuarbeiterin
gemcht Drudenst raße  6 , 1 rechts.

Eine Zuarbeiterin
und einfaches Lehrmaochen gesucht
Rherngauerstr . 9. 2. Kerb. Konfektion

Soeben ausgelerute Nähmädche!,
genickt Serderstraße 19, Lpt . rechts.

[ Lehrmädchen für ^Atelier
flef.  Tauber , Akod es, Webergasse,
l Lchrmädch. per sofort gesucht: ~~
;ö- loön. Beschoßt. Zigaretten -Fabrik
,, Menes ", Rhein aauerstraß e 7.

Servierfräulein
uelucht Kell crstraftc 3. _ _

Sauberes braves Dienstmädchen,
wenn möglich für sofort, gesucht. Frz.
W. Reinha rdt , Mo ritzstraftc 13.

Tüchtiges ÄLeinmädchen,

Ein Mädchen gesucht
Marktstraß e 15._
Junges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht  Watcrlaoftraße ji, :>_r.
.Gebildetes Fräulein,

tüchtig im Haus , Kochen, Näher
Platten , zu Kindern von 10
0 , Jahren gesucht Kaiscr -Friee,*^ i-
Rrng 40, Part . Vorzust. bis 4 Uhr.
. Für sofort tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten u. im Kock
bewandert , gegen hohen Lohn gesuu,i
Äaiser -F riedr ich-Rin g . 40, P artcrrc.

Ein jüngeres Mädchen

Aelteres ÄLeinmädchen,
das bürgcrl . kochen kann, gesucht zur
15. Mai Se crobenst rafte 28, 1 x._

Ein Mädchen, in Hausarb . tücht.,
gesu cht S aalgasse 38, 1 St.

Ehrl , sauberes Mädchen gesucht.
Weber, Katser-Friedrich -Rina  2 .

Braves Mädchen
gesucht Oranienstraße 88,_1 . St.

ÄLeinmädchen gesucht
Große  Burgstra ße 9, 2 St ._ 7401

Eins , sauberes Mädchen
los, ges.  Bäckerei Gneisenaustr . 3.
ein
mtl.

Zum 15. Mai gesucht

Sauberes Kindermädchen

Gew. Zweitmädchen, kinderlieb,
baldigst gesucht Sec robenstraße 30, 1.

Zuverlässiges Älleinmädchen
sofo rt gesucht Rheinstraße  20 , 1._

Tücht. Mädchen, w. etw. kochVk.,
sofort gesucht _Morihstraße 43, 2.

Mädchen für die Küche
gesucht  Hotel Rose.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 15. Mai gesucht. Vorstellen von
4 1 Uor Kir chgasse 47, 1 I. , _

Ein einfaches taub . Mädchen
svs. gesucht Moribstrafte 11, Part ._

Eins . Dienstmädchen für kl. Fam.
gesucht. Näh. Waterloostraße 1, Ecke
Zretenr ing/ im Laden. _ _
j Anständ. saub. Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu kinderl . Ehe¬
paar sof. ges. Vorzust. 4—6. Fühner,
Kaiser- F ried rich-Rrng 57. ,1 . _ 7870
■ Ein tüchtiges Mädchen
ß. Küche u. Hausarb . in Wirtschaft z.
15. Mai gesucht Hermannstraße st

Fleiß , brav . Alleinmädchen
nnt gut . Zeugn . gesucht. Kochen nicht
errorderlich. Oranienstraße 17, 1.

AnnqeS einfaches Mädchen
äe mcht Kleiststr aßc _2,_ Part , rechts. _

Mädchen v. Lände zum45 . Mai
L^ fEl -§ charnhoriMraße 24,2

Tüchtiges jüngeres Mädchen
sofort gesucht Scbarnborststr . 40, Pt.

Tüchtiges Hausmädchen
p. 15. Mai gesucht Oranicnstr . 17, 2.

Bei hohem Lohn'
für kl. Haushalt tüchtiges Mädchen
gemcht Moritzstra ße 68, 2. ,

Braves Mädchen
ißur Küche und Hausarbeit aesucht
Blei chstraße 5.^
i Saub . williges AlleinMädchen,
das kochen kann, wird zum 15. Mai
gei ncht Wall uferstraße 6, 1.

ÄLeinmädchen
der sofort gesucht bei M . Eichelsheim,
Friedrichstraße 10, 1. Etage.

Braves ÄLeinmädchen
gesucht Körnerstra ße 2, 2 li nks.

Best. Älleinmädchen m. g. Zeugn
zu kleiner Osfiziersfamilie gesucht
Sche ffelstraße 8, Parterre.

Ein tücht. Mädchen für Küche
u. HauSarb . und ein ordentl . Zwcit-
madchen, das Liebe zu Kindern hat,
zum 15. Mai gesucht. Zu crfr . von
10—-2 n . 6 —3 T aunu sstraße 44 , 1.

Ordentl . Mädchen für 15. Mai
gesu cht Adolfshohc, Schillerstraße 10.

Suche Alleinmädchen, 2 Pers .,
v. 8—5. v. Kaiser, Ora nicnstr . 44, 1.

Junges Mädchen
tag süber  gesucht Hotel Bellevue.

Junges saub. Mädchen tagsüber
zu Kinder n ges. Dotzheimerstr. 57,1 l.

^rdentl . Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, zum
15. Mai ges. Oranienstraße 17, 3._

Mädchen in kleinen Haushalt
f. tagsüber -gef. Adel heidst raß e 44, P.

Tüchtige Büglerinnen sofort
in d. Stell , ges. Färb . u. Chem. Rein .-
Anst. Leonb. Grosch, Nettelbeckstr. 14.

.Züchtige Büglerin auf dauernd
gesuckt Nerostr aße 23, Hintcrh . 1 St.

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlernen Nerostraße 23, £>. 1.

Waschfrau gesucht
Nieder waldstraße 4, Part , rechts.

Mädchen für Ladcnöuv u. Hilfe
im Haush . gesucht. Bäckerei Adolf
Mäh er, Moritz straße 22, 1._

„ Saubere ehrliche Aufwärterin ^
sofort aesucht von einzelnem Herrn.
Zu, melden abends von 67 .- Uhr ab
Blücherst raße 30,  1 , bei Steine r ._

Ein braves Mädchen
od. nnabh . Frau lvird zum Putzen gc-
sucht. Näh, im Tagbl .-Verl ag. _ Cs

Monatsfrau
aesucht Webergasse 44, 7 ._

Eine Monatsfrair gesucht.
I . He rrchen, Röderstraße 41.

Zuverlässige saubere Fräst
oder Mädchen aus ordentl . Familie
für einige Stunden am Tage gesucht
für herrschaftliches Haus . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Db

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
n f. 5 St . sos. gesucht. Jahnstraße 1, 2.

MonaLsmüdchen öder Frau
, gesucht Karlstraße . 18, 2.

Monatsfrau oder Mädchen
für die Zeit von 5V.—8 Uhr abends

_ gesucht Kirchgasse 47, 2. Müller.
Gut empfohlene Monatsfrau

. b. üb. Mitt . aes. Dotzheimerstr. 35,1.
Monatsmädchen oder -Frau

■> aes. Albrechtstraße 36, 3 links.
Reinliche Monatsfrau

* sofort gesucht Adlerstraße 68, Part.
- Für sofort Monatsmädchen

für den ganz. Tag ges. Nerotal 16.
Sau ?' , zuverl . Monatsmädchen

" vorm. 71/ . bis 91/ . Uhr sofort ges.
Göbenstraßc 3, Part , links.

Eine fleist, saub. Monatsfrau
für 2—3 Stunden vorm. ges. Näh.
W. Barth , Kirchgasse 62.

Monatsmädchen gesucht
für morg. Rüdcsheimerstr . 20, P . I.
, Monatsfrau
sofort ges. Schwalbacherstr. 30, 2 I.

Für Lstonatsarbeit
Frau 0. Mädch. ges. Arndtstr . 3, B. r.

Frau zum Brötchentragen
gesucht Westenditrafte 11.

Frau zum Brötchentragcn
gesucht Steingasse 10.

Laufmädchen sofort gesucht.
Näh. Huthandlung Bahnhofstraße 6.

Laufmäbchen
sofort gesucht, monatlich 20 Mk.
I . Tauber , Modes, Webergasse.

1 Laufmädchen oder Junge sof.
gesucht. H Althoff, Marktstraße 8.

Flottes anständ . Laufmädchen
sofort gesucht. Blumengesch. Ruberg,
gegenüber der Hauptvost'. 7395

Laufmädchen für einige Stunden
gesucht Faulbrunnensträße 11, 1 St.

Ein junges Mädchen
geaen Vergütung sofort ges. Färberei
Kramer , Lauggasse 31.

(Gewandtes Mädchen s. -ahn. Arb.
gesucht Philippsbergstr . 26, Part . I.

Tüchtige Packerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rhcingauerstraße 7.

Flaschenspirlerinnen
aesucht Krouenbrauerei.

Männliche Versonen.
Tüchtiger Reisender

für mein Käse-Engros -Geschäft ges.
Herren aus der Branche bevorzugt.
W. Leffkoivitz, Herderstraße 27.

Zwei tüchtige Akquisiteure
für Wiesbaden sofort gesucht. Hoher
Verdienst. Kein Vcrsicherungsfach.
Off . u. F . 466 an den Tagbl .-Verlaa.

Junger Küfer zur Aushilfe
gesucht Moritzstraße 31, Weinhandl.

Polsterer,
zehn tüchtige, sofort gesucht. Möbel-
Fabrik C. Eichelsheim, Friedrich¬
straße 10. 7325

Solider zuverlässiger Diener,
welcher in Krankenpflege erfahren ist
u. den Fahrstuhl zu fahren hat , wird
f. einen gelähmten Herrn in dauernde
Stellung für Wiesbaden zum 1. Juni
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchcn
sind unter A. 905 an den Tagbl .-
Berlaa zu richten._ __

Junger Hausburfche,
der Rad fahren kann, per sof. gesucht.
Hornung , Hellmundstraßc 41._

Junger sauberer Hausbursche,
d. mit Fuhrw . umgehen k„ p. sos. ges.
Schw.-M etzgerei Klenr, Moritz str. 10.

Ern junger Hausburfche
,Nim 15. Mai gesucht
Seidenräupchen.

Saalgasse 38,

Junger sauberer Hausburfche
mrf gleich gesucht. Konditorei Abler,
Taunussträfte  34.

Ein jüngeres Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt . Nah.
Dotzheimcrst raß e 126. 2. St.

ÄLeinmädchen,
welches kochen kann, sucht sof. Stelle.
Wellritzstr aße 23, 1 l. _

Besseres Mädchen,
gesetzten Alters , w. selbständ. kocht u.
etwas Hausarbeit übernimmt , sucht
Stellung . Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten . Rancnth alcrstr . 9, 2. H. t r.

Eine ältere Frau
sucht bei einer älteren leidenden
Dame oder Herrn Stellung . Näheres
Ber tramstra ße 9, Hth. 2 St . _ ,-j

Besseres Fräulein sucht Stell.
Such, ist im Haush ., Schn., Handarb.
hew. Off , u. W. 466 an d. Togbl .-V.

Hausbursche
gesucht Pension Hainerweg 4._
Kraft , zuverl . Hausburfche gesucht.

Steib , Moritzstraße Ist._ _
Tüchtiger Hausbursche

gekuckt Grabenstraße "
Laufjunge , 14—15jähriger,

ges. Radzahrer bevorzugt. Zeitungs¬
kiosk. Taunusstraße 1. _ .

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.
Aelt. verh. Knecht für Einspänner

sof. gesucht  Dreiweidenstraße 6, 2 r.
Ordentl . Bursche als Knecht

gesucht Eltvillerstraße 3.

Mädchen,
w. selbst, kochen !., in Hausarb . erf.
ist, sucht Stellung in best. Haus bis
15. Mai ._ N. Rbeinaauerstr . 18, 1 l.

Kräftiges Mädchen sucht Stell .,
am liebsten gl., in kleinem Haushalt.
Näheres Ea stellstrafte 2,_3._ _
Fräulein sucht tagsüber Beschäft.

in einem Geschäft. Offerten unter
B. 466 an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Alleinst. Pers . s. 7 . od. d. g. Tag
Beschäft. in g. Hause od. übern , auch
Nacktw. Zu erfr . Al brechtstr. 33, ji _L

Meiblichr Personen.

Fräulein,
der deutschen u. englischen Sprache
mächtig, sucht, gestützt aus beste Zeug¬
nisse, Stellung als Erzieherin oder
Pflegerin , ain liebsten bei Aus¬
ländern . Offerten unter T . 463 an
den Tagbl .-Verlaa ._

Kinderfräulein,
welches pers. französisch spricht, im

Einfaches gebildetes Fräulein
bt Stelle als Kinderfräulein zu
>der2 kleineren Kindern . Näheres

Junges Mädchen
ier Handschr., vertraut mit
, Stenogr . u. Maschinen¬

sucht St ., auch für Tage.

Erfahrene Frau sucht Aushilfe
im Kochen. Näheres Schierstemer-
straße 13, Frau Hambrecht._ _ _
. Ordentl . Frau sucht Monatsstelle
s. d. ganzen Tag , sof., od. auch Aush.
Off , u. E 464 an  den TagbL-VerlaA

A. Leich cr, Adelheidstrafte 46.
Damenschneider gesucht.

I . Herrchen, Röderstraße 41.
Hosenschucidcr

sucht Fr . Vollmer. ^ _ 7344
Schneider für Kleinstück'

gesucht._ F ra pk. Wörthstraß e 18,
Tücht. Roümachrr auf Werkstatt"

gesuckt Albrechtstraße 13, 2 St . ^
Flickschneider f. Samstags 4—6

gesucht Kaiscr -Friedrich -Ring 6, 1.
Lehrling für unser Bureau

per sofort gesucht. Zigarctten -Fabrtk
„Menes ", M. u . Ch. Lewin, Nhcin-
gauerstraßc 7._ _

Schlosserlehrling geg. Vergütung
aei ucht Eckernfördestrafte 4, Part.

Schlrssertchrliug gegen Vergütung
gelucht Jahnstraße 3.

Schneiderlebrling
sucht Frank , Wörthstraße 18.

Geschäftskundige Fräst
iald, Filiale zu übernehmen.
. R. 463 an den T ag bl.-Verlag.

sichtige Verkäuferin,
itm längere Zeit in der Luxus-

alanteriewärenbranche tätig war,
gut engl. spr.. auch etw. iranz .,

sucht in dieser o. ähnl . Br . pass. Eng.
Off , u. V. 466 an den Tagbl .-Verlag.

v. sch
i. Ga^

Weißzeugnäherin sucht Beschäst.
in einem Geschäft od. !nimmt solche
an . Off . G. 466 a. d. Tagbl .-Verlag.

Weißzengfrickeriu sucht Arbeit,
a. i. Ausb . v. Kl. Walluferstr . 3, H. 2 r

Beiköchin
suckt Stelle sof. od. 15. Mai . Briefe
». Ai. H. 200 hauptvostlagernd.

Junges Mädchen
aus guter Familie wünscht Stelle als
Stütze oder zu einzelner Dame zum
15. Mai . S chwalbacher straße 29, I l.

Ein b. Mädchen
mit längs. Zeugn . s. St . als Zim .- od.
Alleinmdch. in fein . Herrschaftshaus.
Offerten Eltvill erstraße 2,Zŝ Eü_

So. anständ. Mädchen sucht Stell¬
in, , gutem Hause. Näheres Stein¬
gasse 9, 3, beim Hausmeister.

Sauberes Mädchen
s. von Vsll bis über mittag Stell.
Näheres  Wellritzstraße 40, Hth. 3.

Junge Fra » sucht Mostatsstelle
v. mvrg. yi8 —7, 9. Göbenstr. IS^ H. 3,

I . Frau ohne Kinder f. Monatsit.
od. P utzbes ch. Na uenthalerstr . 24, Fr.

I . Mädchen s. leichte Beschäft.
lnachm. 3—8). N . Hochstätte 10, Q.jL

El« junges Mädchen f. f. nachm.
Beschäft. S chwalbache rstr.  55 , H. 1.

I . Frau s. halbe Tage Beschäft.
Oranienstraße 47, Hth. 2 links . '

Ordtl . Frau sucht nachm. 4 Sid.
Arbeit . Zietenring 1, Hinterh . 1 r.

Mänuiichr porionrn*

Angehender Bautechnrker,
soeben ausgelernt , sucht Stellung.
Off , u. L. 462 an den Ta gbl.-Verlag .

Tüchtiger Faffadenzeichstcr
sucht Nebenbeschäftigung. Offerten u.
G. 463 an den  Tagbl .-Verlaa ._ _

Vertrauensstellung gesucht
v. Oberpostassistenten i. P „ verheir .,
repräs . Pers ., Mitte 40, zuverl . Gefl.
Off , u. O. 463 an den̂ Tagbl .-Verhag.

Rolladen-Monteur sucht Beschäft.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Oi

Ein tücht. Schuhmacher sucht
noch einige Stück mitzumnck. u. Gar.
Offerten  u . 100 Schützenhofp ost.

Zuverl . Mann , 40 I . alt,
sucht Stelle als Einkassierer od. Bote.
Off , ü. C. S . 40 hauptvostlagernd ._

Geübter Krankenpfleger
sucht zum 15. Mai Stellung , auch in
Privat . Gute Zeugnisse zu Diensten.
Zu erfr . bei I . Garborini , Kranken¬
pfleger, Knappschafts - Krankenhaus
Gelsenkirchen 3.

Junger Mann
sucht angehende Diencrstelle oder bei
einz. Herrn . Offerten unter I . 466
an den Tagbl .-Verlag .

Geb. fol. Mann , alleinst., 30 I .,
m. längs, best. Zeugn . u. g. Leumund,
sucht sos. od. sp. St . als 1. Hausdien .,
Hausmstr ., Aufs. o. Lagcrverw . Dcrs.
ist s. ordnungsl . u. a. p. Arb. gew. u.
nt. s. in j. Arb. nützl. Off . u. G. A,
Frankfurt a. M .. Herbartstr . 26, P.

Junge , 14 I ., sucht Stelle
als Ausläufer . Walluferstr . 9, H. 1.

Wordlirsts Nrvsonrrr.

Ktsekis ZllU'ysekm
bei hohem Gehalt m hiesiges Wäschc-
AuSstattuugS-Geschäft per gleich gesucht.
Offert, u. » . 4i-KK an d. ' Tagbl.-Verl.

Mehrere Lüchtige ir 42

Nerülistriüsm,
durchaus brauchekundig , per
sofart oder baldigst gesucht.
Herman « HcmeMann,

Dauren -Kkerserstofse , Mainz.
WSH
Konditor-Ladenfräulein

Für sofort oder 15. Mai wird ein
tüchtiges brauchekundigcs Fräulein
gesucht.

Konditore i Künder , Wm'cu mstr. 3.

~2 ©^udknimeu
Fr ankfurt er Konfektio nshaus , Last gg.32.

». HanSmädcheu gesucht
S UrNN N G-isbergst raße 44. '_

' HerrschlistSUchiii
sofort gesucht Alwinenstraße 22.

Suche per sofort eine perfekte Köchin,
welche schon in größeren Rcstaurations-
betrieben tätig war. Offerien unter
A,  8S8 an den Tagbl.-Verlag. 680

Lii- lgcs AüeiMMtz«!.
welches etwas locken kann, zum 15. Mar
gesucht Schenkcndorfstraße4, 3. 7376

Wl !si !US
welches kochen kann, wird von kinderl.
Familie gesucht Friedrichstraße 50, 1 1.

Ein tücht. Mädchen
mit prima Zeugnissen, welches perfekt
kochen kann, . sowie ein 16—17-j. Haus¬
mädchen sofrirt in feinen Haushalt gc-
sucht Walkm üstlstrafte 49 ._

Ein tüchtiges zuverlässiges
Zweit,nädckeu , hauptsächlich für
AiMMerarbcit , zu kl. Kanrilie
für 15. Mai gesucht . Weis,
Biltoriastrasie 16, ' Vart.

AürlmiiWik!! tmSItiS
wird zum 15. Mai gesucht AöoLkS-
aü>e« 34 , 1, bei P . Meldung
nachmittags zwischen3 u. 5 Uhr.

liefet Fünfzig
tüchtige Mädchen jeder Brauche
erhalterr sofort gute Stellen bei
höchstem Gehalt . Zerrleal -Brrrean
Frau .LinaWallrabcnsteiu . SteKen-
vermittlcri « , 1. Bureau am Platze,
La nggasse 24, t , Erg . Tel . 25ns.

MMer langet' Mann
zum Nachfragen der Stadt - und Land-
kundsckaft per sofort g.suckt. Nur
schriftl . Off. an I « .Hornung & Co .»
Helinnmdstrasze 41.

Amme gesucht,
srähestcns 3 Wochen nach Geburt. Die¬
selbe wolle sich melden mit Kind
Werktags 5 Uhr nachm, bei Geheimrat
Pfeiffer , Parkstraße 18. Falls Mit-
bringcn des Kindes nicht möglich, Adresse
dort angeben.

WamrEcho Norsonrn.
llf.nr»«®, .«•OVTWVOÄVWÄW-aMTl.V-.'.l.-iKiKS« I I I inII, III, I

Bmttechmter»
flotter Zeichner und Rechner, gesucht.
Offerten un er SU. .'Zs; an die Togbl.-
Haupt-Agcntur, Wilhelmsir. 6. 7882

DeksrKtsNr-

filn&erljdi©üerfeelößd]i. T.
Kräfiiges williges Mädchen für die

Hausarbeit zum 1 . Mai gesucht. Zu
melden zw. 8 u. 9 morgens u. abends
Neubcrg 2, 1. ' ir 218

Gehilfe sofort gesucht.
_ % & F . S u th .
Kesselsofsmiesie tamd
MsLSv ^ SkBSrsSWLrßLÜQSSSS'
’&o » g-snts' üii r .-oSsca IT, «äss.iae >rsi *’ e
Arfepü «rs-swflil . «JETfpt , nnt.
82 - M . « B-t » bcf . BE.u !toUMo »«e,
Bawlmr g . _ (Hh  c. 62541 F 120

Kelluerlehrlmg ge-ucht.
Ein Sohn achtbarer T Ucnt mit gut.

Schulzeugnis kann in die Lehre treten.
Bahnhof Kästet a -Rhein . lk 42

In meiner Buchhandlung
Sortiment , Verlag, Antiquariat
ist die Stelle cims 7397

Lehrlings
frei. Gefl, Bewerbungen an die
Buchhandl. Hciurich Staadt,

Bahnhofstrafe 6.

Kupfcrputzcr. Küchcnbursckcnu. Tcllcr-
spülcr sucht sofort Zentral -Burearr
Frau Lina WaNravenstein , Stellcn-
vcrmittlerin, Langgasse 24. Tel. 2555.

Pers. Kammerjuugfern,
Erzreherrnucn, Kiuderfräulein,
Frauzösittucn u. perfclte Herrsch.-
köchinueu empfiehlt

Zeutrak -Bureau
Frau Lina Wallrabensteiu,

StelleuverMittLerin,
iW- Erstes Bureau am Glatze , "®8

Lauggafle 24 . Telephon 2558.

Gebild. ält. Fräuleir » mit 8-jähr.
Zcugn. sucht Stelle zu einz. Dame,
Kindern, oder in mutterl. Hnnshali.
Offerten u. Ji. 13 * 0 an D.° Freu,.
Mainz . (Nr. 1249 Mz.) 1' 4L

Männliche Uersonrn.

Geb . Frl «, 27 I ., pcrf. in a. Haus-
u..Handarb., n. n. in Stelle g., w. Stelle
als Jungfer , Stütze o. Kinderfrl., cv. nur
f. Sommer. Off. n. W. -4 W . « i ®8
cm R . Masse , WormS . _ FJ 21

Ein mit allen Hausarbeiten vertrautes
Mädchen mit gntln Zeuguisien frrüit
sofort SLeste in e nfachem kleinem
Haushalt . Gefl. Offerten mit Lohn-
angabc au K. Scivyke , Lüorms „ . Rh .,
Liebfraucnstift 19. (lk.Vo .4125) §121

Tüchtiger gewandter Diener nnt
besteit Enipfehlungcn und Zeug»
nisien sucht Stellung. Zu erfragen
Sonncnbergerstraße 24.

ertrage
vorrätig im

Tagblaü - Verlag
27 Langgasse 27.
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Wsstraße 24 1 Htm., Küche u, Kell.
chlern raßx ZIZs ., NeüL Tl $77~W.
ZWL raße 19 1 Hirn., K.. K.  infaS!
MMräZE ^ L ^ ii. K., tnTTOra:
»rankenstraße 11 sch. Harl .-Wohn7,

1 Z- u. K„ sow. 1 Mans .-Wohn.,, u. K., gl. od. später m  bttt.
.2 1 H- u. K„ W MTH"

K ^ ienstrüße 62 1 ZZüZMch ffZuvs
ix^ tter straße 24 1 8 „ Ä.. K., SffiTSE
|Bmcr6etgjL4 t_$ . D-, 1 8 „ K.. KeL
^omc tfiern 16 Zim. u. & ii . Keller.
^Zstendstralle 20 1 8 . u. Küche sof.
KKe ndftraß e 23ZI7 ^ ZlxHnü7 H

.̂ Dr,u . Küche zu verm. Hebgen
links d. Schiersteinerfkr.

_  2 Zimmer.
^iverßraße 0. Hth. 1, 2 ZimmH
i-̂ L Küche etc, a. 1. Junr . A. Laden.
MMauerstraße 17, H.. sch7S-Z.-Wl
^Kluratze 13. V.. sch." 2-'ZstW. mit
s-La ll.. u. Zubek. sof. Äah. Part,
■- SüSttffe 16 2 8 . 11. Küeäe au tut.
-LaumWratze 17, P .. seĥ chorÜ!̂ W7
ÄdMil '! ®' 111! L. zu v.
L ?«riEa «e 30. Stv ., 2 Z., K., Julu

3 Dimmer.

‘^ -‘S : tt,
Lauggas,-! 20 sind größere, belle

Raume , rm 1. und 2.  Stock , zu
Konwrzwecken, oder zum Unter¬
stellen von Mobein und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . . Näh Langgasse 27, im
Druckeret- Kontor. _ __

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatwene zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, rm Druck.-Ko utor.

Laden mit Ladenzimmer , in der
Kirchgape, eventuell mit Wobnung,
zu vermieten . Offert , unt . C. 468

^an den Tagbl .-Verlag.
Wr Konditor . Lökäl (E'ckhäussZür

Konditorei u. Lass mit Konzession
f. Wein- ,u . Likor-Aussch. in Bieb-
rtch p. los. an tücht. solv. Fachmann
zu vermieten , event. mit Vorkaufs-
recht des Hauses. Offerten unter
D. 467 an den Tagbl .-Verlag erb

Wohnungen ohne Zimmer-
Angadr.

Platterstraße °4v^ 1 Wotzn. kill. z. v
MöhtterckeM-rhuunge».

Oranienstraße 42, 2.  mbl . 4»Zim.-W.
mit K. u . Bali , zu vermieten.

Möblierte ZiMnrer , A,e.»s«rrdrn
sic.

ßLhnsrratze 3 3-Z.-Wähn. a. 1. Juli.
ZSrMäßeHZim . u. Küche zu vm.
«lattcr strave 42 Wotzrm 8 Z. üffKi

4 Zimmer.
Karlstraste 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
.Ball . u. Zub.. p. Juli . N. 2 I. 1448

^ 5 Zimmer.
^tottl&ad-ier toftJTTT'̂ ibir̂ ri",

nebst Hub. a. 1. Juli zu v.
^Rak ;. daielbst, Mittelb au Part.
^  7 Zimnrer.

« «ife tf 8riebÄT „r5 ™ 8::aB:,
Si -, z . v. N. Goethestr. 1, 1. 1449

. Täde u und Grschästsräume.
§ !̂ Ntarckring 33 Laden nrit 8 . zu  v.fA?a?eß Ebner Laden mit an-

ichireß. hellem Zimmer preisw . zu
»Le rm . Näh, bei Rapv Nackf. 1451

Wertst od. Lagere ., 4-seit„
ev. m. Bur, , Südv ., sof. z. v.

J2 - Elrie Henninger , Moritzstr. 81.

Ab elheibstraße 11, Vsth. 1 h, sch. m. Z.
Wlertzrätze & eri/Vj . ßrß . Schläfst. ~
Adler ftraste 80 erb. 2 rl . Ärb.uSchlfll
Adlerstraße 35, P ., erhalt , reinliche

Arbeiter schöne saub. Schlafstelle.
Adlerstraße 52, P ., schöne Schlafstelle.
Ädvlss allce 6, 2, gut möb'lZÄim. frei.
Adolfstraßc 5, 2, gut möbl. Zim. frei'.
Alb rechtstraß e 14, 2, sch, m. Q., Schrt.
Al brech tstraße 31, 2, gut mobl. 8 . fr.
Albrechtstr. 32,  P „ g. m. W.- u. Sch lzl
Albrechtstraße 33, i , m. Z. m. u.̂ o. Pi
BahnhssstratzL 6, H. 3'., sch, mbl. 8im.
Bertramstraße  3 , 3 I., sch, mbl. Zinn
Bismarckring 38, 2 I., sch. m. Balkonzi
Bleichstratze 16, 3, gut möbl. Zimt
Blc ichstraße  23 , 1, schön, m. Z. zu  vm.
Bl ücherstraße 8,  2 t , mLl. Z. an  s?rl .'
Blü cherstraße 12, Mt b. 1 r., m. Z. s
Bülowstraße 3 gut mblTUim. mi? 1 ul

2 Betten  für besser en Lerru^
Dam bachtal  5 fein möbl. Zim . Äleril
Dotzheimerstraße 35, 1. Etage , 1 bis

3 schon mobl. Zimmer , evtl. Pens.
Dobheimerstraße 39," Gth „ P . llff'erhl

ja. anst. Mann  Loais m. u. o. Kost.
Dotiheimerstraße 49s 2, schon möbls

Darron-Zimmer zu vermieten.

Zmtzheimer stratze 72, H.  2 w, f. A,  L.
Eleonorenstraße 8, V. 2 r ., sch. nstbll

Zimmer zu vermieten . _ ^
Eltvillerstraße 8, fl , ein sch. . tttoBE

Znn . nt. 2 Bett ., m. Kaff., W.  3 .50.
Ellbillerstraße 9, 3'l., mbl. ung. Z. fst
Franken straße 19, P „ Loms, 2 Mk.
Fr ledri chstraße  14 a, m. Z. Schenk!
Friedrich straße 30s2 , gut « . Z.û,vl
Goethestr aße 1 mbl. Mans . an Zräul.
Goethestraße 2Zl̂ l , s. s. M. Kost  u . "
Gustav-Abolfftraße 3, Part . t „ ein

gr. fr dl. möbl. sep. Z„ 1—2 B..jx,
Gustav-Ädolfstraße 5, 1, scĥ m. Q._ b.
Helenenstraße 9 f . A. Schl. Nab. P.
Helenenstra ße 18, 2 I., möbl. Z. zu v.
Helenenstraße 30, 8, 2 gut möblierte

Z imm er sofort zu vermieten.
Hellmundst raße 54^ Stb . Tff . ä7M7Zl
Herberst rätze 1. P . r .. sch.̂ mb'l., Zim.
Herderstraße 82,̂ 8 r ., fein m.L . z. v.
Herbersträ tze 23, 1, sep. schffniöbl. Zl
Hermannstratze 26.̂ 2 r ., 'sch'. Logl fr.
Herrnaartens traße 7s 1.  H ., möbl. Z.
Herrngartenstratze 14, 1, vornehme

ruhige Lage, sind eleg. möbl. Zim.
aauernd u. auch woch enw. abzugeb.

Jah nstraße '6, 2, sch. S chlafft. billig.
Karlstraße 2, Part ^ f. Arb. Schläfst.
Karlstraße 28, M. H . mbll ' Zl ' mit

2 Bette n billig zu vermieten.
Kar lstratze 34,"V. P ., Z. iTgTSlE
Karlstraße 37, 2 llcheleg. mbl. Wohn.

n. Sch lafs im auch  einz . preisw.
Karlstraße 38, 1, sch. möbl. Mans . in.

s. aut. .Kost , 12 Mk. per Woche.
Kle iststraße 2, P.  r ., m, Zs, a. leer.
Lelfrstrntzc !4, 2 r„ m. Mans . zu vm.
Lui senst ra tze 14, H. 2, mbl. Zim! z. vs
Luxemburastraß e 7, 1 r., m?,Z. 18 M.
Luxemburgstratze 7, S'tb. 2,' möbl. Z
Marnz erstraße 44 m. Z. m. u . o. Ps
Marktstraße 19», Eingang Graben-

Eabe 2 1 frdl . g. m. Z., sow. Sal.
mit Sch lafzi mmer, 1 od. 2 Betten.

Mauergaffe 7,  2 , m. Zim. sof. zu vm.
Metzgergaffe 14'ZP .. saubTsLoqicĥrei.
Moritzstraße 16, (BtSiTAdelheidstr., 21.,
- EnbllLimmerZ ^25JKL mtl . z. v.
Moritzstraße 24. 2, mbl. Hirn.. 15 Mk.
Moritzstraße 45, SiLjjjt :.. eins. m. Z
Moritzstraße 47. M. 1 IschmöblchZiml

' jfflanHini
Platterstraß e 18 erh. Arb. M ^ Log.
P latterstraß e 26 erh. 1—2~St. b. Logs
Rheingauerstraße 10, Part . ' linkss

möbliertes Zimmer  mit Balkon.̂
Rüeingauerstraße 11, P .. gut m. Ziml
Rveinstraße 26, Gfij. 1 l ./schön üiöbls

Zimmer per sofort zu vermieten.
Riehl stratze 12. B .. mbl.Lim . z. vml
Niehlstraße 22» 3, direkt am Kaiser-

Friedrich-Ring , 2 sein möblierte
8 immer , eins mit Balkon u. sep.
Ein gang, an best. Herrn zu vorn-.

Rin glirche 9, 2, mbl. W.- us Schlafzs
Rirr-rerberg 10, 2, gut möbl. Zim. m.

sep. Eingan g zu ve rmietens
Rvmerbera 33,  S t , m. Zim. zu vm.
Scharuhorst strirße 12. 1 rZ 'schZmblTLs
Schstr nhorststrätze 17. P . 1.., möbl. Zs
Schier steine rstraße 3. 8. sch, möbl. Zs
Schul bern 11, V. r .,̂ erh. a .,Arb . Lag.
Schu'lbera 13 nröbl. Mansarde " zZvI
Schulberg 17. H.  2 , mbl. Zim . ẑ vs
SchwalbaSerstr . 13. 3,̂ m. Ms. 'ü . Zs
Schwalbachersträße 23s H. 3 "l.,"kl. m.

Zimm er zu vermieten .̂
Schwalbacherstraße 27, 1 r.s' sch. mbll

Lim , mit guter Pension sof. z. vm.
S chwalba cherstr . 45s 2 L. Mfl2 Betts
Schwalbacherstraße 49 eine mbl. Ms.
- vi>t od.  ohne Lost . ^ Räh . Part.
Schwal ba cherstr. 65" sch, m. Zs, 4'M!s
Kl. Schwa lbachersttaße 7 Schläfst.
Sedanstraße 1, 2 r .. möbls Zim . vs
^ edanstraße 5. £>. 1 I., möbls  Züschs

TagUaA
von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

ijeevt  Zimmer.' und Wanjardru etc.
Bleichstr aße  31 leere  Mans . sof. z. v.
Zeldstraße 10 leere hei zb. Mans . z. v.
Kranz -Abtstraßr 2, 2, groEcherzbarc

Mansarde zu vermieten ._ _
Scharlchorststraße 17, P7  l ., leeres Zs
Westendstraße 28, P .. I. Zim.  sof . z. v.
Räume znnl ' E'inst'ellen v. Möbeln' zu

vermieten . Itah . Tagbl .-Berl . 6t
Remisen, KtaÜunsen etc.

Sedanstraße 10, P ., mblTLimss brlls
Sedanstraße 11, H. Ps, S chls' -W . 3.1
Seerobenstraße 16 2 m.  Z . sof. N. Ls
Steiy gasse 3, 2,  gr . g. nt. Z . 18sMks
Steingaffe 11, 8 r., gut möbl. Zim.
Steinga ffe 16 m. Z. a. 2 r.  Arb , z. v.

Nchritzstraße'62, H. 1 l.. möbl.' Zims
Nerostraße 23 mobl. Z. zu vermieten'
Nettelbeckstratze 10', Mtb. 2. sch. SMsst
, r anicnstraß e 21, 8, sch, m. ssZ. 3.50.
Oranien str. 23, fr:  1 L, erb, r . 2t. L.
Oranienst ra ße 42, H. i L, sch.1 Ls
OranienstraßeLf ^ Ĥ l ^ . Zim.
Oranienstraße 54, H. 3., f. 2 r . A. 2.
Philippsbergstraße 29 e. sch. m. ZZfis

Taunusstraß e 5, G„ sch,  m . Z. zu v.
Walluferstraße 9, H. 1, Schläfst, frei.
Walramst raße 23. 2. m. Kim. zu vm.
Webergasse 3, Hth. P ., freundl . möblsZtmmer zu vermteten.
We'tlstr'äße 3, 1,  mbl . Z. m. u. o. Ps
Westendstraße 1. 2 St .s möblZNanss
Westendstrahe 13, 3 I., m. Z„ 20 Mk'.
Borkstraße 9, 1 l., m. Zim . zu ver m.
Uorkstraße Ä « 2 l„ gut möbl. Z  M
Sch. mobl. Z.» 1, nn Frühst . W Mss

sof. N. Ktrchgasse 19, Frise urgesch.
Tn Billa Jrffp .-Zim., mbl., m. Ball .,

ev. m. sch. Erker-Zim., zu verm.
Nah, im Tagb l.-Verlaa . 6m

Dame, alleinstehend,
hat ,gemütlich nröbl.Mohn - u. Schlaf-

zim., Höhenl., sof. an geb. Herrn
abz. Off, u. W. 463 a. d. Taabl, -B.

Möbl. Balkon-Zini . an Herrn oder
Jräul . zu verm. Angen. Bahnverb.
Stäh. Kastelerstr. 3, 3 r ., Biebrich. '

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mrstatthaft.

.Tür 1. Oktober, ev. 1. Juli
3-Zim.-Wohn. für 2 ältere Herren
aesucht, müglichst in der Nähe des
Rathauses , am liebsten Gartenhaus.
Off .Zu! D . 466 an den Tag bl.-Verl.

In nächster Nähe des Kochbr.
Part .-Lok. f. Geschästszw. (4 bis
6 Räume ) p. bald od. spät. z. m. ges.
Ladenl . u. Straßeusr . n. trüb. erf.
Off , u. O. 456 an den Tagbll -Verlag.

Gesucht ein Zimmer
ür ältere Datne vom 7. Mai bis

Ende, event. mit Pension . Offert , m
Preis un t. B. 467 an d. Tagbl .-Verl

Suche per sofort
ungernertes Zimmer im Zentrum.
Off , u. E. 467 an den Tagb ls-Verla g.
, Ilnständrge Person
sucht ireundliche Mansarde in bess.
Sause . Off , u. B. 459 Ta abl .-Verl.

Werkstatt mit Feuergerechtigkeit
nebst Hofraum u. 2-Zim.-Wohn. auf
l . Juli od. 1. Okt. zu mieten aesucht.
Offerten mit Preisangabe u. N. 462
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Wort- im Text durch kette Schrift ist unstatthaft.

Für die Kaisertage schöne Z. mit u.
ohne Pens , abz. Lldelh ei dstr. 48, 2.
Möbl. Zim ., ev. in. Bal 'konz-, mit

od. o. V. Stritter , Rheinganerstr . 13.
Rahe Ringkirche m. Z., auch Perrs.

Nah. im Tagbl .-Verlag . oie

5 Zimttter.
Billa Hochstart., 5 Zimmer, so¬

fort oder sp. für 1680 Mk . zu verm.
““-iwiLJE ." an den Tagbl.-Verl.

§öde,r und GeschäftsräuMe.

2 slhMk leere Ammer.
Bür . geeigrret, beste Lage,

^ZU vcrm. Näh. Gr. Vnrgstr.7,1.

Leere Räume,
Bureau oder Lagerzwecke geeignet,
Hanse Langgassc 25 monatweise

in ^ rniictcn. Näheres Langqaise 27,

BalMhosstratze 5 kleiner Laden z«
vermieten » Näh . 1 St . 1452

Millen und Hiinser.

Möblierte Billa,
herrschaftlich eingerichtet, in der
Nähe des Kurhauses, für kurze
oder längere Zeit zu vermieten.
‘~'r‘ u . M . 4hs© Tagbl.-Verlag.

Möblierte Mohnnngen.
Möblierte

Wilhelmstr. 36, 2

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Karlstr. 11, nahe Rheinstr., eleg.

Schlnfzimmer u. Wohnzimmer.

WvlMNttg
r., preisw. zu vm.

Möhlierte Wshrrung^
4 eleg. möbl. Zim., Küche, Bad re., zu
verm. Offerten unter M . 4 « 3 an
den Tagbl.-Verlag.

Moritzftratze IN, 1,
schön möbl. Zim. mit guter Pens
ÄMtstratze 22, 1, hübsch möbliertes
»H Zimmer sofort zu vermieten.

isolid. Fräulein sucht zuni 1. Juni
möbl. Zimmer bei jüng . Ohepaar od.
fang « Witwe in bess. solidein Hause.
Familienanschluß erwünscht. Offert, m.
Preisang. u. W. 4fi6 a. b. Tagbl.-Verl.

2 KemwM
such. f. dauernd
2 kl. Zimmer m.

Frühst. Off. u. 3.  S «S an die Tagbl .-
Hanpt-Agent., Wilhelmstr. 6. 7387

Für Kurgäste.
Billa Abeggstr. 8 find im Privat-

hans schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Thermalbäder im Hause.

Pension Billa Teresina,
Frankfurterstraße ö. 7393

2 Minuten v. Augusta-Blctoria-Bad.
Vorzug!. Küche.—Jede Diät. Bäder i. H.

Pension KSeyesraaraiiss,
Hainerweg 4.

Elg. möbl. Zimmer, Bäder. Elektr. Licht.

^ l-Ul'86N8trAZ8S !4 , 2 ,
eleg. möbl. Zim. mit vorzügl. Pension,

On parle francais, 8s liabla espaäol
__ Bäder im Hause.  _
BiAa Rosengarten,

Rosenstrahe 10,
eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
Mchli- und KlisiussiMUer'

Billa Souuenbergerste. 6V, Par t.

AerKMs. nsd.FMks
Nehme jederzeit erholungsbedürftige

.Kinder in Pension.
Pr . Staivit », Breilhardt.

Kurpenfis« für Kinder.
^Bas Krenznach.

Beste Pflege u. Aufsicht. Näheres d. d,
droDekle. Frau Gg . Schneegan»
u . tziochter . Referenzen zu Diensten.

hat (s. - r!- 25,000 2. Hhpothek
§>̂ L.-eur,tdarleiLer auf 1. Juli abzug.

Wistter U. 464 an den Tagbh -Verl.
,2 . HWotheken . '

n̂ °ber- Beträge werden gekauft. Off.
M. x,  ffiss an » miolf

^ 8Ses Franks,trt a . M . p 121

^ Kapitaliett -Gr snche.

Sofort 400 Mk . mif
*  Woche » g . Akzept
mw hohe Wergütnnst
VN gesucht. Off. unter 11. 4 « L
^ -den Lagbl.-Bcrlaa.  ^
niî -ryundert Mark werden sofort
Net̂ ? lo, verzinsüar auf 4-monatliche
ln . Zahlung aut gutes Objekt für sofort
LN ges. Offerten unt. 8 . -las
ßn  den Tagbl.-Verlag.

Zweite .Hhpothek von Mk . 860»
naa, Landesbank auf ländlich«SGeschäfts¬
haus mit Nachlaß zu verkaufen. Ta .re
Mk. 11,01!. Offerten unter 7!S. -fiSS .'ü
an den Tagbl.-Verla g.

.6060 Mk. gute zweite Hvpothcke
Auf 1. Jul : gesucht. Offert , unter
R. 465 an  den Tagbl .-Verlag.
. ^ - D—10,000 Mark
2- fiyvothek auf 1. Juli vom Selbst.
Kleiber aesucht. -Offerten unter
U. 466 an den  Läg bl.-Verla g. ^

16 .600 Mk . 1. Hypothek nahe bei
Wiesbaden zu i lk "/o gesucht. Offerten
unter 5". 4GL an den Tagbl.-Ve rlag.

Wik. « l-, 35°. 50 -, 90-, 120-,
150,680 auf ü Hypotheken gesucht.

_ _ Moritzftraße  51.
Mk.

nach 40“/ >der scldgerichtl. Taxe auf ein
größeres Grundstück per sofort gesucht,
event. init Nachlaß. Offerten u. «». 466
an den Tagbl. -Verlaa.

, ^ Mk. 23,000
Hypothek an erster Stelle zu 41/,
Prozent unter Garantie zu cedieren
gesucht. Offerten unter H. 461 an
den Tagbl .-Verlag.

Mk . 60,060 zur l . Stelle auf Neu¬
bau in der Altstadt von gut situiertem
Hausbesitzer per 1 ' Juli , cvcntl. früher,
ges. Off. u. » 4 « « « a. d. Tagbl.-Verl.

Pillen mis>GtUenWskr.
GesMMM

iiuis insnMiidte
stets zu verkaufen durch

81 Wsh « u « gS,»n,chwris-Burrml
Ci ©.,

Die BiKa
MKhrisrgstratze 13

mit Garten, zusammen1! ar 06 qm
schon, ist wegen Sterbeiall? sofort zu
Verkaufen. Nach fragen tm Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jns -izrat 39
straße 24.

d

yiierti, Adelheid^
F 241

Tel. 708. Friedrichstraße11. I

Ponieörae jfreniöesipeiir.,Piüo,
24 Zim., Sonnenbergerstr ., vis-a-vis
Kurh., m. Bade-Einr .. Zentralh . ,c.»
sof. z. vk. Näh. Tagbl .-Verlag . Bx

Zwei
zu verkaufen,

Wilüekminenßratze 62 u.  54 , jede
14_Zimmer, bet Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut. ' Anzuseheu von
11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

Haus mit L'avsrr,
Werkstätten und Stall , 2 -ff 3-Zimmer-
Wohnungen, sehr rentabel, mit kleiner
Anzahlung zu verk. Räh. Tagbl.-Verl. Yt .... .. .... .... ... ..

| Atwiiienstrasjse t
o seliet .en gebaute Villa zu verkaufen. %
g Herrliche Aussicht Preis 75,000 Mk. . %
4 tHeiep » Immobilfen-Agentur , Vauwnsstr . LS . •

Reue Billen!
Rerotal,
DamtzaMnk,
Biebricherstratze

zu verkaufen.
-VneZirLK L1I .8ts .iie.

__ _ « chierstein erstr. 13.
KW " Etägm -BMa , "EWG

8 >< 6 Zimmer, voeziigttch « Sage , für
125,006 Mk . zu verkaufen. Off. unter
Lv. 4SQ  an den Tagbl.-Verlag ._

" verkaufe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 sissj-Ruten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. « .
mieden Tagbl.-Verlag.

Schönes 3-Zimmer -Wohnhaüs
inu Werkstatte, der Neuzeit entspr.
einger., zu verkaufen , ev. auf Grimd-
fsuck zu Verrauschen. Offerten unter

45c> an den Tagbl .-Verlag.
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Schönes rentables Halls
in der Westendstr., mit großen Matzazin,
ränmttchkeiten , für jeden Kaufmann
und Gewerbetreibende paffend, unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Gefl. Off, un ter 45S Tagbl.-Vcrl.

Kür Metzger und Wirt.
Haus mit flottgehcndcrStehbierhalle

in Mainz (Altstadt), prima Loge,
preiswert zu verkaufen. Offert, unt.
8i . an den Tagbll-Derl. I?41

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Stt . 207.

Wemhandlung mit Haus
und allem Inventar , musterhaft einge¬
richtet, ist krankheitshalberzu verkaufen.
Hypotheken werden in Zahlung genomm.

Elise Henningef,
._ Moritzstraße 51.

Haus Wiihcimstr.
in Wiesbaden , mit schöne« Läden
und Wohnungen , ist preiswüedi«
zu verkaufen . Offerten erbeten unter

-aa » an den Tagbll-Verlag._
Neu erbautes Haus

stflt 3-Zimmer -Wohrrungen, großen
Stallungen u. Remisen , für Kutscher
sehr gut passend, auch für jed. andere
Geichäst, das Platz braucht, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ottertcn unter tz. 455 an den
Tngbll-Berlaa.

Hotel-RestaurEt
in besserer Lage zu verkaufen.

.Sullas Allstadt,
Schiersteinerstr. 18.

GeslyMshM}\\ Beitofen
mit schönem Estraden, ttt guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr
geeignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , f. 125,000 M ?. ,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbeten u. M. ALK a. d. Tagbl^Verlag.

Rent. Haus?
Rikolasstraste»
Neugasse,
Langgaffe

zu verkaufen.
Sullas LllstaSt,

Schiersteinerstr. 13.

Neueres Haus!
in besserer Lage, nachweisliche Renta¬
bilität über 6 "/o, vcrättöerungs-
halber zu-verkaufen.

Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Haus in guter Kurtage»
in welchem mit bestem Er¬
folg Gastwirtschaft betrieben
wird , ist zu dem Preise von
125,00 © Mk . zu verkaufen.
Off . u. T. Tagbl .-Vcrl.

Immobitrea -Kanfgssnchs.

Wer feine Villa
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

IP. Ä , M8FMift » Y
Sensal f. Immobilien,Rheinstr.43.

Peus .-Hmls
zu kaufen ges. Ausführl . direkte Offert,
unter ZA. 468 an den Tagbl.-Verlag.

Pens . v. ausw . Fachs, zu kauf. ges.
Off . an Jmand , Taunusstraße 12.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

•fanfe

ßl . schw. Zwergspitzchen zu verk.
Färberei Gro sch, Nettelbe ckstraße 14.

Legende Hühner zu verkaufen.
»eüffen u. Mbardt . l. d. S ckrerititr.
Kanarienvögel , Hähne u. Weibch.,

zu verkaufen Bleichst raße 22, 1 St . ^
1 schw.-seid. Gefelksch.-Kleid, mod.

(s?M. 44) z. vk. S chiersteinerstr. 3. 3.
(Sieg., fast neue Damenkleider

sehr brll. zu vk. Kl. Weberg crfse9, 1.
Zwei Herren -Anzüqe

b. zu vk. L>chwalbackerttr̂ 28. G. 1 r.
Selig. Militär -Mantel , fast neu,

fow. H.- u. D.-KIeid. s. mittl . Fig . b.
zu verk Schiersteinerstraß e 4, 2 lks.

Gut erhalt . Rock und Weste billig
zu verkaufen  Röderstraße 20.

Gut erh. mittelgr Teppich
zu verk. Albre chtstraße 16, 2.

Gebr . Rußb .-Piano , wie neu,
durch Tausch gegen e. Flügel billig
abzug. Koma,  Brsmar ckrrng 16._

Tafelklävier
“•„80 bis 100 Gartenstühle zu verk.
Nah, rm Tagbl ^Verlaa ._ Da

15 SSttiea, 20 Sprungrahmen,
«toptmafch ., Glasschrank, 15 Schubl.,
2N0 Mtr . hoch. 2,20 Mir . br .. Kuchen¬
schrank. Eisschrank, 70 Kleiderhaken
b. z. vk. Eleonorenstr . 3. Tel . 3930.

t Nnffb.-Bett , 2 Tische, 1 Wascht.,
1 1 ant . SchräiUch., gr . 2tür.
Zuchr ., Sofa rc. so» v. Dame zu vk.Adolrsallee 3, P .. von 3—7 Uhr.

Sof . zu verk.: 10 Betten 10—30,
10 Ottomane ä 10, einz. Spr .-R. 10,
3 Schild. 3, 5, 15. Blücherstr. 29, P . r.
Schön, lack. Muschelbett m. Haarm .s

gebr. verstellst Ottomane ' sehr billig
zu verk. Jahustraß e 3, H. P . r.  ^

Große Nnßb.-Bettstelle
mit Sprungrahmen zu verkaufen.
Sandler Verb.  Röderstraßc 39, 1 l.
^ Gebrauchtes Schlafsofa
brll. zu verk. Mbrechtstr. 37, S

Kleiderschrönke, 1- u. 2-tür„
Kuchenschr., Sekr .,, Vertiko, Betten,
Wafchkom., 9 âchttn ^ e, mit u . ohne
Marmorpl ., dersch. Tische u. Stühle,
Rabmasch 2- u. 3-fl. Gasl ., Spiea .,
ernz- Theken, Wagen u. Versch. mehr,
^5̂ 6^Zû verk. Frantenf trane 9._
. Klerderschr. u. gebr. Reiset.,

Meter lang , billig zu verkaufen
Yo rkstraße 38. 1 St . links
Wegen Ausl, des Hausst bist, verk. :

Flwmchr., Moa.-Sofa , Sessel, Sal .-
«tulue , feine Stiche , eins. Tisch mit
Marmorvl .. Bücher-Real , eis. Bett .,
Luster Dotz heimerstra ße 29, 1 I.

Hob. Schreibpult , girt er»., ^
u. Regula tor  zu vk. Yorkstr. 20, 2 r.
Ein gr. Ausziehtisch mit 2 Platten

20 Mk., 1 echt amerik. Koffer 15. Mk.,
1 Bettstelle 5 Mk. zu verkaufen
Bluckerstraßc 30, 2, bei Maus. _

1 Tisch und 2 Kleiderschranke
zu verk.  Helenenstraße 18, Lack.-W.

Sehr schöne Nivvtische. Nivpsachen
u. Knnstaeae nst. bill. Franke nstr . 9.
„ Ei » Weinschrank, ein Ofen

stlr , Volldamvf-Waschmaschine, drei
Waichbütten m. Böcken, 1 Gehrock f.
gr . Figur zu verkaufen . Nur vor-
mrttags SÄenkendo rfstraße 4, 3.

ein Werktisch, 1 Glasschiliü
1 Bettstelle mit Sprungr ., 1 Deckb.,
1 Triumphstuhl , verschied. Stühle u.
Bilder zu verk.  Weberaaffe 27.

Gebr . gut erh. drehb. Bureanstuhl
brll. zu vk. Hch. Otto , Kirchaaffe 8.

Nähmaschine, wenig gebraucht,
bi llig zu verk. Bleichstraße 9. H. P.

Kein Tevvrchklopfen mehr.
Staubsauger Atom bill. zu verk.. ev.
zu verleihen Wielan dst raße 1,  P . r.
Grauer Kinderwagen m. Gummir.

zu verk. Adlerstraße 57. Bart.
Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.

zu verkaufen  Moritzst raße 35.__
W. Kinderwagen

zu verk. Moritzstraße 47, MtstH^
Für Schneider!

- ^ -v, Ein Miaelosen billig zu verkaufenVdh. P . I Karlstraße 28, M. 1 l.

Ein gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Hellmundftraße 40, jJJ.JL
Kinderwag ., w. neu, m. Gummir .,

bill. zu vk. Dambachtal 5, b. Damm.
Schön. Sitz- u. Liegewagen, G.-R.,

billig zu verk. Feldstraße 14, 2 St.
Sport - und Kinderwagen

billig zu verk. Zietenring 3, H. 2 l.
Weißer Sportwagen

billig zu verk. Röm erberg 30, 1 l.
2-sitziger Sportwagen

bill. z. verk. Karlstr . 28, M. 1 I.
Prima H.-Rad m. Frei !., w. nen,

bill. zu  ve rk. Römerberg 3, 1, Weis.
Fahrrad zu verkaufen

Rheinaauerstraße 10, Parterre links.
Tourenrad Gazelle, s. gut crh.,

m. all. Zub., Freilauf u. Rücktrittbr .,
billig vk. Metzger gasse 33, 1 St.

Wenig gebr. Herd bill. zu verk.
Nerottraße 18, K. Pauksch.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. t . Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Ve rlag.

Gründlichen Klavierunterricht
erteilt sg. Dame , pro Stunde 0.70 M.
Gesl. Offerten unter B. B. postlag.
Bismarckring.

Verloren ein leinenes Taschentuch
mit Hohlsaum, gez. P . S . Gegen
Belohnung abzug. Langgasse 31, 1.
Entflogen Kanarienw . m. Fnßring.

Wiederbr . Belohn. Friedrichstr . 14, 2.

, Ein fast neuer 2fl. Gasherd
(H. Spr . S .) billig zu verk. Römer-
berg 3, Bdh. Frontsp ., bei Jeck.

Mehrere große Fenster
brll. zu verk. Fran z-Abtstraße 2, 2.

Ein Schwammbad bill. zu verk.
Moritzstraße  30 , bei Egert.

Ein Schrrrbber
z. Reinigen groß. Parkettböden bill.
zu verk. Wielanostraße 1, P . r.

Gut erhaltene Bade-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 465 an den Tagbl .-Verlag.

Rirdfahrschule Biebricherstr. 51
kauft gebrauchte Fahrräder.

(Nute Rvüschubwand
z. f■a. Kaulen . Malluferstr . 11. 7392

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr.
t. gew.. untere . Deutsch. Frz ., Engl .,
Klav., St . 1 Mk. Rheinstr . 52, S . 1.

Besserer Privat -Mittagstifch
(rhein . Küche) Dotzheimerstraße 35, 1.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
für heilere Damen und Herren
Friedrichstraße 44, 3 St . rechts.

Kraft . Privat -Mittagstisch
f. bessere Herren . Friedrichstr . 46, 3.
Den H. Bauunternehm , emps. sich

im Aussahr . v. Waggons u . a. Fuhr.
•hiiY,Dff. U. O. 452 a.  d . Tagbl .-Verl.

T. Schneiderin emps. sich im Ans.
v. Damen - u. .Kinderkl., sowie Aend.
u. Ausbess. ders. Drudenstr . 1, 2 lks.

Schneiderin emvfiehlt sich
z. Ans. v. Hauskl ., Äl., Kindergard.
Pr . p. T . 2.20. Näh. Tagbl .-Berl . L'y

Perfekte Modistin
sucht noch Kunden in u . auß . d. H.
Gefl . Off . u. It . 445 postlagernd.

Boxer,
Hund, sehr schönrs Exemplar, trm und
wachsam, billig zu verkaufen.

Mliseleg , Emserstrabe 2,  2.

Altertümer
billig zu verkaufen Grabenffraste 32,
hinter dem Königl. Schloß ._GelgemAöe

V0» W . SU<-i I, J K121
SU verkaufen . Pr . 15,000 Mk.

Friedrich Böttinger,
München, Ung ererstr. 20, 2.

Mshet , Bette « , Spiegel,
Polsterwarcn

iller Art, einfach bis hochelegant,
Spezjalttät : Schlafzimmer - Ein-
richtnntz «» , kauft man am besten und
billigsten unter weitgchcndster Garantie
zu Original -Fabrikpreisen bei

Pli . Seibel , Bleichstraste 7,
Alleinvertr. der Höchster Möbel-Industrie

für Wiesbaden und Umgebung.
Wege« NwMgs

ist eine fast neu- nrsderne komplette
GaloneinrichtunssNußbauui m.Gold)
Gobeliu-Sofa und -Sessel billig zu ver¬
kaufen, event. mietweise abzugeben. Off.
u. K . » « Tagdl.-Haupt-Äg., Wilhelm¬
straße 6. ' 7378

Gute Violine"LZ««
Schütz enhofstr. 16, Part. ^ _

Konsotschränkchen mit Spiegel
(Mahagoni), Kleiderschr., 1- u. 2-tür., pol.
u. lack., Diwan, Waschkommodenm. u. o.
Marmor , Tische. Stühle , Vertiko, lack.,
Sofa , Sessel, Wasch- und Naüsttischc,
Spiegel, Bilder rc. billig zu verkaufen
Schwallmcherstraste 30 , Allceseite,
kleines .tzinterh

Durchaus perf . Büglerin nimmt
Wäsche z. Bug. an . H.-W. wird auf
Neu gcbüg. Dotzheimerstraße 38, P.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land wird äugen.
Näh. Karser-F riedrich- Ring 2, H„ ü

Stärkwäsche
w. an gen. Albrechtstra ße 46, H. 2 Ü

Wüsche wird angenommen
aufs Land, gut und schön besorgt.
Adr, im T agbl.-Verlag ._ Es

Tüchtige Friseuse
emvfiehlt si ch. Näh. Adlerstr . 47, 3 l.

Friseuse nimmt
noch einige Kunden an . Zu erfrage«
Faulbrunnenstraße 11, im Laden.  „

Tüchtige Friseuse
n. n, einige Dam , au . Ble ich str. 16,1-

Zuverl . Pflegerin
emps. sich zur Bed. einer leid. Dam-
ob.  Herrn . Nettelbeckstr. 14, Frtsp.

Streng diskret 100 Mk. zu leih. ges.
Rückgabe nach Uebereink. Off . unter
Lancellä bahnposilagernd erbeten.

1800 Mk. zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
u. T . 465 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Persönlichkeit
s. 50 Mk. zu leihen geg. dankb. Rückz.
Off , u. C. 467 an den  Tag bl--Verlag.-

Für eine Abschrift
v. ca. 50 Folioseiten mittels Schreib¬
maschine wird Jemand sofort gesucht-
Arndtitraße 8, Part . links.

Mädchen zum Modellsitzen
bei Friseur gesucht Goldgaffe 17, ?-

Hausverwaltung
in bcss. Hause gesucht. Offerten unt-
M. 30 postlagernd Bism arckring.

Wer verändert Trevpe?
Näheres Debus , Am -Römertor 5.

Heirat.
Witwer mit 1 Kind wünscht mit alt-
kathol. Mädchen sich wieder zu ver¬
heiraten . Anonyme Zuschr. zwecklos-
Off . u. G. 464 an den Tagbl .-Berl-

F-ahrraD , w ..
g. erb., 50.— Mk., Schützcnbofsir. 16, P.

Kiefern-Diele, tim '" nar -'
im Sägewerk Aarstraße 8.

billig zu verk.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . tjmftie ;, Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kindcr-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiqnitäten.

Kräutern Hl. Heizßats,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damcnklcider, Möbel,
g. Nach!., Pfandsch., Gold- u. Silbers .,
Brillan ten, Zahngeb. A. B. k. i. Hans.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. DtülhMN. RÄ, ?:
Gold, Silber , Brillanten  u . Antiguttät.

PW" Äomme Montag!
Kaufe best, getragene Kleider, Frackanzüge
u. Schuhe. Unübertrcffl. Preiszahl . Off.
unt. X.  4 ©« an den Tagbl.-Verlag.

Mestgcrgaffe 27,  Telephon 2070,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und
Kinderkl., Schuhwcrk, Möbel, Gold,
Silber, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Pia tze.
Frmr MZGZMy

Michelsberg 8 , Telephon 3480,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - u . Damen-
Kleider , Tckiuhe, Gold , Möbel.

französisch.
GugliU Dtüllemsly.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
ZZeriit » School,

Luisenstraste 7.

Bitteaussch ereiden! '
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaust
u. holt p. ab SE»§i | ig>er , Oranienstr.54.

Kaufe Lumpen,Eisen,Metalle,Flaschen,
Papier, Gummi. Zahle d. h. Pr . b. pünktl.
Abhol. Jak«» Neumann, § ermaiinf(r. 17.

Für 12-jähr. Mädchen,
Offizier-Tochter, wird zur Teilnahme
an Privatschulunterricht gleichaltrige
Genossin gesucht. Off. r . as Tagbl.-
Haupt-Ag. Wilhclmstr. 6. 1329

Wer erteilt jungem Manne Unterricht
in Perspektive . ? Offerten mit Preis
unter S4. rr© an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 7400

Engl , irntericht u . Konversation
er teilt Miß Carne,  Manergnsse 17, 2.

^oang OermDii . eutlemaa
of the best society wishes excbange
of languages : German for Englisli.
Ost. JU,  4lZ»8 an den Tagbl. -Verlag.

Rmg verloren.
Ring , viereckiger Smaragd mit

kleinen Diamanten , vor einigen
Wochen im „ Palast -Hotel " ver¬
loren . Gegen hohe Belohnung
avznge be« „ Palast- Hotel" , Z. 4 i 2.

Berloreu,
eine weist-seidene Bluse « . 8 Paar
weist- Handschuhe . Abzugedcnbeim
Portier Hotel Onisisana . 7389
kleiner, alter, süMM Smtz
an der Bahn zugelaufen . Der Be¬
sitzer kann sich denselben sofort abholen
Parkstrußc 25.

Privat - Mittagstisch,
gut bürgcrl., empfiehlt von 70 Pf . an,
auch außer d. Hanse, Abonnem. billiger,
HeUmundstraße 30 , 1.

TerLhaber gefacht
z. Ansb. eines Patents . Risiko ansgeschl.
d. Sicherheit. Wenig Kapital erf. "Näh,
1. Knorr, Wicsb., Seerobenstr. 11, M. ä

Vertreter
erstkl. Militärd. - Aussteuer- ». Lebens
vers.-Ges. für Wiesbadenu. Umg. gege>'
hohe Prov . gesucht. Offerte»
unter C . 4165 an den Tagbl^Verlag

jafit . inüioüiiiie«
f. jederm. ganz leicht zu erhöh. Prosp. gr.
Genossensch. Der Anker, St .Ludwigi./E,

Herr sucht guten Abendtisch i»
besserem Hause. Offerten unwr »k. ^
hanptvostlagernd.

Maniküre für Hand - und Ragcl-
pfiege und Maffage.

_Jahnstratze 10, Part.

FrsmeZt--
leiden, Regclstör. usw. beh. Harrieb'
Köln-Bramisfrld 181. Frau SS. ;n
schreibt: „Ihre Kur hat grozarlig ass
wirkt." Rückporto erbeten. i ' i8»

Bitte BriefL v. 1L(
postlag. Schützenhofstr. abholen. 739*

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht. Ein Versuch wird Sic befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelcgenheitskäuse

offeriere ich:
elegante Herren - Llnzüge und Burschen - Anzüge,
Frühjahrs -Paletots , Kapes , Kapntzen zun» Avknöpfen
(imprägniert ), einzelne Hosen und Westen, süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , aus allerersten

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verk auft.
SV Ansehen gestattet . — Helle große Verkaufsräume,

®anid « Irnzwelg , 2JÄ 5,
Schwalbackerstraße 30. 1. Steck (« lleekeitej.

m

KMliW-Cimeihng!
Zur Dekoration empfehle K erbüsten
in verschiedenen Größen und Preislagen

Jean Scitili , Bildhauer,
Erbacherstraße 8.

NB. Auch Reinig, u. Reparieren dkrselben.

AhUll - FillUt « !
Dekorations -Fahnen i. all. Größen

u. Farben (pr. Schiffoflaggentuch), sowie
Quasten in allen Farben zu jedem an¬
nehmbaren Preis abzug. Gr . Kaiser¬
büste mit Hermelin-Metallfarbe billigst.

Große Wurgstraße 17, III.

fier dl — I hön
Mitten i

Höhen-Lüftkurort und Sommerfrische.
im Rhöngebirgo gelegen, sehr geschützt, empfiehlt sich als SommerfrisoM
Man verlange Prospekt . (Fa . 1857g) Fl™

Frau ® Sehüssier,
Besitzer des Motel AtäSeir.

Zum Hömcrtor,
Hirschgravert Si,

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu frenndlichst einladet
Frau Hiäiolai.

Gasthaus Jägerhaus,
Clarenttzal.

Samstag und SonntaT'
- Metzelsuppe,
wozu frcundlichst elnlads

Mermann Mal »**'
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Fpemden -Vepzeichnisi
Hotel lassan u . Hotel Cecilie.

. . Se. König!. Hoheit der Grossherzog Friedrich Adolf von Mecklenbarg-StrefHz TU
mit Gefolge: Rittmeister von Krell, persönlicher Adjutant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Strehtz, und Dienerschaften.

Hotel Pwlir.
Schlesinger, Kfm., Berlin. — Spitze,

Kfm., Weimar. — Wegener, Fr ., Ber¬
lin. ■— Stege, Fr ., Berlin.

Grüner Wald.

Hotel Adler Badhans.
Briesemann , Stadtrat a . D., m . Fr «,

— Poehlmann , Forstpraktikant,
Krlangen . — PoeHmann , Fr . Hauptm .,
Erfangen.

Hotel serm neuen Adler.
-Bloro, Schiffsoffizier , Bremen . —

ochaess , Kgl . Kreisarzt Dr ., Marien-
berS-_ — Blero , Apotheker , Pasewalk.

Römer , Langerfddt . — Borhenz,
f 'snnstadt . —— Wiedler , Kfm - Frede-
hnrg.

Alleesaal.
Klos , Oberleat ., Genf . — Ponsette,

Rent , Stockholm . — Schuh , Fr . Rent,
Leipzig. — Weydling , Frl . Rent .,
Plauen . — Aström , Rent ., m . Fr .,
f ionborg. — Hüger , Fr . Ober -Reg .-
Bat , Hannover . — Nolte , Frl . Rent .,
Berlin . — Debus , Hofsehauspieler,
München. .:— Fudikar , Kfm ., Elberfeld.

Bellevne.
Pass , Rent ., m. Fr ., Remscheid . —

Schöller, Frl ., Barmen . — Schöller,
Fabrikant , Barmen . — Kappesser,
Pastor , Hamburg . — v . Waldthausen,
frf ., Essen . — Forell , Kfm ., m . Frau,
Breslau.

Hotel Bender.
Neumann , Fr . Hegemeister , Hasse¬rode.

Hotel Bremer.
Raben , Fr ., m . Kind , Hamburg . —

Weltz , Fr . Rent ., Hamburg . — Sand-
Jith , Oberst , England . — van Idsinga,
Prl . Rent ., Haag . — Betenstedt , Pfr .,
Berlin . — Fedckenhauer , Ritterguts¬
besitzer , Berlin.

Hotel Brngel.
Schulze , Baden . — Hoffner , Baden.

— Beck , Frl ., Bischofszell.
Schwarzer Bock.

Becker, Frl ., Greven. — Ludwig, Fr .,
Charlöttenburg. — Wirtz , Fabrikant,

Fr ., Stolberg. Kanel, Kfm., m.
f r-, Petersburg. —■Streng, Fr ., Frank¬furt.

Zwei Böcke.
Kersten , Fr . Rent ., Charlottenburg.

77 Hoffmann , Kfm ., Stettin . — Wen¬
dig, Fr ., Schneidemühl . — Schroeder,
Rent ., m . Fr ., Charlottenburg . •—
Sackermann , Ivfm ., Remscheid . —
Reinicke , Fr ., m . 'Tocht , Plauen.

Central - Hotel.
Cütz, Kfm., Aachen. — Esser, Kfm.,

htrassburg. — Fleischer, Kfm., Leipzig.
Hotel Christmann.

Kaiser . Frl . Sängerin , München.
Hotel n . Badhaus Continental.

Cobliner , Kfm ., Berlin.
Darmstädter Hof.

Schmitt , Amweiler . — Kaiser , mit
Fr ., Stuttgart.

Kuranstalt Bietenmiiklo.
Fraustädter , Kfm ., Hamburg . —

Hoepp , Forstmeister , m. Fr ., Trier.
Hotel Einhorn.

Bruck , Kfm ., Breslau . — Keller,
Nün ., Kassel . — Sandmann , Kfm ., in.
,r -> Stuttgart . ■— Landau , Kfm ., Leip-

?ig- — Schmidt , Kfm ., Hanau.
Becker , Kfm ., Dresden . — Böhm,
‘Gerichtssekretär , m . Fr ., Schwäbiseh-
Gemünd.

Englischer Hof.
Jönson , Kapitän , m . Fr ., Kopen¬

hagen . — Cohn , Fr ., Breslau . —
Becker , Kfm ., Dresden.

Hotel Erbprinz.
.Berk , Hausen . — Rosenberg , Kfm,,
München . — Bamberg , Kfm ., Weilburg.
7 Grünei , Fr ., m . Kind ., Norden . —
Fachmann , Elberfeld . — Dorle , Opern¬
sänger , München . — Normann , Frl .,
bängerin , München . — Mies , m . Fr .,
jVittlieh . — Christ , Schlierbach.
Degen , Kfm ., Bonn . — Köster , Stnd .,

larbnrg . - Grämlich , Kfm ., Barmen.
Maier , Kfm, , Bonn . — Müller,

Kfm ., Bonn.
Europäischer Hof.

Landsberg , Fr ., Breslau . — Wapper,
r abrikbes -, m . Fr ., Leipzig . —
J acobsen, Kfm ., Christiania . — jahr¬
mann , Fr ., Christiania . — Larssen,
Gtm . m. Fr ., Christiania . —- Schneider,
Sr > Berlin . — Haselow , Fr ., Berlin . —
Barth , Fr . Rittergutsbes, , Wiederode.

Hotel Falstaff.
Meyer, Ivfm., Elberfeld. — Schale-

kamp, Frankfurt.
Hotel Fürstemhof.

Heuch, Kfm., m. Fr ., Norwegen. —
“acobsen, Rent ., Norwegen. — Meyer,
Pr . Rent ., Brüssel. — Lobeck, Kfm.,
m- Fr ., Amsterdam. — Rohlsen, Kfm.,
[■Hamburg. — Stullrng, Rent ., München.

Starke, Direktor, Berlin.

Wetterlich , Kfm ., Hersfeld.
Huster , Kfm ., Mehlis . —■ Lohmüller,
Kfm ., Köln . — Hablützel , Kfm ., mit
Fr ., Schaffhausen . — von der Keinen,
Kfm ., Köln . — Neu , Kfm ., Köln . —
Hennemann , Kfm, , Lage . — Zabel,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Römer , Kfm .,
Bonn. — Thomsen , Baurat , m . Farn .,
Kiel . — Plauth , Frau , Kusel . —
Rausche , Fr ., m . Toeht ., Simmern . —
Süss, Kfm ., Leipzig . — Kopperieh,
Kim ., Köln . — Rosenstiel , Kfm ., Neu¬
stadt . — Heilbrunn , Kfm ., Frankfurt.
— Philipp , Kfm ., Köln . — Sostberg,
Kfm ., Berlin . — Behrendt , Kfm .,
Dresden . — Klefich , Kfm ., Berlin . —
Komhardt , Kfm ., Karlsruhe.

Hotel Hahn.
Leichziner , Kfm ., Gleiwitz.

Hamburger Hof.
Buhl , Frl ., Karlsruhe . — . Groenen,

fünf , Holland.
Hotel Happel.

Stephan , Kfm ., in . Fr ., Köln . —
Reichert , Kfm ., Bielefeld . — Gold
schmitt , E *m., m . Fr ., Berlin . —
Haas , Kfm ., Dresden . — Niedling,
Kfm ., m . Sohn , Hamburg . — Lotz,
Kfm ., Strassburg.

Hotel Prinz Heinrich.
Leschziner , Kfm ., Gleiwitz.

Hotel Hohenzollerm.
Korthals -Altes , Fr ., Baam . —' von

Schönberger , Fr . Baronin , Hinterbrühl
bei Wien . — Kirchner , Fr ., Baam . —
Thomas , Fr ., m . Tocht ., Baam . —
Meursing , Frl ., Baam.

Vier Jahx ’eszeiten.
Diese , Berlin . — Heule , Fr . Rent .,

Haag . — Knauer , m . Privatsekretär u.
Automobilführer , Berlin . — Francoth,
Rent ., Lüttich . — Francoth , Frl.
Rentn ., Lüttich . — Vett , Fr ., Kopen¬
hagen . — Armand , Er ., Haag.

Hotel Imperial.
Georges , Direktor , m . Fr ., San Fran¬

cisco.
Iutras Hotel garni.

Loewe , Architekt , Warschau . —
Loewe , Fr ., Warschau . — Brühl , Fr .,
Warschau.

Kaiserbad.
Komosinska . Fr ., Warschau . —

Jauss , . Frl ., Bruck . — Jauss , Ing -,
Bruck . — Ackermann , Fr ., Herford . —
Stalhammer , Kfm ., m . Fr ., Göteborg.
— Kronkowski , Kfm,., Warschau . —
Kronkowski , Fr ., Warschau . — Sierks,
Fr ., Karlsruhe . — Schmidt , Fr ., Neu¬münster.

Kaiserhof.
Reitlinger , Paris . — Laurenz , m . Fr .,

Grunewald . — Koppay , Fr . Prof,
Wien.

Kölnischer Hof.
Eckardt , Fr ., Essen -Rüttenscheid . -

Hasebrink , Fr ., Altenessen .— Albrecht,
Leut ., St . Johann.

Badhaus zum , Kranz.
Rothschild , Fr . Rent, ., Dessau . —

Rothschild , Frl . Rent ., Dessau . —
Schmidt , Direktor , m . Fr ., Halle . —
Ulbe , Pastor , Kolberg.

Goldenes Kreuz.
Rossner , Fr ., Penig . — Prautzsch,

Fr ., Leipzig . — Carlson , Kfm ., Stock¬
holm.

Weisse Eilien.
Horn , Proviantmeister , Pirna.

Kurhaus Eindemhof.
Rubeck , Rent ., Bremen . — Schön¬

wasser , Kfm ., Berlin . — Limpert , Fr.
Baurat , Bingen . — Rentzel , Oberlehrer
Prof . Dr ., Heppenheim . — Engel,
Bremen.

Hotel Mehler.
Frankenberg , Oberleut ., Köln . —

von Vultejus , Leut ., Berlin . — Ber¬
tram , Hauptm ., Berlin . — Sommer,
Sekretär , Magdeburg.

Metropole u . Monopol.
Rosenmeyer , Kfm ., Kassel . — Riess,

Kfm ., Berlin . — Nagel , Kfm, , Biele¬
feld . —- Bach , Finanzrat Dr , Dresden.

Waechter , Regierungsrat , Bromberg.
— v. Olszewski , Oberst , Bromberg . —
Middelton , m. Fr ., London . — Ander¬
son, London . — Kirchner , m . Frau,
Düren . -— Guttmann , Kommerzienrat,
München . — Endres , Köln.

Hotel Minerva.
Leidgens , m . Fr ., Yerviers . —

v. Laer , Rittergutsbes ., m . Fr ., Ober¬
behme.

Hotel Bose.
v. Diepow , Oberleut ., m . Fr ., Meck¬

lenburg . — von Benras , Freih , Heidel¬
berg . — de Limbnrg -Stirum , Graf,
Haag . — Noell , Kommerzienrat , m . Fr .,
Mülheim a. Rh . — vom Rath , m. Farn,
.Amsterdam . — Erlanger Bermts,
Baron , m. Baronin u. Bed ., Nieder-
Ingelheim.

Goldenes Boss.
Schlennäl , Frl ., Frankfurt . — Genrtel,

Kfm ., Dresden . — Gödert , Frl ., Frank¬
furt . — Rose , Fr . Rent , Schwerin . —
Keil , Fr . Rechtsanw . Dr ., Plauen i. Y.

Weisses Boss.
Northe , m. Fr ., Esbeck . — Hilde-

brand , Fr . Rent ., Söllin geh. — Kühnke,
Fr . Baumeister , Kiel.

Hotel Boyal.
Collin , Rent ., m . Fr , Berlin . —

Langner , Gutsbes , Berlin . — Dispeker,
New York . — Dispeker , Fr ., Köln . —
Friedrichs , m . Fr , Elberfeld.

Russischer Hof,
Hofmann , Rent , m. Fr , Dresden . —

Balduin , Bauunternehmer , Duisburg . —
Schmitt , Hauptm . a . D , m. Fr,
Kassel.

Schiitzeuhof.
Palm , Frl , Friedenau . — Meister,

m . Fr , ,Frankfurt . — Pressler , Frl,
Kaiserslautern . — Bechtel , Kfm .,
Berlin.

Sehweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

■R&lalerer , Kfm , Wien . — Stein,
Kfm , Wien . —- y . Bieberstein , Offizier,
m. Fi , Posen . — Lordmann , Eisenb .-
Sekretär , München . — Zedel , Betr .-
Sekretär , m . Tocht , Halle . — Stein,
Kfm , Freudenstadt . — Ritscher,
Fisenb .-Sekretär , Breslau . — Stendke,
JSisenb.-Sekretär , Bromberg . — Eiehler,
Eisenb .-Sekretär , Königsberg . — JIul
mann , Eisenb .-Sekretär , Halle . —
Stern , Frl , Berlin . — Gressard , Kfm .,
Stuttgart.

Sanatorium Dr . Schätz.
Schmidt , Zahnarzt , Solingen.
Sanatorinm Villa Siegfried,
Milch, Direktor , Mainz.

Spiegel.
WeisSstein , Kfm , m. Fr , Hirschberg.

— Cohn, Fr , Breslau . — Kaiser , Ober-
Ingen , m. Fr , Leipzig . — Pinschowo,
Kfm ., Berlin . — Kaeding , Rittergutsb,
m . Fr , Gross -Laspe . —• Weiss , Fr . Dr,
m. Tocht , Darmstadt . — Straub , m.
Fr , Elbing.

Tannhänser.
Ebbeke , Kfm , m. Fr , Burgsteinfurt.

—- Oelmann , Kfm , Dresden . — Hem¬
mer , Kfm , Hagen . -— Pluschau , Stud,
Karlsruhe . — Mayer , Kfm , Neustadt.
— Freigang , Kfm , München . -7- Sinn,
Kfm , Mannheim . — Toeller , Kfm , m.
Fr , Arnstadt . — Nitzsche , Kfm , mit
Fr , Markranstädt . — Heseler , Kfm,
Berlin . -— Blanrodt ., m . Fr , Dresden.

Mayering , Kfm , m. Farn , Düssel¬
dorf . — Ott , Kfm , Bonn.

Taunus - Hotel.
Hersing , Kfm , München . —- Wenk,

Kfm , München . — Schwarz , Reg .- u.
Baurat , Berlin . Javitz , Kfm, , Leip¬
zig. — Dziales , Kfm , Breslau . —- Sigl,
Dr . med , Stuttgart . —- Hahn , Kfm,
Bamdorf . — Elm , Rent , Danzig . —
Dressier , Major , Berlin . — van der
Hagen , Reg .-Assessor , Arnsberg . —
Münch , Direktor , m . Fr , St, Blasien.

Schwarz , Kfm , München . — Quirlt,
Fr . Rent , Aachen . — Wolf , Kfm,
Köln . — Meyer , Reg .-Rat , Breslau . —
Zahm , Rechn .-Rat , m . Fr , Fürstenfeld.

van Aachen , Hof -Antiquar , Berlin . —
Holle , Ivfm , Hamburg . — Caesar,
Ivfm , Oberstein . — Hüttenmeister,
Fabrikant . Lüdenscheid . — Hütten¬
meister , Ivfm , Lüdenscheid.

Victoria -Hotel n . Badhaus,
Stumpenhord , Gutsbes , m . Fr , Neu¬

beckum . — Krause , Major , Strassburg.
Bleykmans , Frl , Amsterdam . —

Brandus , Fr , Magdeburg . — Semler,
Geh . Ober -Baurat , Berlin . ■— Hovel,
Geh . Baurat , Kassel . —- Lohse , Geh.
Ober -Baurat , Berlin.

Hotel Vogel.
Schneider , Kfm , Solingen . ■— Spick¬

mann , Eisenb .-Inspekt , m. Fr , Frank¬
furt . — Schmitz , Eisenb .-Sekretär,
Strassburg . — Füllmann , Eisenbahn-
Sekretär , Köln . -— Kahn , Kfm , mit
Fr , Berlin . — Brückers , m . Frau,

m . Tocht , Berlin . — Strobel , Direkt , I Düsseldorf . — Fleischmann , München.
Kritzingen . | — Gutbrod , Eisenb .-Sekretär , München.

Hotel Eloyd.
Zimmermann , Bornheim-

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Graf Einsiedel , Kammerherr Sr.

Maj . des Königs von Sachsen , Sachsen.
— Einsiedel , Gräfin , Sachsen . — Duls¬
berg , Prof . Dr , m. Fam , Elberfeld . —
van Honten , Dr . jur ., Dortrecht . —
van Wcel , m . Fr , Haag . — Bredow,
Oberregienmgsrat Dr , m. Fam,
Frankfurt . — Kumeper , m. Fr , Köln.
— v. Hiestrich , m . Fam , u . Bed , Han¬
nover . — Boasettes , Frl ., Stockholm . —
Melten , Fabrikbes , m . Fr , u . Bed.
Hamburg . — Valborg -Baetström , Frau
Hauptm , Stockholm . — Schirmer , Dr
m. Fam . u . Bed , Hamburg . — von
Heinszius , Landrat , m . Fr . u . Bed .,
Ostpreussen.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Schuchhardt , Frl ., Kassel . — Stück,

Frl ., Kassel.
Hotel National.

Krutina , Frl , Heidelberg . — Cameeh,
Kfm , Braunschweig . — Joetten , Frl,
Kreuznach . — Kestner , Fr , Wolters¬
hausen . -—- Dihm , Fr , Nürnberg.

Hotel Nizza,
Hertzog , geb . Gräfin Baudissin , Fr,

Weimar . — Yogel , Fr , in . Sohn, von
der Heydt . — Szper , Kfm , Warschau.

Nonnenhof.
Siegfried , Fabrikant , Nürnberg . —

Hirsch , Kfm , Nürnberg . — Carlebach,
Kfm , Berlin . — Hirsch , Kfm , Berlin.
— Betzinger , Kfm , Köln . — Duckstein,
Frankfurt.

Hotel Onanien,
Baumgarten , Rent -, m . Fr , Mil¬

waukee.
Palast - Hotel.

Wolfsohn , Fr ., m. Tocht . u . Bed,
Berlin . — Jacoby , Kfm ., Berlin , —
Baer , Rent , Mannheim.

Hotel du Parc u . Bristol.
Smith , Rent , m. Fr , London . —

Simon , Kommerzienrat , m . Fr , Kim.
Pariser Hof.

Holzhausen , Fabrikbes , Ellerich . —
Pasque , Direktor , m. Fr , Köln . —
Wegner , Fabrikant , Altona . — Schir¬
mer , Fr , Johanngeorgenstadt . —
Kühne , Hamburg . — Hertwig , Frl.
Rent , Dresden . — Krumbein , Frl,
Hamburg.

Pfälzer Hof.
Jülge , Fr , Berlin .— Paoli , Schlüchtern.
— Schalken , Gr .-Oldenburg . — Götz,
Villingen.

Zur guten Quelle.
Solenthaler , Kfm, , Urnasch . — Hei¬

ni anu , Kfm , Dauborn . — Blöttner,
Kfm , Camberg . — v. Rens , Frl , Köln.

Quelleuhof.
Metz . Frl , Freiburg i. B. — Meiss,

Essenberg.
Hotel Quisisaua.

Stemheim , Bankier , m . Fr , Berlin.
Dircks Bestelmeyer , Frau Rentner,

Hamburg . - Clintoek . Fr . Rent , mi t,
Bed, Pittsburgh . — Latteiner , Frl,
Mostyn . von Prittwitz u. Gaffron,
Major , Breslau.

Hotel R-eiehshiof,
Ulrich , Frl , München . — Berthe,

Journalist , Paris . — Copmann , Kfm,
Köln.

Hotel Beichspost.
May . Frl , Kassel . — Refsland . Kfm,

Gerrath . — Schulz , Königsberg . —
Xander , Kfm , m . Fr , Stuttgart . —
Bahr , Köln . — Weiss , Frl , Saar¬
brücken . — Goldstein , Kfm , Heiding-
feld . -— Maass , Kfm , Aachen . —
Jürgens , Kfm , Kassel . — Schulz , mit
Frau , Strassburg . — Lombardt , Direkt,
m . Fr , Berlin . — Herbert , Kfm , Trier.
— Harnisch , Kfm , Sigmar.

Kh eiu - Hotel.
Ramdohr , Major , Hannover . —

Struck , Regierungsrat , Halle . — Wer¬
ner , Geheimrat , Münster i. W . —-
Agne , Frl ., Zutphen . — Richard , Geh.
Baurat , Magdeburg . — Geibel , Regier .-
Rat , Königsberg . . - Malchow , Major,
Königsberg . — Carr , Pfarrer , m. Frau,
England . — Hooghaas , m . Fam,
Rotterdam.

Kitters Hotel u . Pension.
Heydeman , Fr , Wargada . Waldau,

Fr , Neu -Isenburg.
Eömerbad.

Meitzner , Kfm , in . Fr , Zwickau . —
Simon , Rent , Halle . — Daus , Fr . Dr,

Hotel Union.
., Kfm, ,Arnstadtä - ~T5äner,

Maler , München . — Pöhner , ivfni,
Kfm , Frankfurt . fi ; ,

Hotel Weins.
Flüek , Rent ., Limburg . — Wehn

mann , Fabrikant , Elberfeld . — -Henschj
Ivfm , Frankfurt . — Barsekov , Rent,
m. Fam , Steglitz -Berlin.

Hotel Westminster . ■
Robinson , Frl . Rent , London . •

Brown -Greaves , Frl . Rent ., London , .y
Hotel Willielma - ,

Livingston , Fr . Rent , m. Bed.,
Frankfurt . — Marks , Rent ., San Fran¬
cisco. — Herxheimer , Fr . San .-Rat Dr,
m. Bed , Frankfurt . — Catenbrach , FrJ
Rent , Frankfurt . — Ceconi, , Dr . med,
m. Fr , München.

In Privathänsem.
Villa Albrecht:

von Boltog , Frl , Stiftsdame , Frank¬
furt . — von Boltog , Amtsgerichtsrat,
Weyhers . .

Brüsseler Hof:
Weinstein Rent , m . Fr , Samara-

Lipniek , Fr , Rent , m . Tocht , Wilna,
Villa Columbia:

Moret , Direktor , Haag . — Schallen¬
berg , Kfm , m. Fr , Rotterdam . - -

Dambachtal 12:
Swine

k J
Pochat , Dr . med , m. Fr,

münde.
Villa Elisa : V

Siebenhaar , Pfarrer , m . Familie^
Breitenbom.

Elisabethenstrasse 19:
Noehte , Fr , Berlin . — Luriö , m . .Fr,

Pinsk . -j
Pension Friedrich Wilhelm!

Fhm , Kfm , m . Fam , Reinickendorf;
— Baade , Rent ., m . Fr , Stralsund , y

Geisbergstrasse 14:
Hjarth , Fr , Tammerfors . — Hagön,

Fr , Tammerfors.
Villa v. d. Heyde:

Zadek , Kfm , m . Fr , Berlin . —
Thomas , Gymn .-Prof , Dr , Uegensbtug,

Kapellenstrasse 7:
Zabel , Fr , Kgl . Polizei -Inspektor,

Königsberg . ,
Pension Margareta:

Koenigs , Fr , Rent , m . Gesellschaft,
Krefeld . — Oesterheld , Fr , Rent , m.
Tochter , Valparaiso . — Köhler , Frl,
Krefeld . s

Villa Modesta:
Ackermann , Fr , Direktor , Kassel.

Rüdiger , Leschwitz.
Nerostrasse 5:

Wellhausen . Kfm , Hannover.
Villa Oranienburg:

Lnekhaus , m . Fr , Paris . — Lutzky,
Fabrikbes , m . Fam , Odessa . — Hahn,
2 Frl , Berlin . — Lewe , Fr , Rechts¬
anwalt , Rostoff . — Jahn . Frl , Berlin-

Röderstrasse 26:
Demine , Kfm , m . Fr , Arnstadt.

Villa Roma:
Hirsch , .Bergamtsrat , Freiberg L 8.

Saalgasse 8:
Reiner , Rechtsprakt .ikant , Ansbach.

Sa.alga.sse 38, 1:
Behrens , Fr , Rent , m. Tochter;

Magdeburg . - jy
Pension Schupp : j-

Reinier v . Genteren Stört , Haag.
Privathotel Silvana : 7

von Unker -Lützow , Frl , Bonn . —-
Scheller , Rittergutsbes , m . Tochter,
Berlin . — Podolski , Rent , m . Familie ,1
Pollawa.

Pension Simson:
Baum , Frl , Köln . — Katz , Frl,

Erlendorf.
Stiftstrasse 17, 2:

Sowsky , Frl , Paris.
Taunusstrasse I . 1:

Arents , Frl ., Rent , Anklam.
Taunusstrasse 36:

Lindner , Frl , Floss (Oberpfalz ). ' —
Popp d'Orville , Fr , Oberst , München.

Taunusstrasse 47:
Gelhaar , Rent , m . Fr , Königsberg.

Taunusstrasse 57:
Seligsohn , Kfm , m. Schwester , Riga.

Pension Windsor:
Marckwald , Fr , Rent , m . S, Berlin,
■Käding , Frl , Rent , Berlin .— Lenge¬

mann , Fr , Geheimr , Mühlhausen i.Thv
Augenheilanstalt:

Feulbach , Anna , Laufenselden . —
Aust , Thelda , Rotzenhahn . — Schmidt ,1
Anna , Biebrich . (

Großer Abschlag.
f  Schwere Rehbrütenh St.8.—„ Rehrircken„ „ 12.—

, Rehbug „Pfd.- .90
„ Kapaune St . 2.50
„ Poularden„ „ 3.50Gr. Tauben a St . —75

^ „ Suppenhühnerk St . 2.50
Gr. Birkhähneä St . 2.50
Fortwährend frisches Rehragont.

Eeitil Petri,
Goldgaff«  18. Telephon 37V8.

Restaurant
„Kaisersaal",

Dotzyeinterstratze IS. 7399
Diner ü, Mk. 1.S©,

12 Karten Mk. 12.—.
Souper Mk. 1.2«.

^ Telephon 81«. ~ —

ReMratur-
Arbeiten an Schuhwaren, auch von
solchen, die nicht von uns her-
rühren, lassen wir in kürzester
Zeit sauber zu wirklich

mastigen
Preisen ausführen.

Wir bitten um Benachrichtigung,
worauf̂ wir sofort die reparatur¬
bedürftigen Schuhe abholen lassen
und pramvt wieder znseiwen.

W  Mrchgaffe llf,
nahe der Luisenstraße.

Lager in amerik.Sehulien.
Aufträge nach Maas. 403

BEerjn . Stichdom , Gr. Borggtr . 4.

Ißt Helfe . Kaiser-Koffer'bttl!
zu verkaufen Neugaffe 22, 1 St.

§6hwarz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K 4s. Ko.,

Kirchgasse 39/41.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere innigst-
geliebte Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

zrau Christine Kolb,
Leb. Rickes»

jUt 79. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Gh. Petit , geb. Kolb.
PolizeisekrekärM . Gattung u. Frau , geb. Uetit.

Kierstadt . den3. Mai 1907.
Wartturm-Allee 6.
Die Beerdigung findet am Montag, den6. d. Mts, nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs in Wiesbaden aus statt



Serie 14. Samstag , 4 . Mai 1907 , Mesöade «er Tagölatt.

ohne mit seine», Namen
an die Orffentttchkeit
treten zu wollen, irgend

zu kanten, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Persona!, Bertretcr,
Beteiligung, Stellung ,c.

und sich zu diesem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen¬
det sich mit Vorteil an die
Tinnoncen-expeüilion

>KMiM Mcpsse
FRANKFURT a . M.

Rossmarkt 17

ßsiierals & ginfiir
WIESBADEN
FeilerL Becks

Langgasse.
Diese nimmt die einkaufenden
Offerten in Empfang und
stellt sie den, Inserenten un-
crösftiet und unter Wahrung
strengster Diskretion zu.

>Ucber zweckmäßigeAbfassung
' und ausfällige Ausstattung

der Annonce, Wahl der
geeignetsten Zeitungen wird
kostenfrei Auskunst erteilt.

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

^ Marktkirche.
Sonntag , den 5. Mai (Rogate ).

Jugendgottesdienst 8L0 Uhr : Pfr.
Z^dmendLrff. — Hauvtgottesdienst
k0 Uhr : Pfarrer Sartorius . (Jahres-

des Blaukreuz - Vereins !) —
U .oO  Uhr : Christenlehre . Dekan
Brckel. — Abendgottesdrenst 6 Uhr:
Pfarrer , Schußler . — ?lmtswoche:
Detan Btckcl. — Jeden Mittwoch von
¥~ -J  Uhr : Orgelkonzert . Eintrittfrei.
Donnerstag , g. Mai (Chr. Gimmels .)

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Uarrer Franke . Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Saiüßler . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Bergkirchc.
Sonntag , den 5. Mai (Rogate).

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Evcrlmg . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Dielst. — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Cbcrlina.
Beerdigungen : Pfarrer Dich!.
Donnerstag , 9. Mai (Chr. Himmels.).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein , (Christenlehre .) — Wend-
gottesdrenst 5 Uhr : Pfr . Eberling

Riugkirche.
Sonntag , den 5, Mai (Rogate ).

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-
vrediqer Hause. — Abcndgottesdienst
0 Uhr : Pfarrer Lieber. — Amts-
Woche: ,Taufen und Trauungen : Pfr.
^f-wdnch. Beerdigungen : PfarrerLieber.
Donnerstag . 9, Mai (Chr. Himmels.).

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrei-
Lieber. — Abendgottesdienst 8 Uhr:
Pfarrer Friedrich. - Taufen und

»yilfUkptebißer
Kapelle des Paulineustifts

Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt
gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr :, Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Jungfrauenverein.

Sonntag , den 6. Mai (Rog
vorm. 9ckÄ Uhr: Predigtgotresdr _ ,

Pfr . Müller.
Cv. - Luther . DreiciuigkcitI -Genleinde

u. A. C.

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 207 .

Glück
lich macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weihe,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Temt. Alles dies erzeugt die echteSle-deiiüW-ZiiiesilS-Keise
v. Wsi-K-Miiisli K Co., Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
a <St  50 Ej3f. bei: M'LLNkrSrZ-
heämer , Adler-Drogerie, Bismarck-
ching 1,  u . « tto Sjilie.

Ge !egeuheitskanf!
Heute einê neue Sendung prachtvoller
Schweizer Stickereien angekommcn. Einpf.
dieselben zu enorm billigen Preisen.

M . -Im dg , Ncr'oürasie 16.
Heute Samstttr ; eibeud:

KetzeifM,
' wozu freundlichst einladet

^_ Bf. Bretter , Feldstra ße 20.

Hlestauration Weöer,
Schachtstraß «; 13.

Heute Samstag:
Metzelsnppe.

^wozu freundlichst einladet

Für SßiiM
Cililstize(MepnWt!

genfter, Türen, Fensterläden, Glas¬
abschluß und Türbekleidungen, 1 Herd
1 Vorzellanofen, 1 eiserner Erker mit
Scheibe billig abzugeben Wiesbadeu,
NlEo!assrr. 3, Bureauumbciu der Firma
L-. ESetienraayei *. Näheres im
Bureau : Rheinstr. 21, Wiesbaden. 7899

KreviLbKNk
gewährt an Jedermann

DarZeheu F?
urstcr günst. ■Bedingungen. Raieinück-
sahwng gestattet. AuLkünsie kostenfrei;
IL. Leipzig 41. Sidonicnstr. 37.

Verl ange fehlen Vors chuß!
!I I Getodarletzen JJT~

auch ohne Bürgen, von 200 Mk. auf¬
wärts erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen) zu 4'/, "/» und 4 Mk.
monatlicher Rückzahlung prompt und
drskrer durchd. Kreditbureau ä>e ®jj©Jo(.
IrtSwingrer , Buvapest , VU1 >,
Csokenaigasse 10. Reto urmarke._

Äegelbahr; "frei
__ ,i_. . Hotel Bater Rhein.

Hagel-Bersichermg.
Die Agentur einer alten Deutschen

Hagel- Bersicheriings- Gesellschaft mit
festen Prämien ist für Wiesbaden
und Umgegend zu vergeben. F120

Gefl. Angebote an ' 9«ud . ® » s§e
in Köln erbeten sub M . SS, sswtf.

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best.
.Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vertreter der Naiurheilkunde,
Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Christlicher Verein innger Männer.
Verernslokal : Bleichstraße 3, 1.

. Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Ge-
wuiae Zusammenkunft u. Soldaten-
Bcrsamnrlung . Abends 8B0 Uhr:
.lkitglieder - Versammlung . — Mon-
fif" ^abends 8.45 Uhr : Mannerchor.
Vrobe. Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelbesvrechuna. — Mittwoch,
Abends 8 45 Uhr : Biüelstunde der
.Mgend-Abterlung . — Donnerstag
Ivimmelfahrtstag ): Morgen -Spazier¬
gang nach der Hohen Wurzel . . Ab-
inari ch o/ « Uhr vom Sedanplatz;
aberws 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.
— Freitag , abds. 8.30 Uhr : Turnen.
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
tzunde. — Das Psretnslakal ist ieden
Abend von 8 Uhr an geöffnet. Gästestno herzlich willkommen. '

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

. Sonntag . Jahresfest ; Festgottes-
Uenst ,10 Uhr in der Marktkirche;
Nachfeier 3 Uhr im .Ev. Vereinshaus
Blatiersir . 2. — Mittwoch, abds. 8.30
Uhr : Bibelbeivreciiung. — Samstag,
abends 8B0 Uhr : Gelang - und Ge-
betsstunde. — Jedermann ist herz¬lich willkommen.
Evangek. Bereinsha «?, Platterstr . 2.
n ^ fir 18’ P~m  bormittags
n .30 iifir : « onntaasschule . Nachm.

Dsiqresfeit des Blauen
Kreuzes , -r-ie Versammlung abends
oÄt D' Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gemeinschaftsftunde.
Eugl. Männer - n. Jünglingsverei ».

Sonntag nachm. 3 Uhr : Gesellige
Ju ammenkunft . — Montag , abends
b, Uhr . ^ Mannerchor . — Dienstag,
abenos 8.30 Uhr : Monatsversamm-
tung der Jugendabteilung _
ipoc6, abends 9 Uhr : Bibelstunde der
alteren Abteilung . —- Donnerstag
abends 8.30 Uhr : Kreier Verkehr^
irrertag , abends 8.30 Uhr : Poiaunen-

Samstag , abends g Uhr : Gc-
betsstundc. Die Vereinsräume
nnb reden Abend geöffnet. Gästewillkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

, g-,jeden Sonntag , nachmittags von4.o0 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Vcrein
der Bergnrchcn -Gemslnde . — Jeden
Dstttwoch, abends 8 Uhr : Mission«.
Jurigfrauen -L -"-eiu. — Jeden Mitt-
wock und Samstag , obends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirckengesangvereins.
T' -Dwnstag . , den 7, 5Ra,. nnckm,
4—6 Uhr : Beriammluna des Vereins
der Laieler Frauen -Mission.

, Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrharffes

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdieust . Nachm, 4.30 bis
X Uhr : Versammlung junger Mäd-
wen iSonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen, —
Mittwoch. , nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Fraucn-
Peretns oer Neukirchengemcindc. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe desRingkirchenchors.

In der Krhpta der 'Altkatholifchen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 5. Mai (Rogate),

vorm. 10 Uhr : LesegotteÄiienst.
Methobisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterpaus.
Sonntag , den 6. Mai , dorm. 9.48

Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags-
Ichule. Abends 8.18 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibeh-
stunoe lMission). — Donnerstag,
Christ, Himmelfahrt , vorm. 9.48 Uhr:
Predigt . Prediger Chr. Schwarz.

Zionskapelle
(Baptistcngemeiiide), Adlerstraße 17.
„ Sonntag , den 8. Mai , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt und Wendmahl . Nachm.
5 80 Uhr : Jünglings - u. Jungfrauen-
Verern. — Dotzheim, Rheinstraße 53,
nachmittags 3 Wr : Sonntagsfchule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Zwns-
kavelle: Mittwoch, abends 8.30 Uhr-
Bibelstunde. Abends 9.80 Uhr-
Mannerchor — Donnerstag , abends
8.c,0 Uhr : Gem. Chor.

Prediger C. Karbinskh.
Apostolische Gemeinde.

Oranieiistraße 84, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 8. Mai , nachmittags

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 9. Mai . abends 8.30 Uhr : Pre¬
digt. Jedermann ist freundl . einge-ladcn.
Deutschkathsl. (f, eirelig .) Gemeinde.

Sonntao , den 8. Mai . vormittags
10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : Theosovhen und
Freireligiöse . Lied : Nr . 289. Sir . 1,
Str . 2, Str . 5, Der Zutritt ist für
jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , nachmittags 8 Uhr:
Ubend-Ostergottesdienst . — Montag
(Namensfest I . M. der Kaiserin von
Rußland !, vorm. 11 Uhr : Hl. Meffe.
AnEjHcim Churcli of St . Angustine.

May 5., V. Sunday after Easter.
8.30 HolyEucharist (clioral). ll .Mattins,
Litany & Sermon. 12. Holy Eucharist
8. Confirmation Class. 6. Evensong.

May 6., Rogation Day. 11. Mattins,
Holy Eucharist & Intevcessions.

May 7., Rogation Day. 11. Mattins
Holy Encharist & Intereessions.

May 8., Rogation Day. 11. Mattins
& Litany . 11.30. Holy Eucharist &
Intereessions. 6. Evensong & Address.

May 9., Ascension Day. 8.30 Holy
Eucharist (choral). 11. Mattins &
Sermon. 12. Holy Eucharist.

May 10., Fridav. 11. Mattins &Litany.
F. E. Freese M. A., Chaplain,

Kaisfer-Friedrich-Ring 11.
Divine Service (Presbyterian)

in Connection with the United Free
Church of Scotland will be held each
Sunday during May & Juno in the
Bürgersaal Nr. 86 of the Rathaus at
11 a. m. — May : Rev. A. S. Mactavish
IM. A. — June : Rev. Dugald Butler D. D.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 8. Mai (Rogate ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Bender , Pfarrer.

Theater Concerte

-Ä>

K-chbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Husarensieber.

Nesidcnz-Thcater . Abends 7 Uhr:
Die Neuvermählten . Vorher : Wegen
Preßveraehen.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:
Kindervorstellung . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Nestaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Königliche ^ ^ Kcharrsprele.
Samstag , den 4. Mai.

122. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement A.

§nfaxmfisbn\
.in vier Atten von Gustav

Kadelburg und Richard Skowronnek.
Regie : Herr Köchh.

Personen:
Freiherr v. Eller¬

beck, Oberst
Waacknitz, Ober¬

leutnant
Hans von Kehr-

bcrg, Leutnant
Dietz v. Brenten-

dyrpßLeutnant
Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstcin.

Leutnant
Rammingen,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
Kellermann, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . ^ . .
Clara, seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Siieftochter Frl . Grosser.
Lllariann« ». Fahren¬

holz, ged. Lambrecht
Angust Nippes,Fabrik¬

besitzer. . . . .
Lina, seine Frau . .
Erika, ihre Tochter .
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadtverord¬

netenvorsteher . .
Frau Suna . . .
Fränze Köttgen, ihre

Nichte.
Friedrich,!in Diensten
Minna, 1 bei
Sophie, I Lambrecht a ...
Husaren -Offiziere , Ordonnanz , Ball

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschswo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem1. u. 3. Akt finden Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 5. Mai . 123. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement. Die
Jüdin.

Herr Tauber.

Herr Schwab.

Herr Malchcr.

Herr Stefftcr.
Herr Verino.
Herr Müller.
Herr Martin.

Herr Otton. ■

Herr Weinig.

Herr Stricbeck.

Herr Encke.

Herr Kober.

Frl . Ressel.

i« r Andriano.
;tl. Ulrich.

Frl . Holl.
Herr Zollin.
Frl . Santen.
Frl . Sodek.

■err Ebert.
stl. Schwartz.

Frau Martin.
Herr Spieß.
Frl . Koller.
Frl . Eben.

Kliirliaiis zu Wiesbaden.
Samstag, den 4. Mai.

Morgens 71/» tlhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochhninnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voort,
1. Choial : ,,Allein Gott in der liöU

sei Ehr“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von
„ Portici“ . D. F. Anbei.
3. Ave Maria . . . . Henselt.
4. Soldaten-Chor aus der

Oper „Faust“ . . . Ch. Gounod.
0. Valse militaire . . . EAValdteufe],
b. Jagd -Phantasie . . C. ZikofF.
7. Mit Bombenu. Granaten R. Bilse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapollm. ügo Afferni.

Jfachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre,,Robe$pierre“M. Litolff.
2. Dämmerung and Tanz

unter der florfünde . C. Reiner ko,
3. Geschichten aus dem

Mjqner Wald . . . Job . Straufl.
4. Hellasfest, Einleitung

7- 2 . Akt a. Königs-
K kinder . . . . . . Humperdinck,
0. Souvenir de Chopin . J . Bekker.
6. Serenade roccocco Meyer-Helmund,
*• Ouvertüre zur Oper

„Der Wildschütz“ . A. Lortzingv
8. Einzügsmarsck and

Finale aus der Oper
„Die Königin von
Baba“ . K. Goldmark.

Abends 8 Uhr:
1. Kakoczy-Ouverlöre . A.Keler-Bela
2. Vorspiel zu „Odys¬

seus“ . . . . . . M. Bruch.
3. Ballettmusik a. d. 0.

„Die Königin von
Saba“ . . Ch, Gounod.

4. Sinfonie in einem
Satze in D-dur Nr. 23 W.A. Mozart

o. Largo . G, F. Händel.
6. Capriccio italiano . . Tschaikowsky
7. Künstlerträume,Walzer R.Vollstodf.

Mssl - er ^ -Ttzsatsr.

. Metrarmlogikche Koobachtnugn,
der Mation Wissbadsu.

2 Mai ^ ^
'iuorg. jnachni.! abds. tt“lit.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstr.
wnntag , den 8. Mai , vormittags

Uhr : Amt mit Predigt10
Donnerstag , den g. Mai (Christi
Vimmelfahrt ), vorm. 10 Uhr : Amt
mit Predigt . W. Krimmcl , Pfr.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 8. Mai (Rogate ),

vorm. 10 Uhr : tzPredigtgottesdienst.
Suv . Rübenstrunk.

Barometer*) , 750.5! 747.2! 744.6)747.4
Thcrmom. Cd 5,8 7,l ! 7.1 6.8
Dunttsp. mm 5.9) 5.7 6.7; 6.1
Rel. Feuchtig- j ; I

feit r°/o) : 87 ! 76 88 ; 83.7
Windri htung SW . 3SW . 4SW . 3 —
Niederschlags-

Höhe (mm) 2.2 0.1 j 1.9 | —
Höchste Temperatur 9.8.
Niedrigste Temperatur 4.1.

*) Dtt Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert.

A-rf- nnh Umtovsang füv  grmn®
(®) nrrst Mont » ( C)»

(Durchgang her Sonne durch Süden nach miliel-
eurvpäischer Zeit.,

3  lim Süd!Ausgaiig;U»isrg
!•gl lUhra»!!Ihr M.iIItzrM

<ü
Aufg. jUnterg.ihr .‘Jini.);:ibc V.Btn

5.j 12 24)5 017 4912 27V..11 46M

Direktion: Dr. pni!. H. Manch.
Samstag , den 4. Mai.

Dutzeudkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Die Uerwermählten.
Zwei Akte von Björnstjerne Björnson.
Deutsche vom Dichter autorisierte Aus¬

gabe besorgt von Julius Elias.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Der Amtmann . . . Georg Rücker.
Des Amtmainis Frau Klara Krause.
Laura, beider Tochter Elly Arndt.
Axel, der Mann Lauras Rudolf Bartak.
Mathilde, die Freundin

Lauras . . . . Helene Rosner.

Vorher:

Wegen VreßVergehsA.
Gefängnisbild in einem Auszug von

Karl Böttcher.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Dr. Heini Walldorf,

Chefredakteureiner
großen Zeitung.
Gefangener . . . HeinzHetebrügge.

Naumann, Gefangener Theo Tacstauer.
Schräder, Gefangener Rudolf Miltner-

Schönau.
Fiiidcisen. Gefangener Hans Wilhelmy.
Schmicdecke,Kal lakior

des Gefailgenn'ärterS Arthur Rhode.
Ein Gefangenwärtcr Max Ludwig.
Der Oberau,seher. . Gerhard Sascha.
Der Gefängnisgeist¬

liche . . . . . Reinhold Hager.
Zwei Soldaten von sWilly Schäfer.

derGcfängniswachei Wolfgang Legier.
Ort der Handlung: Zelle Nr. 190 in

einem norddeutschen KreiSgefüngiiis.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. Stück und nach dem ersten
Akt des 2. Stückes finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen Lst? Uhr.

Sonntag , den 5.  Mai , nachmittags
'hi  Uhr : _Volksvorstellung. Abends
7 Uhr: Die Neuvermählten. Vorher:
Wegen Prcßverqehen.

Montag, den 6. Mai. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.

_Hab en Sie nichts zu verzollen?
Walhalla -Theater , Manritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Täglich abends 8 Uhr:

Me grösste Sensation
des 20.Jahrhnnderts.

Gastspiel
des ieiringer Hof-Hiinde-
ScliauspIeS-Eiisembles

Aus einem kleinen Sarnis
und das aus 8 Attraktionen

bestehende

Variete-Programm.
4Dir:(8

bei lialtoen Preisen;

Kmfler-Yorstellifl.
Ans einem kleinen

Oarnisönchen.
Pern er:

Persäsias
ZsclnnisGlias flressni’-Polponrri

und das für diese Vorstellung
extra zusammengestellte

grosse Variete - Programm.
Täg -licli »Jtenils von 11 bis 1 Uhr

im Theater S ' oyer x

Kaüaret•Vorstellung
mit Slapy ärlber und

6 Kunstkräften.

Walhalla-Theater.
Proszeniumsloge. Mk. 4.—

RelchShallen-Theater , Stiftstratze 16.
©mialudtcn - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Fremdenlage .
Oräicsterscssel.
Balkon . . .
1. Parkett . .
Prom-noir . .
% Parkett . ,
Parterre . .
Entree . . .

3.
3 —
2.50
2.50
2 _
1.50
1.—
0.70

Kaiser - Panorama . Nheinstraße J7.
Diese Woche: Serie 1: Lüneburg u.

Lüneburger Heide. — Serie " 2:
Wanderung im herrlichen Salz,kammergut.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . -

Schauspielhaus. Samstag : Husaren-
tzeber. — Sonntag , nachm. »>/, Uhr:
Der G'wissenswurm. Abends 7 Uhr:
Gm Erfolg.
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> *P ft *
; © g

i pp E
er -pr o

i *ci -- I 8 giS

■35 « - K
Ö
es

>̂up d
5 es N)

V

- ^ F ft

i 4P

a & ft -w -*p 5̂ cp
Sp 4P» cu ru >xp :ft
es ^ »S 'vft ft sp ^

. - jJZ- .PP-Ä .

! A ’g ’S u 5
. 3 R» es cu -w

!AZS<60 *— G

2 S.

G

o "5 —’
. d

Se » <5

Pi ^ II

' ~ g § <
^ ' " ' S

cp
<ft . « - :5 «

d
; ft w J

J»
i v
-d

wO.S,
w <P

g c "
up

» Gb
up

S or«

ft r.» PS“
o ft SP

«f
« l

2 ft
S-UP

-ZT?
. B ft 4:

Zs"

oaZ '"
4P ft)

-ÄZ

^ ft <uJ' ft p f - '

•*— ft Gi ^  S ^ ÖPÄ'
’*-»ft)
CU<fti

JZGi
UP ft 05>
ft d ' °

L:

>r ji u o
* srjo? pQ sft>•

UP

4P
ft er

ö ? S

S 1
^ « ,t

ft .>m 4P -u,

“ _ o
ö ^ *"‘ d

, _ft Ai 0
ft ) w ft ^

: tri? •-
: Ä>

ft w CU CU cu 4P ft «- >
up ^ 10  rft S ? ft

, § )£ ’«£ ■•

CP up

ft CO
_ r 5V fi J Oirv "- W »" P .M G G «

Q w w SP ft .ft .2s ••—Np ft SP. ft •— <? •] »ft er T-- JS Ä 5 / 3 )C 5 / ro .A H »ctup w « as 3



— . . OsogGB -R -gÄB > RB “ B? S  g - S 3

■fff&" gSEsK ^ i Z ^ -Z-Z ^ 7 ? Z^ ss"
I A3 * ff - ~ | a , a B "TJjEf äc ^ ^ EcH

§L « iS ' , rI | gs 2 <» A- K ^ 7W7 ^
£ <*§ ile «if §& 8

ra ca
zz " rsz : <a p
3 P _ . _
o - 5z ^

3Sgä ^ f5 ’i ; °

.« 2
rCO

— fy - , r-> ca cl 77 w w  S :
» P w  I ~ CO § § O g .

<o Z7 ® £ P <§ tpff - p«fff O rv o ^ ffl » -
e » p '=P 3 J»P £ " ^ ff

„ _r ;o £5 § ? ^ <ö >2_ u-a -» /-y —- <-*- 50 *-n-,1t  ra o : P
LZ b - R @ SR LL -GB - W3  "

3 « 2. 3  -3 * 3  o ' ö ^ S Q - ^ «

»SS

n <2>•<0 *5
<=r ~ \

§" 2 .Z fr « m «r

‘ ^ e § - r
:5 ? ^ *

S * ^

a ? § öf grS -fff*-'» —» h - ö  w - 3 tw e-« e - iS
o as> p -tr - 2  ö cy
3 <o /Tjg 3 ^ m

a^ w , t-* d «oj (Ä Bl
ff & iffoa « "

o P CO ,P : öv ?a<

. U3**

iso :

S ® 'Sig s3
2 a ° " 3°

«ß Z ' ® « S - '
»srs"

: öo
(5) ro ~p 2  e <7 “
n H C 2  3 5

“ * P P er * ^_i.
oc ca <Z

_ & " « •—, @ 3ä
« § „ 2 : 9 : S o § : 2 o

—^ " « <Ef ZZ ^ ^ rz co - ff
« B L - «2 - » « <3 , 2 .* * " P P . ASO £S§ <- * ff 02

« g ' Sr c ' ty I «2  St « - *. «
2 Cse « . ra  ere « gb  S S e 0  „
® 7 ^ 2 . 3 «S '̂ ^ dS
^ >-<2 Z o 'greyR ' Bre - . re- 3 "

2 - B Ä 3 S 2 0 — 'S 3 ® er
Grs 3 « § . 3  w § 2 -

~ ©S ff -SSgf
|o : §, >22
§ äco S :
2  Q 3 ^ ^ 1» 3 rj ö»

2 § "•&
33 ^ 2.
O : 2*

'S" 1 o
■̂ C 5©
2 yo ö
- öS
8L2
gani
-S ' « 2W3 ß
»

o & « §

_j , 3 “o, « 02 0
« 2,2 J 3 ° 2,

“ " g . © 2 - S

' c ' * o

?? Cr -T <T >- i ; 53
3 « O P s3T*<-y

O 1 » P o '
<"i " 7 £3 ^ 33

—+>*Jö —-

§ °Z ' 8 'K2 'S 'Z ^ ?̂ Z S ?» w » 3 » w » »r <J3 <ti »—«o ** rT O w r % *=T ^ <v er : c * O ra p ra
0 00 « miß " § ft ^ o ; £ J<rt J5 ;® 5 *ßr-M» «53- 12 fa s >_ , ^ <35 ir - 'PO 2 Z3- 2, -̂ r *-+-
^ 2 « 2 U §*« S ^ a LA-2 ;-2 § - §' - ro £*
B FZ » n ° ' 2 ? e S ' SSaWßgßof
mglß ^ S ‘ SÄ ® R - 3Ä" § §,§
^2 -2 » sS ^ ? o «3 3 ^ ?sd ?S _ ö

Jö ' tf«

’S ?? <-*o,2 . o

■ö
»

sr s_
a ra

<-t
. sO^

r. ^
o

: Cf 2 d :g O
ST ’S ’? ?

on

B '

ggs
S 8 Z
Sr 2 . ^
So » *«T» « O

2  s -s -o ^ «
O ^ B D

' ®s g ^ H
'S * ' '^ ' -t, 2
s-— ^ <—». r -f
3? To rz
<2 ^ c P
o S

BG<
a ĝ-
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3  R w « © re - " -; J! S 13 <da rt 8 3  2 . B O „

S ® 3 ^ ggg ' & B2 ; § R,bb_
“D g ! ssss4JGgZ L

8  S ?S
i«

ey- P er
2 S ^ .

3 5 zs eggR8r
Ss r7S - | § § 3a ' « r

iS » ae ^ . gg " 8 3 L ^ W 3
"ägs ® 3  B s RöS ® & « & 7 gCB C . <-re » wo 2 to 2 , 2 ^ « re 3 3

„ R „ „ .. . w R,S 2  re tyH

ff <5 —nff ff *- R<~9 ° ra ff ~_ .
? « 3Sre

iK -S ' R ^ «

«B « In ' ® ß R ^P ca <r/ >ja ff
r - p *_ff.

'P p ff -ra "- «-< ra 08 . <a

*7 2 ca" ^ *CO'
P ' °

P Ay -LO >-y,O ca r^ ) ff * O: *~<
P ca <a ^ ^ ff ff - '̂ CP CO ra

fr\  ey P ff -58 ff ca oVIA *-»- p Li p _ ff
ca J . P e ->

ray " o ca ff 8 Li ca 2 — Tc o 2 Pffr <-50 (ffw " . ff " " 22^ " p ff ? CO ff . «-» ff : -ff—cca ff O es ca Z 2 . ra ö  ff ff
ca ^ " -B-. ~ " » » - p

Rw.® w 3 s « b23 | ? « ; i: 2 « Z. « Z Bff ' ” ? » ? ? sj 8 3 « gF

.= pt §«sf f ar - j  fc| T* ; : f =-=? ®| s ä ?s=
« L « 3 ^ « Zt?  g 0*R S SR | ; s '« g7 ® S ° T - ? S,S WB-
ffL ca "ff P jeC ^? © 0  eZpra _ o Li ff R 'T n ' ' e —p 5 p  P ca ^ ra *

S8' £' " reiSsIi S iSS & ^ giftgtsff ^ swwliä RRÖcre ^ *3- R r
ss-f « sn &^ **-e siag3 8 | | flPt Ig .5S t- * g | § S § | ^ gs « Ef ^ IJ? e

^q . BGRreG  ö | S «„  S " ^ 6-555A^ cra ra ra . Ra » — p 10  g«  ff c«Dff ff ♦-»- ♦-» co
w  er 5o —s c^ p •^

,viG>r- P _
, ra CO ^ CO

_ p ra AJö:

3 8  ff 8 § 3  .
s ' S » '5 CB ff R^

CB

e»

©g § ** (£ . _
©R8 B « g ' " Rff  "
G g B " -2 «- . .
CBB, R 3 £ W 8 3  g ^ 80  g

>r,iS . ff —**"ff S 2 T 2 raZäu 2 ra50 -ff ° ra ra W H p AZ e G! <-»
- • ^ ^ ^ ca n  a ” ra T ra 5

ff o*

8 b :b 7 £ , lg . .■5. S w ® " "„ S n  3
2 rt s ° 2 2 - & £ |

* 0 » 8  ff 0  3 «
8  w s R B wf « _ w-S R 2 . re> 8 3  BR«

gffE ^ GZZ83g £ G ^ GB ^ ^ g
« Gg - ^ Z g g ‘ bS ® Sr ” « 2 3 "ff se

3 § >« ZPSG ? Ä

?3TiöS 3 ^

s ®Sr

U “ 2 ö *? 3 ' rev-S» 3ry *-* ff p CO Ay _ tzcASO'er ra

^ 8ereg « *&3 ^ ra Ö Z ra 2

Cqc?3  &

g « »KZ
” » «

o 2 . 3 ff

©

B re. CR B Jg — — „
„ R ff R ö -B —
2 2n G 3
« 3  G — © « g B

: cb

B R'

« ,

: 3  g
,. « 6 G

g ^Sff R S:

Ay
. p 0 —* —-

T ' e ra ^

er t-t

^ ca . c?
A3V'

' ® ■

©

8^ 3 LD8o « 3
wre^ R .W, R -- -re SO B

jgS ' g
B B

ey

,ö
'—*• »- rja P

ff Ro TP>ff o ? j - «ff AP ra re->- o ,- > .ff ' "ca ^ Gf- —*~< u / ra

° ^ 1 £ sffügj 'iisj ? „ „
.G-LS" S -G » Lff £ «slfiSSS tt ö © 2
®5 0 i « «  o . « s 2 . cS « « 3 ® 37  o 3
n SsS -S: I 2 7rf rb  fffögs
“ “ BösG. 3 GG2B © S  B g 3 3  ff§

O „ ep 5 5 ?Tc _P er ^ ff »ca

ff 63:
o ? eo .
Z ra « '

Ay co
c P

ö w -g2 ■
ASö'

' S ^

p . ^ Sra

ffT Ta’' Ay
p ä :

p 5 , °
P 5 . 0s ’

©

ei -o J
5 :

gCO Ay'
c/j ra

e ra e «

® 3  B © _
S 3s S: ^ 77
— - ^ " ASö̂ Ö)

IS er»
“ cto

p &

©p
<—• co
e -.
O. TJ
0  asß
« E

"
ei
ca
"

P-

e

P erö

"

A3Cra
rt

8
: |

S
S

ASö

er ^
" -ff Pi "" ff 0 vn ca 0

§1 _S? 5 f g

e <7 wj j

—AT- ^ • ©

Ä » SB - AO  LG .NZ ^
C2 ? S ®aff ? 2 « 8 «I ^ GB«

“ "v3 = i ? ffffS ] iSs

" 0  E5
Li ff e

» " 8

- co
LiCO

es Ay
P

eo ' '2o,3i:
S : ”° ' G B B B ff G 2 « "G « " «

- B G - - re 3  ffV 8 8 3 »̂ 8 3 " B . . _
-re- P ty <ei 77 p P . .. O 63 p T*» <B. O : e Er Li *-*'
p . ^ ^ 73 er <y .3, ff - ^ Tr ff o Affo ^ora w ff ffG o " S ^ er ei ff 1 —
.ff 2 » rara p .bA Sfr ^ H « ^ 2raS,P § 35227 ? -

P r*p
L er

W ^ es p
:*cö

s rro ra

^ r* ® I ^ ^
P O * P er A£ü P 7
* ff p ALS e : er ff 5S o

ol p p cö " er co
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Nr. go7.
Morgen-Ausgabe.

S. Blatt. WiksbaökM Taablstt. Samstag,
4. Mai 1907.

FZ. Jahrgang.

Grosser Massen -Verkauf Samstag
Montag

Weisses Porzellan.
zu ganz awsseporsIeisfSiefo billigen Preisen.

Zwiebelmuster,
Untertassen , diverse Formen . Stück 3 Pf.
Eierbecher . , 5 Pf.
Fingerbowls . „ 8  Pf.
Dessertteller , durchbrochen . B 15 Pf.
Menagen , 3-teilig . „ 18 Pf.
Zuckerdosen mit Deckel . „ 18 Pf.
Salutieren St. 58 Pf., 48 Pf., 38 Pf., 28 Pf., 18 Pf.
Aschenbecher . . . . . . Stück 10 Pf.
Leuchter . „ 12 Pf.
Kaffeekannen Stück 38 Pf., 25 Pf., 19 Pf.
Bierkrng , gross za. Liter, Stück 29 Pf.
Butterglocken , gross . . . „ 38 Pf.
Tablettes , schöne Formen . . 48 Pf.

Dekor
heissen.

Milchgiesser
Stück 1.10, 75 Pf., 55 Pf. 38 PL, 15 Pf.

Kompotteller , Festen . . . Stück 35 Pf.
Tassen mit Untertassen Stück 58 und 38 Pf.
Dessertteller , Festen, Stück 45 PL, 40 Pf.
Kompottieren Stück 1.35, 95 PL, 60 Pf.
Speiseteller , Festen,tiefu.flach,Stück 58 Pf.
Kaffeekannen Stück2.75, 2.25, 1.50 75 Pf.
Zuckerdosen. Stück 95 Pf.
Platten , oval . . Stück 1.50, 1.10, 95 Pf.
Teekannen . . . Stück2.50,1 .50, 1.20 Pf.
Korbe , rund, durchbrochen, St. 2.40, 1.85 Pf.
Bagontschüsseln mit Deckel

Stück 3.50, 2 .95 Pf.
Terrinen , oval . . . Stück 7.50, 5 .75 Pf.

Indisch blau.
Milchgiesser St. 38 PL, 28 PL, 18 PL,
Zuckerschalen Stück 20 PL, 15 PL,
Eierbecher. Stück
Tassen mit Untertassen. . . Stück
Dessertteller , Festen, St. 29 PL, glatt
Teetassen mit Untertassen . Stück
Platten , oval, St. 1.25, 98 PL, 78 PL,
Kaffeekannen Stück 95 PL, 75 PL,
Speiseteller , tief u. flach . Stück
Kompottieren St. 1.65,1 .20, 75 PL,
Saucieren. Stück 1,
Teekannen . . Stück 1.45, 1.25,
Brotplatten. Stück

15 Pf.
9 Pf.

10 Pf.
30 Pf.
25 Pf.
38 Pf.
58 Pf.
58 Pf.
50 Pf.
50 PL
65 Pf.
95 Pf.
98 Pf.

z. 10,000  Teller,
Speiseteller. . 10 Pf.
Dessertteller. . 8 Pf.

Zirka

12,000  OOertassen
StSck8, 5 u. 3 Pf,

500  Fleisohplatten
Stück 58, tO
48, 38, u. 10 Pf

600  Teekannen,
extra gross, Stück 75 Pf.
klein, „ 18 Pt

1000  Milchkannen,
gross, K

Stück 15, 12, S, t>Pf.

200  Saucieren,
schöne Formen
mit Henkel und 40
glatt, St. 78, 58, 40 Pf.

öelftmuster.
Milchkannen . . . Stück 35 Pf.
Dessertteller . . . „ 45 Pf.
Tassen mit Untertassen,

dünn . „ 48 Pf.
Zuckerdosen . . . „ 65 Pf.
Dejeuner - Kannen „ 95 Pf.

Za. 8000
Restposten einer erstklassigen

Untertassen mit
buntem Dekor . Stück 3 Pf.

Milchkannen,
bunt . . Stück 18 n. 15 Pf.

Teekannen,
bunt . . . . Stück 25 Pf.

Kaffeekannen,
bunt . . . . Stück 48 Pf.

Einzelteile.
bayerischen Porzellan-Fabrik.
Fingerbowls,

bunt . . . . Stück 18 Pf.
Kuchenteller,

bunt . . . . Stück 25 Pf.
Tassen m.Unter¬

tassen, bunt . Stück 25 Pf.
Zuckerdosen,

bunt . . . . Stück 25 Pf.

Küchen-Artikel.
Suppenlöffel . . . Stück 48 Pf.
Fleischklopfer . . « 48 Pf.
Quirlbretter . . . „ 68 Pf.
Durchschlage

mit Stiel . . . . . „ 75  Pf.
Nudelrollen . . . . „ 75  Pf.

Telephon
988 . 8 . ShtmetiHial H Co. Telephon

950 .

Kirchgasse 39/41.

Gartenbau -Verein.
K4l

Tamstag, 4. Mai , abends 8 b UHrr Versammlung im Vereinslokal.
Der Vorstand.

~ ~ ~ _

teiii -ßetteiniageiL
garantiert wasserdicht,

für Wjirluieritinem , Kranke und Minder.
von Mk. an per Meter.

Windelhöschen, K
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 444

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenhettpflege.
Clsr . Tauber , “ S, *'

'HUB®’- ' ŜSŜ'

MrW Des Klüli'KreWmM.
Sonntag , den 5. Mai, morgens 10  Uhr: Festgottesdienst

to  der Marktkirche, Herr Pfarrer Sartorius . — Nachmittags3 Uhr:
Nachversammlung im Vereinshause, Platterstraße 2.

Jedermann willkommen!

18 Abiiolu
m Fracht 11IEififilem

zur Halm 504
erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMmm

2!«s jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden1»Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

Bheinstrasse 21,
webenä der 88:c 5*79 t 310»ul*

- Königlich« Hotspsdltvur
JL/cktcnmayer»
| ^ \ = =Wiesbaden------

Totaler

Ausverkauf
folgender Posten , um schnellmöglichst zu räumen.

Ein Posten Damen u. Herren echt Ziegen - u. Kalbleder - f « v Q wsr
Halbschuhe, braun u. schwarz, früher bis 10.00 fUl O . i w

Ein Posten Damen braune Kalbleder - u. Juchtenleder - f » « M wg
Stiefel , früher bis 18.OO. |Ul rtr . 4  A

Ein Posten Herren echt Ziegenleder -, sowie feinste frr«
Chevreanx - u. Kalbleder -Stiefel , früher bis 18.OO fUv «#

Alles rar gegen Lirjihlmg.
Jett & Ko.'s Schußivarenß-ttts

Langgaffe. H§MMU Langgaffe,
Ecke Goldgasse. HI -8-VItp » Ecke Goldgasse.
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&3SSä
Tüchtiges Alleinmädchen,

w. etwas kochen kann, für besseren
Haushalt zu kleiner Familie per fof.
oder 15. Mai gef. Dotzheimerstr. 39,
1 « t . Meldung zwischen  8 u. 5 Uhr.

Meiblichc Wersonrn.
Für nachmittags von 3V2 bis 6V,

fvird Fräul . ges. zur Gesellsch. f. ält.
Dame . Gehalt per Monat 20 Mk.
Lrndenh of, Walkmühlstraße 43. ^

Eine durchaus tücht. Buchhalterin
und ein Büfettfräulein in Saison-
.Hotel gesucht. Offerten u. F . 461 an
den Tagbl .-Verlaa.

^ Ein Fräulein
für Kontor und Lager gesucht. Off.
unt . G. 465 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Kolon ialw.- u. Delik.-Br . gesucht.
Ost , u. P . 466 mr den Tagbl .-Verl.

Tücht. Rock- ü. Taillenarbciterin
gesucht bei Madame Lacabanne,
Taunus straße 41, Part.

Perfekte Rockarbeiterin,
sowie Zuarbeiterinnen werden gest
Kirchg asse 29, 2. Et.
. .. Selbständige Rockarbeiterin
für dau ernd ges ucht S tiftstr . 17, Pt.

Rock- und Zu -Ärbeiterinnen
gesucht Bahnhofst raß e 1, P art , l.

Tücht. Zuarbeiterin
geiucht Drndenst raße 6. 1 rechts.

. Eine Zuarbeiterin
und . einfaches Lehrmaochen gesucht
Rhern gauerftr . 9, 2.  Ferp , Konfektion

Soeben ausgclernte Nähmädchen
ge sucht Herderstraße  19 . Hvt. rechts.

. Lehrmädchen für Atelier
ges. I . T au ber, Äkodes, Weberg asse.

Lehrmädch. per sofort gesucht;
£>• lofin. Beichäft. Zmaretten -Fcwrik
„Menes ", Rhein gauerstra ße 7. _

„ Servierfräülein
gesucht Ke llerstraße 3. _

Sauberes braves DienstmLdchcnj
ckenn möglich für sofort, gesucht. Frz.
W. Reinhar dt, Moritzstraße 13.

Zuverlässiges Alleinmädchen
ŝo fort gesu cht Rheinstraß e 20, 1._

Tücht. Mädchen, w. etw. koch, k.,
sofort gesucht Moritzstraße 43, 2.

Mädchen für die Küche
gesucht  Hotel Rose.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. Mai gesucht. Vorstellen von
4—7 Uhr LirMasse ^47, 1 l._

Ein einfaches staub. Mädchen
fos. gesucht Mori tzstraße 11, Part . __

Eriks. Dienstmädchen für kl. Fa in.
gesucht. Näh. Waterloostraße 1, Ecke
Zreten ri ng, im  Laden.

^ ^ Ein Mädchen gesuchtMarktstra ßc 15.
Junges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Waterloostraße 4,_3 r ._
,Gebildetes Fräulein,

tüchtig im Haus , Kochen, Nähen und
Vlatten , zu Kindern von 10 und
9 Jahren gesucht Kaiser -Fricdrich-
Rrng 40, Part ._ Vorzust. btg_ 4 Uhr.
. Für sofort tüchtiges Mädchen,
rn allen Hausarbeiten u. im Kochen
bewandert , gegen hohen Lohn gesucht
Kaiser -F riedrich-Rina 40, Parterre.
. Ein jüngeres Mädchen
t . Küchen- u. Hausarbeit geg. hohen
Lohn fof. gesucht Walramstr . 20, P.

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
f. 5 St . sof. gesucht. Jahnstra ße 1, 2.

Monatsmädchen oder Fra»
gesucht Karlstraße 18, 2.

Monatsfrau oder Mädchen
für die Zeit von 5V-—8 Uhr abends
gesucht Kirchgasse 47, 2. Müller.

Gut empfohlene Monatsfran
b. üb. Mit t. ges. Dotzheimerstr. 35,1.

Monatsmädchen oder -Frau
oes. Alb reckststraße 36, 3 links.

Reinliche Monatsfrau
sofort gesucht Adlerstraße 63,_ Parst

Für sofort Monatsmädchen
für den ganz . Tag ges. Nerotal 16.

Aelteres Alleinmädchen,
das bürgerl . kochen kann, gesucht zum
15. Mai S eerob enstraße 28, j . je.

Ein Mädchen, in Hausarb . tücht.,
gesucht Saa lgasse 38, 1 St.

Ehrl , sauberes Mädchen gesucht.
Weber, Kaiser-Friedrich -Rina 2.

Braves Mädchen
gesucht Oranienstraße 38, 1 St.

Alleinmädchen gesucht
Große  Burgstra ße 9, 2 St . 7401

Eins , sauberes Mädchen
sof. ges.  Bäckerei_ Gneisenaustr . 3.

, .. Zum 15. Mai gesucht
em Tüchtiges Küchenmädchen, Lohn
mtl . 85—35 Mk. Elisabeth enstraße 1.

Sauberes Kindermädchen
baldigst gesucht Seerobenstraße 80, 1.

Gew. Zweitmädchen, kinderlieb,
baldig st gesucht Seerobenstraße 30, 1

Braves Alleinmädchen
gesucht Körner straße 2, 2 links.

Best. Alleinmädchen m. g. Zeug».
au kleiner Ofsiziersfamilie gesucht
Sche ffelstraße 3, Parterre.

Ein tücht. Mädchen für Küche
u. Hausarb . und ein ordentl . Zweit,
Mädchen, das , Liebe zu Kindern hat,
zum 15. Mai gesucht. Zu erfr . van
10—2 u. 6—8 T aun usstraße _44, 1.

Ordentl . Mädchen für 15. Mai
gesucht  Adolfshöhe , Schillerstraße 10.

Suche Alleinmädchen, 2 Pers .,
v. 3—5.  v . Kei fer, Orani enstr. 44, 1.

Anstäud. saub. Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu kinderl. Ehe¬
paar sof. ges. Borzust. 4—6. Fühner,
Kmser-Friedrich -Ring 57, 1. 7370

Ein tüchtiges Mädchen
st Küche u. Hausarb . in Wirtschaft z.
Io.  M ai gesucht Hermannftraß e 1.

Flerß. brav. Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht. Kochen nicht
erforderlich, Oranienstraße 17, 1.

Junges einfaches "Mädchen
gesucht Kleiststraße 2, Pa rt , rechts. _

Mädchen v. Lande zum 15. Mai
geiucht Scharnborststraße 24, 2 I.

^ Tüchtiges jüngeres Mädchen
sofort gesucht Sch arnhorststr . 40, Pst

Tüchtiges Hausmädchen
V. 15. Mai  gesucht Ora nien str. 17, 2.

Bei hohem Lohn
für kl. Haushalt tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 68, ' 2.

Braves Mädchen
für .Küche und Hausarbeit gesucht
Blcichstr aßc  5 . _

Saub . williges Alleinmädchen,
das kochen kann, wird zum 15. Mai
gesucht Walluserstraße 6, 1._Alleinmädchen
per sofort gesucht bei M. Eichelsheim,
Friedrichstraße 10, 1. Etage.

Junges Mädchen
tagsüb er gesucht Hotel Beliebue.

Junges saub. Mädchen tagsüber
zu Kinder n ges. Do tzbeime rstr . 57,1 l.

Ordentl . Mädchen,
das zu ,Hause schlafen tot «, zum
15. Mai ges.  Oranienstraße 17, 3^

Mädchen in kleinen Haushalt
f. tag süber ges. Adelheidstraße 44, P.

Tüchtige Büglerinnen sofort
in d. Stell , ges. Färh . u. Cbem. Rein .-
Ansi. Leonb.  Grosch , Net telb ecksstr. 14.

Tüchtige Büglerin auf dauernd
gesucht Ne rostraße 23, Hinterh . 1 St.

Mädchen kann das Bügeln
gründl . er lernen Nerostraß e 23, ff>. 1,

Waschfrau gesucht
Niede rwaldst r aße 4, Part , rechts.

Mädchen für Ladenvutz ul "Hilfe
im Haush . gesucht. Bäckerei Adolf
Mayer , Moritzstra ße 22, 1.

Saubere ehrliche Aufwärtcrin
sofort gesllcht von einzelnem Herrn.
Zu melden abends von 6V2 Uhr ab
Blüchcrstr aße 80, 1, bei Ste iner.

Ein braves Mädchen
od. unabb . Frau wird zum Putzen ge-
sucht. Ltäh.  im Tagbl .-Verlag . 'Os

Monatsfrau
gesucht Web ergasse 44, 1.

Eine Monatsfrau gesucht.
I . Herrchen, Röde rstraße 41.

Zuverlässige säubere Frau
oder Mädchen aus ordentl . Familie
für einige Stunden am Tage geiucht
für herrschaftliches Haus . Näheres
im Tagbl .-Verlag . vd

Saub . zuverl . Monatsmädchen
vorm. 71/.  bis 9ZE Uhr sofort ges.
Göbenstra ße 3, Pa rst links .̂ _

Eine fleiß . saub. Monatsfran
für 2—3 stunden vorm. gef. Näh.
W. Ba rth , Ki rchgasse 62.

Monatsmädchen gesucht
für morg. Rüdesheimerstr . 20, P . L

Monatsfrau
so fort ges. Schwalbacherstr. 30, 2 l.

Für Monatsarbeit
Frau 0. Mädch. ges. Arndtstr . 3, P , r.

Fra « zum Brötchenträgcn
gesu cht Westendst raße 11.

Frau zum Brötchentragen
gesucht_ Steingasse 10.

Laufmädchen sofort aesucht.
Näh. Huthandlun g Ba hnhofstraße 6.

Laufmädchen
sofort gesucht, monatlich 20 Mk.
I . T auber , Modes, Webergaffe ._

1 Laufmädchen ober Junge foff
gesucht . H Alth ofs, Marktstraße 8.

Solider zuverlässiger Drener,
welcher in Krankenpflege erfahren ist
n. den Fahrstuhl zu fahren hat , wird
f. einen gelähmten Herrn in dauernde
Stellung für Wiesbaden zum st Juni
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruchen
sind unter A. 905 an den Tagbst-
Berlag zu richten._

Junger Hausbursche,
der Rad fahren kann, per sof. gefuchst
Hornung , Hellm undstraße 41^

Junger sauberer Hausbursche,
d. mit Fuhrw . umgehen k.. p. sof. ges.
Schw.-M etzg erei  Klenk , Moritz str. 10.

Ein junger Hausbursche
zum 15. Mai gesucht Saalgaffe 88,
Seidenräupch en._

Junger sauberer Hausbursche

Ein jüngeres Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt . Näh.
Dotzheimerstraße 126, 2. St. _

Meinm ab dien,
welches kochen kann, sucht sof. Stelle.
Wellritzstraße 23, 1_I._

Ejctt,Besseres Mädchen,
gefetzten Alters , w. selbständ. kocht u.
etwas Hausarbeit übernimmt , sucht
Stellung . Prima Zeugnisse stehen zu
Dierrsten. Rauen thalerstr . 9, 2. H. 1 r.

Eure ältere Frau
sucht bei einer älteren leidenden
Dame oder Herrn Stellung . Näheres
Bertramstraße 9, Hth. 2 St. __

Besseres Fraüleiu sucht Stellt ’
Such, ist im Haush ., Schn., Hcmdarb.

auf gleich gesucht.
Taunusstraß e 34.

Konditorei Adler,

Hausbursche
gesucht Pen sion Hainerweg 4.
Kräft . zuverl . Hausbursche gesucht.

Steib , Aioritzstraße L._ _
Tüchtiger Hausbursche

gesucht Gr abenstr aße 3.
Laufjunge , 14—lüjährrger,

aes. Radfahrer bevorzugt. Zeitungs-
kiosk, Tar musstraße 1.

Ein stadtrnndiger Fuhrmann
ge sucht Sedaustraß e 5.^
Aelt. verh. Knecht für Einspänner

sof. gesucht Dreiweidenstr aße 6, 2 r.
Ordentl . Bursche als Knecht

gesucht Eltvillerstraße 3.

Flottes anstäud. Laufmädchen
sofort gesucht. Blumcngesch. Ruberg^
gegenüber der Hauptpost. 7395

Laufmädchen für einige Stunden
gesucht F aulbrunnenftraße 11, 1 St.

Ein junges Mädchen
geaen Vergütung sofort ges. Färberei
Kramer , Langgasse 31.

tziewandtes Mädchen f. lohn. Arb.
gesucht P hili ppsb ergstr . 26, Part , st

Tüchtige Packerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

Flaschenspülerinnen
gesucht Kronenbrauerei.

Männliche Personen.
süchtiger Reisender

kür mein Käse-Engros -Geschäft ges.
Herren aus der Branche bevorzugst

Leffkowitz, Herderstraße 27.
Zwei tüchtige Akquisiteure

für Wiesbaden sofort gesucht. Hoher
Verdienst. Kein Versicherungsfach.
Off , u. F . 466 an den T agbl.-Verlag.

Junger Küfer zur Äushilfe
gesucht Moritzstra ße 31, Weinha ndl.

Polsterer,
zebn tüchtige, sofort gesucht. Möbel-
Fabrik C. Eickelsheim, Friedrich¬
straße 10. 7325

Funger Tapezierer gesucht.
A. Leicher,  Adelheidstraße j | 6.̂

Damenschneider gesucht.
Herrchen,  Röderstraße 41.

Wriüirche Prr ' sourn.

Fräulein,
der deutschen u. englischen Sprache
mächtig, sucht, gestützt auf beste Zeug¬
nisse, Stellung als Erzieherin oder
Pflegerin , am liebsten bei Aus
ländern . Offerten unter T. 463 an
den Tagbst-Berlag.

Kürdersräulein,
welches perf . französisch spricht, im
Schneid, bew. ist, sucht Stelle zu Aus-
läud. Näh. Mäd chenh., Oranienstr . 53.

Einfaches gebildetes Fräulein
sucht Stelle , als Kinderfräulern zu
1 oder 2 kleineren Kindern . Näheres
Biebrich, Heppenh eimerstr . 4, Stb . P.

Junges Mädchen
mit schmier Handschr., vertraut mit
Buchführ., Sienogr . u. Maschinen¬
schreiben, sucht St ., auch für Tage.
Gesl. Off, u. N. 445 postlagernd._

Geschäftskundige Frau
sucht bald. Filiale zu übernehmen.
Off,  u . R. 463 an den Tag bl.-Berlag.

Tüchtige Verkäuferin,
w. schon lärigere Zeit in der Luxus-
u. Galanteriewarenbranche tätig war,
sthr gut engl, spr., auch etw. franz .,
ucht in dieser 0. ähnl . Br . paff. Eng.

Off , u . V. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Hosenschncidcr
sucht Fr . Vollmer. 7344

Schneider für Klcinstück
gesucht. Frank, Wört hftrgße 13.

Tücht. Rockmacheraus Werkstatt
gesucht Albrechtstraße 13, 2 St ._

Flickschneider f. Särnstägs 4—6
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 6, 1.

Lehrling für unser Äüreau
per sofort gesucht. Zigarettcn -Fabrik
„Menes ", M . u. Eh. Lewin , Rhein-
gauerstr aße 7._ _

Schlosserlebrling geg. Vergütung
aeüicht Eckernsörd'estraße 4, Darst,

SÄlosserlehrliug gegen Vergütung
gestl cht J ahnstraße 8.̂
sucht

Schnriderscbrling
Frank , Wörthstratze 13.

Weißzeugnäherin sucht Beschüfk
in einem Geschäft od. nimmt solche
an . Off . G. 466 a. d. Tagbl.-Verlaa.

Weißzengflickeri» sucht Arbeit,
a. i, Ausb . v. Kl. Walluferstr . 3, H. 2 r

BeikSchin
sucht Stelle sof. od. 15. Mai . Briefe
ri. M. H. 200 hauptvostlagernd ._

Junges Mädchen
aus guter Familie wünscht Stelle als
Stütze oder zu einzelner Dame zum
15. Ma i. Sch walba cherstra ße 29, 3 I.

Ein b. Mädchen
mrt langj . Zeugn . s. St . als Zim.- od.
Alleinmdch. in fern. Herrschastshaus.
Offerte « Eltviller straße 2. 3._ (§L_

Jg . anstäud . Mädchen sucht Stell,
in gutem Hause. Näheres Stein¬
gaffe 9, 3, beim Hausmeister.

Mädchen,
w. selbst, kochen L,  in Hausarb . erf.
ist, sucht Stellung in best. Haus bis
15. Mai . N. Rbeingauerstr . 18, 1 l.

Kräftiges Mädchen sucht Stelle
am liebsten gl., in kleinem Haushalt.
Näheres Eastellstraße 2, 3.
Fräulein sucht tagsüber Beschäst.

rn einem Geschäft. Offerten unter
B. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinst. Pers . s. '/ . od. d. g. Tag
Beschäst. in g. Hause od. übern , auch
Nacktw. Zu ersr . Albrechtstr. 33, 3 l.

Erfahrene Frau sucht Aushilfe
im Kochen. Näheres Schrersteiuer-
straße 13, Frau Hambrecht.

Ordentl . Frau sucht Monatsstrlle
f. d. ganzen Tag , sof., od. auch Aush.
Off . u. E. 464 au den Tagbl .-Verlaq.

Sauberes Mädchen
s. von V,11 bis über mittag Stell.
Näheres Wellritzstraße 40, Hth. 3.

Junge Frau sucht Monatsstelle
v. morg. V28—Göbenstr . 13, H. 3.

I . Frau ohne Kinder s. Monatsst.
od. Putzbesch. Rauenthalerstr . 24, Fr.

I . Mädchen s. leichte Beschäst.
(nachm. 3—-8s. N. Hochstätte 10, H. 2.

Ein junges Mädchen s. f. nachm.
Beschäst. L-chwalbacherstr. 65, H. 1.

X Frau s. halbe Tage Beschäst.
Oranienstraße 47, Hth. 2 liitks.

Ordtl . Frau sucht nachm. 4 Std.
Arbeit . Zietenring 1, Hinterh . 1 r.

Mämrliche Nersonrn.

Angehender Bautechniker,
soeben ausgelernt , sucht Stellung.
Off . u. L. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Faffadenzeichner
sucht Nebendeschastigrina. Offerten u.
G. 463 an den Tagbl .-Berlag.

Vertrauensstellung gesucht
v. Oberpostassistenteu i. P ., verheir .,
repräs . Pers ., Mitte 40, zuverl . Gest.
Off . u. O. 463 an den Tagbl ^Berlaa.

Rolladen-Mantenr sucht Beschäst.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Cn

Ein tücht. Schuhmacher sucht
noch einige Stück mrtzumach. u. Gar.
Offerten u. 100 Schützenhospost.

Zuverl . Mann , 40 I . alt,
sucht Stelle als Einkassierer od. Bote.
Off . u. C. S . 40 hauptvostlagernd.

Geübter Krankenpfleger
sucht zum 15. Mai Stellung , auch in
Privat . Gute Zeugnisse zu Diensten.
Zu erst , bei I . Garboriui , Kranken¬
pfleger, Knappschafts - Krankenhaus
Gelsenkirchen 3.
, , Junger Mann
sucht angehende Dienerstelle oder bei
einz. Herrn . Offerten unter I . 466
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. sol. Mann , all ei„ sch 30 I .,
m. langj . best. Zeugn . u. g. Leumund,
ucht for. od. sp. St . als 1. Hausdieu^

HauSmstr ., Auff. 0. Lagerberw . Ders.
ist s. ordnunasl . u. a. p. Arb. gew. u.
m. s. in j. Arb. nützl. Off . u. G. A,
Frankfurt a. M., Herbartstr . 26, P.

Pttsekte8eckö»seri«
bei hohem Gehalt in hiesiges Wäsche-
Ausstattunas-Geschäft vcr gleich gesucht.
Offert, u. W. an d. ' Ta gbl.-Verl.

Mehrere tüchtige F 42

UerkiWrlnimi.
durchaus brauchekuudig »per
sofort oder baldigst gesucht.
Hermrireu HeinomanK,

Damen -Kleiperstoffe , Maiuz.

Konditor-Ladensräuleiu
Für sofort oder 15. Mai wird ein

tüchtiges branchekundiges Fräulein
gesucht.

Konditore i Kuuder , Musenmstr. 3.

2 Schnkiderillllen LL
Frankfurter Ko nfektionshaus. Langg.8L
KWiu LLZM « .-ü«
Hcrrschastskschi!!

Suche per sofort eine perfekte Köchin,
welche schon,in größeren Restaurations-
betrieben tätig war. Offerten unter
-4t. «K8  an den Tagbl.-Verlag. 630

Kchtlzes ASklmNitzk!!,
welches etwas kacken kaan. zum 15. Mai
gesucht Schc nkc ndorfstraße 4,  3._ 7876

TWtzes AlleiMMtzen,
welches kochen kann, wird von kinderl.
Famili e gesu cht Fried richstraßc 50, 1 l.

Êin"tischt. Mädcher^
mit prinia Zeugnissen, welches perfekt
kochen kann, sowie ein 16—17-j. Haus¬
mädchen sofort in feinen Haushalt gc-
sucht Walkmulilstraße  49 ._ _

Ein tüchtiges zuverlässiges
Zweitmädcheu , hauptsächlich für
Zimmerarbeit , zu kl. Familie
für 15. Mai gesucht . Weis,
Mktoriastraße 1«, Part.

AüchiWKtzei! K..S
wird zum 1b. Mai gesucht Aöotfs-
allee 34 , l,  bei P . Meldung
nachmittags zwischen3 u . 5 Uhr.

sofort gesucht Alwinenstraße 22
per

MÄerheM©finfeetünfiit T.
Kräftiges williges Mädchen für die

Hausaroest zum Ist Mai gesucht. Zu
melden zw. 8 u. 9 morgens u. abends
Neuberg 2, 1. i?218

Meder Fünfzig
tüchtige Mädchen jeder Brauche
erhalten sofort gut « Stellen bei
höchstem Gehalt . Zentral -Bureau
NraKViuaWa >rrabe,rstein,Ste >ren-
vcrni ittleritt , 1. Bureau am Platze,
Lauggasse 24, 1. Etg . Tel . 2555«

Amme gesttcht^
srühcstcns 3 Wochen nach Geburt. Die¬
selbe wolle sich melden mit Kind
Werktags 5 Uhr nachm, bei Geheimrat
Pfeiffer , Parkstraße 13. Falls Mit¬
bringen des Kindes nicht möglich, Adresse
dort angcben.

Märruiiche Nerfousn.

BaZrtechbliker-
flotter Zeichner und Rechner, gesucht.
Offerten im er SS. SS» an die Tagbl .-
Hnupt-Agentur, Wilhclm ftr. 6. 7382

DÄsxKLöUr-
Gehilfe sofort gesucht.
_ _ I . & F . Suth.KesselscSm̂iesle usb-esO
üasclaimeBiiscSiiiossep
l»ei g'istfjisj Siolsm f.  datierjnsäe
’ ßrr!8iüali>e. SSfS’ent . nnt.
Mä. W. Äll-S-8 foef . MisöoIf 3Sos «e,
Eäaanbi arg . _ (Hac. 6254) F 120

Kellnerlehrlmg aesAcht.
Ein Sohn achtbarer Eltern mit gut.

Schulzeugnis kann in die Lehre treten.
Waliutzaf Kastei a/Sihein . F 42

TilUger jünger Mmn
zum Nachfragen der Stadt - und Land¬
kundschaft per sofort gesucht. Nur
schristl . Off. an I . Horurru «, & Co .,
Hellmundstraße41.

In meiner Buchhandlung
Sortiment , Verlag, Antiquariat
ist die Stelle eimS 7397

Lehrlings
frei. Gefl. Bewerbungen an die
Buchhandl. Heinrick Staadt,

Bahnhosstrasc 6.

Knpferputzer. Kiichenburschenu. Teller
spiiler sucht sofort Zentral -Bureau
Frau Lina Wallrabenftein , Stellen-
vcrmiitlerin, Langgassc 24. Tel. 2555.

Weibliche Ncrsonrn.

Geb . Frl . , 27 I ., perf. in a. HauS-
u. Handarb., u. n. in Stelle g., w. Stelle
als Jungfer , Stütze 0. Kinderfrl., ev. nur
f. Sommer. Off. n. -B*\ 4 W . 413©
oit R. Moste, Worms. F121

Ein mit allen Hausarbeiten vertrautes
Mädchen mit guten Zmgnissen sucht
sofort Stelle in einfachem kleinem
Haushalt . Gefl. Offerten mit Lohn-
angabc an K. Scidyte , Worms a . Rh .»
Liebfrauenstift 19. (F.Vo .4125) F121

als Ausläufer . Walluferstr . 9, H. 1.

Perf . Kamwerjungfern,
Erzieherinnen, Kinderfräirleiu,
FranzSsinnen u. perfekte Herrsch.,
töchiunen empfiehlt

Zentral-Brrrean
Frau Lina Wallrabenstest.,

Steüeuvermittlerin,
Erstes Bureau am Platze»-A»

Langgaste 24.  Telephon 2555«
Gebild. ält. Fräulein mit 8-jähr.

Zeug», sucht Stelle zu einz. Dame,
Kindern, oder in mutterl. Haushalt,
Offerten u. «B. 134 » an D. Frenz,
Mainz . (Nr. 1249 Mz.) F 42

Männliche Personr».

Tüchtiger gewandter Diener mit
besten Empfehlnngen und Zeug-
niste » sucht Stellung. Zu erfragen
Sonncnbergerstraße 24.

I JtarträjiB
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
27 Langgasse 27.
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PMtische Wochenschau.
Es ist nichts in der Welt so schön, wie man es

und nichts so schlimm, wie man es befürchtet,
lagt ein altes Wort , das auch auf die sogenannte M a i -
lerer  zutrifft . Es sind weder die Voraussagungen
^er sozialdemokratischen Presse in Erfüllung gegangen,
fQB die Maifeier sich zu einer „gewaltigen Kundgebung
ees Proletariats aller Länder " gestalten werde, noch
oaben sich die Befürchtungen begründet erwiesen, daß
.•'i' »Weltfeiertag " zu erneuten umfassenden Arbeits

-ampfen führen werde. . Die sozialdemokratische Partei-
-ültung hatte diesmal viel Wasser in ihren Wern getan
und ihre Anhänger ausdrücklich und wiederholt er-
wahnt , die Arbeilsruhe am 1. Mai „nur eintreten zu
lasien,̂ ioweit sie irgend möglich ist". Überwiegend
sind die Arbeiter dieser Parole gefolgt, und wenn auch
ure Maifeier in den großen Städten und in den Fabrik-
Sentren eine starke Beteiligung aufwies , so ist doch
msher von ernsteren Kämpfen im Anschluß an die
-Maifeier wenigstens in Deutschland  nichts bekannt
geworden, während es in Paris  schon bei der Feier
selbst zu heftigen und blutigen Zusammenstößen zwischen
uen Sozialisten und der Polizei gekommen ist. Während
sn der deutschen Reichshauptstadt die organisierten
«arbiergehilfen an die „Genossen" das Verlangen
gerichtet hatten , in der Begeisterung für die Maifeier
P weit zu gehen, daß sie aus Rücksicht auf die erstrebte
ftrbeitsruhe unrasiert an der Feier teftnehmen sollten,
war die parlamentarische Vertretung der Sozraldemo-
lraile so inkonsequent, sich am 1. Mai an der geseb-
geberrschen Arbeit des Reichstags  zu beteiligen,
irud, der Abgeordnete David , der allerdings als Revi-
lwnist verschrieen ist, nahm an diesem Tage sogar eine
größere Redeleistung auf sich. Deinen „großen Tag"
hatte übrigens der Reichstag diesmal nicht zu Beginn
oes Wonnemonats Mai , sondern am letzten Tage des
launischen April , wo es in der deutschen Volksver¬
tretung zu einer umfassenden Debatte über die fchweben-
aen Fragen der auswärtigen Politik  kam , in
we auch der deutsche Reichskanzler  eingrifs . Fürst
ffUlow drückte sich allerdings , während er die Stellung
ber deutschen Regierung zur Haager Konferenz einiger-
maßen ruckhaltslos darlegte , in bezug auf bas Ver-
illüms zu den anderen Mächten mit bemerkenswerter

Zurückhaltung aus . Die vielfach geäußerte Furcht vor
erner „Einkreisung " Deutschlands teilt der Leiter der
putschen Politik jedenfalls nicht, wenn er auch freilich

ferner verhältnismäßig günstigen Auffassung der
politischen Konstellation zu dem Schluß kam: „Daß wir
von Schwierigkeiten und Gefahren umgeben sind, weiß
Niemand besser als ich."

FemRetON«
(Nachdruck verboten.)

Uöli der TridMe de§ yreüßlschen MdAßs.
Von Artur Hegerhorst.

Wer als Provinzler nach Berlin kommt, das Löben
«nd Treiben im märkischen„Wasserkopf"- wie ein belieb-
ler. vstelibifcher Juukerausdruck ebenso schön wie uuzu-
'ftUcud sagt — für einige Tage sich auzuschen, versäumt

kaum während der Parlamentszeit einen Besuch
.-n deutschen Reichstag, um selber einen Blick zu tun in
m „ ^ Vtricbc der parlamentarischen Gesetzgebungs-
n-chchinc, von deren Funktionieren er sonst nur daheim
P feinem Leibblatt mehr oder weniger ausführlich liest.
Per prächtige Wallotbau am Könrgsplatz — trotz gewisser
Wki  Wneigmngen sicherlich nicht bloß politisch, sondern
fach architektonisch eine der bedeutendsten Errnngeüschaf-
eit  Berlins , — ist denn auch ein unerläßlicher Pro-

Pammpunkt fast für jeden fremden Besucher der Rcichs-
wuptstabt. In Berlin gewesen zu sein und den Reichs-
wg nicht gesehen zu haben, das ist ungefähr dasselbe wie
vfr bekannte Fall in Nom, denn was sonst am nächsten
fge zum Vergleich — in Berlin gewesen zu sein und

Pu Kaiser nicht gesehen zu haben — soll heutzutage gar
ftcht so schwer fallen im Zeitalter des Automobils und
"or Monarchenreiselust.

Was aber vom Reichsparlament und seinem bekannt¬
sich immer noch auf die Inschrift „Dem deutschen Volke"

artenden Hanse gilt , trifft für das zweitwichtigste in
Pfrlin tagende deutsche Parlament , den preußischen
siwdtag mit seinen beiden Häusern der „erlauchten",

^ -en und hochgeborenen Herren und den nur „geehrten
Verren" des Abgeordnetenhauses, durchaus nicht zu. Sie
chven nicht diese Auzichungskraft auf das Publikum aus.
sianirlich spricht da schon der geographisch und legislato-
^sich geringere Umfang des parlamentarischen Arbeits-

22 i es baden , Samstag , 4. Mar INS?'.

Das Echo, welches die Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers im Auslands , an das ja die Darlegungen des
Fürsten Bülow nicht zuletzt gerichtet waren, gefunden
hat , kann alles in _allem als ein günstiges bezeichnet
werden. Welches die wahren Absichten des rundreisen-
den Königs Eduard  waren und sind, wird ja nicht
so leicht mit aktenmäßiger Sicherheit festgestellt werden,
aber die Haltung eines großen Teiles der englischen
Presse  zeigt doch, daß es jenseits des Kanals weite
Kreise gibt, welche die gewerbsmäßige Hetze gegen
Deutschland als eine nicht nur unlohnende, sondern
gefährliche Beschäftigung ansehen. Noch weitere Fort¬
schritte aber hat diese Erkenntnis in Frankreich
gemacht, wo man ersichtlich großen Wert darauf legt

sind doch zu diesem Zweck eigens Interviewer nach
Berlin geschickt worden — die Stimmung in Deutsch¬
land zu erkunden. Jedenfalls werden die Franzosen
aus dieser neuesten Enquete ersehen haben, daß ihre
Besorgnis tzor einer deutschen Angriffstaktik eine Art
Verfolgungswahn ist, und daß sie bei den etwa gegen
Deutschland gerichteten Plänen höchstens für die un¬
dankbare Rolle, anderen die Kastanien aus dem Feuer
zu holen, bestimmt sind.

Diese sogenannte Einkreisungspolitik hat übrigens
noch mehr als ein Loch, denn wenn man selbst hinter
die absolute Zuverlässigkeit Jstaliens ein Fragezeichen
machen wollte, jo bliebe doch vor allem Österreich-Ungarn
als unubersteigbaresHindernis einer solchen Politik Hat
doch der Besuch des ö st e r r e i chi s ch- u n g a r i s che n
Ministers des Äußeren.  des Freiherrn
v. A e h r e n t h a l , am Berliner Hofe und die Stellung¬
nahme der Presse des Verbündeten Staates aufs neue
gezeigt, daß das deutsch-österreichische Bündnis ein
Faktor ist, mit dem die Weltpolitik selbst dann rechnen
müßte, wenn einmal der Dreibund versagen sollte.

Aus die Haltbarkeit des letzteren wird die Haager
Konferenz  eine kleine Probe bilden, die er um so
mehr Aussicht hat zu bestehen, als auch Rußland in
die Opposition gegen die englischen Abrüstungsvläne
treten wird . Was die inneren Verhällnisse im Zaren¬
reiche betrifft , so war in dieser Woche ein Fortschritt
zum Besseren zu verzeichnen. Die Annahme der Re¬
krut e n v o r l a g e in der Duma  bedeutet nicht nur
einen Erfolg der Regierung , sondern auch einen sehr
bemerkenswerten Sieg der besonnenen Elemente in der
russischen Volksvertretung über die Stürmer und
Dränger . Der Beschluß der Duma hat die Kräftigung
zweier etwas angekränkelter Existenzen zur Folge ge¬
habt , nämlich der Duma selbst und des Kabinetts
Stolypin.

Im Gegensatz zu dem niedergehenden Rußland steht
der enorme Aufschwung der Vereinigten
Staaten  von Nord -Amerika, welche kürzlich das
. Osahrrge Jubiläum ihrer Grundsteinlegung durch

emc Ausstellung in Jamestown feierten, wo damals
der et |ie englische Einwanderer nordamerikanifchen

ge-bietes mit. _Der Bayer oder Hesse, der nach Berlin
kommt, wird sich kaum sonderlich für spezifisch preußische
Fragen erwärmen , ebensowenig wie der Norddeutsche in
München öen Landtag besuchen wirö, wenn er nicht ganz
besonders politisch interessiert ist oder eine besondere
Vorliebe Hat für — ultramontane Charakterköpfc. Aber
auch der preußische Staatsbürger selber hat für seinen
Landtag im allgemeinen offenbar nicht besonders vielüber.

Nach dem Grunde dafür braucht man nicht lange zu
suchen: er liegt in denselben politischen Verhältnissen,
aus denen sich die notorisch geringe Wahlbeteiligung bei
den preußischen Landtagswahleu erklärt . Eine wirkliche
Volksvertretung vom Herrenhaus einstweilen gar
nicht zu reden — ist Las Abgeordnetenhaus niemals ge¬
wesen und wird es nie werden, bis statt des einseitig
plutokratischen Wahlsystems eine wirklich liberale Ver¬
fassung und eine gerechte Wahlkreiseinteilung getreten
ist. Das aber hat noch lange, lange Weile. Es ist da¬
her sehr wühl verständlich, wenn der Durchschnittspreußc,
soweit er nicht als hochkonscrvativer Mann das Abgeord¬
netenhaus für ein Musterparlameut hält, ihm nicht allzu¬
viel Interesse cntgegenbringt.

Der Besuch der Publikumstribüue ist demgemäß in
der Prinz Albrecht-Stratze gewöhnlich spärlich: der
Ministerpräsident und Reichskanzler ist ein sehr seltener
Gast, und ebenso selten sind die „großen Tage", die mit
der Aussicht auf Sensation für ein „ausverkauftes
Haus " sorgen. Da es bisher noch keinem Sozialdemo-
kraten gelungen ist, durch die engen Maschen des Drc :-
klasseuwahlsystems in Len Landtag hineinzuschlüpfen,
fehlt zu dem hier vorherrschenden konservativ-agrarischen
Ton der Gegenton der äußersten Linken: die bürger¬
lichen Parteien sind „unter sich". Die Verhandlung ver¬
läuft meistens ziemlich zahm: oft, nein gewöhnlich kommt
der Tribünenbesucher nicht auf seine Kosten, wenn er sich
auf temperamentvolle Debatten und GeistcBkämpfe gefaßt
gemacht hat, und wenn er nicht besonders hartnäckig ver- 1

55 . Jahrgarrg.

Soben betrat . Aus der englischen Kolonie ist eine große
^Deltmacht̂ hervorgegangen , die nicht nur in amerika¬
nischen Dmgen den Ton angibt , sondern auch im
Areopag der Mächte ein schwerwiegendes Wörtlein mit-
zureden hat . Kraftvoll hat gerade in Nordamerika der
Expanswnsgedanke festen Fuß gefaßt und der Unions-
regrerung unter Roasevelt eine Machtfülle verschafft,
von der man sich selbst in den Zeiten eines Lincoln wohl
kaum etwas träumen ließ. Ein äußeres Zeichen der
errungenen Stellung war bei der erwähnten Feier die
Anwesenheit von Kriegsschiffen von sämtlichen Groß¬
mächten, welche damit der amerikanischen Kollegin ihre
Reverenz erwiesen.

Die KozwMlM ms der WWnMe.
Nach dem Reformplan des preußischen KultuZ-

w-msters Dr. Stuöt soll sich in Preußen an die g-, bezw
Mklaffige höhere Mädchenschule eine F o r t b i l d u n g s-
schule unschlteßen, für die man den Namen
,̂ yc txtm'  gewühlt hat . Auf diesem Lyceurn sollen
nelb-en einer systematischen Einführung in den Frauenbe¬
ruf (Hausihattuugs fach er) auch die Gebiete des moder-
neu Lebens, Bürgerkunde , Bolkswirtichaftslehre usw,
eine gebührende Berücksichtigung finden.

Damit würde ein alter Wunsch der Fraueurechtte-
rrnnen endlich in Erfüllung gehen. Wie Breljc in eine'-
sehr beachtenswerten Broschüre (Die Reform der höhe¬
ren Mädchenschule, Frankfurt a. M., Schnapper. Preis
1 M .) betont, sollen die Mädchen nicht allein mit der
Geschichte der Volkswirtschaft und mit der Vergangen-
heit der Gesellschaft vertraut gewacht werden, sondern
sie müssen sich auch ein Bild der gegenwärtigen Wirt¬
schaftsordnung machen können. Das junge Mädchen muß
in den Stand gesetzt werden, speziell wenn es erwerbs¬
tätig sein soll, in dem wirtschaftlichen Kampfe der Gegen¬
wart sich zu behaupten. Das nötige Rüstzeug für diesen
Kampf liefert die moderne Sozialpolitik , und deshalb
müßte der heute noch in der Mädchenschule betonten
geistigen Richtung die materielle zu Seite stehen. Wie
groß die politische Unfähigkeit der Frau immer noch ist,
bas zeigt sich, um nur ein Beispiel Herauszugreifen , an
dem Anteil derselben an der sozialen Versiche-
r uug  s g es  e tzg eb  u n g. Obwohl ihnen durch das
Kraukenversicheruugsgesetz das Recht verliehen wurde,
das sie übrigens bisher auf anderen Gebieten unserer
Gesetzgebung vergeblich erstrebten, nämlich das aktive
und passive Wahlrecht bei öen Vorstands - und General-
versamm luu gsw ah len der Krankenkassen, machen die
Frauen sehr geringen Gebrauch von diesem Recht. Bei
-der Mehrzahl der Krankenkassen wird das Wahlrecht
von weiblichen Personen überhaupt nicht auSgeübt.
Wenn die Frau gleich dem Manne mit volkswirtschaft¬
lichen Kenntnissen ausgerüstet sein wird, dann wird sie
imstande sein, auch die Rechte zu fordern uuo auszu¬
üben, die ihr zukommen. Es ist einfach ein Gebot der
Selbsterhaltung , daß die Frau , welche auf ihrem Er-

anlagt ist, verschwindet er bald wieder, zumal man
bei der schlechten Akustik des Sitzungssaales und der
üblichen Unruhe oft nur reden sieht,  statt zu hören.

Und was die „Geisteskämpfe" aubelangt , — ach, wo
sind die großen Geister, die dazu nötig sind! Der Tribü-
ncnbesucher müßte denn das Glück haben, den
Minister  des Geistes, Herrn v. Studt , eine „Rede"
halten zu hören , die der zuständige Ressortgeheimrat
seinen ministeriellen Augen gehorsamst vorher ' im Kon¬
zept zum Ablesen unterbreitet hat. Bei Tag e mit dem
Licht suchen kann man sie im Wgeordneteuhause , die
großen Geister, und dann findet man doch nur einige
du minores, feit Eugen Richter nicht mehr ist, der sie alle
weit überragte an Sachkenntnis , an Geist, au Schkag-
fertigkeit, an feinem Humor und auch an bissigem Spott.
Natürlich gibt es auch jetzt noch tüchtige Debatter und ge¬
scheite Köpfe neben den unzähligen parlamentarischen
Namen vierter und fünfter Größe im preußischen Drei-
klasjenparlamcnt , natürlich gibt's auch ohne Eugen Rich¬
ter noch hochinteressanteTage : aber sie lassen sich für eine
Session an einer Hand abzählen , oder sie bleiben auch
ganz aus : Heuer war wohl noch keiner zu verzeichnen.

Wer aber einen Begriff bekommen will von dem
Gegenteil girier interessanten Parlamcutssitzung , der
braucht z. B. beim Eisenbahnetat nur dann hiuzugehen,
wenn ein lokaler Wunsch nach dem anderen vorgetragen
wird, — die ;ähnlichst erwünschte Gelegenheit für so
manchen der Landboten, der sonst nie zu Worte kommt,
um sich seinem̂ Wahlkreise in empfehlende Erinnerung
zu bringen . TJfc aliquid factum esse videatur.

Oder wenn gar Petitionsbcrichte vorgetragcu wer¬
den! — Gähnende Leere im Hause, noch mehr gähnende
Leere auf der Tribüne : selbst die Journalisteutribüne
bis auf wenige Plätze unbesetzt. Solch eine Sitzung be¬
währt sich für den Tribünenbesuchcr als Mittel gegen
bösartige Fälle von Schlaflosigkeit aus alle Fülle. Und
doch kann man selbst in solch ledernen Berhandlungs-
Legenständen, wie den Petitionen , Interessantes finden,
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Aveübsgsbiete vorankommen will, sich theoretisch mit
7-̂ t^  ft” 5 ■̂ bertsfragerl beschäftigt , um sich bann auch
praktisch mit den einschlägigen Arbeitsmarktverhältnissen
^rtraut machen zu können. Aber nicht allein der er-
werbstatigen Frau bieten volkswirtschaftliche Kenntnisse
eine Gewahr für besseres Fortkommen, auch die Haus¬
trau , soweit sie als Konsumentin in Betracht kommt,
kann einen nicht zu unterschätzenden Einfluß auf die Ge¬
staltung der wirtschaftlichen Verhältnisse ausüben , ins-
deionoere, indem sic diejenigen Geschäfte bevorzugt, bei
oeuen die wichtigsten Forderungen der modernen Sozial¬
hygiene und Sozialpolitik erfüllt werden. Ferner hat
die Hausfrau auch bei der A r b e i t e r s r a g c ein ge¬
wichtiges Wort mitzureden , indem sie den Interessen der
^lenenden Klasse mehr Verständnis entgcgenbrtngt.
gehlen chr hier die notwendigen Kenntnisse, wird sie
,iNrmcr von dem zufälligen Einfluß ihres Milieus , der

icfic uitu non £ laffemtorurteüen Qöhän-glg ßictöcn.
^.as ist ein großer Mangel , dem abgeholfen werden

muß, und deshalb muß für alle  Mädchenschulen, nicht
allem fiir die höhere, eine Einführung in die National¬
ökonomie, energisch gefordert werden. Diese Lehrgcgmi-
ftande sind dem gesamten Lehrplan organisch anzuglic-
ideru. Die Mäöchenresormschulen werden hiermit üen
>er,ten schritt kirn, um den Frauen ein ihnen bisher im
allgemeinen fremdes Wissensgebiet zu erschließen, s. r.

Wiesbadener TagbLaR. Aveno-mmsgave, 1. Blatt. Nr. 208.

Ser Klmpfm Sss(elWWeMWMüiMk.
L . Berlin , 8. Mai.

Der Reichstag begann zunächst mit der Abstimmung
Anträge zum Postetap die man gestern liegen

gelassen hatte . Bedeutsam war die Annahme des frei-
sinnigen Antrags , daß den Postbeamten die Osimarken-
zulage unwiderruflich zugebilligt werden soll

Die Beratung über das Koloniaistaats-
sekretariat  gestaltete sich ziemlich umfassend. Man
ging vrel naher auf den ganzen sozialpolitischen Kurs
»PU 1™ kürzlich bei der Debatte über den kolonialen
Nachtragsstat , der zur Reichstagsauflösung geführt
hatte Neu war an den Ausführungen , daß die Redner

i'm- i retL^ 0-^ ar^ 'vr . Wiemcr und namentlich Dr.
^ ^ ^ °? kelnmgen versuchten, ihre freundliche Stellung

S ?--?rnTal̂ °i rt.tt ! fl̂ Senilbcr früher zu begründen,
ow Müller erklärte , daß ein Land, für das Blut ae-
flosten sei, ganz anders mit dem Mutterlands verbunden
Ware. Der Sozialdemokratie aber genügte diese Er¬
klärung nicht. Sie versuchte Vergebens aus den frei¬
sinnigen Rednern das Bekenntnis bcrauszulocken, daß
sie offen ihren früheren kolonialen Standpunkt aufqc-
gê en hatten , .̂ m übrigen begründeten Di*. Wremer
nnb '.' st- Müller die Notwendigkeit des Staats-
(etretarrats ganz demokratisch. Die Befugnisse der Zivil»
Verwaltung gegenüber der militärischen sollen verstärkt
^o ^oen. Die Befürchtung, daß die Selbständigmachuna
oes llolomalamts zu einer Kolonialarmcc führen könnte
wuroe von allen Seiten zurückgewiescn, selbst von dem
Konservativen v. Richthofen. Die Gegner schnitten
iheute nicht gut ab. Dr . Spahn  spricht fast nie be¬
sonders wirksam. Bebel  aber sprach vorn Platze aus
was er nur tust wenn er sich nicht besonders stark fühlst
Wenn er ausfuhrte , daß die Kolonien leicht zu politi¬
schen̂ Verwickelungen führten und deshalb dem Aus¬
wärtigen Amt unterstellt bleiben müßten , so war das
taum ernst zu nehmen. Die Anlwork Dernburgs war

^® er- Interessant war , daß nach 'Bebels
Angcht rn der Budgetkommission sich al I c P a r t e t e n
Ehln geäußert haben, daß K i a u t s cho u unsere p o l i-

tischeStelIung inOstasien erschwert.
Sehr bemerkt wurden Dernburgs Darlegungen über den
B u r e a u kr a t i s in u s. Schon in der Budgetkom¬
mst,ron ist es ausgefallen, daß Dernburg eine gewisse
Bureaukratre für berechtigt anerkennt . Er hält heute
die Heranziehung von Kaufleuten zur Kolonialver-
waltung für nicht mehr so wichtig als früber . Der
Kau,mann wolle lediglich verdienen und selbständig
werden. Beim Beamten sei das nicht Hauptzweck. Des¬
halb will Dernburg , daß dieKaufleute eine strengeProbe-
zeit durchmachen und die Juristen umgekehrt etwas
kaufmännisch gedrillt werden. Hoffentlich läßt sich Herr
Dernburg nicht zu sehr von der Schablone der preußi¬
schen Bureaukratie cinfangen . In einem Punkte zeigte
sich heute Herr 1 Dernburg als schwacher Dcbatter Herr
Ledebour schüttete mit seiner Kritik der Kolonialskandake
wieder einmal das Kind mit dem Bade aus . Trotzdem
war es falsch, wenn Dernburg behauptete, die sozial-
oemokratischen Übertreibungen könnten ihn leicht dahin
bringen , jeden Beamten zu verteidigen und somit zu
vertuschen. Der freisinnige Abgeordnete Dr . Dove ge¬
stattete sich, diese Entgleisung mit einem leichten Tadel
richtig zu stellen. Recht gute Ausführungen machte noch
Dr Muller -Merningen über die Notwendigkeit, die
Rechtsverhältnisse der Eingeborenen zu studieren. Er
begründete dazu eine Resolution , die auch angenomnien
wurde. Vom Ministertisch erhielt Herr Dernburg noch
od r ^ öen allzeit dienstfertigen Sprechminister
Posadowsry , der einen Irrtum richtig stellte, als ob in
England das Kolonialamt nicht selbständig sei. Im
ganzen war das Haus sehr redelustig. Ein Schluß¬
antrag mußte den Redestrom eindämmen. Dann kam
die Abstimmung, die nicht einmal namentlich war . Die
Mehrheit war nicht groß, aber sie genügte ohne AuS-
zahlen. Vom Zentrum stimmte Herr Stromveck mit der
Mehrheit . Herr Dernburg aber wird denken: Das Labe
ich erreicht.

DeKtsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  traf

"n Automobil von Docberitz ^kommend, bald nach
12y2 Uhr -n Glienicke bei Potsdam ein und begab sich im
Wagen zur Kapelle von Äikolskoc, um der Einsegnung
der Prinzessin . .Viktoria Margaret  e bcizu-
wohnen und nahm spater an dem Frühstück auf Schloß
Leopold ^ vrnz und der Prinzessin Friedrich

Reichskanzler F ü r st v. B ü l o !v hat zu seinem gestrigen
Geburtstage eine große Zahl von Glückwünschen erhallen
Verschiedene souveräne haben telegraphisch gratuliert . De'-
Kaffer verehrte dem Fürsten eine kostbare Vase,
ca - Anläßlich des . Geburtstages des  F ü r st e n
Zu ^ w iano gestern abend im ' Reichskanzlerpalais ein
-eichnete^ ' solches der Kaiser durch seine Anwesenheit aus-

Der Polizeipräsident von Charlottenburg Steifen-
NÄnffd -t - L " 8 . Kli - ll ein«

Aehrcuthal . Im Laufe des gestrigen Tages stattete
der ojterrerchlsch-ungarische Minister des Äußern Baron
Aehrenthal dem italienischen Botschafter Grasen Lanza
elnenBe uch ab und aniNachmittag machte der italienische
Botschafter dem Minister einen Gegenbesuch. Achren-
thal hat um 11 Uhr 20 Minuten abends Berlin ver¬
las,en, um nach Wien zurückzukehren.

st Der Bundesrat genehmigte gestern einen neuen
Erganznngsetat mit einer großen Reihe von Forderun¬
gen^für Südwestafrika . (L.-A.)

* Das Reichsbeamtengesetz. Die Kommission des
Reichstages der dre istovelle. betreffend Änderungen des
Reichsbeamtengesetzes, überwiesen ist, nahm das Be-

mcnn man nur sucht. Da beruf: sich ein Petent auf sein
woyl verbrieftes Recht von Anno 1718, da will ein cmdc-
rcr . seinen Pastor zum Stadtverordneten wählen dürfen:
itc ]ei ^ etent will eine Brücke, jener protestiert wieöer
gegen eine Brücke. Da will ein Vogelfreund ein Ver-
bot, nacĥ dem 13. April den Kiebitzen ihre Eier zu
„stwitzen . stvaŝ aber die meisten Petenten wollen,

bic mcipeit, das ist Geld und abermals Geld,
GeHaltserhohung, Verbesserung der Anstcllungsverhält-
niyê Nachzahlung von Pensionen usiv.

nölung , die solche mit vielen Hoffnungen
in die Welt gesandten Petitionen sich gefallen lassen
mußen von Hohem Hause, ist sehr verschieden: der nickst
mit den parlamentarischen Brauchen Vertraute auf der
Lrrbune wird sie kaum verstehen. Die unterste Stufe —
rocitit me betreffende Petition überhaupt der Beratung
cm Plenum für wert befunden ist — ist die Erledigung
dura, die „Tagesordnung " — das Schnödeste, was einem
VerHanolungsgegenftand überhaupt passieren kann, ein
Begräbnis saus fasern, — letzter Güte . Anders ist es
schorr nach außen hin, in Wirklichkeit .aber dasselbe, wenn
beantragt wird : „Motivierte Tagesordnung " — auch
ein Begräbnis in aller Form , immerhin aber mit der
Wahrung des Dekorums . Der Nullpunkt - nicht negativ
uno nicht positiv — ist von einer Petition erreicht, wenn
ste als „Material " überwiesen wird : meist ist auch das
nocy ein Begräbnis , nur der Begräbnisplatz ist ans dem
Abgeordnetenhaus in das zuständige Ministerium ver¬
legt. Ans der Plnsfeite steht dagegen schon die nächste
Stufe : „Die Petition wird der Künigl . Staatsregierung
zur „Erwägung " überwiesen ." Das verpflichtet zwar
zu nichts, aber cs sieht doch gut aus : und der also be-
schicdene Petent darf sich für etliche Zeit der frohen
Hoffnung hingeben, daß die übliche „wohlwollende Er¬
wägung" der StaatsrcAerung doch zu seinen Gunsten
cmsfallen könnte. Die höchste Stufe ist aber erklommen,
wenn die Kommission beantragt : „Die Petition der Regie¬
rung zur „Berücksichtigung" zu überweisen." Dies Glück
.blüht aber nur den allerwenigsten Petitionen , und mit
dem entsprechenden Beschluß des Abgeordnetenhauses ist
auch noch keineswegs ausgemacht, daß die Petition nun
wirklich berücksichtigtwird . Denn daß die Regierung
nicht immer derselben Meinung ist wie die. Abgeord¬
neten, soll angeblich Vorkommen, und namentlich, wenn
es sich um Geldfragen handelt , soll man bekanntlich eher
Geld aus der 4. Dimension bekommen können als vom
preußischen Fiskus . -

Aus Kunst und Lsdrn.
. * Burns -Reliqnien . Aus London wird berichtet:

Bei Christie kam Freitag ein Petschaft zur Versteigerung,
das ehemals Robert Bnrns ' Eigentum gewesen Es ist
enr Achat, in dem das Wappenschild Bnrns eingraviert
lst! einem seiner Briefe ist der Stein bereits erwähnt:
„Ich habe einen Ihrer Hochlanöachatc erlangt , der,
övCtune ich, ein sehr hübsches Petschaft abgeben könnte*
rch werde mein Wappen hineingravieren lassen." Der
Stein wurde in Gold gefaßt und Bnrns pflegte ihn stets
an seiner Uhrkette zu tragen . Um die Religuie entspann
sich ein heißer Kamps: sie ging schließlich für 4800 M
in neuen Besitz über. Ein Medaillonbilönis von Fuger,
Marie Louise darstellend, brachte 7300M. Eine Antonio
Stradivari -Geige von 1708 brachte 11 800 M.

* Vom Pariser „Concours General de Mnsigne".
Dem Beispiele des Mailänder Musikverlages Sonzogno
folgend, hatte ein französisches Konsortium, bestehend
aus der Pariser Musikverlagsfirma C. Astruo n. Ko.
dem französischen Großindustriellen Henri Deutsch de la
Meurthc und dem Fürsten Albert von Monaco, im
Jahre 1905 die Ausschreibung eines „Concours General
de Musique" mit Preisen in Höhe von insgesamt 000 000
Frank angekündigt . Die Zusammensetzung der Jury,
die Ausarbeitung der Bedingungen usw. hatte lange
Zeit in Anspruch genommen, allerdings nicht zum
Schaden des Preisausschreibens , denn dieses wurde
international gestaltet, wenngleich später die Preise von
100 000 Frank auf 55 000 Frank reduziert worden sind.
Nach den Bedingungen hatte das Preisausschreiben
folgende Abteilungen und Preise : 1. Oper oder lyrisches
Drama (80 000 Frank ), 2. Komische Oper (12 000 Frank)
3. Ballett oder Ballettpantomimc (8000 Frank ), 4. T >-io
für Klavier , Violine und Cello (3000 Frank ), 5. Sonate
für Klavier und Violine (2000 Frank ). Die Beteiligung
an diesem internationalen musikalischen Wettbewerb ist
sehr rege gewesen, denn bis zum 81. Oktober 1006 waren,
wie jetzt bekannt gegeben wird , -244 Partituren einge-
lanfcn , und zwar 69 Opern , bezw. Mnsikdrauren
12 komische Opern , 36 Ballette , 50 Trios und 68 Sonaten!
Die dramatischen Kompositionen, die den ersten Preis
der Jury erhalten , werden im Theater zu Monaco oder
auf einer größeren Pariser Bühne zur Darstellung ge¬bracht werden.

* Die tiefsten Tiefen der einzelnen Meere sind nach
den neuesten Sondierungen folgende: Novö-Pacific 8516

amtenhinterbliebenengesetz nach dem Vorschlag der Re¬
gierung mit einigen unwesentlichen Änderungen an.
Beim § 25 des Reichsbeamtengesetzeswurde die staats¬
rechtliche Frage angeschnitten, welche Beamte in den
einstweiligen  Ruhestand versetzt werden können.
Insbesondere wurde die rechtliche Stellung der einzel-
staatlichen KriegsM'.nister und der in den einzelstaat-
lichen Kriegsministerien beschäftigten Beamten erörtert.
Entsprechend den in Preußen gefaßten Beschlüssen soll
dm Pensionszahlung nicht monatlich, sondern viertel¬
jährlich erfolgen. Es wurde eine Resolution angenom¬
men, in der die Reichsregierung anfgcfordert wird , eine
umfassende Revision auch der übrigen Bestimmungen des
Reichsbeamtengesetzes, insbesondere bezüglich der Be-
seltlgung des P r i b i I e g i u m s der Reichs-
beamten bei der G c m e i n d e c i n ko m men¬
st e u e r vorzunehmen.

* Englischer Besuch. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet
aus Coln : Die englische Kanalkommission trifft hier nach
bem Besuche don Antwerpen in ber Pfingstwoche ein,
um au > einer Reise nach Deutschland die Kanalverhält-
"stw zu studieren. Der Kommission wird sich vorauS-
sichtlich der Minister Lloyd George anschließen. Bon
Deutschlano bie Kommission zu nkeichem ^ wene
nach Holland . ^
~ * und England . Der „Corriere della
^era rn Mailand bcröffentlichi eine Unterredung mit
dem ehemaligen Minister des Äußern Fl o ur e n S
Der französische Staatsmann betonte vor allem, daß der
Angelpunkt der internationalen Politik in der Neben¬
buhlerschaft zwischen England und
Deutschland  zu suchen sei, dessen König seine Netze
rm Mittelmeer ausspanne , um eine mächtige Koalition

Deutsche Reich zusammen zu bringen . Daher
sei König Eduard keineswegs, löse manche behaupten,
ern Friedensbote zu nennen. Vielmehr sei es sein Zie^
den unausbleiblichen Kampf zwischen beiden Mächten
herbeizu,uhren, um nach Vernichtung der deutschen See-
macht oeê Hegemonie Großbritannrens auf immer zu
lichern. BM Interesse der europäischen Mächte sei es
gelegen, daß Englands Einfluß nicht übermächtig werde
danil es nicht eines Tages bei der Teilung des otto-
manischen Reiches den Löwenanteil einstecke. England
i „ Deutschland auf dem friedlichen Felde des kauf-
männijchen Wettbewerbes bekäiiipsen und Europa solle
ocn Köntg nicht in politischen Bestrebungen unterstütz°n
dm m verhängnisvoller Weise zu blutigen Schlachtenfuhren.

Streng familiär . Wie dem „Koburger Tageblatt"
von amtltcher Stelle niitgeteilt wird, errtbehrt die
«lattermeldung der Herzog Karl Eduard von Koburg-
Gotha werde sich rn mündlicher Mission zu dem König
von England nach London begeben, jeglicher Grundlage.
Dre Reste tragt einen streng familiären Charakter , wie
aucy schon durch dre Mitnahme des kleinen Erbprinzenbewresen werde. °

ffUipektions-Bersammlung von St.
haf dem Präsidenten Dr . Curtius einstimmig

rhr volles Vertrauen ausgesprochen.
Allktionsessen der Zentrnmspartci des

+ 7^ ’- nahm  auch der frühere Reichs-
tagsprasident Graf Ballcstrem als Ehrengast teil In
' ' E Erwtderung auf den ihm gewidmeten Trink-

^es Grafen Hompesch versicherte Graf Ballestrem,
daß ei bi >̂zu setnein Lebensabend der Zentrnmspartci
angehoren werde wie er nie einer anderen Partei zu-

^uch als Reichstagspräsident sei er immer
gebkleben der von der Zentrumsfraktion als der größ-

Jf^ d !k  i 28! McwrUrBAtwH
^ ^ dttkantrc 7360 Meter , Indischer Ozean 6295

Meter , Anttllenmeer 6260 Meter , Nördliches Eismeer
K *' ®i!™ eer 2021  Meter , Chinameer

Sl , i ,,ar® eeo!?0° Meter , Mittelmeer 4400
Sicchn, Eckstvatzes Meer 2618 Meter , Nordsee 889 Meter
Oft,ee 427 Meter . Die tiefsten Meeresgründe sind somit
Betgesgipfol .̂ VOm  Mecresnivcau wie die höchsten

Theater und Literatur.
^Das Ensemble des Berliner Theaters

hat mit Donnerstag zu bestehen
f “ Tö ^ 0 Direktor Bclow, der mit der Gesellschaft

der Komischen Oper gastierte, hat sich aus finanziellen
Z u« -n bemüßigt gesehen, das Ensemble aufzulösen,
^. amit schstcßt ein trauriges Stück Theatergeschichte.

Dw W a g n e r - O p e r n s a t s o n in London
mit mner Aufführung des „Rbeingolö " unter

Hans Richters Leitung glänzend eröffnet
Ein Theater unter freiem Himmel  soll

Dca r , e i l l e erhalten . Bei Gelegenheit der tsirund-
steinlegung am 15. Mai soll das antike Versdrama von
Barlatrer „Hypatia" zum erstenmal aufgeführt werden.

Das Landgericht W e i m a r hat, wie die „Neue Zur
Zeitung " mitteilt , durch Urteil vom 26. April den gegen
die Herren Karl Albrecht Bernoulli (Vasel -Acles-
heim) und Engen Dieöerichs,  Verleaer in Jena
gerichteten Druckverbotsanspruch der Frau Elisabeth
Fo erster - Nietzsche  in bezug ans die Briefe
Nietzsches  an Franz Overbeck  als unbegründet
zurückgewiesen. Somit ist durch das Verfahren erster
Instanz die rechtliche Grundlage für die Heransq -be
dieser Briefe durch Herrn Bernoulli ohne Einwilligung
der Frau Foerster hergestellt.

Der Münchener Hoftheater-Regisseur Albert Heine
hat nunmehr gegen den Chefredakteur des „Vayeri -'chen
Kuriers " Siebertz  Klage gestellt, die gleichzeitig' mit
jener des Intendanten Speidel und des 61energi>nusik-
dircktors Mottl am 16. Mai zur Verhandlung kommt.

In den K a m m e r s p i e l e n des Berliner
Deutschen Theaters ging gestern als letzte Auffübr kna
Hebbels „Gyges und sein Ring" in Szene
Dre Aufführung als Ganzes wie die einzelnen Haupt¬
darsteller : Paul Wcgener (Kandaules ), Kayßler (Gyges)
Durieux (Rhoöope) fanden starken Beifall . Wir kommen
au^ den Abend noch ausführlicher zurück.
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ürafttort des Reichstages präsentierte Präsident
ß Wlcher fei er immer erfüllt aewesen von dem
« ! e-r der die Zentrumsfraktion beseelte. Denn dieser
"isi ftl der Geist der Gerechtigkeit, der vor allem Len
Präsidenten auf seinem hohen Sitz erfüllen müsse.

Bei der Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise Mal-
?iw ,=®^ eii '’en  erhielt der offizielle Zentrumskandidat
Ervers 10360 Stimmen , sein Gegenkandidat Graf

.Unfalls Zentrum , 4418 Stimmen , Scheibler
f ar.-ilh.) 817, Hofrichter (Soz .) 106 Stimmen . Fervers
llt somit gewählt.

Die Jahresversammlung des
^uupwerbandes deutscher Floltenvcreine im Ausland?
«and gestern im Reichstagsgebäude statt . Den Haupt-
Menstand der unter dem Vorsitz des Fürsten zu Salm-
«oytmar stattfindenden Beratung bildete die Beschluß-
ichMng über die Verwendung des angesammelten Ver-
«nsvermogens.

Kilometcrhefte. Die „Karlsruher
ss^ ug meldet : Im Monat April d. I . wurden, soweit
c,."3 feststeht , auf den badischen Stationen und den
iremden Ausgabestellen 140 067 Stück Kilometerhefte
verkauft und hieraus 2 827 562,60 Mark vereinnahmt,
fw Anarch lstenv er haftung . Die Anarchistenführer
^rro Weidt und Werner Doha in Berlin sind verhaftet

oroen. Beide waren die Hauptmitarbeiter an den
berliner anarchistischen Blättern . De>: Grund der Vcr-
lastung ist noch nicht bekannt.

Heer und Flotte.
^ »miral Prinz Heinrich von Preußen hat bas ...am-
vüo über die Hochseeflotte wieder übernommen.

ArrsZaud.

Ai
In dem gestern abend unter dem Vorsitz des

NiisterprästdcuLcnClemenceau abgehaltenen Minister-
ergab sich die völlige Übereinstimmung aller Mit-

°" ^ er des Kabinetts über die Haltung , die die Regie-
^ -ng gegenüber den verschiedenen Fragen einnehmen
^ vd, vw beim Wiederzusammentritt des Parlaments zurSprache kommen werden.

iJoumanitü"  droht Clemenceau mit einem Angriff
i -leben und Tod nach Eröffnung der Kammertagung,

t t* 1. Step-" und „Santcrnc " sind mit Clemenceau gleich-
l«lls sehr unzufrieden und sprechen die Erwartung aus,

. die Raüitalsoziaiistcu und Radikalen mit den
Sozialisten zusamMenhalten werden, um weitere Rllck-
ichritte der Republik zu verhindern.

KiMrmd.
Der Gcneralgouvernenr in Moskau hat die Aus-

eijung des Führers der „Schwarzen Bande ", Redak-
,urs Olowcnikow, aufgehoben und die Erlaubnis zur
Herausgabe von vier neuen Hetzblättern erteilt , deren
oresigterung Olowcnikow übernahm.

In ganz Beffarabien haben sich die jüdische Bevölke¬
rung^ sowie die Sozialisten bewaffnet, um eventuellen
oahrenö der Osterfeicrtagc ansbrechenden Pogromen
widerstand leisten zu können.

Belgien.
Die liberale Linke des Senats und der Kammer

^fett gestern abend eine Sitzung ab, um sich über die
valtung zu verständigen, die dem neuen Kabinett gegen-
uoer cinznschlagen ist. Die liberale Presse äußert die
Mcht , das neue Ministerium werde nur kurze Zeit im
am.t bleiben, der „Etoile " meint sogar, es werde das
^̂ tzte klerikale Kabinett sein.

Türkei.
Das Jrade über die Anerkennung der amerikani-

Schulen ist ergangen. Jetzt wird die Pforte den
zertritt Amerikas, Belgiens , Spaniens , Hollands und
Schwedens zur Erhöhung der Zölle einholen. — Die
ocachricht von der Niederlage der türkischen Truppen in
-lemen ist nunmehr bestätigt. Nach den Angaben der

Regierung beträgt der Verlust auf türkischer
^eite 700 Mann . Es fand ein Kampf bei dem Orte^tttron statt.

Marokko.
, In Tanger eingegangencn Nachrichten zufolge
Pascht in Dtazagau eine gewisse Erregung . Die einem
^eutsch^^ namens Hedrich gehörige, von eingeborenen
«chutzgenoffen eskortierte Karawane wurde ungefähr

Kilometer von der Stadt angegriffen und geplündert.
- oorich und seine Freunde bewachen bewaffnet ihr Haus.

Dem .̂ mparcral " zufolge ist Raisuli zu El Roghi
Wollen , der im Lager von Schuen über 20 000 Mann,
o Kanonen und 6 Mitraillensen verfügt . Raisuli soll

. te  Absicht haben, nächstens der scherisischen Mahalla ent-
°füenzutretcn . Raisuli hat mit 300 Mann seine Mutter,

erste Frau und sein Gepäck aus Dazcrut abgeholt,
ist dann in die Berge zurückgekehrt. Elkma-- drohte

o» Beni Aros mit Vergeltnngsmaßregcln.
Mittelaorsriko.

Aus New Port wird gekabelt, daß die Regierung
on Guatemala die Forderung der mexikanischen Regic-

General Lima wegen Ser Ermordung des früheren
^asidenten Barillas auszuliefern , abgelehnt hat. Man
^fürchtet den Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen

. Griko und Guatemala . Mexiko droht bereits mit dem
ausbruch offener Feindseligkeiten, falls General Lima
^ckit sofort ausgeliefert werde.

Kurtisch -Irrdiett.
. Aus Lahorc wird telegraphiert : In Rawalpindi
jach vorgestern ein Aufruhr  aus . Die indische Be-
vlkerung warf die Fenster der Häuser der Europäer ein,
^wüstete und plünderte die Kirche, einen Bücherladcn

. " r̂eligiösen Schriften , sowie das Postamt und brannte
e «Huppen der Automobil -Gesellschaft nieder. Die bc-

^sfneten Polizeitruppen zerstreuten den Pöbel und eine
Heilung der 10. Husaren patrouillierte die Straßen.

kick. Berlin , 3. Mai . Die Zahl der Mai -Ausgesperr-
ten wird von den Unternehmern aus über 25 000 ange¬
geben. Es sollen im Baugewerbe gegen 18 000 Ausge-
jperrte vorhanden sein. In der Holzindustrie sind alle
Arbeiter aus den Teilbranchen : Klavierarbeiter , Stock¬
arbeiter , Kammacher, Bürstenmacher usw. entlassen, die
wu errechtlich am 1. Mai feierten. Auch in der Metall¬
industrie ist nach den Mitteilungen von Arbeitgeber¬
leite die Zahl eine weit größere als von den Arbeitern
lelbst zugegeben wird.

M . Bielefeld, 4. Mai . Die Textilarbeiter bei der
Mechanischen Weberei A.-G. und der Firma DeliuZ und
L-ohne sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie
fordern 9Z4stündige Arbeitszeit und 10 Prozent Lohn¬
erhöhung.

bck. Zeitz, 2. Mai . Auf einigen Gruben des Zeitzer
Md Weißenfelser Reviers sind die Belegschaften wegen
Maßregelungen aus Anlaß der Maifeier in den Aus¬
stand getreten.

wb . Bromberg , 4. Mai . Unter den Holzflößern der
Netze ist ein Streik ausgebrochen. Bdi Weißenhöhe und
Nakel stellten 1500 Flößer die Arbeit wegen Lohn¬
streitigkeiten ein, so daß die nach den Provinzen Bran¬
denburg und Pommern bestimmten Holzsrachten nicht
weiterbefördert werden können.

, wb . Tiedcnhofen, 3. Mai . Auf der Grube Havlngen
m Kneuttingen des Lothringer Hüttenvereins Aumetz-
Frrede sind heute etwa 450 Bergleute in den Ausstand
getreten. (?£> fyanbelt sich bei dem Streik vornehmlich
um die Frühschicht: die Mittagsschicht ist bis auf wenige
Mann eingefahren . Die Ursache des Ausstandes ist
nach einer Mitteilung der Gruben -Direktion in
Meinungsverschiedenheiten über die kürzlich ins Leben
getretene Knappschaftskasse zu suchen. Auch hier ver¬
langen die Bergleute rückwirkende Kraft bei der Berech¬
nung der Pensionen. Die Direktion hofft bestimmt daß
diese Meinungsverschiedenheiten in kürzester Frist be¬
hoben sein werden und die Arbeit ehestens wieder aus¬genommen werden wird.

wb . Wien, 4. Mai . Der Streik in der Speditions-
orcmche dauert fort . Die Möbeltransporteure weigerten
sich gestern größtenteils , auszufahren , weil ihnen durch
das Umwerfen der Wagen großer Schaden zugesügtwurde.

. hd - Marseille, 3. Mai . Zehn Ölfabriken mußten
gestern ihre Betriebe schließen, nachdem die Eigentümer
die von den Arbeitern geforderre Lohnerhöhung abge¬
lehnt hatten . Auf der Präfektur wurde den Eigen¬
tümern versichert, daß die Arbeitsfreiheit gewahrt wer¬den würde.

Ti *' ^ Eto  ^ or '̂ o. Mai . Ein bisher unbedeutender
Ausstand der Hafenarbeiter in New 8)ork und Brooklyn
scheint jetzt größere Ausdehnung anzunehmen. Ein
Gerücht, nach welchem die Abfahrt der an den Piers der
American Line ladenden Dampfer „Celti " und „Croen-
land " durch den Ausstand verschoben werden dürfte, wird
von den Beamten der Werft in Abrede gestellt. Dte
Ladung der Dampfer wird von Arbeitern vorgenommen,
die den Organisationen nicht ongehören. Etwaigen Un¬
ruhen wird durch eine starke Polizeiwache vorgebeugt.
Die Zahl der Ausständigen in den beiden Städten wird
auf 5000 Mann geschätzt.

M . Srdnc », 3. Mai . Gestern erfolgt? ein Angriff
der Ausständigen auf die für die Kohlung des Nord¬
deutschen Lloyddampsers „Sigismund " bestimmten
freien Arbeiter . Die Polizei verhaftete 7 Angreifer
und seitdem herrscht Ruhe. (Franks . Ztg .)

ProvmsiaüanLtag für Hessen-Nassau.
Caffel, 3. Mai . Den Hauptgegenstan-d der Erörte¬

rungen der dritten und letzten Plenarsitzung des 10
Provinziallandtags für die Provinz Hessen-Nassau bil¬
dete die Frage der Verminderung der aus der landwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung entstehenden Lasten. Nach
einem Referat des Abg. o. Heimburg-Viedcnkopf und
nach einer sehr leibhaften Debatte wurde folgende Reso¬
lution angenommen : Der Provinziallaudtag beschließt:
1. die König!. Staatsregierung zu ersuchen, unter Be¬
rücksichtigung der in der heutigen Besprechung des Be¬
richts der lamdwirtschaftlichen Bcrussgenoflenschaft er¬
örterten GesichtspunkteSchritte zu tun , um die drohende
und zum Teil schon eingetrctenc schwere Belastung der
Landwirtschaft durch die soziatpolitischeu Gesetze im Wege
der Gesetzgebung zu erleichtern; 2. die Verrvaltung zu
beauftragen , wie bisher bestrebt zu sein, die innerhalb
der Gesetzgebung möglichen Maßregeln zur Minderung
der Lasten der lanüwirtschaftlichcu Unfalluersichevuug zu
treffen.

Nach Erledigung einer EtatZ- und Rcchuuugssache
wurde sodann der Provinziallaudtag durch den Obcrprä-
sidenteu v. Wrndüeim mit einer Ansprache geschloffen. In
dieser Ansprache betonte der Oberpräsident , daß die Er¬
örterungen über die Verminderung der aus der land¬
wirtschaftlichen Unfallversicherung entstehenden Lasten
erwünschte Gelegenheit zu einer Aussprache über diese
Frage gegeben haben, und eine Einigung über die Not¬
wendigkeit, hier Abhilfe zu schaffen, erzielt sei. Der
Oberpräsident schloß mit dem Wunsche, daß der rege
MeinuNgsanstausch auch das Gefühl der Znsammengc-
hörrgkeit der beiden Hälften der Provinz stärken möge."

Aus Stadt rurd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Mai.
Aus dem Stadtparlament

Die Stadtverordneten waren ans gestern zu einer
außerordentlichen Sitzung geladen, auf deren Tages¬
ordnung zwei Punkte standen, von denen der erste: „Ab¬
kommen mit den Interessenten , betr. die Benutzung der

Freiladestelle im Salzbachtal ", in öffentlicher, der zweite:
„Ankauf zweier Grundstücke", in geheimer Sitzung ver¬
handelt wurde. Vorher gab der Vorsitzende, Geh. Sani»
tätsrat Or. A. Pagenstecher,  der Freude darüber
Ausdruck, den verehrten Oberbürgermeister .wieder in
der Mitte der Versammlung zu sehen, wozu diese durch
vielseitige Bravorufe ihre Zustimmung erklärte.
Wegen der Beteiligung der Industriellen an
ocr Freiladestelle  im Salzbachtal schwe¬
ben seit mehreren Jahren Verhandlungen , am
t>. April ^ c. , gelang es erst, sich mit diesen
über gewisse Grundlagen zu verständigen. Danach folleil
die Interessenten von dem Anlagekapital 4 Prozent
Zinsen und 2 Prozent Amortisation von den Baukosten
zahlen ; sie beteiligen sich mit 5000 Waggons •von je
10 000 Kilogramm jährlich. Das Gaswerk ist mit 6000,
das Bauamt mit 4000 Waggons beteiligt . Bei veränder¬
ter Zufuhr Hat jeder Teilnehmer für die durch den Aus¬
fall entstehende Mindevdeckungaufzukommen. Der Bei¬
trag wird auf 8 M. pro 10 000 Kilogramm festgesetzt.
Jeder Interessent hat eine Kaution , entsprechend dem Hal¬
ben Jahresumsatz der angemeldeten Waggons zu leisten.
Bezüglich der Benutzung , der Brückenwage des Gaswerks
sagt die Verwaltung Entgegenkommen zu. Weitere
Interessenten haben sich denselben Bedingungen zu
unterwerfen . Der Vertrag soll vorerst auf 16 Jahre
geschlossen werden. Die Interessenten wählten Brauerei-
direktor Drach zu ihrem Obmann . Sic verlangen naw-
träglich, die Waggonzahl von 5000 aus 3600 zu er¬
mäßigen, sobald der Firma Bolz ein eigenes Gleise ge¬
nehmigt wird, und das Mindestgewicht auf 5000 Kilo¬
gramm zu 1 M. 50 Pf . zu normieren . Der Magistrat
genehmigte die Grundsätze, lehnte aber die Abände¬
rungen ab. Er will nach einem Jahre auf die Sache
zurückkommen. Der Finanzausschuß , für den Stadt¬
verordneter Or. D r c y e x referiert , hielt eine Amorti¬
sation auch der Grunöcrwcrbskosten für richtig, wenn
die Interessenten zu den Baukosten nur 2 Prozent bei¬
tragen . Im Interesse der Erledigung der lange schwe¬
benden Angelegenheit jedoch empfiehlt er von der
Tilgung der Grunderwerbskosten abzuschcn, die Zinsen
aber auf 4% Prozent festzusetzen, da die Stadt selbst
mehr als 4 Prozent bezahlen müsse. Früher hätten die
Interessenten ihren Bedarf aus 7460 Waggons angegeben,
es roüffe daher bei 5000 Waggons bleiben. Die. Stadt
rechne mit 9000 Waggons, so daß die Kosten unter 14 000
Waggons repartiert würden . Infolge Erhöhung der
Gebühren der Eisenbahu beantragt der Ausschuß ferner,
den Beitrag von 3 auf 4 M. pro 10 000 Kilogramm zu
erhöhen. Gegenüber der Benutzung des Westbahnhofs
würden sich die Interessenten dann immer noch um 5 M
günstiger stehen. Den bestehenden Betrieben möge man
möglichst Entgegenkommen zeigen, den Kreis der Inter¬
essenten aber unter keinen Umständen erweitern , um der
Vermehrung der industriellen Anlagen keinen Vorschub
zu leisten. Der Referent erinnert dabei an einen A u s-
s p r u ch des Kaisers,  den dieser am 25. Mai 1900
gelegentlich der Besichtigung des Bahnhofsgeländes ge¬
tan, indem er von der Anlage des Gesamtgütcrbahnhöfs
im Salzbachtal abriet und bemerkte, „dies würde dahin
führen , daß dort noch mehr Fabriken entständen, was
möglichst vermieden werden sollte". Der Ausschuß be¬
antragt , vorbehaltlich der Genehuffgnng des definitiven
Vertrags , sich mit den Grundlagen in Gemäßheit seiner
Vorschläge einverstanden zu erklären . Stadtbaurat
Frobenins  gibt zu bedenken, daß die Abänderungeu
des Ausschusses bei den Interessenten auf Widerspruch
stoßen und die Sache weiter verzögern könnten. Stadt¬
verordneter Dr. Dreyer  teilt diese Befürchtung nicht
und fügt hinzu, die ganze Sache sei unnötig ausgebauscht
worden ; sie sei gar nicht so wichtig, um darüber eine be¬
sondere Sitzung zu halten . Sechstausend Mark steckten
allein schon in der Arbeit, die die Beamten damit gehabt.
Es müsse jetzt ein Ende gemacht werden. Derselben
Meinung ist auch die Versammlung , und beschließt ein¬
stimmig dem Ansschutzantrag entsprechend.

Die Versammlung erledigt gleichzeitig noch ciniae
kleinere Sachen. Der „Verein der Hundefrennöe" hat
für seine am 2. und 3. Juni e. stattsindende inter¬
nationale Hunde - Ausstellung  um einen
Beitrag ersucht, den der Magistrat mit 200 M. bewilligte
Der Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
Bentz ) hält 100 M. für genügend und das Kollegium
ebenfalls. — Zur Verbreiterung der Mainzer-
straße  sind ans dem Grundstück des Herrn Karl
B e s i c r Nr . 8 46 Quadratmeter zu erwerben. Der Preis
wird ans 1800M. proRute festgesetzt und surBersctznng der
Einfriedigung werden 500 M. vergütet . Die Vorlage
wird genehmigt. — Die Versammlung erklärt sich auch
damit einverstanden, daß auf der Ostseite des Quadrats
38 des neuen Friedhofs noch eine Reihe Kauf gröber
zum Mindestpreis von 150 M. angelegt werden, einver¬
standen.

In geheimer Sitzung  beschäftigte das Kolle¬
gium nochmals das Angebot des Ankaufs der
Grundstücke Langgasse 1 und Markt-
straße  2 9 im Interesse der Verbreiterung beiöei
Straßen an dieser Stelle . Wir wir hören, wurde auch der
gegen früher reduzierte Preis als zu hoch erachtet und
das Angebot mit allen gegen 5 Stimmen ab gelehnt,
dagegen der Magistrat ermächtigt, arrf der Grundlage
eines billigeren Preises ein Abkommen zu treffen, o.

— Personal-Nachrichten. Maschinist Friedrich M en zzu Biebrich erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.
o. Gerichts-Personalien. Der Justizminister hat fü.r

die aus dem Militäranwärterstande hervorgegangenenGe¬
richts-Assistenten einen neuen Titel  geschaffen, da der
bisherige „Kanzleisekretär" nicht deren Beifall gefunden hat,
indem er zu Verwechslungen führte, da er auch den älteren
Kanzlisten verliehen wird. Die Assistenten erhalten nun¬
mehr den Titel „Gerichtssekretär", zum Unterschied von den
Beamten, die den Sekretürtitel in ihrer dienstlichen Eigen¬
schaft führen ohne den Zusatz der Behörde, an der sie be-
schästigt sind- Hier wurde der neue Titel zuerst den Assistenten
Schröder  bei der Staatsanwaltschaft und Dickert  bei
dem Amtsgericht verliehen.

o. Kurhaus -Einweihung . Die Platzkarten für dte
Feier der Eiumeihnng des neuen Kurhauses bringt der
Festausschußheute zur Versendung. Die Platzvertetlung
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ist so getroffen, Last die Ranggalerie vorzngsroeise mit
Damen besetzt wirb, und zwar zunächst Sie ganze erste
Reihe, während die zweite Reihe für Sie Spitzen der
Behörden reserviert ist; in den folgenden Reihen sitzen
dann nur noch Damen und nur ganz im Hintergrund
wieder eine Reihe Herren . Unter den Spitzen der Be¬
hörden sind diese diesmal im weiteren Sinne zu ver¬
gehen, so daß dazu auch der Oberpräsident der Provinz
«nd der kommandierende General des 18. Armeekorps
gehören. Im Saale sitzen in den ersten Reihen die Mit¬
glieder des Magistrats und der Stadtverordneten -Ver-
sammlung mit ihren Damen , in Len nächsten Reihen die
iibrigen Gäste der Stadt , wie die auswärtigen Ober¬
bürgermeister , Kuröirektoren , die Herren von der Regie¬
rung , dem Gericht usw. Die Platzverteilung bot große
Schwierigkeiten und hat dem Festausschuß, insbesondere
öen mit den speziellen Arrangements betrauten Herren
Stadtkämmerer Ör. Scholz und AssefforB or g m a n n,
viele Mühe und Arbeit gemacht.

o. Die neue Beleuchtung der Wilhelmstratze, die, wie
erwähnt , guf der Strecke von der Frankfurter - bis über
sie Museumstraße Hinaus, wegen der dort vorgenomme-
neu Kanalardciten eine Lücke aufwies , wird soeben ver¬
vollständigt. Die auf dem Reitweg fehlenden vier Kan¬
delaber sind in der vorverflossenen Nacht ausgestellt wor¬
den und die fünf, die aus der Seite des „Warmen
Damms " fehlen, gelangen am Montag und Dienstag
zur Aufftelluna.

-lDie Fontäne ans dem „Warmen Damm". Es
wird schon manchem aufgefallen sein, daß der Spring¬
brunnen inmitten des Warmen Damm -Weihers , welcher
dem Beschauer in öen letzten Fahren nur noch ein kläg¬
liches Bild darbot , seit einigen Wochen neu erstanden
ist. Seine jetzige Gestalt, welche den Anlagen wirklich
zur Zierde gereicht, verdankt er einer Anregung der
Wasserwerksverwaltung , welche auch die Ausführung
übernommen und in hübscher Weise durchgeführt hat,
Auf einem Berteilungskörpcr können nach Wahl eine
Reihe Mundstücke mit größeren und kleineren Öff¬
nungen aufgefchraubt und diese dann wieder mittels
KUgelbcwegungen in einer beliebigen Richtung einge¬
stellt werden , wodurch sich die imrannigfachsten Wasser¬
bilder hervorbringcn lasse». >Für die Speisung des
Mittelstrahles wurde die alte , aus dem Aukamm kom¬
mende Leitung nach gründlicher Reparatur wieder bc-
nutzü.1 Leider genügt der Wasserzufluß vom Aukamm
nicht, um den Springbrunnen damit ständig zu betreiben,
weshalb der Mittelstrahl nur in beschränktem Maße
springen gelassen werden kann. Die Speiseleitung der
Seitenftrahlcn mußte großenteils neu verlegt werden.
Diese führt dem Wannen Damm das Wasser aus einer
Sickergalerie unter der Seerobenstraße stetig zu, welche
in früheren Jahren einige Laufbrunnen in der Stadt
gespeist hat, dann aber mit der fortschreitenden Bebau¬
ung als nicht mehr hygienisch einwandsfrei für die
Trinkwasserversorgung verworfen wurde und im Kanal
unbenutzt wegsloß. Jetzt soll es neben der Verwendung
für öen Springbrunnen und der Auffüllung des
Warmen Damm-Weihers , dessen bisheriger Zufluß in
trockenen Sommern durchaus ungenügend war , zu
Sprengzwecken dienen . Eine große Anzahl von Gietz-
hähnen, welche in den Anlagen des Warmen Damms
verteilt sind, wurde an die Galerieleitung angefchlosien
und wird nun eine ausreichende und billige Bewässe¬
rung der Rasenflächen usw. ermöglichen, was bisher
sehr gefehlt hat. Durch diese Anlage ist mit verhältnis¬
mäßig geringen Mitteln etwas Schönes und zugleich
Praktisches geschaffen, wodurch uns für die unliebsame
Buddelet auch einmal eine sichtbare Entschädigung ge¬
boten wird.

— Wilhelmische Jubiläums -Stiftung . Aus der
Wilhelmkschen Jwbiläums -Stiftung ist ein Stipendium
von 200 M. pro 1907/08 zu vergeben. Dheologiestudie
rende, welche im Universitütsstudium begriffen sind, dem
ehemaligen Herzogtum Nassau angehüreu und gute Zeug¬
nisse über Fleiß und Betragen sin beglaubigter Ab-
schrtst) vorlegen können, Haben sich bis zum 18. Juni bei
dem Kuratorium der Wilhelmifcheu Jubiläums -Stiftung
in Sonnenberg bei Wiesbaden zu melden.

— Haftbarmachuug der Stadtgcmeinde Wiesbaden
als Restaurationsiuhaberin . Die Stadtgemeinde Wies¬
baden ist Inhaberin der auf dem Neroberg bei Wies¬
baden gelegenen Restauration , welche sie an einen
Restaurateur K. verpachtet hat. Infolge einer nicht ganz
ungefährlichen Treppenanlage vom Saal nach dem
Souterrain kam eines Tages die Frau des Möbclfabri-
kanten R. dortselbst zu Fall und zog sich dadurch einige
Verletzungen der Füße zu. Die betreffende Treppe ist
so angelegt , daß sie rcchtwinkelig an die Saaltür stößt.
Nur beim ganz linksseitigen Passieren der Saaltür be¬
steht die Gefahr , daß der Betreffende nicht erst den vier-
telkreisigen Podest betritt , sondern gleich auf die erste
Stufe der Treppe kommt. Frau R . will auf diese Weife
verunglückt sein und sie und ihr Ehemann machten des¬
halb Schaöensersatzansprüche gegen die Stadtgemeinde
Wiesbaden und den Pächter der Restauration auf dem
Neroberg geltend. Das Landgericht Wiesbaden er¬
kannte die Ansprüche der Kläger ans Ersatz des bereits
entstandenen Schadens dem Grunde nach für gerechtfer¬
tigt an und erkannte auch gegen die Stadtgemeirtde Wies-

. baden auf Verurteilung zum Ersatz allen der Ehefrau
noch weiterhin aus dem Unfall entstehenden Schadens.
Soweit die Klage gegen den Pächter des Restaurants
gerichtet war , wurde sie abgewiesen. Dieses Urteil wurde
vom Oberlandesgericht Frankfurt a. M. bestätigt: Das
Oberlandesgericht ist wie das Landgericht auch der An¬
sicht, daß die Stadtgemeinde als Eigentümerin des be¬
treffenden Restaurants , in dem sic den Verkehr eröffnetc,
gemäß feststehenden Grundsätzen der Judikatur auch ver¬
pflichtet war , fiir die Verkehrssicherheit des betreffenden
Restaurants zu sorgen. Es treffe die Stadt deshalb ein
Verschulden, weil dieser sich auf die Anlage seitens der
StadtgemeiNöe und deren Bauverwaltung verlassen
konnte, ohne über die VerkeHrssicherheit der Treppe
wesentliche Prüfungen anzustellen. Die Ansprüche des
Ehemanns der Klägerin wurden abgewiesen. Gegen
dieses Urteil hatte der klagende Ehemann wie auch die
Stadtaeme inde Revi sio nen eing elegt. Der  g , Zivi lsenat

öes Reichsgerichts erkannte jedoch aus Verwerfung der
Revisionen aus Gründen der Unzulässigkeit, weil das
Berufungsgericht nur über die Ansprüche der Frau ent¬
schieden hatte, welche aber vom Reichsgericht nur am
900 bis 1200 M. festgesetzt werden, infolgedessen es der
nötigen Revisionssunrme (2500 M.) ermangele . .1. 8.

— Bismarcksäule. Herr Polizeipräsident v. S che n ck,
inzwischen von seinem Urlaub zurückgekchrt, ist dem
weiteren Ausschuß für die Errichtung einer Bismarck-
-sänle beigetreten.

— Dre polizeilichen Wohnnugsrünmnugen . Herr
Redakteur M o e g l i ch schreibt uns zu dem Bericht über
die Hausbesitzer-Versammlung im „Friedrichshos": Ich
betrachte die Mansardenräumungen nicht vom Stande
Punkts des .Hausbesitzers, sondern von dem des Wost
nungspolttikers aus . Gegen die Räumung gesnndheits
schädlicher Wohnungen ist nichts einzuwenden,' sie ist im
Gegenteil im Interesse eines gesunden Wohnungsmark-
tes nur zu begrüßen . Die Frage bekormnt aber sofort
ein anderes Gesicht, wenn man sich der Tatsache gegen-
überstellt, daß vielfach gut gebaute, ausreichend belichtete,
angenehm ausgestattete Mansardenwohnungen geräumt
und ihre Bewohner in andere Wohnungen verdrängt
wurden , die dem Buchstaben  der Bauordnung zwar
genügen, in Wirklichkeit aber ein wahrer Spott auf die
moderne Wohmingshygiene sind. Das Königl. Polizei¬
präsidium verfolgt doch zweifellos das Bestreben, durch
seine Maßnahmen die hiesigen Wohnungsverhältnisse
verbessern , und nicht verschlimmern  zu hel¬
fen. Solange in Wiesbaden noch mangelhafte Klein¬
wohnungen existieren — und sie existieren sogar „unter
den Augen" unseres Stadthauses ! — die tief  unter den
besseren Mansardenwohnungen stehen, so lange ist es
gegen das allgemeine Wohl  gehandelt,
bessere  Wohnungen einfach um deswillen zu schließen,
weil sie seinerzeit unter einer lauen Handhabung der
baupolizeilichen Bestimmungen hergerichtet wurden im
Widerspruch mit den . Paragraphen der Bauordnung . Sic
sind doch nun einmal da und sollten, solange nicht minde¬
stens ebenbürtiger Ersatz geschaffen ist, möglichst ausge-
nntzt werden. Der solide Hausbesitz hat es ja einsehen
gelernt , daß eine Abänderung der betreffenden Paragra-
pchen der neuen Bauordnung nicht gerade notwendig iit,
sondern daß einzig eine milde Beurteilung der vorhande¬
nen, dem Buchstaben nicht, öen allgemeinen hygienischen
Anforderungen aber durchaus genügenden Mansaröen-
wohnungen durch die Baupolizeivehöröe in Frage
kommt. Aus w o h n u n g s p o l i t i sche n G r ü u d e n
also — das habe ich einzig betont — wird sich die Behörde
den Eingaben solcher Hausbesitzer, deren Mansardenwoh¬
nungen einwandfrei sind, gegenüber nicht ablehnend ver¬
halten können. Das bisherige Vorgehen der Interessen¬
ten ist m. E. ein nicht richtiges gewesen, weil einseitig der
Hausbesitzerftauöpunkt zur Geltung gebracht worden
und die allgemeinen Wohnungspolitischen Gesichtspunkte
nicht genügend hervovgehoben worden sind.

- Mannheimer JnSilänrns -Ansstellung. Anläßlich
der Mannheimer Jubiläum  s -A u s st e l l u n g
verkehren die Schnellzüge  186a Wiesibaöen-Mainz-
Mannheim und 186 Frankfurt -Mannheim bereits am 5.,
7., 9., 12., 16., 18., 19., 20., 23., 26., 30. und 31. Mai . An
den gleichen Tagen und ferner am 1., 2., 3. und 6.
Juni wird in Mannheim abends um 10 Uhr 85 Min . ein
Sonder -Eilzug abgelasseu, der in Mainz um 12 Uhr
21 Min . nachts und in Frankfurt um 12 Uhr 17 Min.
nachts eintrisst . Der Sonder -Eilzug hält in Gerns¬
heim, Goddelau, Dornberg , Groß -Gerau und Mainz-
Süd und hat in Mainz (Hauptbahnhof) Anschluß an öen
Zug 381 nach Wiesbaden . Ferner wird an den gleichen
Tagen , an denen der Sonder -Eilzug verkehrt, aus der
Main -Neckarbahn der Zug 976 Mannheim -Heppenheim
bis Darmstadt üurchgeführt. Der Zug hält auf allen
Zwischenstationen außer Hühnlein an und trifft um
1 Uhr 4 Min . nachts in Darmstadt ein.

— Eine herrliche Rundschau, die aber noch wenig be¬
kannt ist, da sie erst kürzlich wieder eröffnet wurde, bietet
sich Fußwanderern von der sogenannten „Rentmauer ",
links von der Platterstraße unterhalb der Platte , an der
„Aöolssruhe" .vorbei, aber auch von der Fischzuchtanstalt
aus gut erreichbar. Der Blick schweift von dieser lustigen
Höhe, nachdem die Forstbehörde dankenswerterweise das
die Ausficht bisher verdeckende Unterholz wenigstens
auf einer Seite hat beseitigen lassen, weit in die Ferne
bis in die Frankfurter und Darmstadter Gegend, die
Pfalz , öen Rheingan usw. Am letzten Sonntag bei dem
Hellen und klaren Wetter war der Genuß ein vollständi¬
ger und entzückender. Wenn die Fvrstbehöröe sich ent¬
schließen könnte, auch die noch nicht gelichtete Seite abhol¬
zen zu lassen, und so das Panorama noch mehr zu er¬
weitern , so würde sie sich sicher den wärmsten Dank aller
Naturfreunde erwerben.

— Die zwei Schwindler , welche, wie berichtet, Woh¬
nungen besichtigten und dabei Diebstähle aussührtcn,
hüben gleicherweise wie hier auch in Mainz , Frankfurt
a. M., Hanau „gearbeitet". Bisher wollte es leider noch
nicht gelingen , der sauberen Bürschchen habhaft zu
werden.

— Zirkus Schumann in Frankfurt a. Ai. Im Zirkus
Schumann in Frankfurt a. M. hat jederzeit das Pferd
und seine Dressur den Hanptplatz im Programm einge¬
nommen. Direktor Albert Schumann lebt nur für seinen
Marstall , denn er ist passionierter Pferd cfrennd,- stunden¬
lang währen die täglichen Proben , denen häufig Offi¬
ziere und Sportsmen , auch Damen der hohen Aristokratie
beiwohnen. Das Resultat dieser emsigen Arbeit ist er¬
staunlich, denn das Repertoire des berühmten Meister¬
dresseurs ist unerschöpflich. Neuerdings reitet Albert
Schumann täglich mehrere Schulpferde und führt ge¬
wöhnlich seine phänomenalen Bierbrauerpferde oder
seine Ungar -Nummer , bestehend aus Schimmeln und
Rappen , vor. Als Dakapo präsentiert der geniale Direk¬
tor seinen berühmten Barsoi , der 3 Meter hohe Bar¬
rieren im Fluge nimmt oder eins der zahlreichen Spring¬
pferde seines Marstalls . Auch die intelligenten Palo-
pferdc gelangen fast täglich zur Vorführung . Neben ihm
tritt in jeder Vorstellung eine kleine Armee von Reit¬
künstlern ans ; die ersten Namen der artistischen Künstlcr-
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Zirkus. Den Schluß bildet stets die farbenprächtige
Pantomime mit den prachtvollen Aufzügen und dev
feenhaften Licht- und technischen Effekten.

— Kleine Notizen. Herr Steinmetz Karl Becker und
Srcrn, .geborene Hartmann, Nettelbeckstraße6, feiern am
ö- Ms" bas Fest der silbernen Hochzeit. — Her!
Rudolf S en d i g , Generaldirektor und Inhaber der be¬
kannten Sendig-Hotels in Dresden, Nürnberg und Schandau,
wrrd dre Oberleitung der vom Architekten Herrn P . A.
jS« c! tn an der Sonnenbergerstraße errichteten Hotel-Neu¬
bauten, deren Eröffnung in den nächsten Tagen üevorstcht,
unter der Firma „Sendigs Eden - Hotel,  Wiesbaden ",

~~Der Gartenarbeiter Heinrich Stuf a ist heute
20 ^ ahre ununterbrochen in den städtischen Kuran-
lagen  tat -.g. — Die Heilsarmee  veranstaltet in ihrem
Lokale Scharnhorststratze 19 Sonntag, den 8. Mai, abends

Uhr- eine. besondere Heilsversammlung. Kapitänin
Ambrasas wird dieselbe leiten und über das Thema sprechen'
„Der schönste Palast". — Die Tanzschüler  des Herrn
§,wtvab veranstalten morgen Sonntag im Saale „Zum
^agerhmis , Besitzer Koob, eine gemütliche Zusammenkunftmit Tanz.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Spangenbergsches Konservatoriumfür Musik. In der

Lege Plato fand gestern der letzte diesjährige Vortragsabend
des Spangenbergschen Konservatoriums statt. Ta-i Pro¬
gramm bestand fast ausschließlich aus einzelnen Nummern,die von Schülern und Schülerinnen der oberen Klavier- und
Vwlin- und Gesangsklassen bestritten wurden. Am stärksten
war die Klavierklasse des Herrn Direktor Svangenbcrg
vertreten, deßen Zöglinge wie gewöhnlich durch besonders
kein au L̂harbeitete künstlerische Leistungen exzellierten. Auch
die Klaviervortrage der übrigen Scküler (aus der Klasse!
stss Herrn G roh m a n nl ernteten reichen wohlverdientenI
Beifall. Das Violinjacĥ (Klassen des Herrn KapellmeistersI
^ r m er , sowie zwei Schüler des Königl. KonzertmeistersI
Nowak  und Kammermusikers Lindnert  hatte gleist-
falls großen Erfolg zu verzeichnen; neben einigen schon von !
ßruher her als besonders tüchtig bekannten Kräften erregten
mehrere, bis letzt noch selten gehörte Schüler besondere Äui-
merhamkeit. Den vokalen Teil des Abends hatten zwei
Zöglinge des Herrn Gausche  übernommen, deren Dar-
bretungen (Lieder von Schubert, Schumann und R. Strauß!
aufs deutlichste die großen Vorzüge der berühmten Gausche-
schcn Gesangsmethode erkennen ließen und von d-m zahl¬
reicher denn je versammeltenPublikum mit rauschendemBeifall belohnt wurden.

s

. „ Sl8ntgltif)e Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,
den 6. Mai.: „Fledermaus?. Montag, den 6., Abonne¬
ment 1) : „Gasparone". Dienstag, den 7.: Chor-Benefize:
Der Barmer von Sevilla". Rosine: Frau Wcdekind. Mitt.

wcch, den 8., Wonnement A: „Drei Erlebnisse eines eng-
Irkcycm Detektwes'. Donnerstag, den 9., Abonnement B:
„WaffenschmiedFreitag,  den 10., Abonnement C:  Unbe-
mmmt. Samstag, den 11.: Geschlossen. Sonntag, den 12.:
Auf AllerhöchstenBefehl: „Gotbcrga".

* Residenz-Theater. (Spielplan .) Sonntag , der.
Mar, nachmittags 1-H4. Uhr: Volksvorstellung. Abends
Uhr: „Die Neuvermählten". Vorher: „Wegen Prcßver-

gehen". Montag, den 6.: „Haben Sie nichts zu verzollen?"
Dienstag, den 7.: „Im bunten Rock". Mittwoch, den 8.:
ê /r Prinzgemahl". Donnerstag, den 9., nachmittags
Pe4 Uhr: Vorstellung zu halben Preisen. Abends 7 Ulst:
„Die Doppel-Ehe". Freitag, den 10.: „Die schöne Mar-
leillaiserrn". Samstag, den 11.: „Maria Stein ". (Neuheit.)

Reichsüaüen-Theater. Im Reichshallen-Theater ist cs
der Direktion gelungen, trotzdem am ersten Abend das ->nga-
perte Ensemble einen großen Mißerfolg hatte, ab 2. ein voll-
tandig neueŝ Personal zu engagieren, wovon jede einzelne
Nummer als Schlager ersten Ranges zu bezeichnen ist. Schon
Fraulern Herma de Lorme als Wiener Soubrette versteht est
sich die Gunst des Publikums zu erobern, da sie flott, lebhaft
ll̂ k der Bühne sich zeigt. In Joc Manuela lernten wir einen
Equilibristen kennen, welcher bewies, daß es noch hervor¬
ragende Artisten auf diesem Gebiete gibt. Halsbrecherisch
waren die Tricks und reicher Beifall wurde dem Künstler zu¬
teil. Fräulein Anny Arlow, Opereitendiva vom Hoftheatei
zu Detmold, verfügt über eine sympathische Stimme und
hatte für ihre Liederspenden wohlverdienten Avplaus. Den
Schluß des ersten Teils bildete der Humorist Will» Hochberg
mit guten, neuen Kuplets. Er mußte, dem Beifall folgend,
noch einige ulkige Kalauer zum besten geben und kann sich
über den erzielten Erfolg nicht beklagen. Als Vortrags¬
soubrette stellte sich Fräulein Jürgens vor und gcsiel mit
ihren Vorträgen allgemein, darum mutzte sie ebenfalls etliche
Dcale vor die Rampen. Mit Spannung erwartete man die
auf dem Programm besonders umrahmte Nummer, betitelt:
Otto Waldemar, Improvisator, und er kani — und siegte.
Herr Waldemar besitzt das Talent zum Improvisieren in
höchster Vollendung. Aus zugerufenen Worten, Sprüchwortcn
usw. dichtete dieser Künstler sofort Verse von 8 bis 2-1 Zeilen.
Jeder Vers packend— jeder Vers ein Schlager. Auch seine
Kuplets eigener Dichtung sind so pointenreich, daß das
Publikum zu Beisallssalven hingerissen wird. Otto Walde¬
mar versteht es im ganzen, seine Kuplets wirksam vorzu¬
tragen. Nach ihm kam Anny Lorenz, eine Attraktion ersten
Ranges. Vortrag, Stimme, Mimik, alles vorhanden. Sie
hatte sich gleich beim ersten Lluftreten zum Liebling des Audi-
tcriums gemacht. Ganz phänomenal sind die Leistungen der
The Alveris. Es ist kaum glaubhaft, wie es möglich ist, daß
zwei große stämmige Leute solche Tricks in Hand aut Hand
und Kopf auf Kopf ausführen können. Man rnnß Alveris
aesehen haben, um zu begreifen. Ein Besuch des Reichs-
hallen-Theaters ist aufs beste zu ernpfehlen.

9 Kaiser - Panorama . In der dieswöchiqen Aus¬
stellung— eine interessante Reise durch das alte Kulturland
Spanien — staunen wir ob der verschwenderischen Pracht
der königlichen Residenzen in Madrid, im Eskurial und in
Aranjuez: herrliche Panoramen von Madrid, Sevilla, Aran-
juez, derAkhambra, von Carthagena, Toledo, Saragossau. a. nt.
belehren uns von der Schönheit dieses Landes. In Serie 2
geht es wiederholt nach Tirol,  diesmal nach dem südlichen
Teil mit seinem vollständig italienischen Gepräge. Nach
einem Rundgang durch das alte Konzilhaus Trient wandern
wir in die Alpen, großartige GebirgSlandschasts- und See»
szennerien folgen in reicher Abwechslung und entzücken unser
Äuge.

* „Theosovhen und Freireligiöse" heißt das Thema, übel
welches Herr Prediger Georg Welker  in der morgen üatt-
findenden Erbauung der deutsch-katholischen(freireligiösen!
Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung findet voriniitaps
um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schöne Zähne. Man träufle morgens nach dem Auf»

stehen und abends vor dem Schlafenaehen einige Tropfen
Kosmin-Mundwasser in ein Glas Wasser, behalte einen
Schluck der Mischung eine Zeitlang im Munde, damit dieselbe
überall gut eindringen kann und svüle mit dem Rest wieder¬
holt den Mund. Wer dieses täglich tut , wird bald die wohl¬
tuende Wirkung des Kos min aus Zähne und Zahnfleisch
verspüren und seine Zähne gesund und schön erhalten, solange
dies nur irgend möglich ist. Der ungewöhnlich erfrischende
Wohlgeschmack des Kosmin macht dieses Verfahren so ange¬
nehm, daß der tägliche Gebrauch schon nach kurzer Zeit zuw
Bedürfnis wird.

Nnssauische Nachrichten.
(!) Dotzheim, 2. Mai. Zurzeit sind hier zwei Lehrer¬

stellen  unbesetzt. ,Bis zum 1b. April sollten die Mel¬
dungen eingereicht sein und die Besetzung sollte zum 1. Mai
erkshgen. Doch  ist dieser Termin verstrichen und cs sind
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immer noch faxte Lehrer für diese Stellen bestimmt. Es
müssen also die 2 Klassen noch weiter mrtversehen werden,
was um so unangenehmer ist, als sich darunter auch eine Auf¬
nahmeklasse befindet. Die zwei Stellen in Bierstadt , die zu
gleicher Zeit ausgeschrieben waren , sind inzwischen bereits
besetzt worden. — Der Gesangverein „Sängerin  st" ver¬
schaltet am nächsten Sonntag einen Familienausslug nach
Georgenborn , Schlangonbad, Wambach, Schanz, Seitzenhahn,
Bleidenstadt und Hahn-Wehen.

— Bierstadt , 3. Mai . Die hiesigen Sozralöe  m o -
k r a t e n feierten den 1. Mai in ihrem Lokal „Zur
Krone ", wo ein Genosse aus Frankfurt einen Vortrag
hielt . — Heute wurde eine unserer ältesten Ein¬
wohnerinnen  Frau Elfi . Sch locker begraben.
Das Ehepaar Schlocker feierte im vorigen Jahre die
diamantene Hochzeit und erfreute sich allgemeinster Ach¬
tung . Herr Schlocker war bis vor kurzem Mitglied des
Kirchenvorstandes und erfreut sich trotz seines hohen
Alters einer seltenen Rüstigkeit . — Der hierher versetzte
Lehrer Müller  ist ein geborener Bierstadter und da¬
her mit den hiesigen Verhältnissen bekannt . Der zweite
hierher versetzte Lehrer hat wahrscheinlich aus Gesund¬
heitsrücksichten seine Anmeldung zurückgezogen . Hoffent¬
lich erhalten wir recht bald Ersatz . Die schulpflichtigen
Kinder wurden Hier gestern ausgenommen.

!! Aus dem Rheingau , 3. Mai . Nach einer Bekannt-
nachung des König!. Landratsamtes zu Rudesheim gelten im
oiesseitigen Bezirk als reblausverseuchte Gemar¬
kungen:  Geisenheim , Lorch, Wiesbaden , Biebrich, Hoch¬
heim, Wicker, Diedenbergen , St . Goarshausen , Wellmich,
Nochern, Lierscheid, Patersberg und Bornich.

!! Rudesheim i. Rhg., 3. Mai . Der an der hiesigen Ober-
sörsterei beschäftigte Forstsekretär Betz ist unter Belastung
in seiner bisherigein Stellung zum König!. Förster ernannt
worden.

!! Lorchhausen a. Rh-, 3. Mai . An der hiesigen Eisen¬
bahnhaltestelle, welche vor einem Jahre eröffnet wurde, halten
seit 1. Mai d. I . zwei weitere Personenzüge,  und
zwar 9 llhr 28 Min . vormittags in der Richtung Wiesbadeix-
Coblenz und 11 Uhr 24 Min . borinittags in der Richtung
Coblenz Wiesbaden hier an. Vom 1. Oktober d. I . ab werden
voraussichtlich alle Personenzüge hier anhalten.

s . Aied, 2. Mai . Wie gefährlich die schwer beladenen
Bierautomobile  werden rönnen, zeigte sich heute
morgen hier in der Hauptstraße . Ein von Frankfurt kom¬
mender Bierwagen rutschte mit dem Hinterteil von dem
schlüpfrigen Straßenpflaster nach der Seite und rannte hierin dem anliegenden Garten den Zaun um. Zum Glück war
niexnand aus dieser Straßenseite ; er wäre zweifellos erdrückt
worden. Das Auto konnte erst sortgeschasst werden, nach¬
dem das nasse Straßenpflaster mit Sand bestreut wurde . —
Vorgestern stand die hiesige Zuschußsorüerung an die Ge¬
meinde Griesheim wegen Zahlung von 7200 M. Beitrags¬
losten zu den Schullasten  beim Kreisausschuß zur Ent¬
scheidung. Es tvurde zugunsten der Gemeinde Nied ent¬
schieden.

bn. Weilburg , 2. Mai . Die Entscheidung über die Er¬
bauung  einer neuen Kaserne für die Unter¬
offizier - Vorschule  ist immer noch nicht gefallen. Am
Samstag weilte eine Kommission hier , bestehend aus dem
Generalstabsossizier Major Matthies , dey Geh. Bauräten
Buchen und Reimann aus Mainz und zwei Geheimräten aus
Berlin xxnd Frankfurt , die verschiedene Plätze besichtigten.
Man nimmt an, daß der Platz an der Frankfurterstraße den
größten Beifall gesunden. Wie sich' die städtische Behörde,
die die alte Kaserne lausen soll, entschließt, ist noch nicht ent¬
schieden. Der Kaufpreis soll 75 000 M. betragen , die Stadt
hat 40 000 M. geboten. — Unsere althistorische Kirchweihe
mit ihrer seit 1788 bestehenden uniformierten ehrwürdigen
„Bürgcrgarde " ist in diesem Jahre am 14. und 15. August.
•— Gemeinderechner Croxnm in Eubach erhielt das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

v . Aus dem Kannenbäckerland, 2. Mai . In einer der
letzten Sitzungen des Gemeinderats des freundlichen
Kannenbäckerdorses Grenz Hausen  gab der dortige
Bürgermeister Herr Heß mann  cixxen interessanten Be¬
richt über die wirtschaftlichen Verhältnisse  dieser
Gemeinde im verslossencxr Jahre , Bei bem Interesse , das
man billig einer so eigenartigen und weltbekaxxntenheimischen
Industrie wie die der Kannenbäckerei entgegenbringcn muß,
darf der Bericht des Herrn Bürgermeisters aus die Auf¬
merksamkeit der Leser rechnen. Es wird gesagt: „Der für
das Jahr 1905 berichtete befriedigende Absatz des •gewöhn¬
lichen Steinzeugs hat auch im verflossenen Jahre erfreulicher¬
weise ungehalten . ,<£m reger Geschäftsbetrieb machte sich
durchweg bemerkbar. Vom Frühjahre 1907 ab werden im
allgemeinen höhere Löhne gezahlt. Die Verkaufspreise waren
im abgelauseneu Jahre gleich ungünstig wie früher ; erfreu¬
licherweise ist ,e§, aber endlich aus Bemühungen , die von
Grenzhausen ausgegangen sind, gelungen , eine Einigung der
Kcrnnenbäcker von Grenzhausen , Höhr und Ransbach herbei-
zxrsührcn, um gemeinsam die Verkaxlsspreise den Ansorde-
rxrugen entsprechend, zu erhöhen. Die Anzahl der Betriebe
zur Herstellung gewöhnlicher Steinzeugwaren ist die gleiche
wie im Vorjahre f18 Stück) ; die Anzahl der in ihnen be¬
schäftigten säst ausnahmslos hier beheimateten Arbeiter hat
sich nicht wesentlich verändert , sie beträgt rxxnd 120 Personen.
Auch die Jahresproduktion mit etwa 220 Doppelwaggons,
die einen Verkausswert von 260 000 M. darstellen, hat sich in
gleicher Höhe erhalten . Die Industrie zur Herstellung ferner
Steinzeugwaren berichtet, daß sich der Absatz gegen 1905 bei
gleicher Konkurrenz etwas gehoben hat . Wie irn Vorjahre,
bestehen in diesem Industriezweig 5 Betriebe mit ungefähr
100 Arbeitern . Die Ausfuhr nach überseeischen Ländern
hat weiter uxrter der Ungunst des sogenannten Bleizinn-
-esetzes sehr zu leiden gehabt.

Aus her  Umgebung.
* Hornburgv. 5. H., 4. Mai. Die Kaiserin  ist

heute früh 8 Uhr von . Berlin wieder hier eiugetrosfcn.
LZ. Wetzlar, 2. Mai . Das kleine Bergrevier Wetz¬

lar,  zu dem auch die Gruben des hessen-nä 'iauischen Kreises
Biedenkopf gehören, bringt den zwölften Teil der Eiscnstein-
gewinnung des preußischen Staates aus. Eine der be¬
deutendsten ist die Grxche „Guter Anfang ", welche Braun -,
Rot- und Manganeisenstein enthält . Ersterer hat einerr Eisen¬
gehalt von etwa 45 Proz ., während der Roteisenstein über
50 Proz . besitzt. Dxese beiden Arten werden gemischt und
als 48- bis 50proz. Eisenstein zuxn Verkauf gebracht. Der
spezifisch hochwertige Manganeisenstein , der um 70 Proz.
Eisen enthält , kommt allein zum Absatz. Der Transport zur
nächsten Bahnstation Ehringshausen (Dill ) geschieht bis jetzt
auf Wagen und werden sür diese Beförderung 10 Ps . für den
Zentner vergütete Da der Ochsentransvort die Grubenver¬
waltung teuer zu stehen kommt, trägt sie sich mit dem Ge¬
danken, eine Drahtseilbahn nach dem Ebringshäuser Bahnhof
zu bauen . Auch wird der „Ztg. s. d. Dilltal " berichtet, daß
der Georgstollen bis zum Maschinenschacht der Grube Hein-
richssegen sortgesührt werden soll. Unser Bergwerk ° gibt
manchem Lexnp- und Dillbewohner lohnende Beschäftigung,
während vor einigen Jahren noch wenig Arbeitsgelegenheit
bei unS bestand. Seit dem im vergangenen Jahr stattge-
fundenen Übergang der Grube „Guter Arrfang" an die
Firma Krupp werden weitere Schürfungen zwecks größerer
Ausschließung vorgenommen.

88. Darmstadt , 3. Mai . Hier ist der wohlbekannte
Musikdirektor Wilhelm H i l g e , Kapellmeister des 1.
Großh . Hess. Jns .-Regts . Nr . 118, nach langem schweren
Leiden gestorben.  Hilge , der früher Kapellmeister

beim Mainzer Fußart .-Regt . Generalfeldzeugmeistcr
(BranLenburgiisches ) Nr . 3 war , hat in Musikerkrestsen
viele Freunde und Verehrer , die die Kunde von seinem
Hinscheiden mit Bedauern vernehmen werden.

Rmk . Darmstndt , 3. Mai . Zum Besuch des Großherzag-
lichen Hoses eingetrossen ist heute abend Herr Professor
Stuck aus München. Bekanntlich hat der Großherzog schon
vor einiger Zeit in München dem tüchtigen Maler einige
Sitzungen bewilligt ; nun soll die Großherzogin einige
Sitzungen zu einer Ausnahme genehmigt haben. — E r -
hängt  hat sich heute vormittag der etwa 85 Jahre alte ver¬
heiratete Weißbindermeister C. Reich. Der Mann ist durch
ungünstige Umstände in der letzten Zeit in schlechte Ver¬
mögensverhältnisse gekommen. Er linterläßt eine Frau und
unversorgte Kinder.

ss. Gießen, 2. Mai . Der Mar ist in der verflossenen
Nacht von den Studenten  in der üblichexr Weise begrüßt
worden. Mit dem Schlage 12 ertönte das Lied „Der Mai
ist gekommen" und die Musensöhne zogen mit Lampions durch
die Straßen . Das ist, so bemerken die „G. ' N. N.", gar
keine so ixfrle Idee , denn nach der seitherigen Witteruncfizu
fchlietzen, xnuß der Frühling tatsächlich mit der Laterne ge¬
sucht werden. — Auch in Marburg  veranstalteten die
Studenten Me.übliche Feier zum Einzug des Wonnemonds.
An dem Berghängen tauchten kurz nach il Uhr Lampionzüge
aus und als die Uhr 12 schlug, kündeten Leuchtkugeln, Raketen
und sonstige Feuerwerkskörper , die zum dxxnklen Nachthixnmel
cnrporsttegen, sowie der vielstimmige, von den Bergen hallende
Gesang des Mailiedes an , daß der Mai gekommerx und in
echt studentischer Weise begrüßt wurde . Besonders schön
nahmen sich, voxr der Stadt aus gesehen, die Beleuchtungen
bei dem BiSmarckturm, bei den Haxrsenhäusern, beim Kaiser
Wilhelmsturm , bei der: Schäferbuche, der Augustenruhe und
dem Schloßberge aus . Auch in den Straßen der Stadt drängte
sich nach 11 Uhr eine erwartuxxgsvolle Menschenmenge, die
der Maifeier der Nassauer  aus dem Marktplatze bei¬
wohnen wollte. Die Erwartetexx kamen diesmal einige
Minuten zu früh , denn der Kreis der Mirsensöhnc hatte sich
schon lange geschlossen, als die alte Rathausuhr die Mittcr-
nachtsstunde ankündete. „ An dem Gesang des Liedes „Der
Mai ist gekommen" beteiligteix sich auch viele der dort stehen¬
den Zuschauer. Als der letzte Vers verklungen, wurde der
xnitgebrachte Schoppen auf das Wohl des jungen Frühlings¬
monats geleert und dann zogen die Nassauer mit ihren
kleinen „Bierfackeln" wieder zur Kneipe zurück, so machten
es auch die anderen Korporationen , die nun von den Bergen
berabstiegen und uxrter den fröhlichen Klängen der Musik
bis an die Stadttore zogen.

GericktSsaa!.
Wiesbadener Strafka mm  e r«

Eise c'geuariige Silvestcrscicr.
Der Taglöhner Nikolas K. in Erbenhcim  ist

mit der Familie seines Hausherrn verfeindet . Wührerrö
der Nacht zum 1. Januar , als die Ehefrau sich allein in:
Hause befand , soll er vor deren Stubentür aufgezogen
sein , sie geschimpft, bedroht haben mit Totschlag und
dann weggcgangen sein mit der Ankündigung , dein
Manne , wenn er mit der Bahn nach Hause komme, das
Lebenslicht auszublasen , wenn er auch 6 Monate dafür
ins Gefängnis wandere . Er selbst bestreitet alles . Nur
wegen Bedrohung hat das Schöffengericht ihn in 15 M.
Geldstrafe genommen und dabei bleibt cs.

* Frankfurt , a . M ., 3. Mai . Wie die „Kl . Presse"
aus Bad Orb meldet , wurde vom dortigen Schöffen¬
gericht heute der Zcntrumsabgeorüuete Müller -Fulda
wegen Übertretung der §§ 1 und 12 des Vereinsgcsctzes
vom 11. März 1850 zu einer Geldstrafe von 15 M . ver¬
urteilt . Müller hatte am Morgen des Stichwahltages
(5. Februar ) in Wirtsheim , Kreis Gelnhausen , die Stich¬
wahlparole ausgegeben , daß das Zentrum kein Jutcresse
daran habe , daß der Nationalliberalc gewählt xverdc.
Die Versammlung hatte nach Ansicht des Gerichts den
Charakter einer solchen, in welcher politische Angelegen-
heitexx erörtert wurden und die deswegen der Anmeldung
bedurft hätte.

b . Kiel , 4. Mai . Das Marine -Kriegsgericht ver¬
urteilte den Marine -Baumeister Ilgen wegen Belei¬
digung des Admiralitätsrates Professor Stähr zu 500 M.
Geldstrafe , bezw . 6 Wochen Haft.

XV. Breslarx , 8 . Mai . In dem Entschädigungsprvzeß
des Arbeiters Biewald  gegen die Stadtgemeinde
Breslau , in welchem Biewald Ansprüche stellt , die von
dem . Oberlandesgerichte für dein Grunde nach gerecht¬
fertigt erklärt worden waren , legte die Stadtgemeinde
jetzt Revision beim Reichsgericht ein . Die Stadt will
dem armen Teufel für die durch einen ihrer Schutzleute
abgehackte Hand absolut keine Entschädigung gewähren.

st. Breslau , 4. Mai . Das Kriegsgericht der 11. Divi¬
sion verurteilte den Füsilier Fritsch vom Glatzer Füsilier-
Regiment , der am 7. April im angetrunkenen Zustande
sich einem Feldwebel widersetzte und ihn ins Gesicht
schlug, zu 3 Jahren 1 Monat Gefängnis.

st. Dresden , 4. Mai . Die Straskamxuer verurteilte
den Studenten der Technischen Hochschule Lücke wegen
Pistolenduells mit dem Leutnant von Boxdorf zu drei
Monaten Festung und den Kartellträger Kaufmann
Kühne aus Leipzig zu drei Tagen Festung.

Sxsrt-
unponn . Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird , ist die Disqualifikation des bekannten Freiburger Fuß¬
ballklubs, die überall größtes Aufsehen erregte , vom Deutschen
Fußball -Bund rückgängig gemacht worden. Freiburg spielt
daher sein letztes Burroesspiel Sonntag , den 5. d. M.> gegen
Nürnberg ixr Nürnberg und am 9. gegen „Verein für Be¬
wegungsspiele Leipzig" in Frankfurt.

* Lawxr-Tennis . Für das am Montag , den 6. Mai , be¬
ginnende Internationale Lawn - Tennis - Tur-
n i e r auf den Sportplätzen der Kurverwaltung „Blumcn-
wicse" siirü die folgenden Konkurrenzen festgesetzt: Ohne
Vorgabe : 1. Einzelspiel für Herren um den Wiesbadener
Pokal (Wert 1000 M-). Erster Preis im Werte von 300 M.
Zweiter Preis im Werte von 200 M. Sieger 1906: Herr
A. F . Wildixxg. 2. Einzelspiel für Herren um die Meister¬
schaft von Wiesbaden . Meistcrschaftspreis im Werte von
400 M. Zweiter Preis im Werte von 200„M. Zwei dritte
Preise im Werte von je 100 M. Verteidiger : Herr A. F.
Wilding . 3. Einzelspiel für Damen um die Meisteistchaft von
Wiesbaden . Mcisterschaftspreis im Werte „ von 200 M.
Zweiter Preis im Werte van 100 M. Zwei dritte Preise.
Verteidigerin : Fräulein Massen. 4. Doppelspiel für Herren.
Erste Preise im Werte von je _200 M. Zweite Preise im
Werte von je 100 M. 5. Doppelspiel für Damen und Herren
(bei genügenden Anmeldungen ). Erste Preise im Werte
von je 200 Dt. Zweite Preise im Werte von je 100 M. Mit

Vorgabe (Preise im Werte von 2000 M.) : 6. Herrexr-Einzel-
spiel. Zwei Klassen. Vxer Preise ixr jeder Klasse. 7. Damen-
Einzelspiel . Vier Preise . 8. Herren -Doppolsptel. Zwei
erste und zwei zweite Preise . 9. Doppelspiel für Damen.
Zwei erste und zwei zweite Preise . 10. Doppelspiel für
Damen und Herren . Zwei erste und zwei zweite Preise.
Zuschauerkarten gültig sür die Gesaxntspiclzeit für die Plätze
selbst kosten 3 M., Tageskarten 1 M.

nn . Rennen zu Karlshorst . In Karlshorst waren am
Donnerstag fast durchweg Überraschungen an der Tagcsord-
nuxrg. Die , größte brachte der mit 20 000 M. dotierte Aus¬
stellungspreis , eine Hauptnummer des Karlshorster Früh¬
jahrs -Programms . Acht Pferde wurden für dieses Rennen
gesattelt , Favorit war Ekliptik; während Erzherzogin sich
hartnäckig weigerte, über den Miesenbach zu springen , kamen
die anderen abwechselnd unter Führung von Tu mir nix,
Keurgcm und „Münsterlander glatt über die Sprünge . Nach
der letzten Hürde unternahm Sterny Ocean einen Anlauf
gegen Tu ,mir nix, der aber von dem Pferde ganz überlegen
zurückgewiesen wurde . Das zweite Ereignis war der Preis
der Flora , in welchcxn der soxxst stets zxrm Ausbrechen neigend«
Leander II in der Hand deL Lt. v. shdvw wie cixr Lamm ging
und überlegen gewann. Die einzelnen Refxxltate waren:
1. Rennen : 1. Pourquoi -pas (Martin ), 2. Chlojo (Cudafi
3. Ehemann (Kocholach). Tot . 64 : 10. Pl . 70, 206,
184 : 20. Unpl. Richtschnur, Führer , Bachstelze, Emsig,
Rivalin , Ther (gef.), Frohne , Ukas, Seeschlangc, Oranien¬
burg, Rcxnaniik. Leicht 3—2 L. 2. Rennen : 1. Pearl Neck-
lace (Hr . v. Wallenberg ), 2. Antocha (Lt. Braune ), 8.
Bellatola (Lt . v. Raven ). Tot . 45 : 10. Pl . 35, 35, 37 : 20.
Uxrpl. Fleche, Cartell , Kings Cixrt, Telephoxristin, Villrkins.
Sicher 3—3 L. 3. Rennen : 1. Knappe (Bastian ) , 2. Don
Juan (Cuda ), 8. Lassiette (Lippold). Tot . 165 : 10. Pl . 76.
64, 35 : 20. llnpl . Wagner , Kabale, Velleität , Lega, Bojar,
Harikiri . Amorette, Bolzan , Galaoper , llnico . Überlegen
3—3 L. 4. Rennen : Ausstelluxxgspreis 20000 M. Dtst.
5000 Meter . 1. Lt. Gr . Kanitzs Tu mir nix (Charvak), 2.
sterny Ocean (Seiffert ) , 3. Eklitik (H. Ahlin ), 4. Tamales
(Bastran ). Tot . 195 : 10. Pl . 63, 55, 17, 25 : 20. llnpl.
Kourgan , Münsterländer , Angelico, Erzherzogin (xwf.) . Leicht
4—3 L. 5. Rennen : 1. Leander II (Lt. v. Shdow ) , 2. Mxim-
clas (Lt. v. Hohberg), 3. Socrates (Riitm . Parrse ). Tot.
36 : 10. Pl . 63, 33 : 20. llnpl . Heimzahler . überlegen
3—10 L. 6. Rennen : 1. Aslaug (Martin ) , 2. Lanrin
(Seiffert ) , 3. Galindo (Lommatzsch) . Tot . 60 : 10. Pl . 36,
31, 68 : 20. llnpl . Lady Duncan , Sweetheart , Helena , Aschen¬
brödel, Kanter . 6—3 L. 7. Rennen : 1. George (Hr . Schulz),
2. Geba (Lt. Brairne ) , 3. Verdi (Rittm . v. Wuthexran). Tot.
19 : 10. Pl . 29, 41 : 20. llnpl . Compagnie, Franzr , Han-
galopp. 4—1 L. Kopf.

NIX. Dir Kaiservreisfahrt des Deutsche » Freiwilligen
Automobil-Korps )nahm am Donnerstagmorgen ixr Berlin
ihren Anfang . Die 5 kleinen Wagexr starteten um 7 llhr früh,
dann folgten nur 9 Uhr 26 große Wagen. Sämtliche Teil¬
nehmer schlugen zunächst„die Richtung nach Zeffen ein. Die
Fahrt , die, als Zuberlässigkeitsprüfung unter angenommenen
kriegsmäßigen Berhältniuen zum Austrag gelangt , soll über
etwa 700 Kilometer führen . Dexr vom Kaiser gestifteten
Wanderpreis „erhält derjenige Fahrer , der sämtliche Aufträge
erfüllt und die wenigsten Strafpunkte bekorxrxnt.

nn. Ein deutsches Pferd in England . Der Graürtzcr An-
klang, der mit zwei Stallgesahrtcn in England trainiexü
wird, startete am Donnerstag zum exsttenma! in Newmarket,
und zwar als heißer Favorit . Er , vermochte aber den dritten
Platz in eixrem Felde von 16 Pferden zu besetzen. Anklang
ist das erste Produkt des berühmten , einst für 400 000 M. voxr
der Preußischen Gestütsverwaltung alsDeckhengst angekausten
Ard Watrick, das eine Renrrbahn betritt.

nn. Bei den Nennen zu Paris - Marsons -Lasfittc siegten
am Freitag folgende Pferde : Wagonnctte (29 : 10), Boanfus
(34 : 10), Prangins (20 : 10), Biniou (32 : 10), Fxche
(35 : 10) und L'Jnconnu (40 : 10).

nn. The One Thousand Guineas Stakes , eine der wert¬
vollsten Prüfungen sür Englands dreijährige Stuterr , gelangte
am Freitag in Newmarket zur Entscheidung. Witch Elm
siegte leicht mit drei Längen über Frugality , Sirtlx Xmxrde
dritte vor Altitude . Wetten 4 :1. 20:1, 20:1. Es liefen 16
Pferde , daxmnter König Eduards Viktoria.

* Internationale Hundeausstellung . Das Programm zu
der vom Verein der Hundefreunde veranstalteten Jnter-
natronalen Ausstellung von Hunden aller Rassen ist nunmehr
iur Druck erschienen und gelangt ab Morrtag zum Versand.
Sportsfreunde und Interessenten , welche im Laufe der
nächsten Woche kein solches erhalten , wollen sich dasselbe vom
Schriftführer Herrn C. Thal er,  Hirschgraberr 4, kostexr-
los einfordern . Welch lebhaftes Interesse man dieser Ver¬
anstaltung entgegenbringt , beweist die Unterstützung, die dem
Verein von allen Seiten zuteil wird. So hat die Anzahl der
gestifteten Ehrenpreise beinahe dre Zahl 100 erreicht und
weitere Stiftungen sind xroch immer zu erwarten . Die Preise
wextden ixr nächster Zeit in dcxxx Schaufenster des Herrn Hos-
juwelicr Fr . Loch, Große Burgstraße , ansgestellt werden-. Wir
verfehlen nicht, noch darauf aufmerksam zu machen, daß ain
Montag , dexr6. Mai , abends 8% Uhr, im Bereinslokal „Hotel
Schweinsberg ", Rbeinbahnstraße 5, eine Monatsvcrsamm-
luxrg stattfixrdet, zu welcher Gäste wie immer willkommen
sind. Zur Tagesordnung steht: Ausgabe des^ Programms,
freie Besprechung über Pflege und Aufzucht von Junghundcn,
Ausstellungsangelegenheiten und Sonstiges.

* Lawrr - Teuilis - Wettspiel . Der Deutsche Lawn-
Teirnxs -Bunü Hat mit der Ligue Beige de Lmvn -Tennis
ein Wettspiel der besten Lawn -Terrnts -Spieler beider
Länder vereinbart , das vom 15. bis 18. Juiti iuMannbci :n
zum Austrag kommen soll. Bon beiden Seiten werden
se 8 Spieler auisgestzelltwerden , die im Einzel - nnd im
Doppelspiel gegeneinander kämps-en. Zur Feststellung
derjew -igen Spieler , die die deutschen Farben in Mann¬
heim vertreten sollen , wird in Leipzig in den Pfin -gst-
tzagen ein Probewetöspiel stattsinden . Zu diesem Probe-
wettspiol sind Einladungen an etwa 20 der besten deut¬
schen Spieler erglangen . In Rücksicht ans das Ansschci-
dungsspre 'l in Leipzig hat der Ausschuß des Deutschen
Lawn -Tennis -Bnndes dafür Sorge getragen , daß zu
Pfingsten andere große Wettspiele oder Lawn -Tennis-
Turniere in Deutschland nicht stattsinden , damit die
deutschen Turnierspieler dem Leipziger Probewettspiel
nicht ferngeha -lten werden . Einzelne ' Lanm -Tennis-
Klubs , die ursprünglich zu Pfingsten Turniere veran¬
stalten wollten , haben in dankenswerter Weise ihre
Turniere aus diesem Grunde verschoben . Es ist demnach
zu -erwarten , daß sich die deutschen Tennisspieler der
ersten Klasse vollzählig in Leipzig einfinden werden . Die
Erg -evnisse des Probewettspie -ls werde » sowohl für die
Auswahl wie für die Reihenfolge der Spieler in den
Hauptjspielen zu Mannheim maßgebend fern.

Kleine Thrsuik.
Großfcner . In Hamburg brach in einem Lagcr-

hause der Lagerhausgesellschaft I . H. Bachrnanxr aus dem
Sternwärder Graf Großfeuer ans . Ein Teil des Lager¬
hauses , in dem etwa 10 000 Ballen Bauurwolle lagerten,
steht vollständig in Flammen . Auch große Transporte
von Rohzucker wurden durch Wasser und Feuer ver¬
nichtet . Mit 'mehreren Löschdampsern
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brrrch Flugfener gefährdettn großen Spritlager von
-Herwig zu retten . Der Schaden wird auf vier Millionen
Mark geschätzt. Mehrere Feuerwehrleute erlitten Brand¬
wunden ober erkrankten an Rauchvergiftung.

Benzin -Dampfer in Brand . Einer Lloydmcldnng
zufolge ist der Dampfer „Silverlip " mit einer Ladung

■iBenzin , von Singapore nach London bestimmt, im
Biskaykschen Meerbusen am 1. Mai in Brand geraten
und von der Mannschaft verlassen worden . Fünf Mann
der Besatzung sind umgekommen, der Rest, darunter vier
-Mann mit schweren Brandwunden , ist ausgefischt und
in Plymouth gelandet.

Die schwarzen Pocken. Aus Bielefeld wird ge¬
meldet: In Werter sind drei Fälle von schwarzen Pocken
testgestellt worden . Die Krankheit ist vor drei Wochen
von einem russischen Arbeiter eingeschlepptworden, der
inzwischen starb.

Flüchtig. Zwei angesehene Ban - Unteanehmtzr
namens Strunz aus Ober -Wiesa und Fiedler aus Unter-
Wiesa find unter Hinterlassung von Wechselverbindlich-
ketten in Höhe von 70- bis 80 000 M . seit Dienstag ver¬
schwunden. Es besteht der Verdacht, daß sie ungesetzliche
Manipulationen begangen haben.

TorpeLsLsotzusannnenstotz. Bei der Insel Rügen
erfolgte ein Zusammenstoß des Torpedobootes 8 114 nrit
dem Torpedoboot 8 122. Das erstere Boot lief mit er¬
heblichen Beschädigungen im Kieler Hafen ein.

Ei« Weiblicher Knecht. Beim Besitzer Samboll in
Prätlack hat sich ein Dienstmädchen als ,„Knecht" vermie¬
tet. Es verrichtet alle Arbeiten eines Grotzknechts,
schläft im Pferdestall, schmaucht in den Mußestunden sein
Pfeifchen und verschmäht auch ein Tröpfchen nicht. Seit
es dieses eigenartige Dienstverhältnis eingegangen ist,
hat es auch Männerkleidung gettagcn.

Hundert St ««de« begrabe«. Wie aus New Jork
gemeldet wird, wurden am Dienstagabend aus einem
-unter Wasser gesetzten Kohlenbergwerk in der Nähe von
Fohnstown, Pennsylvanien , sieben Bergleute gerettet,
die seit dem Freitag Wer 100 Stunden dort unten be¬
graben gewesen waren . Sie waren vor Hunger völlig
erschöpft, aber sonst gesund und werden sich voraussicht¬
lich bald erholen.
' A«f der Kaligrube Heilungen 2. bei Frankenhausen
am Kysshänser erfolgte vorgestern im Schacht eine Pul-
verexplosion, bet welcher fünf Personen durch das ent¬
standene Pulvcrgas den Erstickungstod fanden.

Naphthadampfer explodiert. Aus Plymouth wird tele¬
graphiert : Der britische, mit Naphtha befrachtete Dampfer
„Silnerslip " ans Singapore explodierte Mittwoch im
Meerbrrsen von Biseaya . Fünf Mann der Besatzung
kcmrcn mir, vier wurden schwer verletzt. Der Dampfer
^Westgate" rettete 48 Wann von dem brennenden Wrack
und landete sie in Plymouth.

Der lyrische Sänger Roffi in Mailand , welcher bei
ber Katastrophe in San Francisco die Stimme ver¬
loren hat, hat sich in einem Anfalle von Geistesstörung
selbst die Zunge abgeschniten und wurde schwer verletzt
nach dem Hospital gebracht.
! Zusammenstoß. In Popoli in Italien stieß ein Per-
fvnerrzng mit einem Lastzüge zusammen. 40 Personen
wurden mehr oder minder schwer verletzt.

Entwendetes Schiff. Die im Krtegshafen von Pola
verankerte , dem Fürsten von Liechtenstein gehörige Facht
wurde von unbekannten Tätern , welche in einer Barke
zu der Jacht gelangten , entwendet . Ans Grund so¬
fortiger Nachforschungennmrde die Jacht im Halfen von
Opfer« wieder aufgefunüen . Die Diebe konnten bisher
nicht ermittelt werden.

Mord am  Alter . Zwei junge Männer , welche sich
Einlaß in das Preobväschenski-Kloster in Moskau ver¬
schafft hatten, töteten vor dem Hochaltar den Prior des
Klosters durch Dolchfttche. Einer der Mörder konnte
^verhaftet werden , verweigert aber für seine Person
jedwede Auskunft.

Ans Zeche Selbeck bei Ketttvig ereignete sich durch
vorzeitiges Losgchen eines Sprengschusses ein schwerer
Unglückssall. Zwei Bergleute wurden getötet, einer
schwer verletzt, während es einem vierte« gelang, sich zu
retten.

Brennende Stadt . Die ostgalrzische Stadt Nadworna
sieht tu Flammen . Über 100 Häuser und alle Bethäuser
find total verbrannt.

Blorb. Aus Magdeburg , 3. Mai , wird gemeldet:
Der Schiffer Markmaun wurde in der Kajüte seines
Kahnes in der letzten Nacht nach anscheinend heftigem
Kaurpfe ermordet und beraubt . Der Mörder ist un¬
bekannt.

ö-ultwiche». Ans der Irrenanstalt Herzberge sind
vorgestern nachmittag während des Spazierganges
wiederum 8 Kranke entwichen: einer konnte von den
Wärtern wieder festgenommen werden, die anderen vier
entkamen. Gestern abend wurden zwei der Ausbrecher
von ,der Polizei ermittelt und der Anstalt wieder zn-
geführt . Von den anderen beiden fehlt zurzeit noch
jede Spur.

60 000 Rubel bei einem  Raubmord erbeutet . Auf
der Bahultnie Zarrztu -Lichaja wurde laut einem Tele-
gramm ein Eisenbahn kassier er in der Nähe der Station
Walkowo im Waggon von mehreren Bewaffneten er¬
mordet und einer Summe von 60 000 Rubel beraubt.

lZpilog zum Arseualbraud von Toulon . Der Pariser
Korrespondeut des „Verl . Tagbl ." telegraphiert : Ich
habe versucht, Wer die von einigen Pariser Blättern
gebrachte Meldung aus Konstantinopel , daß ein deutscher
Lehrer wegen angeblicher Beteiligung am Brande des
Arsenals in Toulon auf Veranlassung der französischen
Polizei verhaftet worden sei, näheres zu erfahren . Im
Marinemiüistertum weiß man von dieser Angelegenheit
nichts. Im Auswärtigen Amt erklärt man die Mitt
teiluug für eine Erfindung.

Starker Frost hat in Algier großen Schaden an
den Weinbergen angerichtet.

Der vermißte Auswanderer - Dampfer „Citta di'
Milano " ist iu New Uork augelangt.

Nr . 208.

Nsm Wetter.
bck. Cuxhaven, 4. Mai . In der Elbmündung und der

Otordsee Herrscht seit mehreren Tagen kattes Sturw-
wetter mit scharfen Nachtfrösten. Bor der Elbmündung
tenterte gestern vormittag der deutsche Segler „Maria ".
Die Mannschaft ist gerettet . Der deutsche Segler „Otto"
idrang in Sturm leck und wurde in Cuxhaven einge-
schleppt. Mehrere andere Schiffe erlitten Schäden aufDeck.

ack. Paris , 4. Mai . Ans fast allen Gegenden Frank¬
reichs laufen Mitteilungen ein Wer schlechte Witterung.
An vielen Stellen hat es gefroren , wodurch die Obsternte
stark gefährdet ist. Der angerichtete Schaden wird aus
Millionen geschätzt.

Letzte Nachrichten.
Konttncatal - Telegrapden - Komvasnte.

Paris , 4. Mai . Mehrfach wird gemeldet, daß die
sozialistischenPttnister Briand und Viviani den von:
Ministerpräsidenten Clemenceau verfaßten Gesetzentwurf
Mr Unterdrückung der politischen Treibereien des All¬
gemeinen Arbeitsverbandes in überaus scharfer Weise
bekämpft haben. Die beiden Minister hätten sogar er¬
klärt , daß es ihnen umnöglich sein würde, länger im
Kabinett zu verbleiben, wenn das Gesetz von 1884, be¬
treffend die Arbeitersyndikate, angetastet und die Frei
heit der Syndikate beeinträchtigt würde. In einem
gestern abend abgehaltenen Kabinettsrat wurde denn
auch einer offiziösen Note zufolge beschloffen, den Ge¬
setzentwurf Clemenceaus einer weiteren Prüfung zu
unterziehen . In Wirklichkeit ist man überzeugt, daß
Clemenceau seinen Gesetzentwurf vollständig zurückziehenwrrd.

Paris , 4.  Mai . Dem „Petit Parisien " wird aus
Tanger gemeldet, daß im Hause eines Marokkaners der
deutscher Schützling sei, zwei Pulverfässer explodiert
seien. Das Haus sowie drei benachbarte Baulichkeiten
seien zerstört und 7 Personen getötet wordem

Depesche nvureau Herold.
Berlin , 4. Mai . I) r . v. Burgsdorff hat im Herren-

hause folgenden Antrag eingebracht: Das Herrenhaus
Wolle beschließen, die königliche Staatsregierung zu er¬
suchen, ihren Einfluß im Bundesrat dahin geltend zu
machen, daß die Fahrkarten st euer,  welche den
Verkehr besonders auf weite Strecken sehr belaste, mög¬
lichst bald wieder aufgehoben werde, zumal diese Steuer
bie preußischen Finanzen erheblich schädige und dem
Reiche andere Steuerquellen zu Gebote stehen.

Berlin , 4. Mai . Betreffs unserer Handels¬
beziehungen  z u S p a n i e n hat der Zentralver¬
band deutscher Industrieller eine Eingabe an den Reichs¬
kanzler gerichtet. Der Verband bittet den Reichskanzler,
sobald als möglich bekannt zu geben, in welcher Weise
die handelspolitischen Beziehungen zu Spanien vom
1. Juli ab gehandhabt werden.

Rotterdam » 4. Mai . Der KönigvonSpanten
wird im Juli die Königin Wilhelmine von
Holland  besuchen. Die Königin wird nach Amster¬
dam kommen, um im dortigen Schloß den König Alfons
feierlichst zu empfangen. Ob die Königin von Spanien
ihren Gemahl auf dieser Reise begleiten wird, steht
noch nicht fest.

Brügge , 4. Mai . Ein Attentatsverfuch wurde gestern
gegen den Abgeordneten Gilles de Pelichy verübt . Vor
dessen Hause wurde eine mit Nitroglycerin und Pulver
gefüllte Blechbüchse gefunden. Es gelang jedoch, die
brennende Lunte zu löschen und eine Explosion zu ver¬
hüten.

Paris , 4. Mai . „Libre Parole " veröffentlicht einen
längeren Arttkel ihres Leiters Drumont über die jüngste
Rede des Fürsten Bülow . Drumont erklärt darin , daß
die Rede des deutschen Reichskanzlers sehr weife und
gemäßigt erscheine. Es sei eine Rede, welche dem Lande
zur Ehre gereiche und einen hohen Begriff von dem
Ernst seines intellektuellen Leiters und der morafischen
Haltung eines Volkes.

Paris , 4. Mai . Nach Wiederzusammentritt der
Kammer werden haupffächlich zwei Interpella¬
tionen  eingebracht werden, die von weitgehender Be¬
deutung sein könnten. Die eine betrifft die allgemeine
Politik der Regierung , wobei auch das Auftreten der
Regierung gegenüber den Arbeiter -Verbänden zur
Sprache gelangen soll, die andere beschäftigt sich mit der
Frage der Absetzung von Beamten.

Petersburg , 4. Mai . Der Duma -Präsident Golowin
erhielt vom Zaren die Einladung , das Osterfest am
Zarenhofe in Zarskoje -Selo zu verbringen.

Zum Nachfolger des ins Ausland abgereisten
General -Gouverneurs von Wilna General Krchwettzkl
ist General Rennenkamp ausersehen.

Witte begibt sich nach Fertigstellung seines Werkes
über seine Tätigkeit als Finanzminister drei Monate
ins Ausland.

Rom, 4. Mai . Das Presse-Geschrei gegen Krupp
und den Bezug von Kriegsmaterialien aus dem Aus¬
lande bewirkte, daß die Regierung eine Vorlage ein¬
brachte für Untersuchung der Heeres-Verwaltung durch
einen parlamentarischen Ausschuß. (Tägl . Rundsch.)

Bukarest, 4. Mai . Der Bruder des früheren Gene¬
ralsekretärs Spirisco hat auf den jetzigen General¬
sekretär Peritzianu in dessen Bureau mehrere Revolver-
schüsse abgegeben und sich dann selbst erschossen. Er hat
die Tat begangen, weil er glaubte , daß dieser seinen
Bruder von dem Posten verdrängt habe.

10 000 Vaumwollballen , die sich im Lagerhaus befanden,
fmd fast völlig vernichtet worden . Der Warenichaden
wird auf 8%, Millionen , der Gebändeschadenans 300 000
Mark geschätzt. Die Entstehung des Brandes wird aus
Selbstentzündung der Baumwolle zurückgeführt.

Kolksmirtschastlichrs.
Börfenwesc».

W Preußische Zpitral -B-denkredit-Aktiengesellschaft
Nummer unseres Blattes ver-

^0 000 000 M. unverlosbare 4proz.
S' ^ Äldt <nwbrrefe dom Jahre 1906 am Mittwoch, den

L' Ai ., zum Äur )e von 99.80 .Proz . zur öffentlichen °leich-
auf ^ rin^n GöAtlw* 1*  die Gesellschaft von diesen im ganzenHochstbetrag von d0 Millionen Mark fegesetzten
im^Mai ' lÄV! Ie  20 , Millionen durch SubskriptionenN . xRl ^ 0t> und Januar 1907 begeben hat , folgt nunmehr
™*Ll t§ fe , o?S „Ä™egeBene Restbetrag von 10 Millionen

'st nn vorigen Jahre an den Börsen von
£ & & Wä» ?Är » rtVk , Hamburg,

rt
«S " d | ar “,SÄSn :£„8 “ „«6ncnerie gestern  tn Berlin 100.10 5Rrns hia  an
ÄÄÄfe kE al 'o bis dahin weder, gekündi
briefe der Iproz Zinsgmnß bL lOlk ^sÄer gestellt istz' Die
nl rn ganzen Serien zulässig ist, kannerii. doni 1 ,̂10 ab  nnch voransgeganttener sechs-

'imdigung zum 1. Juli oder 2. Januar erfolgen.
rfh >ttÄsn| ^ npIÖh''StUf erstemal innerhalb der

cSfr?e nfcr £ 111 Ruckzahlungstermin vorhergehenden
f ettolgen . ©ine- Auslosung der

rr ' tn-, sticht statt . Den Pfandlmennhabern bl-ibt
m^ ^ ss ..Sertranbende and . mühevolle Kontrolle langer Ver-
^fii ?Eiisten erspart . Dre Pfandbriefe werden von deriRzicb̂barii.  in Ä̂Insse I Bclicficrs. öip firrh mtarrpfr'r+tnf rvr

1̂ 0000, 3000, t000, 800, 800 und 100 M.̂ und
^EMrl ' lhen Zinsschenren, jeweils per 2. Januar und

versehen. Jnsge,amt hatte die Gesellschaft
ga^ ua^ o M^ v ^offmtlichten Status vom 31. März 1907

im Verkehr, denen als

Zeichnungsstellen erhältlich"
Wekdumckt.

^ ^ nrtcr Börse. 4. Mai , mittags 12tt Uor Kredit-
Aktien 208.30, Diskonto -Kommandit 173.10. Dresdener Bank

Deutsche Bank 228.50, Sandelsgesellschaft 157, Staats,
bahn 146.30, Lombarden 23.10, Baltimore und Ohio 99 80
^ff ^ ?-sÄ ^ 09L0, Bochumer 231.20, Harpener 210, Türken-'
4pro " Ruffen^78̂ ' ^ 2-20, Hamb.-Amer.-Pakct 135B0,

W „llDarlehnsgeschWe in Höbe non 674 344 402.24 M.
mbcrstanden . Ae.ichnungssormnlare sind bei sämtlichen

Gffentttcher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgeben am 1. Mai:
Morgen veränderlrch. meist Regenfälle, ziemlich starkeWefdwrnde; etwas kubier.
Genaueres  durch die Bei Würger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,täglich angeschlagen werden.

Div. °/°

Letzte diotierunAen vom 4. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

9 Berliner Handelsgesellschaft . 156.70
6tz- Commerz- u. Discontobank . . . . . . j j 117 75
8 Darmstädter Bank . j 133 25

12 Deutsche Bank . j 226J0
11 Deutsch-Asiatische Bank. [ 171 .60
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank 107̂40
9 Disconto-Comraandit . .
8Vn Dresdner Bank. . 144 1/*
7‘/j  Hationalbank für Deutschland . . . . . . 19g lg
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . ’ '
8.22 Reielisbank . ’ ^54 gg
8Vs Schaaffhausener Bankverein . j 143.30
7‘/a Wiener Bankverein . ' 737'
8 Berliner grosse Strassenbahn . 166.90
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . ] 124V*

10 Hamburg-Ämerik. Paeketfahrt . 135.10
87a Horddentsclie Lloyd-Actien . . . . . . . jga’

6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . _
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . 23 40
7.4 Gotthard . _
5 Oriental. E.-Betriebs . ’ 1233/<
5'/a Baltimore u. Ohio. . . . [ 99 25
6V« Pennsylvania . . j
6Vs Lux Prinz Henri . " 140.60
8’/« Neue Bodengesellschait Berlin 725'
5 Südd. Immobilien . " 9510
8 Schöfferhof Bürgerbräu . ’ 752^
8 Cementw. Lothringen . 130.50

SO Farbwerke Höchst . . . 438
221/2 Chern. Albert . 497

97- Deutsch Uebersee Elektr. Aot. . 454
10 Felten & Guilleaume Lahm. ’ 407
7 Lahmeyer . . 40g
5 Schuckert . . 443

10 Ehein.-Westf. ICalkw. 1471/.
25 Adler Kleyer . - . . 320
25 Zellstoff Waldhof . j 347 i/ s
45 Bochumer Guss . 234.40
8 Buderas . . 420L0

40 Deutsch-Luxemburg . 43g
44 Eschweilor Bergw. 233
40 Friedrichshütte . 47g
41 Gelsenkirchner Berg . 200.10
5 do. Guss . 4144,

44 Harpenor . 209.90
15 Phönix . 209.70
12 Laurahütte . 231.20

wb. Hamburg , 4. Mai . Wer das gestern aus Stein¬
werder ausgebrochene Großfeuer  hat die Feuer¬
wehr erst abends die Gewalt gewonnen. Es waren
jedoch während der Nacht noch 15 Rohre in Tätigkeit:
das gänzliche Ablöschen dürste bis Sonntag dauern.

Die AdeNd -Ausgabr Umfaßt 14  Seite « ,
scwie die Verlagsbcilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadeuer

TagblattS" Nr. 33.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Ferantwortlicher Nedalteur für Politik : A. Hegerhorst : für dar pfniiHrton:
I - Kllisler : für Wiesbadener Nachnchten, Sport und BoNSwiriichaftlichcz-
C. N ötherdt : für Naffaui-che Nachrn'Uen, Aus der Umgebung, « erwischtes
undlverichtSfaal: H Diefenbach : für die Anzeigen nur Reklamen: H. Darnauf-

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schclleubergschen H° -Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts sa 3 . Mai 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling = Jt  20.40; 1 Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr. kl. i. O. .1 v ». ' , . . . . . — — Jb  2 ; 1 kl. ö. Whrg . — Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jb  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jb  1.70;
1 Sf a iii Kr°ne ~~ J(> 1,125 ; 1 alter  Go d̂-Rubel — Jb 3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso — Jb 4 ; 1 Dollar — Jb 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Jb 12 ; 1 Mk. Bko. — Jb 1 .50.

ZI
Staats - Papiere.

e) Deutsche . In °/a.
SV D . R.-Schatz-Anw. J 98 .90
Sl/ D.  Reichs -Anleihe » 95 .40
3. 83 .90
31/ Pr. Schatz-Anweis. » 98 .60
31/ Preuss. Consols » 95 .40
3. 83 .90
4. Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .60
3V » Anl. (abg.) s. fi3V * » » J 93 .80
3V * Anl. v. 1886 abg. » 93 .80
31/2 * » » 1892 u. 94 »
31/ » » v . 1900 kb. 05 » 93 .80
3-/ » A.1902uk.b.l910» 94.
SV2 * » 1904 » » 1912» 93 .80
3. » » » v 1896 » 84 .70
4. Bayr. Abl.-Rente s. fl 100 .40
4. » E.-B.-A.uk. b. 06v/< 101 .20
31/ » E.-B. u. A. A. » 95 .10
3. » E.-B.-Anleihe » 84.
3V Braunschw. Anl. Thlr
SV Brem. St.-A. v. 1888 A 94.
3V » » » 1092 » 94.
SV » V. 1899 uk.b.1909» 94.
3. * v. 1896 » 82 .50
3. » v. 1902uk.b.1912» 82 .50
3. Elsass-Lothr. Rente » 88 .40
4. Harab.St.-A.1900u.09 > 100 .40
SV » St.-Rente »
Sl/ » St.-A. amrt.1887* 93 .80
31/ » » » v.1891* 93 .80
31/ » » » » 1893» 93 .80
SV > » » » 1899» 93 .80
SV » » » » 1904* 94 .10
3. » » » » 1886» 33.
3. » » » » 1897» 83.
s. » » » » 1902» 83.
4. Gr. Hess . St.-R. »
4 * * Anl. (v. 99) « 101.
SV . . . » (abg.) » 93 .70
SV 93 .70
s. 82 60
SV Meckl.-Schw.C.90/94»
3. Sächsische Rente » 84 .20
3V5 Waldeck-Pyrm. abg. »
SV Württ.v.1875-80,abg. » 94 .60
SV » » 1881-63 » * 94 .60
31/3 » » 1885u.87» * 94 .60
SVa > » 1888u. 1889 » 94 .60
3i/a * * 1893 » 94 .60
SVa * * 1894 » 84 .60
3-/3 » » 1895 • 94 .60
3-/3 * » 1900 * 94 .60
SVa » » 1903 » 94 .60

» > 1896 •

b) Ausländische.
I. Europäische

5. . Belgische Rente Fr. 100.
3. Bern. St.-An!.v.1895 » 87 .80
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz.02uk.1913» IOC.
4. » u. Herzegovina » 93 .75
5. Bulg. Tabak v. 1902 Jb 97 .70
3. Franzos. Rente Fr. 95 .50
«. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
i.  . » Propination » »
l6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 50 .60
IV« » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
s.. Holland. Anl. v. 96 Ii.fl.
ft. . Ital. Rente i. G. Le

* * 10,000 »
» » 1000-4000. »

ft . * » stfr. i. G. »
2*110 * » i. G. »

» » 30.000 »ft. . » amrt. v.89S.U!,lV » 102 10
ft. . >Kirchgüt.Obl.abg.» 101.

» 5000r *
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl. v 1894 Jb 99 .50
3. . » cv. »v. 8820,400*
4. . Öst. Goldrente ö. fl. G. 99 .25
4-/5 » Silberrente ö .fl. 99 .80
4-/5 » Papierrente » 99 .80
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 98 .30
4. . > » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 98 .60
4. . » » » 20,000r»4-/2 Portug. Tab.-Anl. Ji3. . » unif. 1902S.1410» 67 .60
3. . » » » S. III » 68 70
3. . . . . 5 .111(5.) . 13.
5. . Rum. amort.Rte.1903 » {100 .80
4. . » v.81,88,92,93abg. » |4. . » amort. Rte. 1890 » I
4. . » » » 1891 » 1
4. . » inn. Rte. (Vü89) Lei4. . » äuss. Rte. (Vs89) » 90 .30
4. . » amort. » v. 1894 .4
4. . * » » » 1896 »
4. . » » » 1898 » 89 .70
4. . » » » » 1905 » 89 .70
4. . Russ.Cons . von 1880 » 75 .75
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . * C.E.ß. S.Iu.1189 » 75 .80
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . > * » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . . . . 1902 stfr. Ji 78,
3Via » Conv. A. v. 98 stfr. »
SV- » Goldanl. » 94 » » 67 .50
3. .
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr. » 91 .50
3-/2 Schwed. v . 80 (abg.) » 97 .30
3-/2 * » 1886 » ©4 40 I
31/2 » » 1890 » 97.
sv- Scliweir. Eilig, unk.

1911 Fr. 03 .40
4. . Serb. amort. v. 1895 Jb 81 .20
4. . Span. v. 1832(abg.) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £ 96 .50
4. . » priv. stfr. v.90 Jb
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr.)1903» 88 .56
4. . »con. unif.'v.1903 Fr. 94.
4. . . Anl. von 1905 36.
4. . Jng . Gold-R. 2025r > 94 .50

» » 1012,50r * 94 .90
4. . » Staats-Rente Kr. 94 .10

» » 10,000r »
3-/2 , St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Jb 75 .25
4.. » Grundtl. v. 89 »öfl.

» * 500r » j 85 .40

II . Aussereuropaische.
5.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
1V4

Arg.i .O.-A.v . l887 Pes . -» » » 500 » —
» » » abgest . » 93 .70
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 99 . 10
» innere von 1888 Jb 9 *1.50
» äuss.G.-Anl.1888 L —
» » » v. 1897 Jb 86 .60

Chile Qold-Anl. v. 89 » —
do. v. 06Int.-Sch. » 90.

Chin . St.-Anl. v . 1895 £ 105 .70
» > » 1896 * jlöl .25> » > 1898 » 96 .90

CubaSt.-A.04 stf.i.G. Jb!101 .8 0
Egypt . unificirte Fr. 1102 .20

9 privilegirte » | —

Egypt. garantirte
Japan. Anl. S. II

do. von 1905 »
Mex. am. inti. I-V Pes.

» cons . auß. 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr.J?
» cons . inn.5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Gs.77r Doll.

ln
£ —

93.
85 .80
98 .30

100 .80
93 .90
65.

99 .20
100 .10

Provinzial - u . Communal-
?f.  Obligationen.
4. .1 Rheinpr.Ausg.20,21 Jb
33/4| do. » 22U. 23 »

do. > 30 >
do. 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg. 19uk. 09>
do. >28uk.b.l916»
do. » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

36/10
3-/2
3-/2
3-/2
31/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/3
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4

do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do. » V » 1896 »
do. » \V» 1898 >
do. Str.-B. » 1899 >
do. v. 1901 Abt. I »
do. » > A.II,111»
do. » 1903 >
do. v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 ule. b.06 »

do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do. > 1895 »

Dannstadt abg. v. 79 >
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. > 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav.OlS.Iuk.b.OÖ»
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.lSQökb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. > 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911>

Kaisersl. v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » *08 *
do » 1886 »
do. » 1889 *
do. » 1596 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901
do. v. 1886U. 87»
do. > 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsli . v. 1896 »

do. » 1903 uk. b. 08*
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901

Tn o*
100 .

96 .20
96 40
92 .90
93 .40
93 .40
90 .80
85 .50
95 .70
95 .70
95 .70
95.

94 .50
95.
94 .50
95 .70

95 .10

92 .90
92 .60

100 .
©3.30
93 .30
93 .30
93 .30
99 .10

82 .30

99 .50
92 .60
92 60

92 .90
88 .90

3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3. .
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

1883 »
» 1895»
» 1898 »
» 1904 »
1900/01»
1903 »
1904
1902

do.
do.
do.
do.

München v.
do. »
do. »

Nauheim v.
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offenbach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1893 »
do. » 1902 »
do. » 1905 -»

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)n.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1395 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. * 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do. (abg.)

87.

93 .30
93 .30

101 .

100 .

93 .10
100 .20

95 .60
100 .

88 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

von 1887 »
1891(abg.)*
1896 »
1898 »
1902 S . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910*

3-/r
4- /2
4-/2
4 -/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
3®|io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/r
6.
4-/r1

Amsterdam Ii. fl.
Buk. v. 1884(conv .) .//
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v . 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

99.

94.
94.

93 .20

100 .40
101 .75

93,90

93 .10

95 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6. . 6-/r A. Elsäss. Batikges* 123 .70
5-/2 V-/2 Badische Bank R. 136.
41/2 4 */2 B.f. ind . U.S. A-D.JS 85 .50
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg. » —

5. . » f. Handelu .Ind.» 103 .70
8. . » Bod.-C.-A., W. » 139.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 158.

1295 1295 » Hyp. u.Wechs . » 281 .60
Berg-u. Metall-Bk. Jb 134

Y. . 9. . Kerl. Handelsg . » 156 .90
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » —
4-/2 5-/2 » » Lit. B * 173.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk, » 109 .50
6- /2 6-/r Comm. u . Disc .-B. » —
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 132 .50
6. . 8. . » » Jb  132 .90

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII » 228 .50
11. . » Asiat . B.Taels 171 60
5. . 5. . * Eff. u. W. Thl. 107 .60
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 143 .90
6. . 6. » Ver .-Bank ^ 124 30
9. . 9 . . Diskonto-Ges. » 173 .30
8-/2 8-/2 Dresdener Bank v 145
6. . 6. . * Bankver . * 106 .60
61/2 7 . . Eisenbahn -R.-Bk. * 120 .50
8-/2 9 . . Frankfurter Bank * 200 .
9. . 9. . do. H.-Bk. » 202 .90
7- /2 8. . do . Hyp .C.-V. » 156 .70
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 156.
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jb 92 .80
61/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 117 .50
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . * 125.
51/i 6. . Nürnberger Bank » 116.

10. . 10. . do. Vereinsb . » 209.
5-/70 632170 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .30
6. . 61/2 Oest . Länderb . »
83/4 93/8 do . Cred.-A. ö .fl. —
4-/2 5 . . Pfalz . Bank Jb  100 .20
y. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 190 .30
7-/2 7 '/i Preuss . B.-C.-B. Thl . 152 .
5. . 5Va do. Hyp.-A.-B. ^ 115 .60
ßi5 822 Reichsbank » 154 .60
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 139 .90
9. . 9! do. Hypot .-Bk. » 191.
8V« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 143 .70
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .50
8. . 8. do . Bodenkr .-B. » 179 .50
5. . 51/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 119 .50
5*. ! 5. . Schwarzw. Bk.-V. » © 7 .
7. . 7. ! Württbg .Bankanst. » 144 .50
5’ * 5] * do . Landesbank » 102 .90
51/i do . Notenb . s. fl. 11 G.6 O
7. 7 ' do . Vereinsbk . » 145 .
6.’ .’ 6. ! Würzb . Volksb . Jb  120 .60

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in »/»
8. , | |Banqua Ottom. Fr. | 14 0 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
oirici Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In %,

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I | (Berl.) Anth. gar. | 94 .25

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.

100 .

77.
IOO.

99.

98 .80
98 .80

101 .

26.
10.
10 .
7.

15.
13.
12.
10 .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

7-/2

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6. .
6.
7.
5. .

13.
6. .

10. .
6.
9. .
8.
7.
7. .
9.
7.

27. .
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9. .
4.
9.
5- /2
6- /2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 123.

4-/2!
12. .
7. .

10.

20.

11.

5.
10.
5 -/2
7.

5. .

10.

10 .
0 .

25. .

12 ..
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

In o/u
350 .50
190.

4-/2
12. .
7. .

12. .
12-/212 -/2
7. . 1 6.

,115. .
9. .

|12. .
l6 ! !

7-/2
7. .

25 . .

A!um.Neuh.(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSiidd.Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»Hennin gerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B, »
» Mannh. Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. *
* Stamm-A. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. *
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» BIei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
* » Griesh . EI. »
» Farbw. Höchst »
> » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. AlJg., Berl.»
* W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
> Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel.-G.Dtsch.A. »

Feiumeclianik (j .) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) •
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsli. W.-M. »
Mascli. A., Kleyer »

* » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber 11. Schl, v
* Gasin. Deutz v
» Gritzn ., Dur!. »
> Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . » _
Öllab. Ver. D? » |129 .80
i-'hotogr. G. Stgl. 11. « ,'151 .75
Pinsel?., V. Nrnb. *
Prz. Stg. Wessel *
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. *
Scliuhf. vr . Frank. »
do. Frankf.,Herz*

Schuhst. V. Fulda »
Glasiiid. Siemens *
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoft-F. Waidh. »

113 .10
96 .30

287 .50
232 .50
232.
142 .30
195.
153.
148.
154 60

132 .10
85.

260.
141.
170 .50
100 .50
110 .
121 .50

85 .30
31.
98 .80

101 .
136.
160.
132.
130.
162 .70
114.
464.
143.
459 .50
177 .80
239.
438.

93.
322.
408 .80
156 .60
202 .
151 .60
200 .50
112 .
128 .30
123 .50
165
112 .90
172 .20
109 .50
126 .50
163 .80
111 .
138 .80
147.
320 .50
177.
167.
320.

200 .
371.
165.
109.
214 .50
207.
238.

181.
326.

89.

105 .50
214.
142 .50
173 .90
125.
146.
246 .50
127.
102 .50
343 .50

DiV. Bergwerks -Ak *ien.
Vorl.Uzt. Io «/». 4.
12. . 15. . Boch. Bb. u. Q. 229 .25 4.
6. . 8. . Buderus Eiser.w. u> 120 .10 4.

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. » 349. 4. .
8. . 10. . Deutsch-Lüxembsr. » 183.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 233. 5.
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. » 173,50 41/2

11. - 11. . Gelseiikirchen » © 200 .30 3. .
Y. - 11. . Harpener Bergb. » 209 .70 4. .

11. - 14. . Hibernia Bergw. » 5. .
10. - 10. . Kaliw. Aschers!. » 157.

Pf15. -
41/2

do. Westereg . »
do. do. P.-A, »

219.
105.

5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. » 114 .10 Zi.12. . Riebeck. Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Th.lr. 230. 3V-
12. - 15. . Östr. Alp. M. ö . fl. 297. 4. .

3-/2
Kuxe.

(ohne Zitisber.) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rosslebeh ) 10 .600

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In %
10.
6-/2
5.
3
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

II . .

10.
6-/2
5. .

8. .
4. .
6-/2

10. .
7-/21 8-/2

Ludwigsli .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
Allg. D. Kleinb. Jb
do. Lok.-u.Str.-B.*

Berlinergr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B, »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges. &
Hamb.-Am. Pack, s
Nordd. Lloyd »

225 .30
140 .60
135.

153 .50
168.

129 SO
111 .80
124 .20
135 .70
122 .40

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g. »
do. v. 1898 uk. 09»

Anatolische i. G. A
Port. E.-B. v. 891. Rg. » ,
Salonik-Monastir » {
Türk. Bagd.-B. S. I » !
Tehuantepec rckz.1914

ln c/o
75 .40
74 .75
73 .90
75 .10

78 .20
,102 .50
100 .

) 65.
j 85 .30
(102 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl |11S.
6. 6. . do. St.-A. » 116.
5. 51/3 Böhm. Nordb. *

128/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. 12-/2 do. Lit. B. »
1‘3|201'3!20 Czäkath-Agram » 28 .30
5. 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 106 .50
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) »4-/4 5'/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. , 6. . (Baltim. u. Ohio Doll. —
ö. . 6. . 1Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol. E.-B. Jb 126.
5. . 6. |Prince Henri Er. -
9. . 9VrIGrazerTramway0.fi. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. I» O/n.

4. . Pfälzische Jb 99 .90
3-/2 do. »
SVa do. (convert.) 0 94 .26
3, . Allg . D. Kleinb. abg. Jb —
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 100,50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. . 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « 97.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III * IOO.
4-/2 do. Ser. II » 102 .
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
ZV- Südd. Eisenbahn » 92 .50

t.  .

ft. .
ft. .
4. .
ft. .
ft. .
ft. .
6..
ft. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
5. .
ft. .
ft. .
ft. .1
4.
4.
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/r
5.
3-/2
3-/2
5. .
4. .
Ls/10
?6/l0
5.
5. .
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. .
2. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
4.  .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. j. O. Ji
do . do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. Jb
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.8‘2stf.G. Jb
do. do. 86 » i .G. »

Elisabethb. stpfl. i . G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
do. Schles. Centr. *

Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
do. do. stfr. i.  G . »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomh.)sf. i.G. Jb

do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jb
do. L-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. ..4b

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jb
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reicheub.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. *

do . Salzlcg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

98 .80

99.

98.

99 .60
99 .25

99.

98 .60
98 .20
98 .20

103 .50
80 20

104 .30
69.

104.
90.
90 .30

104 .40

64 .60
64 .60

106 .75
104.

98 .75
87 .30

2Vio
4.

2Vio
4.
4.
4.

24/10
4.
5,
5. .
3-/2
3-/:
3-/2
4,
4-/2
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ltal.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

LivornoLit . C, Du . D/2*
5ardin.Sec. stf. g . In . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian. v . 79 Fr.

do. v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Beni -Luzeni gar. »
Jura-Sitnplonv. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Charl>. 89 > > »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »Gr. Russ. E.-B.-G.stf. *

101 .60
09 40

112 .70
102 .60

97.

103 .10

74 .50
75.
75.
75.

4,
4
3-/2
4,
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
VU
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Hypottieken -Banken.
ln 0/0.
97.

100 .4.0
94 .90

100 .
100 .30

94 .90
101 .20

94 .50
100 .40
100 .60

94 .90
94 .30

Allg . R. A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do! B.-c ! V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u . 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »

do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. »2  »

Berl. Hypb. abg. 8O0/0 »
do. * 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6  »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v.86  »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Zf.Anierik. Eisenb.-Bonda.
4* . Centr. Pacif. IRef . M, 97.
3-/2* do. 83 .20
6. . Chic.Milw.St.P.,P.D,
5* . do . do . do.
4“. do . do.
4* . North.Pac. Prior Lien
3' . do. do . Gen. Lien 71 .50
5* . San Fr. u. Nrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do Incomc-Bonsd 27 3̂0

Diverse Obligationen.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20 uk.1915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19

do.
do.
do.
do.
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V.
do. do. 8. 31u. 34»
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg. fi . S. 141-340»
do. S.341-400uk.!910»
do. 8.401-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-Bank »
do. do. »

4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
ft. . do . » 21 »
S-/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
ft. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
ft. . do. v. 99uk . b. 09 *
ft. . do. v. Oluk. b.1910»
4. . do . » 06 * * 1916»
3-/2 do . von 1886 »
9-/2 do. » 1896 »
ft. . do. Comm. v. 1901 »
3-/2 do. do. » 1906 »
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
ft. . do. v. 04 uk. b.1913 »
ft. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
ft. . do. » 22 »
ft. . do. * 25 »
4. . do. » 27 »
33/4 do. » 23 »
33/4 do. » 26 »
3-/2 do. » 17 »
3-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb .S. 1 »
ft. . Rhein. H.-B. kb.ab02 »
ft. . do. uk. b. 1907 »
ft. . do . » » 1912 »
3-/2 do. »
8-/2 do . » » 1914 »
ft. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
ft. . do. Ser, 7 u. 7a »
ft. . do. » 8 u. 8a »
ft. . do. » 10 »
3-/r do. » 2 u. 4 »
3-/2 do. * 6 uk.b.08 »
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43*
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
3-/2 do . do . 8. 4 »
ft. . Württ. H.-B.Ein.b.92 »
3-/2 do . do . s

98 .25
92.
99 .10
99 .10
09 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

101 .
97.
99 .70

100 .50
100 .20

99 .70
93 .50
94 .50
96.
99 .30
99 .30
99 .50
99 .90
99 .50

IOC.
97 .70
94 .60
94 .90
98 .70
99.
99 .50
92 .50
92 .50
94.
98.
09
99 .25
99 .60
93 .20
93 .20
94 .30
99 .20
99 .50
99 .70
95.

100 .10
95.
99.
09 .30
92 .90
99 .20
99 .40
99 .60

100 .20
92 50
92 .50

100 50
95,
99.
91 .40
99 .50
99.
99 .50
99 .30

100 .
96 .50
96 .70
92 .60
94.
05 .20
96.
99 .25
99.

IOO.
93.
94.
98 .50
98 .75
99 .25

100.
92 .50
93 .70

100 .10
94 .90

100 .30
94.

IOO.
95.

Staatlich od. provinzial-garant.
83 .75 4. . Ffess,t.ü.-H.-B. S.12-13

100 .60uk. 1913 Jb
79 .30 4. . do. S.14-S5uk.1914> 101 .20
93 .80 3-/2 do. Ser. 1—5 » 04 .40

3-/2 do. » 6—8 verl. » 94 .40
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 94 .40

75 70 4. . do. Com. Ser. 5-6 » 100 .60
4. . do. do. » 7-8 >- 101 .20

72 .70 3-/2 do. do. » 1u. 2 » 94 .40
3-/2 do. Ser.3verl.kdb. » 94 .40

99,25 3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 94 .40
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do. Lit. J » 97 .20
3-/2 do. » F, G,H , K,L» 97 .20
3-/2 c!o. » M, N, P » 97 .20
3-/2 do. » S » 97 .30

101 .25 3-/2 do. » T » 97,50
71 .75

101 .50
101.

3. . do . » O » 90.

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. J
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für' industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. •
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . 0
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4Va do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . Bnixer Kohlenbgb. H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. -
41/2 Blei - u. Siib .-H , Brb . »
4-/2 Fahr. Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst •
4-/2 Chem, Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Goncord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
ft. . Esb.-B. Frankfa . M, »
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Beese »
4'/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I IV »
5. . EI. Dtsch. UeLerseeg. »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »
2V« do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin»
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. -
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
ft-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do. *
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4V2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Gew .RossIeb.rückz.102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. »
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . »
4-/2 00 . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

ln 0/0.

95.
100 .10

99.

102 .20
102 .
103 .20

90 .50
97 .80
99 .80

101 .70
99 .50

102 .50
102 .
103.
101 .

G9 .70

99 .50
96.

101 .50
99 .50
95.

97 .80

64 .80
62,50

101 .
99 .60

102 .50
102 .

98 .20
101 .50

98 .60

99 .20
100.
101.
100.
101.

101 .
102 .60
100 .50

103 .20
102 .
IOO.
102 .90

Zf. Verzins !. Lose . ino/ *.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koin. v. 1871 Ii.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. -»
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

127 .25

104 .50
134 .10

64 .70
134 .70
152 .20

340.
55.

110 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 32 .30
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Safm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

110 .

32 .40

4-44.
372.

142 .40
341 .20

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko*
Ganzf.Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.100R.
do. (1u.3R.) p.l00 R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .43
16 .26

17.

2800
2804
91 .60

81 .20
20 .45
81 .40

169 .60
81 .25
85 .06

81 .20

Geld.
20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 .19
215.

2790

89 .60

4 .19 ',2

4 .191/2
81 .10
20 .44
81 .30

169 .50
81 .15
84 .65

81 .10
0 Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5'/2% Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . . . . . . . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S R. 160
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht,
169 .55

81 .10
81 .15
20 .445

4,201/4
81 .30
81 .10

84 .95

In Mark.
2-/2—3 Monate.
— 50/a
— 5%
— 5%

4 0/0
— 50/0

3-/2 %
— 41/2%
— 8 %

— 4Vao/o
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Rheinstrasse 45,
Ecke Kirchgasse. Gebrüder AI kier, Rheinstrasse 45,

Ecke Kirchgasse.

V ornehmstes SpeziaL -'Haus
für

Herren- und Knaben-Kleidung. “ Englische Hass-Schneiderei.
üns,er Spezial-Geschäft, bestehend auS_9Abteilungen,  empfehlen wir bei eintretendem Bedarf einer gütigen Beachtung.

modernster Ausführung. ^ bteiIungen bnngen ^ Staunen erregend grosse Auswahl der elegantesten deutschen und englischen Stoffe in

Spezial -Offerte unserer Massabteilung:
Anzug nach Mass
in feinster Ausführung.

Artikel Nordpol
75  Mark

in 10 Dessins.

Artikel Südpol
80 Mark

in 8 Dessins.

Artikel Aeqnat or
85 Mark

in 12 Dessins.

J
Dieses Kostüm

in grauen und marine
modernen Stoffen . . cm jj -j.

in weiss Cheviot mit
halblangen Aermeln . jlw

Bolero-Form

42
: 48

42 u,
48ID Mk.

SämtliGhe Jacketts mit SeMeufntier.
Moderne Faitenrocke.

Batistblusen,
eleganteste Ausführung,

von Mk. Ho 5 ® an.

Neml

„Burghof“
Mett!

K42
4^ .ML»

Bis Pfingsten auf

fcanggasse 21/23 . JlOtgl M&  ZKZiMtMt . — ZMlW . JLanggasse 21/23.

W orzügliclte Küche«
Maiers Mk 1.50 und höher Soupers Mk. 1.75 und höher

von 12—27, Uhr. * von 6- 11'/, Uhr.
1 unrstenbergbrära , Tafelgeträ.nk Sr. Maj. des Kaisers, Tnclierbler Nürnberg,Wiesbadener Kronenbräa.

Simsner mit allem Komfort von Mk. 2.- an. Pension von Mk. 6.- an.
Bäder im Hause.

Vir. Tliae €Ml © p BecloMfMBia.

H @ii ! Fernruf 1025- !

Zhp  geffl . SCenrrlbiisaaalime!
- - -

Die alte Firma

Ludwig Ganz - Mainz D> .
MO "

I

Sonnen-«.Regenschirme|
10 %Rabatt.

ScSiirmfabrik Benker,
l ^angr ^ aisse 8 , n. d. Marktstrasse.

Telephon 2201.

Oross-lmport-Haus
echter Perser und orientalischer Teppiche,

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.
Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mufra®
ausschliesslich ludwigstrasse, Ecke Sch illerciatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keinerVerbmdung.

5reles,i,°” Grosses Transitlager flauptzollamt. Tee!esr"Adresse:

»:->

»Sr 'S

M

M

AS » .

KkÄM» ; ii. LH,
Schönster Ausflugsort

am Piatze, 605
M, empfiehlt möbl . iSinnner
W und IFeaisioia.

W . Maiitinier , Besitzer.

Telephon 860
Restaurant Safi Orient,

860. IFnter den Eäclten . Tele

BM « « Ä ZEUPTrZ
Tolepbou 860,

von RS bis 3 @ SJIir abends mit stets wechselndem Menu.
Carl Herges.

Eingetragene Firma in

Constantiiiopel
Rassim Pascha Han 2,

l ' ejjpicJilMg -asiä!.
Eingetragene Firma in

Smyrna
Bue parallele prbs de la Bourse. F39

Spratss KMeilsutter,
gesch. Hirse , empfiehlt billigst

KZ . WiMm LZSermann,
Neugaffe 15. — Telephon 239 !.

K die Krise.
zu »erkaufen Neugasfe 22,  1 St.

Unterzesige, Strümpfe,
Socken, Scliiirzcn,
Korsetts, Unterröcke etc.

in großer Auswahl frisch eiugetr.

Kath. Mies,
Webergasse 39. Webargasse 39.

614

fl
I
1
S
fl
I

lÄiStÄiüäÄ -LE.

I. flage Häfnergasse 15.
Gegr. 1838. Telephon 3555.

Spezialhaus
= Äisra ®? SIchr-MöiieL =

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Stets Neuheiten. — Versand nach auswärts.

Patent-Itolz-Klappmöbcl in 5 verschiedenen Aosfiiiirüngen.
NB. Mein Geschäft befindet sich jetzt nur noch

Häfnergasse 15, wie früher (nicht mehr im Eckladen). 565

li

I
I



Nr . 208.

Abend-Arrsgabe
2. Blatt.

Samstag,
4. Mai 1907.

Jahrgang.

„ etchsZag.
(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

& Berlin , 8. Mai.
Irr Ser schon teilweise Mitgeteilten Beratung über

das selbständige Kolünialaini,
?4? c ”versehentlich im telegraphischen Vc-
ßr dessen Errichtung sich der Abg.
lireî ^n I ^ unS für das sich Sie Abgg. Wiemer
^tklärt ^ ^"' un^ (Rpt .) ausgesprochen Haben,

ist S ^ ' * ? *!? lSos .): Wenn es Surchaus notwcüöig
Staatssekrctariat zu errichten, so sollte man

s . ein Staatssekretariat für S o z i a l - u n H V e r-
bei<" ungsgesetzgebnng  errichten . (Sehr richtig!
seMn->̂ ^ ^ ^ ^ Evkraten .) Durch Sie Errichtung eines

^JiÖ'cn Reichs-Kolonialamres erlanqen unsere
" 9E BeSeutnng , Sie sie weder kulturell , wirt-

«och politisch haben. Das Reichs-Kolonialamt,
iCe«,£ tt*5'ÖaiWi9feit öe§  Staatssekretärs wirb mit Not-

1 ®ur  ® üI'öe haben , Satz er noch mehr wie bisher
bie ^ f“ erweitern , sich in Dinge zu mischen sucht,

Sn K o n sl i kt e n mit auswärtigen Mächten
muß. Gerade weil Sie Kolonialpolitik ein so ge-

t!®C5 ®öBiet ist, Las so leicht zu internationalen
(vhren lann,  wünschen wir , Len innigsten

sgr Ekt Mit Sem Auswärtigen Amt aufrecht erhalten zu
Lfs (Zustimmung bei Sen Sozialdemokraten .) Die
S beideuten keine Stärkung,  sondern sine

fy-wachung  Ser Stellung Deutschlands in öer Welt,
uns eine angenehme Überraschung, als in öer

kurzem bezüglich Kiautschous alle
eine Erklärung in öiesem Sinne abgaben.

Hvrt ! bei den Sozialdemokraten .) Wir lehnen Las
tü. x/ " ^ buialamt aber auch ab, weil wir in seiner mrli-
î !̂ẑ en Abteilung Len Anfang zu einer Kolonialarmec
ßlVf ^ er £h ’*Wleurer hat sich feierlich gegen ein-e
' wnraLarmec erklärt , und seine Partei hat in der Kom-

E 9-" ia aucf)^en Generalmajor für die Spitze dieses
evkommandosabgelehnt . So einfach liegen die Dinge

- «er Politik aber nicht. Man mutz sich vor dem ersten
^tEn . ^(Schr richtig! Lei den Sozialdemokraten .)r Kopf, den Sie jetzt, sagen mir einmal , dem kolonialen

uregsmirristerinm abgeschnitten haben, wird wwder-
a ^ en. (Heiterkeit.) Herr Dernburg hat das ja schon

gekündigt, und es ist auch undenkbar , was eine Organi-
on ohne Kopf soll. Draußen in Südwestafrika stehen

.^on Sie Anfänge Ser Kolonialarmce (Rufe rechts: Gott
iick urvö wenn Ser Freisinn , der jetzt A gesagt,
ir̂ Segen Sie Kolonialarmee wehrt, so tut er es nur,
c ‘ ^uch außen nicht den Schein auskommen zu lassen, Latz

an  Kreuze gekrochen ist. (Lachen bei den Freisinnigen:
^tnnmung bei den Sozialdemokraten .) Was sollen

eryaupt jetzt die großen militärischen Forderungen für
huowestafrika, wo der Aufstand vollständig nieiöerge-

t agen ift und wo die Aufständischen entwaffnet sind?
* müssen andere Gründe vorhanden fein. Die
monralarmee will man für den Fall internationaler
-rwicklungen. (Lebhafter Widerspruch.) Wenn Herr

l^ u heute von der Bedeninng Ostafrikas gegen Eng¬
els was kann das für einen anderen Sinn haben,
( s »aß es gestützt werden mutz durch eineKo'lonialarmec?
oottruf der Freisinnigen .) Ach, Sie haben ja keine
K,,̂ ung ! (Große Heiterkeit.) Der Redner wird dauernd
, "ch Zurufe und Gelächter unterbrochen. Seine jedrs-

e Erwiderung veranlaßt neues Gelächter. Bize-
rasthent vr . Paasch  e bittet wiederholt, die Unter-

ej Echungen zu unterlassen . Bebel  ruft : Sie sind in
"er Hurrastimmung . ((Ielüchter.)

h. . Staatssekretär Graf Posadowsky: Der Abg. Bebel
iftpii; ®eu '̂' uieöer lebhaft gegen die Errichtung eines
^d -Kolümalamts gewandt. Den Mitgliedern öer
^ »dgerkommission hat der Reichsschatzsekretär eine Nach-
kan r" 9 vorgelegt , aus der Hervorgeht, daß der Reichs-
U 5 ei  physisch unmöglich selbst die materielle Berant-
- rtnng für die Kolonialverwaltnnq übernehmen kann.. _ , - . . ^ v *.« vy « VV4t 4-UUU.

ümfang der Kolorr:alverwaltnng mutz er ein n̂
-ENvertreter für die materielle und moralische Berant-
^ rtnng haben. Schon daraus folgt mit zwingender Not-

enürglx.t Sie Errichtung eines selbständigen Kolonral-
8- Der Abg. Spahn nahm auf englische Verhältnisse

und meinte, in England sei das Kolonialamt auch
^ycinglg vom Auswärtigen Amt. Das ist ein Irrtum.

Un ,f englische Kolonialamt ist ein- selbständige Behörde,
, m dex Staatssekretär des englischen Kolonialamts ist
sj-zsi Chef des englischen Kabinetts . Man hat die Be¬
de! ausgesprochen, daß die Einheitlichkeit

* Pflege unserer auswärtigen Beziehungen
"0uxH «lteriert werden könne, daß ein selbständiges
"«tttialamt neben dem Auswärtigen Amt besteht. Diese
hürchtung ist durchaus unbegründet . Wenn Las

^ «lonialamt mit Sem Auslawöe irgend etwas zu vcr-
hat , dann schlägt es genau den gleichen Weg ein

^ iböes andere Reichsamt. Es läßt die Verhandlungen
Las Auswärtige Amt führen . Das Auswärtige

bleM nach wie vor das Mundstück des Deutschen
rv̂ ches. Der Abg. Bebel hat heute wieder gesagt, die
^/Sieruug verfolge mit der Truppenstärke in Südrvest-
. .riLa gewisse Nebenabsichten. Auch in der Presse habeM) _*_ .-ivi . •j-r , WtHUv | lUjJlCH. <VUKLj lil 'UCt ytt -OC
6g r'°^ e Ilndeutungen gelesen. Gegenüber öielsor wie-
^kholten Behauptung , die nur dazu dienen kann, im
üiU8 1a n '0 e Mißtrauen  zu erwecken (Lebhafte Zu-

lege ich Wert darauf , zu erklären , daß an
Etlichen Stelle des Reiches jemals auch nur ein

^ 'ster Gedanke erwogen ist. (Hört ! Hört !) Wer über
Verhältnisse öer Kapkolonie,  über die klimati-

und sonstigen Verhältnisse Südwestafrikas in-
Nniert ist, muß sich auch sagen, daß das ein Gedanke

tliare' 8er  vollkommen phantasti  s ch ist, Latz man
-"t nur bei Jules Verne finLen könnte. (Sehr gut !) Ich

wttderhole ^ öie Behauptung kann nur bestimmt sein, im
Mißtrauen zu erregen, denn sie entbehrt jeder

tatsächlichen Grundlage . (Lebhaftes Bravo !)
^ . dlbg Or. Arning (natl .): Mit dem neuen Herrn
Kolonralbrrektor ist ein neuer Geist in das Kolonialamt
erngezogen. Wir Lanken ihm, Latz er es auch verstanden
har, rot ^ande selbst ein reges Interesse für die Kolonien
zu erwecken. (Bravo ! bei ben N>ationallibevalen .) Wir
werden auch bessere KoloniE -eamLen bekonrmen, sobald
dre Beamten Aussicht auf gute Stellen in öer Zentrale
haben, wenn sie einige Jahre draußen in den Kolonien
gcniejen sind. Das wird durch die neue Organisation er-
mog!lra)t. Das SchutzLrwppenobertonunan>do bedeutet
gewrß eine Frohe Mehrausgiabe, aber man ist in der Kom-
Mission zu der Überzeugung gekomnten, Laß hier ein ge-
schlosienes Ganzes vorliegt , an dem im Einzelnen nichts

äwöern ist. Mit der Streichung des Kommandeurs
alv Generalmajor sind wir einverstanden. Wir hoffen
auf eine günstige Entwicklung Ser Kolonien, nachSem das
Kapital offenbar mehr Neigung zeigt, sich dort zu bc-
tätigen . Der Baumwollbau ist vor allem in Deuisch-
Ostafrika zur Blüte gelangt . Es sind weite Flächen in
öresem Lande, <das doppelt so groß ist wie Deutschland,
vorhanden, aus denen Baumwolle angepflanzt werden
kann. Kommt diese Baumwollknltur erst zur größeren
Entwicklung, so werden wir damit z. B . bei Handels-
v e rt rag sv er ha nd l u n g e n mit Amerikanicht
geringen Eindruck machen können. Selbstverständlich ist
öer wertere Bahnban für die Hebung öer Kolonien außer¬
ordentlich wichtig. Dann wird es Äaranf ankommen, die
Eingeborenen auf eine gewisse Höhe Ser Bildung zu
bringen , nur Sann werden sie brauchbare Arbeiter sein
(Sehr richtig! bei den istativnallibeoaken.) Daß Ver¬
fehlungen von Kolonialbeamten vorgekommen sind, wird
niemand bestreiten, aber ebenso ist rücht zu leugnen , daß
die ausführliche Besprechung der sog. Kolonialflandale
mehr Schaden als Stutzen gestiftet hat. Während sonst
immer dem Ankläger die Beweislast obliegt, ist es hier
umgekehrt gewesen. All die Erzählungen von angeb¬
lichen oder wirklichen Schandtaten deutscher Kolonial-
beamten gingen so ohne Gegenbeweis inö Land hinaus
und schon mit Rücksicht.auf das Schauerliche, das vielen
dieser Erzählungen anhaftete , blieb immer etwas hängen,
auch wenn sie als nicht richtig nachgewicisen wurden.
(Sehr wahr ! bei den Nationalliberalen .) Der jetzige
.Kolonialdirektor hat gerade durch das Persönliche, Sub¬
jektive in seinem Auftreten das hohe Ansehen bei der
KolonialbeamtensHaft erworben , das er jetzt bei ihr be¬
sitzt. Es kommt aber häufig noch ein anderes Moment
hinzu. Jemand , der mit einer katholischen Mission
draußen in einen Streit wegen einer ganz nebensächlichen
Sache — es hanöelte sich um einen Wert von 80 oder
60 M. — geraten war , erhielt ein Schreiben, wenn Sie
nicht tun , was ich verlange , so werde ich mich an öle
geeignete Stelle (Erzberger ) wenden. (Große
Heiterkeit.) Ich lglanbe, über diese Zeiten sind wir glück¬
lich hinweggekommen, und ich hoffe, daß wir immer einen
tüchtigen Beanitenstand haben werden. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Frhr . v. Richthsfen (kons.) führt aus , daß seine
politischen Freunde dem selbständigen Kolonialamt M-
st-Mmen würden . Nur so sei eine gedeihliche Entwicklung
öer Kolonien denkbar. Den Gedanken einer Kolonial¬
armee lehne feine Partei vorderhand noch ab. Was
jelwch in ferner Zukunft sich einmal als notwendig er¬
weisen werde, darüber zerbreche sich seine Partei heute
noch nicht den Kopf. (Lachen bei den Sozialdemokraten .)
Bon der Notwendigkeit der Missionstätigkeit beider Kon¬
fessionen seien trotz mancher unliebsamer Borkommniffe
seine Freunde überzeugt . (Bravo ! rechts.)

Stellvertretender Kolonialdirckror Dernbnrg : Der
Abg. Spahn hat auf die weltpolitische Bedeutung Ost¬
afrikas hingewiesen. Es ist nicht die Austaffung der
Verbündeten Skegierungen, daß die Kolonien poli¬
tische ^ Werkzeuge  zur Weltmachtstellung Teutsch-
lairds sind, sondern die Regicrnng will weiter nichts, als
die Kolonien wirtschaftlichund knlriirell heben. Lediglich
zu öiesem Zweck soll ihre Trennung vom Ressort ' des
Auswärtigen Amtes erfolgen. Es ist überaus bezeich¬
nend, Laß gerade Herr Spahn von der politischen Be¬
deutung der Kolonien spricht, well er für eine Ableh¬
nung des Reichs-Kolonialamts eintritt . Er geht eben
von irrigen Voraussetzungen aus . Erfolgt die Trennung,
so liegt eben keine Geifahr mehr vor, daß es leicht zu
Reibungen kommt. Es ist weiter Kritik geübt worden
an der Gestaltung des Militärischen Teils des vorge¬
schlagenen Reichs-Kolonialamts . Vor allem ist mit zwei
Schlagworten operiert worden : Koloniales Kriegs-
Ministerium und Reichskolonialarmee. Was das
koloniale Kriegsministerrum anlangt , so hat der Abg.
Bebel teils Humorvoll und teils sarkastisch den Vorschlag
der Regierung kritisiert . Ich habe aber nicht gehört, was
er an dessen Stelle gesetzt haben will, wie er sich die Ver¬
waltung der Schutztruppen von Berlin aus denkt. Will
er denn etwa die Zeiten wiederhaben, mit einem oder
zwei Offizieren , die dann plötzlich die ungeheuerlichsten
Aufgaben auf sich nehmen müssen, denen Hunderte von
Millionen durch die Finger gchen, Sie in Notfällen nicht
wissen, wo sie die notwendige Hilfe hernchmen sollen'?
Will er etwa wieSer 20 bis 30 Millionen ausgeben für
Transporte an Fremde ? Ich meine, wir sollten doch
lernen ans einer Vergangenheit , die noch gar nicht so
lange zurücklicgt. (Zustimmung .) Die Kolonialver¬
waltung denkt an keine Kolonialarmee,  sie
denkt an kein Kricigsministcrium, aber sie hat gelernt,
wie cs nicht gemacht werden forof, und wie es gemacht
werden muß . (Beifall .) Welches ist denn unsere Tendcnz
in Südwestafrika ? 17 000 Mann hatten wir unten , am
1. Oktober 1906 waren es nur noch 10 000, 7600 sollten es
am 1. April sein, und heute, in den ersten Maitagen , sind
cs nur noch 6500. Ist das die Entwicklung zu einer
Kolonialarmee ? (Schr gut ! rechts und bei Len Liberalen .)
Wenn uns Las Unglück wieder passieren sollte, daß in

SüLwestafrika ein Aufstand airsbricht, dann werden nus
wioder dieseNen Mittel zur Verfügung stehen, die uns
bisher zur Verfügung standen, d. h. es werden sich wieder
so viele mutige unternehmende junge Männer in
Deutschland finden, die freiwillig wieder hcruntergehen.
(Bravo ! rechts und bei den Liberalen .) 22 000 Mann
standen uns auf einmal in SüLwestafrika zur Verfügung.
Weshalb angesichts dieser Tatsachen das Gerede von einer
Kolonialarmee ? Die Verwaltung steht auf dem Starid-
punkt, den vorhin hier der Abg. Wiemer Largelegt hat.
Es kommt ihr auf eine friedliche kulturelle , besonders
aber kommerzielle Entwicklung öer
Kolonien  an . Wenn der Reichstag das will, so darf
er die Verwaltung nicht mit militärischen Aufgaben be¬
lasten. Das geschieh! -aber Lurch den Beschluß öer Kom-
mifsion, nach Sem der verlangte General gestrichen wor¬
ben ist. Es tritt Sa eine Situation ein, in welcher der
Staatssekretär ^ des Reichskolonialamts , falls er be¬
schlossen wird , der direkte Vorgesetzte der gesamten mili¬
tärischen Organisation wird , und es wird ihm etwas ansge-
laöen, was er seiner ganzen Natur nach und, falls meine
Person in Frage kommen sollte, auch seiner Vorbildung
nach nicht leisten kann. Deshalb verlangte die Regie¬
rung als Vorgesetzten des militärischen Teils einen
General , der dem Staatssekretär gegenüber verantwort¬
lich war , während dieser nach außen die moralische und
staatsrechtliche Verantwortung über die ganze Verwal¬
tung tragen sollte. Sollte auch die Mehrheit Les Reichs¬
tags den geforderten General ablehnen , so muß sich ja die
Regierung bescheiden. Aber Las kann ich schon heute
sagen, die Forderung muß wisderkommen. (Hört ! Hört!
bei Len SozmlSemokraten .) Es ist auch wieder von dem
beabsichtigten Eiiscnbahnprogramm der Regierung ge¬
sprochen worden . Haben Sie nur davor keine zu große
Angst! Da es sich um große Linien handelt , und die
Zahl öer Kilometer , die in einem Jahr gebaut werden
könnte, eng begrenzt ist, Höchstens 1 Kilometer jede
Woche, so reduziert sich das ganze Programm schon ganz
von selbst. Wenn man von einem solchen Programm
spricht, dann muß man auch hinzusügen , daß cs sich ans
viele, viele Jahre erstreckt. Was hier von allen Seiten
über die Missionen beider Konfessionen gesagt worderr
ist, unterfchreibe ich vollkommen. Ich freue mich auch
darüber , daß der Abg. Spahn so entschieden betont bat,
daß die Erzichung zur Arbeit eine der Hauptaufgaben
der Missionen sein müsse. Das überraschte mich um so
mehr, als in dem Bericht der Mission für Togo gesagt
wird , es wäre besser, wenn die Regierung die Schwarzen
nicht so sehr zur Arbeit heranzöge. Ich bin dem hohen
Hanse dafür dankbar, daß es ans die Kvlonialskandale
nicht weiter eingegangen ist. Dankbar aus dem Grunde,
dem der Abg. Arning angeführt hat . Ich glaube auch,
daß das im Interesse öer Stetigkeit unseres Beamten¬
körpers durchaus zu begrüßen ist. Die Vorwürfe
Bebels bezüglich des Hauptmanns Dominick hätten sich
als falsch und verleumderisch erwiesen. Eine kauj-
männffche Borbiöung der Beamten sei nötig. Kanf-
leuten aber könnte die Verwaltung zur Erreichung
ihrer Ziele Selbständigkeit und große Einnahmen nicht
bieten. Eine große Verwaltung wie die Kolouialver-
w-Eung gleicht etwa einem großen Verkehrsnnter-
nehmen, der Eisenbahn. Sie muß feste Schwellen und
feste Schienen haben, auf den festen staatlichen Unterbau
der Bnreaukratie ruhen . Die Eisenbahnanlage darf
keine falschen Weichen haben wie den Assessor Is¬
mus,  keine übermäßigen Steigerungen und
Krümmungen haben wie die subalterne Ver¬
ordn  u n g s su  cht. Alles inutz gerade und sost liegen,
in der Richtung, die der Staat gibt. Dann wird sich der
Zug öer wirtschaftlichen Entwickelung der Kolonien leicht
und sicher fortbewegen -- und darauf gehen wir doch
alle aus . (Stürmischer Beifall .)

Abg. Dr. Müller -Meiningen (sreis. Volksp.): Den
letzten Ausführungen des Kolonialdirektors können mir
nur zustimmen. Der Abg. Bebel hat seinen Zorn beson¬
ders gegen uns , seine Nachbarn nach rechts, (Heiterkeit.)
gerichtet. Wir sind durchaus nicht in einer Hurrastim¬
mung , wir tragen nur den wirtschaftlichenund politischen
Verhältnissen der Kolonien in vernünftiger Weise Rech¬
nung . (Sehr wahr ! bei den Freisinnigen .) Sie (zu den
Sozialdemokraten ) wollen die Kolonien möglichst bald
loswerden , wir aber würden das, nachdem' für die Kolo¬
nien Ströme d e u t schc n Blute  s geflossen und
Millionen deutschen Kapitals hineingesteck't sind, gelinde
gesagt, für eine Dummheit hatten . (Lebhafter Beifall.)
Der Abg. Bebel hat, damit man es besser glaube, zehn¬
mal wiederholt , wir seien vor der Regierung zu Kreuze
gekrochen. Warum denn und vor wem denn? Mit viel
mehr Recht könnten wir sagen, die Regierung habe sich
unserem Standpunkt genähert , dem Standpunkt , den
Eugen Richter hier schon seit Jahren vertreten bat. (Sehr
wahr ! bei den Freisinnigen .) Der Abg. Bebel hat uns
geraten , wir sollten den Kopf nicht in den Sand stecken.
Ich kann ihm mit einem anderen Rat danken: Möge er
nicht gegen W i n d mühlenflügel  kämpfen . (Große
Heiterkeit und lebhafter Beifall .) Den „Kopf" haben wir
der militärischen Organisation nicht aus persönlichen
Gründen abgeschnitten, sondern um Reibungen zwischen
ihr und den Zivilbchöröen zu vermeiden. Die teilweise
Unfruchtbarkeit Südwestafrikas war uns bereits bekannt.
Gerade deshalb ist jetzt die Regierung zu dem von uns
schon seit Jahren empfohlenen KonzentrationssWom
übergegangen, und hoffentlich hält sich der neue Kolo¬
nialdirektor von den uferlosen phantastischen Plänen
fern , die Eugen Richter gleichfalls schon immer bekämpft
hat . (Sehr gut ! bei den Freisinnigen .) Damit der Abg
Bebel endlich ein- für allemal weiß, unser Grundsatz
ist, alles zu bewilligen,  was notwendig ist, um
uns unseren koloni eilen Besitz zu erhal¬
ten. (Lebhafter -Beifall .) Der Abg. Bebel macht cS sich
sehr viel leichter. Ans eine Frage von mir , wie er sich
Senn Sie Organisation ües Militärs in Südwestafrika
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|&ettle, hat er mir einmal ' geantwortet : das"ist Ihre
Sache. (Große Heiterkeit.) Der Abg. Bebel hat sich für
seine Vchauptnng , Laß Deutschland sich gegen England
in Südwestasrika eine Kolonialarmec schaffen wolle, auf
Äußerungen des Wg . Lattmann berufen , die allerdings
nnglauhlrch kurzsichtig nird töricht sind. Aber önmnres
Zeug haben auch Sozialdemokraten schon geredet. (Große
Heiterkeit .) Jedenfalls steht die jetzige Verdächtigung
Dentschlairds durch Herrn Bebel in schroffstem
Gegensatz  zu den vorgestrigen Ausführungen des
Herrn v. Voll  m a r. (Vielfache Zustimmung .) Herr
Bebel weiß doch, daß jede solche Äußerung eines Abge¬
ordneten im Auslände schon als eine feststehende Tatsache
angesehen wird . Was hat uns im Ausland allein die
Kernanüo Po-Geschichte geschadet, die der Abg. Erz-
bcrger auf dem Gewissen hat. (Widersprrrch im Zcn-
jtrum.) Ich möchte also den Abg. Bebel dringend bitten,
'unseren Standpunkt endlich zu begreifen. (Lachen bei
den Sozialdemokraten .) Nun , Ihre Parteifreunde Cal-
wer, Schippe! und Bernstein haben uns schon begriffen.
Der Redner begründet dann eine freisinnige Resolution
auf Sammlung von Material zum E i n g eb o r e n en-
-recht . Weiter verlangen wir für die Kolonien eine
vollkommene Trennung der Justiz und der Verwaltung»

eine Garantie für die völlige Unabhängigkeit der
^Richter. Wie schlimm es jetzt damit in den Kolonien
bestellt ist, geht ans der Broschüre „Schmidt kontra
Roeren " hervor . Danach sind zugunsten der allmächtigen
Togoer Mission in Togo Anklagen unterdrückt und amt¬
liche Urkunden beiseite geschasst worden. (Vielfaches
Hört ! hört ! links .) Als Baustein zur Errichtung eines
neuen Rechtsgebäudes für unsere Kolonien tragen wir
diese Resolution bei, die rch einstimmig anznnehmen.
bitte . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Ledebonr (Soz .) verspricht kurz zu sein und
polemisiert dann ganz breit gegen den Grafen Posa-
dowsky und den Mg . Müller -Meiningen . Er bringt
den Fall eines Oberrichters Mayer vor , ist jedoch bei der
Unruhe des Hauses nicht mehr zu verstehen. Man hört
nur von Zeit zu Zeit den Namen Mayer und schließlich
ilteit Satz: Der Kolonialdirektor hat das Vorhandensein
'des Herrn Mayer zu entschuldigen gesucht. . . (Stürmi¬
sche Heiterkeit.) Dabei steht fest, daß der Oberrichter
Mauer im Prozeß gegen die Akwa-Leute eine falsche
^Aussage gemacht hat.

Kolonialdirektor Dernbirrg : Die falsche Anssage
des Herrn Mayer hat mit dem Prozeß der Akwa-Leute
gar nichts zu tun . Man Hatte Herrn Mayer vorgcworsen,
jer sollte ein Mädchen mißhandelt haben. Das ist un¬
richtig, er hat das Mädchen nach der Landessttte getauft.
(Heiterkeit.) Er hat aber auch das nicht zugegeben, son¬
dern eine falsche Aussage gemacht. Mit der Bestrafung
der Akwa-Leute hat er nicht das geringste zu tun . Herr
Mayer hat seine Strafe erhalten und damit sollte man
es genug sein lassen. Es ist unerhört , solche Beamte
hier noch durch den Schmutz zu ziehen. (Unruhe bei den
Sozialdemokraten .) Was erreichen Sie (zu den Sozial¬
demokraten) denn mit Ihrem Vorgehen ? Sie erreichen
damit nur das Vertuschen, das Sie vermeiden wollen.
(Hört ! Hört! bei den Sozialdemokraten .) Herr Bebel,
Ihr ,Hört ! Hört !" rührt mich nicht. (Abg. Bebel:
Ich habe ja gar nichts gesagt! — Heiterkeit.) Die Kolo-
jNialverwaltrrng steht auf dem Standpunkt , daß niemand
jfentern gesetzlichen Richter entzogen werden soll. Aber
sie will andererseits auch nicht, daß ihre Beamten Strafen
erhalten , die nicht im Gesetz stehen. Und die Strafe,
daß ein Beamter noch Tage , Monate , ja Jahre hier
dnrchgehechelt wird , ist eine ungesetzliche und ungerechte
Strafe , gegen die ich meine Beamten immer schützen
werde. (Bravo ! rechts.) Ich lehne es entschieden ab,
Herrn Ledebonr und seinen Freunden zuliebe Beamte
wie Herrn Mayer , der ein tüchtiger und eifriger Beamter
ist, persekutorisch weiter zu verfolgen . (Beifall .) Was
den Antrag Ablaß anlangt , so will ich nur daraus Hin¬
weisen, daß die Zahl der von der internationalen Ber¬
einigung für vergleichende Rechtswissenschaft aufgestellten
Fragen beträgt 16 695. (Heiterkeit.) Es wären Jahre
erforderlich, um alle diese Fragen zu beantworten . (Bei¬
fall.)

Abg. Dave (freis. Ber .): Die Sozialdemokraten
verstehen uns nicht und wollen uns nicht verstehen. Bei
uns darf auch jemand mal eine eigene Meinung haben,
ohne gleich hinauszufliegen . (Sehr gut ! Heiterkeit.)
Der Kolonialdircktor war in seiner Antwort aus Lede-
bour nicht ganz vorsichtig in der Wahl seiner Worte.
Durch Angriffe im Hanse hier darf nicht bewirkt werden,
daß vertuscht wird . Er hat wohl etwas anderes gemeint,
nämlich, daß er ungerechten Angriffen mit der ihm zu
Gebote stehenden Energie zu Leibe gehen werde.

Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen.

Wg . Ledebonr (Soz ., persönlich): Ich verbitte mir
mit aller Entschiedenheit, daß ein Regierungsvertreter
sich erlaubt , Ausführungen zu machen, wie wir sie vom
Kolonialdirektor eben gehört haben, und ganz unberech¬
tigt ejnen Abgeordneten anzugreifen . (Lautes Lachen
rechts und bei den Liberalen .)

Vizepräsident Dr . Paasche: Wenn Sie ungerecht¬
fertigt angegriffen wären , hätte ich das nicht zugelassen.
Ihr Verbitten war daher nicht am Platze.

Wg . Bebel (Soz .) kündigt an , daß er morgen beim
Etat für Kamerun auf den Fall Doininick  zurück-
kommen werde.

In der Abstimmung wird der Titel „Staatssekretär
des Reichskolonialamts " gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten, Polen und des Zentrums angenommen,
ebenso das Reichskolonialamt  selbst.

Hierauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Samstag 11 Uhr : Fortsetzung des Kolonialetats : Etats
der Neichscisenbahnen. *

Die Budgetkommission des Reichstags verhandelte
Hcirte über die Erweiterung des Kaiser Wilhelm-
Kanals.  Die Baukosten sind auf 221 Millionen ver¬
anschlagt, wozu noch 2 Millionen für Zwecke der Landes¬
verteidigung treten . Für das laufende Jahr wird eine
erste Rate von 15 Millionen gefordert . Das Projekt der
BarlLLL.und die erste.Rate werden mir großer Mehrheit

Mir sdadLKer GagölatL»
angenommen. Darauf ging die Kommission zur Weiter¬
beratung der Stcnererträge über . Der Voranschlag der
Salzsteuer von 55 674 060 M. wurde auf 1 Million M.
erhöht. Nach Genehmigung der Branntweinsteuer mit
171 450 660 M . und der Schaurmveinsteuer mit 5 436 006
Mark vertagte sich die Kommission auf Montag.

s
In dem dem Reichstag zugegangenen Gesetzentwurf,

betreffend den Versicherungsantrag , sind die Konrmis-
sionsbeschlüssedes vorigen Reichstags sämtlich berück¬
sichtigt worden mit Ausnahme der vom Zentrum durch¬
gesetzten Bestimmung, daß im Duell gefallene Personen
den Anspruch auf die Versicherungssumme verlieren
sollten. Diese Bestimmung hat der Bundesrat gestrichen.

PrerrMschw Kmtdtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 8. Mai.

Bei der Beratung des Antrags Kirsch, betreffend
Abänderung des § 23 des EinLonrnrensteuergesetzes

(Anskunstserteilungj
weist

Abg. Kirsch (Zentr .) auf die großen Unannehmlich¬
keiten hin, die die Auslegung des 8 23 des Einkommen¬
steuergesetzes für Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Ge¬
folge gehabt haben. Den Arbeitgebern werde durch die
Aufftellung der von ihnen verlangten Lohnlisten eine
außerordentliche Last aufcrlegt , die Einforderung solcher
Listen stehe auch im Widerspruch mit dem sozialen Geiste,
der in dem Gesetze zum Ausdruck gelange.

Wg . Henuigs -Techliir (kons.) wendet sich gegen den
Antrag Kirsch: die Pflicht zur Auskunftertcilung für die
Feststellung des Einkommens der Lohnarbeiter müsse
aufrecht erhalten werden.

Abg. Wolff-Liffa (freis. Der .): Eine gesunde Sozial¬
politik soll den wirtschaftlich Schwachen stärken und
schützen. Diesen gegenüber läßt sich der Grundsatz von
Leistung und Gegenleistung auf steuerlichem Gebiete
nicht durchführen, da muß auf den Schwachen Rücksicht
genommen werden. Die Ausknnstserteilnng , die § 23
des Einkommensteuergesetzes vorsieht, ist von der Be¬
hörde in einer Weise ausgelegt worden, die dem ganzen
Gesetze nicht entspricht. Die Handhabung dieser Be¬
stimmung wirkt vexü 'to risch.  Wäre im vorigen
Jahre der Antrag des freisinnigen Wg . Gyßling ange¬
nommen worden, die Einkourprensteuer von Einkommen
bis zu 1500 M . nicht zu erheben und für höhere Ein¬
kommen die Deklarationspflicht einzuführen , so wäre
der ganze § 23 überflüssig gewesen. Dieser trieft von
Wohlwollen für die Finanzverwaltung , aber nicht für
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Wenn man jetzt noch
die Pflicht der Haushaltungsvorstände zur Ausknnfts-
erteilung erweitern will, so habe ich das allerdings
nicht erwartet . Wir werden dem Antrag Kirsch zu¬
stimmen.

Wg . Dr . Keil (nat .-lib .): Bei den letzten Reichstags¬
wahlen haben im Westen das Zentrum und die Christlich-
Sozialen die Nationallibcralen scharf wegen des 8 23
angegriffen . Es wird gesagt, die Bestimmung wirke
vexatorisch. Diese Stimmung kommt lediglich daher,
daß der 8 26 in der Presse und bei den Wahlkämpfen
ausgebeutet worden ist. Wir wollen Gerechtigkeit, des¬
halb lehnen wir den Antrag Kirsch rundweg ab.

Generalsteuerdirektor der direkten Steuern Wallach
verteidigt den 8 23 des Einkommensteuergesetzes. Daß die
Arbeitgeber verpflichtet sind, Auskunft über bas Ein¬
kommen ihrer Arbeiter zu geben, liegt im Interesse der
Arbeiter selbst. Bei der Veranlagung sind meist persön¬
liche Auskunftseinholungen nötig und gerade für die
Arbeiter würden alle solche Verpflichtungen zur direkten
persönlichen Anskunftserteilnng stets mit wirtschaftlichen
Nachteilen verbunden sein. Also in sozialer Beziehung
würde die Aufhebung des 8 28 nicht günstig wirken.

Wg . Vorster (freikons.): Es gibt viele Arbeiter , die
5 und 6 M . täglich verdienen , und es ist gerechtfertigt,
sie zur Einkommensteuer heranzuziehen . Durch die Art
und Weise, wie die Auskunftsbefugnis wahrgenommen
worden ist, ist große Erbitterung erregt worden . Die
Arbeitgeber waren z. B . nicht angenehm überrascht, als
ihnen die Steuerbehörde sofort eine Strafe androhte,
werrn sie nicht innerhalb 14 Tagen über ihre Arbeiter
Auskunft erteilten . Der Finanzminister hat dann an¬
geordnet, daß die Steuerbehörden möglichst eine Ver¬
ständigung mit den Arbeitgebern suchen sollten, und
dadurch ist die Verbitterung auch beseitigt worden . Die
Auskunft an sich ist berechtigt, sie ist auch viel weniger
odiös, wenn der Arbeitgeber über alle seine Arbeiter
eine Liste einreichte, als wenn er über einzelne Arbeiter
Auskunft erteilt . Der Antrag Gerschel-Fischbeck enihält
auch nach unserer Meinung eine Verbesserung des Ge¬
setzes. Durch die Auskunstserteilung ist jedenfalls eine
gerechtere Veranlagung  ermöglicht worden.
Es sind bisher Tausende von Einkommen von der Steuer
ganz unbeachtet geblieben. In Cöln haben 28 066 Per¬
sonen zur Steuer herangezogen werden können, die noch
gar keine Steuern bezahlten , und 24 600 konnten in eine
höhere Stufe eingesetzt werden . Das soziale Moment
der Erleichterung der kleinen Leute ist ja sehr wertvoll,
aber das Moment der Gerechtigkeit ist doch auch nicht zu
verachten. In bestimmten Fällen ist nachgcwiesen wor¬
den, daß die Arbeiter fünf - biö zehnmal soviel an ihre
sozialdemokratischen  Kassen bezahlen als
Steuern an den Staat . Der Staat darf nicht von seinem
Prinzip abgehen, jeden ohne Unterschied seiner Stell -,ng
gleichermaßen zur Steuer heranzuziehen . Der Antrag
Kirsch will eine unberechtigte Vergünstigung der breiten
Masse in den großen Städten . Ich bitte , den Antrag
Kirsch abzulehnen und die übrigen Anträge anzmiehnen.
(Beifall .)

Abg. Dr . Gerschcl (freis. Volksp .): Unser Antrag
will lediglich, wenn die Gesetzesbestimmung aufrecht¬
erhalten bleibst die Last für den ArbeUaeber auf das
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unbedingt notwendige Matz beschränken. In diesem
Sinne halte ich den Antrag für mich aufrecht.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Damit ist die
erste Lesung des Antrages Kirsch erledigt . In zweiter ;
Beratung wird der Antrag Dr . Gerschcl (freis. Volksp.),
sowie der Teil des Antrages Dr . Keil (nat .-lib.) an- j
genommen, der eine nähere Deklaration der Ausknnsts - !
Pflicht enthält . Der Antrag Kirsch wird abgelehnt.

Es folgt die zweite Beratung des Antrages Hammer
über

die Heranziehnng der Konsumvereine nfw. zur
KvMMNnalsteuer.

Dazu liegt ein Antrag G c r s che l (freis. Volksp.)
vor , der verlangst daß die Einnahmen der juristischen
Personen aus ausländischen  Niederlassungen nicht
mit zur Besteuerung herangezogen werden.

Abg. Lusensky (nat .-lib .) spricht sich für den Antrag
Hammer aus.

Geheimrat Straf ; bittet , den Antrag Hammer nicht
mit dem Antrag Gerschel zu verkoppeln. Dadurch j
könnte das Zustandekommen des Antrages Hammer nur
gefährdet werden, da die Regierung sehr erhebliche Be¬
denken gegen den Antrag Gerschel habe. Das Ober - I
Verwaltungsgericht  habe seine alte Recht¬
sprechung, wonach solche ausländischen Niederlassungen s
von den Kommunen nicht zu besteuern waren , neuer¬
dings im Einklang mit der Absicht des Gesetzgebers auf¬
gehoben und es empfehle sich, an diesem Zustande nichts
zu ändern . Es ist gar kein Anlaß vorhanden , r>»e aus¬
ländischen Niederlassungen von Aktiengesellschaften'
steuerlich zu begünstigen, da diese angesichts der herrschen- !
den Geldknappheit nur deutsches Geld nach dem Auslände
trügen . (Widerspruch links .)

Wg . Dr . Gerschel (freis. Volksp.): Gegen die letzte ;
Äußerung des Herrn Rcgicrungskommissars muß ich leb> !
hast protestieren . Das Gegenteil von dem, was er ge- j
sagt hat , ist richtig. (Zustimmung links .) Die auslän - !
dischen Niederlassungen deutscher Aktiengesellschaften rer - !
treiben deutsche Fabrikate im Auslände , bringen also
ausländisches Geld nach Deutschland.

Wg . Hammer (kons.): Ohne Dividenden sind die ;
Konsumvereine ungefährlich. Wenn sie ihre Wareapreisi
so herabsetzen, daß sie keine Dividende zahlen, komme»
sie als Konkurrenz  für den Mittelstand nicht iv
Betracht. Weiter wollen wir nichts.

Der Antrag Hammer wird gegen die Stimmen der i
Freisinnigen angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages R z e s n i tzc k, >
betreffend
ländliche Fortbildungsschulen i« Posen und Westpreußcn,

Regierungsbezirk Oppeln.
Abg. Rzesnitzek (freikons.) bcörünöet den Antrag.

Man müsse die Jugend dieser Gebiete namentlich dem ;
Einflüsse der großpolnischen Agitation entziehen.

Wg . v. Kolichen (kons.) weist auf die guten Erfolg»
der gewerblichen Fortbildungsschulen Posens und West¬
preußens hin.

Wg . Geister (Zentr .) empfiehlt die Fortbilduvgs - j
schulen in gleicher Weise wie in Hessen - Naisa»
zunächst fakultativ cinzusühren.

Abg. Ernst (freis. Bolksp .) erklärt die Verbesserung!
des Fortbildungsschnlwesens auf dem Lande für dringend
notwendig.

Landwirtschaftsminister v. Arnim : Die Staats - !
rcgierung hat zu dem Anträge noch keine Stellung ge¬
nommen. Wir erkennen aber an , daß für die Förde- ,
rung der ländlichen Fortbildungsschulen mehr getan
werden muß . Die Frage , ob sich das Zwangsstatut iM
Osten durchführen lassen wird , will ich untersuchen-
Jedenfalls werden wir die Frage wohlwollend prüfen.

Wg . v. Heyking (kons.): Wenn die ländlichen Fort¬
bildungsschulen auch keine Germanisicrnngsanstalte»
sein sollen, so hoffen wir doch, daß sie zur Förderung des '
Deutschtums beitragen werden. Ohne  obligatorischen
Charakter werden aber die ländlichen Fortbildimgs - !
schulen in Schlesien nur in der Luft schweben.

Wg . Stychel (Pole ) kann in dem Anträge kein Wohl- 1
wollen für die Polen , sondern nur ein neues Kampf' '
mittel und Ausnahmegesetz gegen die Polen sehen.

Damit schließt die Debatte.
Der Antrag Rzesnitzek wird gegen die Stimme»

der Polen und der Mehrheit des Zentrums angenommen-
Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag 11 Uhr-

Schleuniger Antrag des Wg . Dr . Friedberg (nat .-lib.)
auf Prüfung der Bestimmungen der Geschäftsordnung
über die Behandlung von Anträgen in den Kommis' j
sionen: Initiativanträge : Sekundärbahnvorlage : Lehrer-
penstonsgesetz. — Schluß 4 Uhr.

Herrenhaus.
A Berlin , 3. Mai.

Am Ministertisch: Handelsminister Dr . Delbrück.
Präsident Fürst Knyphansen gibt bet Eröffnung der

Sitzung eine Übersicht über die Geschäftslage. Das HaU^werde bis zum 15. Mai znsammenbleiben und auch na«
Pfingsten noch tagen müssen.

Das Andenken der seit der letzten Sitzung ve.r°
storbsnen Mitglieder des Hauses wird in üblicher Weist
durch Erheben von den Plätzen geehrt.

Der Präsident wird ermächtigt, dem Kronprinzen
zu seinem Geburtstage die Glückwünsche des Hanfes
übermitteln.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die 23"
ratung über

das Qncllenschntzgesctz.
Oberlandesgerichtspräsident a. D . Dr . Harmn-Bonll-

Die wilde Jagd im Brohltal  auf die Mvfetten f)f
den Hanptanlatz zu dem Gesetz gegeben. Es war ein
wilder Kampf in unlauterem Wettbewerb. Der Entrollst
schützt die Mofcttcn überhaupt nicht. Es sollen nur ^
gemeinnützigen Quellen geschützt werden. Das fra^
zösische Gesetz hat nur den Schutz der Heilquellen. Dieses
Gesetz bezieht die Tafelwässer mit ein. Nach der 23c'
gründnng gilt ein Wasser schon dann als gemei^
nützig,  wenn der Betrieb in so großem LssaHstab erfolg?
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a;; H'.e M » ze Nachbarschaft davon Vorteile hat . Die

ben , ff er ' ? ie noch in Hänchen kleiner Leute sind, wer-
t>rr gfgeschützt.  Die großen Unternehmungen , wie
^7 ^ pournariSLruirnen , haben einen Schutz kaum notig,

« raufen sich den Schutzbezirk selbst. Der Begriff „Ge-
"inützige Quellen " ist viel schwankender als der von

"Merlquellen ". Es ist eine Spitzfindigkeit , die Gemein-
der Tafelwasser feftzrchalten , sic sind Luxus-

! >er , ^ ie Heilquellen  sind die gemeinnützigen
quellen . Man sollte entweder das Gesetz auf die Heil-
ai, n " beschränken oder auf Heilquellen und Thermal-
chfîüen , aber nicht die Unterscheidung machen von ge-
Emnützigen und nicht gemeinnützigen Quellen . Nach
I „ kann der Eigentümer gezwungen werden , die Bil-

ng eines Schutzbezirk -es zu beantragen . Ich beantrage
Zurückweisung an die Kommission , damit das Gesetz

en Ansprüchen und den Hoffnungen , welche die Besitzer
°n solchen Quellen hegen , gerecht wird . Ich wünsche,

3 ? ” nicht nur die gemeinnützigen Quellen , sondern alle
e r m a l - und Mineralquellen  geschützt wer-

orn' die Feststellung des Schutzbezirkes nur von
^Mts Wegen erfolgt , und daß die Mosctten auch geschütztveriLen.

Minister Dr . Delbrück : Wir stnd gezwungen , uns
den Schutz gemeinnütziger Jntereffen zu beschränken,

!r ö wir sagen deshalb : Quellen sollen geschützt werden,
^rnn ^ihre Erhaltung im öffentlichen Interesse notwendig

Die Entscheidung darüber , ob die Voraussetzungen
ist.

Vorlage zutreffen,
werden.

soll oon Fall zu Fall geprüft

. Oberbürgermeister Altenberg -Mcmel bittet , auch
che Quellen zu schützen, die durch arthesische Brunnen

^ -»genutzt werden uufc der Wasserversorgung dienen.
Minister Dr . Delbrück weist aus die Schwierigkeiten

ei  Regelung dieser Frage hin.
Antrag auf Zurückverweisung der Vorlage an

w Kommission wird abgelehnt : die Vorlage wird in der
»vsiung der Kommission angenommen.

Qberbürgermeister Fuß -Kiel schlägt vor , das Gesetz
benennen : „Gesetz zum Schutz von Mineral - und

Mermalquellen ", da „Quellcnschutz " zu allgemein sei.
> Minister Delbrück : Ohne Amtsgeheimnisse auszu-
wandern , kann ich mitteilen , daß in meinem Ressort das

„Gesetz, betreffend Schutz gemeinnütziger Mrncral-
wd Thermalquellen " getaufi war , daß man aber nun im

«taatsminifterinm die Fassung „Quellenschiltzgesetz" im
auteresse der Einfachheit und der Kürze wählte.
. Es findet eine lange Debatt  e hierüber statt . In

**  Abstimmung wird mit geringer Mehrheit die
Rastung „Quellenffchutzgesctz" aufrechterhaltcn.

Eine Resolution des Oberbürgermeisters Altenverg-

__ WiesbaÄenrr Tsgölatr.
Memel über den Erlaß eines Gesetzes zum Trinkwasser¬
schutz wird ebenfalls angenommen.

Mehrere kleine Vorlagen werden erledigt.
Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr : Wegeordnung für

Posen : kleinere Vorlagen . — Schluß 41/2  Uhr.

Uaffamsche Eilmckchnwimlche.
die im preußischen Abgeordnetenhause , wie im Parla¬
mentsbericht schon kurz mitgeteilt , am 30. April vorge¬
tragen wurden , geben war nach dem inzwischen vor¬
liegenden stenographischen Bericht nachstehend wieder.

Abg . vr . Dahlem sZentr .) : Meine Herren , zunächst
möchte ich die Aufmerksamkeit aus die nachgerade teil¬
weise unhaltbar gewordenen Wechselbeziehun¬
gen  zwischen der S t a a t s b a h n und den Klein-
b a h n e n in Nassau  hinlenken . Beispielsweise , meine
Herren , und das ist das , was ich mir vorgenommen
habe , hier näher zu besprechen . ist der Fahrplan der
Nassauischeu Kleinbahnen zum Rhein  nach Braubach
und nach St . Goarshausen und umgekehrt derartig
schlecht, daß man wahrhaftig sagen kann : er ist unter
aller Kritik . Es wird aus die Züge und Ankunftszeiten
der Staatsbahn vielfach keine Rücksicht genommen . Ich
erwähne nur folgendes Beispiel : Morgens kam nach dem
letzten Wintersahrplan ein Zug 9 Uhr 88 Min . in St.
Goarshausen von Cöln aus an — in demselben Augen¬
blick fährt ein KleinbaHnzug von St . Goarshausen nach
Nastätten  ab . Das nennt man Rücksicht auf die
Verhältnisie der Staatsbahn und Las Publikum ! Der
letzte Zug abends fuhr nach dem Wintersahrplau von
Nastätten um 5 Uhr nach St . Goarshausen ab , so Laß
also das Publikum , wenn seine Geschäfte alsdann noch
nicht erledigt waren , entweder gezwungen war , sich noch
einen Wagen zu nehmen — deswegen haben die Leute
Bahnverbindung , weil sie dann gezwungen sind, einen
Wagen zu nehmen ! — oder aber in Nastätten zu über¬
nachten . Nach dem Sommersahrplan ist die Sache zwar
etwas besser, aber nicht viel besser. Ich möchte meinen,
daß die Königl . Staatsregierung doch Veranlassung neh¬
men sollte , hier mal nach dem Rechten zu sehen,' so wie
jetzt, meine Herren , sieht sich der Fahrplan der Kleinbahn
geradezu als ein Hohn , als ein Spott an , den man dem
Publikum zu bieten wagt . Ich spreche damit die Emp¬
findung weiter Kreise Nassaus ans , und die Königl.
Staatsregierung wivd , wenn sie die Sache untersucht,
dieses von mir ausgesprochene Empfinden auch bestätigt
finden . Sodann komme ich aus eine etwas erfreulichere
Angelegenheit . Ich habe zunächst dafür den Dank auszu-
sprechon, daß endlich die Linie Grenz«  u -H i l l s che i d
in das Gesetz ausgenommen worden ist, und zwar osscn-
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bar in Erfüllung des Programms , das uns der Herr
Minister bereits heute vorgetragen hat , daß nämlich
auch der Westerwald vornehmlich bedacht werden soll.
DaS fuhrt mich auch auf die Bahn Verhältnisse
des W e st e r w a l ö e s überhaupt . Mein Fraktions¬
kollege Müller hat ja bereits daraus tzingewiesen , daß
eine Verbindung voui Westerwald nach dem Rhein durch¬
aus wünschenswert und norm endig sei. Ich möchte aber
die Aufmerksamkeit der Eiseubahuverwaltuug besonders
noch daraus lenken , daß nicht allein die Verbindung nach
dem Rhein , sondern auch noch andere Linien , beispiels¬
weise. nach der Lahn  dringend der Verwirklichung be¬
dürften . Der Westerwald ist überhaupt sehr stiefmütter¬
lich behandelt worden : jahrzehntelang Hat die Bevölke¬
rung bitten müssen , um nur teilweise den äußerst dring¬
lichen, äußerst nötigen Aufichlutz zu bekommen , und noch
immer harren weite Kreise dieser Gegend der Erfüllung
ihrer Bahnwünschc . Meine Herren , man kann sehr wohl
auf dem Standpunkt stehen, den ich schon sehr lange ver¬
trete , daß die Eisenbahnverwaltnng für eine bessere Ver¬
bindung des Westerwaldcs sowohl nach dem Rhein wie
nach der Lahn Sorge tragen soll. Bor einigen Jahren
ist schon der Gesetzentwurf verabschiedet worden über den
Bau der Westerwaldquerbahn Westerburg -Montabaur.
Bis heute aber ist dieselbe noch nicht in Angriff genom¬
men , eine Tatsache , die nicht erklärlich erscheint unter Be¬
rücksichtigung dessen, daß einmal der Verkehr arrf dem
Westerwald erheblich zugenommcu hat , mrd daß anderer¬
seits die Bahn zum Weiteraufichluß desselben sehr dring¬
lich ist. Meine Herren , der Herr Kollege Macco hat
gestern auf die Notwendigkeit des Baues der Linie
Bürbach - Rennerod  hingewiesen . Der Herr
Kollege Heckenroth hat zwar heute versucht , die durchaus
überzeugenden Ausführungen des .Herrn Kollegen
Macco zu widerlegen : das ist ihm aber meines Erach¬
tens nicht gelungen . Herr Kollege Heckenroth glaubte
daraus Hinweisen zu sollen , daß die von ihm empfohlene
Linie Daaden -Marienbcrg kürzer sei als die Linie Bur-
bach-Rennerod , und daß die kürzeste Linie den Vorzug
verdiene . Abgesehen davon , daß das sachlich im vorliegen¬
den Fall nicht richtig erscheint , hat auch der Kollege
Heckenroth selbst im weiteren Verlauf seiner Ausfuh-
rnngen erklärt , daß die kürzeste Linie nicht immer die
beste sei, und damit sich selbst widerlegt . Meine Herren,
die Erbauung der Linie Bnrbach -Rcnnerod liegt drin¬
gend im öffentlichen und Verkchrsinteresse . Sie würde
eine Verbindung des landwirtschaftlichen ProduktionS-
gebietes des oberen Westcrwaldes mit seinem Absatz¬
gebiet , dem Höllertal und der Umgegend der Stadl
Siegen Herstellen und damit eine seit Jahrhunderten
bestehende Verbindung neu kräftigen und neu beleben
Wenn diese Linie weitergesührt würde , so würde dadurch

ys— « r
V, 1

■
\mtu.

Wenn Das von Ihnen bisher gebrauchte Mundwasser zu
£nöe ist, so empfehlen wir Ihnen, an dessen Stelle einen
Versuch mit Uwsurku zu machen. Sie werden finden,
datz Sie dieses in ganz besonderem Maße befriedigt , denn

hat überaus erfrischenden Wohlgeschmack,
konserviert die Zähne und kräftigt das Zahnfleisch.
§lasche Mk . 1.20, lange ausreichend , überall käuflich.
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lassanischer Sonstverein.
im ITestsaal des Rathauses

vom 5 . Mai bis 2. Juni 1907.
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr. — Eintritt 50 Pf.,

Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins
and dderen Angehörige die Hälfte. F 441

. Villa Fläl
l”** Wohnung für PenstouSzwecks

guter Loge Wiesbadens gesucht.
Ptf*in. Preisangabe u. * \ A.  J». « 130

Rtsdollf TfHosse, Frankfurt a.M.

Gardinen -Wasch, u. Sbanncrei
Hermannstraße 26, Hth. P . r.

Eins. Lcmdw., 3—4 R., Gart .. Rasen,
Lauben, Obstg. abzug. Dotzbeimerstr. 8,2.
Karlstraße 28, M. 1 l ., mbl . Z. mit

2 Betten billig zu vermieten.
Nettelbeckstraße1v, SKtOi sch. Schiff.

Frisch eingeiroffen:
Große Salzgurken,

3 Stück 10 Pf.
Prima Sauerkraut,

Pfd . 10 Pf.
Mannheim -Bremer

Leveusmittel -Kaufhaus.
Karlstraße 7.

Ne ttelbeckst raße 3, 2 L , sch, mbl. Z. b.
Nödersiraße 19, 3 r ., möbl. Zimmer.

Suche per sofort
vollst. ungen . Zim ., Nähe Wilhelmstr.
lZentrum ); auch auf Tagcszahlung.
Off , u. F . 467 an den Tagbl .-Ve rlag.

Tücht. erste Rockarbeiterinnen
sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Wieaand , Taunus straße. _ _

Junge Näherin
sofort gesucht Drudenstraße 9, 1 I.

Tüchtige MvuatSfrau gesucht
7—9 Uhr Friedrichstraße 20, 2.

Gratis -Verteilung*
von Probe -Paketen hochfeinen, aromatischen gebrannten Kaffees zu 1 Mark per Pfund.

Ein Versuch macht Sie zum regelmässigen Abnehmer.
Grosse Auswahl in Kleiderstoffen als Gratis-Zugabe.

ftkinisdiss Kaufhaus für Ledeusmiltel,
21 Marktstrasse 21. Wiesbaden. 21 Marktstrasse 2!

ROmnl Jur alten MWhe"
Morgen Sonntag von 4 tthr an:

Streich-Mnzer! im Saale.
Eintritt 1© Pf.

Es ladet höflichst ein
LsZZÜZllHIkH WKSSZN-

MSWiag, denE. K Mts ., vormittags
9Va N . nachmittags 3V a Uhr,

versteigere ich im Laden

Echmihschechr. 29  Wr:
302 P . Damen-, Herren- n. Kinderstrümpfe, 48 Kinderkappen, 102 Knaben-
Mützen, 37 Korsette, 147 Damen-Hemden-Passe, 62 Damen-Hemdew
Aermel, 34 Damen-Hemden-Ländchcn stzandarbeith 11 St . Drahk
formen für Damenbüte, 76 St . versck. Gurt ., 2 St . Gaze, sowie ein«
gro^e Partie Herrcn-Jackcn-Wesicn, Sporijacken, Damen-, Herren- und
Kinder-Hemden, Hosen und Westen, Kopftücher. Kiuderschürzen, Besatz-
Borde, Hcrrenkragen, Jackenärmel, Damen- und Kinderhüte, Kindcr-
kleider̂ Sofakissen, Fenstervorhäuge, .Hutschleier, Capes, Nähgarn, Besen¬
litze, Spitzcn, Kleideceiniätze, Stickgarn, Strickwolle, Perlgarn , vcrsch.
Decken, Frauen -Trägerschürzen u. dcrgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. F252
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Gerichtsvollzieher.
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vwohl südlich nach der Lahn als auch nördlich nach West¬
falen die kürzeste, einfachste und natürlichste Verbindung
sergestellt. Wie man hört , interessiert man sich denn
ruch in Westfalen ganz besonders für diese Strecke, so
laß ich auch aus diesem Grunde der Hoffnung Ausdruck
reden darf , daß der Kampf zwischen Bubbach-Rennerod
rrnerseits und Daaden -Ddarienderg andererseits in kür¬
zester Frist zugunsten der natürlichen und seit alters her
sestecheudcn Verbindung Burbach-Rennerod entschieden
.nerde. Hierzu kommt noch, was ja übrigens auch noch
bei einer ganzen Reihe anderer Bahnen mitspricht, daß
sehr viele Arbeiter Wer Bürbach nach dem Siegertal
nach ihrem Beschästigungsort wandern und Samstags
wieder in ihre Heimat zurückkeHren; dieser Weg ist ein
langer und beschwerlicher. Es würde sich daher auch aus
sozialen Gründen empfehlen, nun endlich die von mir
empfohlene Strecke in die Vorlage auszunehmen . lAbg.
de Witt-Mülheim : Bravo !) Meine Herren , ich möchte
dann schließlich auch noch darum bitten — und da befinde
ich mich in Übereinstimmung mit den Ausführungen
der Herren Wgg . Heckeuroth und Gerhardus —daß man
döch endlich auch .die Wiedtalbahn  berücksichtigen
möge. Diese Bahn entspricht auch einem lange empfun¬
denen Bedürfnis der ganzen in Betracht kommenden Be¬
völkerung und würde sicherlich sehr rentabel werden.
Ich resümiere mich kurz dahin, daß zunächst der Wester-
ivald in ganz anderer Weise, als cs bisher geschehen ist,
berücksichtigt werden muß,' es sind hier verschiedene durch¬
aus notwendige Verbindungen Herzustelleu. Dann muß
ein rascheres Tempo  in den Ausbau der bereits
bewilligten Bahnen gebracht werden. Wenn das gleiche
Tempo, das bisher bei der Linie Westerburg-Montabaur
eiugefchlagen ist, auch bei dem Ausbau der vorgesehenen
Strecke Grenzau -Hillscheiö befolgt wird , so wird diese
Strecke noch nach Jahren nicht ausgebaut sein, während
es doch ganz unzweifelhaft nicht nur im Interesse der
Bevölkerung , sondern auch im Interesse der Eisenbahn-
verwaltung liegt, diese Bahn möglichst rasch auszubauen,
weil ja damit sicherlich ein sehr rentables Glied in das
Eisenbahnnetz des preußischen Staates neu ausgenom¬
men wird.

Abg. Cahcnsly (Zentr .): Meine Herren , zu meiner
großen Befriedigung bringt diese Vorlage zwei
Linien für den R e g i e r u n gb e z i r k Wies¬
baden,  erstens von Grenzau nach dem gewerbrcicheu
Hillscheid, und zweitens von Albshauscn nach Gräveu-
wresbach. Die letztere Linie durchfchneiöci den Kreis
Ufingen und wird also tat ganzen das Gebiet des ehe-
mallrgen Herzogtums Nassau mit 18 Kilometer berück¬
sichtigt. Der Koften-aichwaud betrügt etwa 41/ , Millionen
Mark . In der Begründung zu letzterer Linie ist ausdrück¬
lich hervorgöhobsn, daß die im Solmsbachtale  be¬
findlichen Eifensteingruben aufgeschlossen würden , deren

Betrieb sich wegen der ungünstigen Berkehrsverhältnifse
bisher nicht mehr gelohnt habe. Es ist sehr erfreulich, daß
die Königliche Staatsregierung nunmehr der Ge¬
winnung des inländischen Eisensteins neue Verkehrswege
eröffnet. Bekanntlich hat die Roheisenerzeugung in
Deutschland in den letzten Jahren eine erhebliche Steige - -
rung erfahren , und da der Bezug von Eisenerzen aus dem
Auslande , besonders aus Schweden und Rußland , manch¬
mal empfindliche Störungen erlitten hat , haben die Groß¬
industriellen aus Rheinland und Westfalen in den bis¬
her vernachlässigten Eisensteinlagern an der Dill und
der Lahn wieder Akquisitionen gemacht. Ich nenne hier
nur die beiden großen Firmen Krupp und Thyßen . Es
scheint ja , daß die Ei-senerzeugung Deutschlands bei der
Königlichen Staatsregierung der Gegenstand ernster Er¬
wägung geworden ist, und ich gebe mich der Hoffnung
hin , daß dieselbe die Eröffnung von Bahnlinien im
Bezirke der Lahn jetzt nicht mehr ohne weiteres von der
Hand weiffen wird . Ich gestatte mir daher, zunächst eine
Verbindung anzuregen von der -Strecke Weilburg -Weil-
münster über LaWuseschbach-Oberbrechen, einer Station
der Strecke L i m bu r g - N i ed e r n h a u s e n - F r a n k-
furt.  Es liegen aus dieser etwa 10 Kilometer langen
Strecke außerordentlich reiche Lager von Eisenstein, die
die Firma Krupp bereits durch Tiöfbohrungen besser hat
aNflchlietzen lassen, als es früher der Fall mar . Die
Förderung lohnt sich aber nicht, weil die Verkchrsver-
hältnisse die Gewinnung sehr verteuern . Auch möchte ich
die Königliche Staatsregierung bitten , die Verbindung
von Oberbrechen,  respektive Niederbrechen mit dem
gemerbreichen Dauborn und Kirberg auszubauen durch
eine Kleinbahn . Der Kreis Limburg wird hier gewiß
auch einen Beitrag leisten. Der Kleinbahnsonds soll ja
wieder um 8 Millionen verstärkt werden, und das
Nassauer Land hat ja eigentlich nur bei zwei Strecken,
Höchst- Königstein, Nastätten - Oberlahnsteiu , respektive
St . Goarshansen -Zollhaus 1100 000 M . Beihilfe er¬
halten . Ferner wäre sehr wünschenswert, daß die Strecke,
die der Herr Kollege Dahlem angeführt hat, von Monta¬
baur nach Nassau an der Lahn durch das an Mineralien
so reich? Gelbachtal und ebenso die Strecke von LöHnberg
nach Mengerskirchen gebaut würde. Meine Herren , ich
erlaube mir nun schließlich, aus die Westerwald-
qu er bah  n zurückzukommen, welche teilweise ausgebaut
ist und nächstens dem Verkehr ganz übergeben werden
wird . Sie müßte nach Norden mit der Deuh -Gietzrncr
Bahn und nach Süden mit der Lahnbahn in Verbindung
gebracht werden. Es würde dadurch der Verkehr der
L-ihn' mit der Sieg vermittelt und eine direkte Verbin¬
dung von Frankfurt nach Cöln bewerkstelligt. Diese
Linic würde am besten laufen von Hadamar oder Frick¬
hofen durch das sogenannte Lasterbach tal  über Ellar,

Neunkirchen nach Rennerod und von Rennerod , rcfy-
von der benachbarten Station Nieder-Rotzbach, wach
Burbach. Es ist dies ja eine kurze Strecke von 21 Kilo¬
meter Länge, die etwa nur 3 Millionen kosten würde:
10 Kilometer entfallen Hiervon auf die ehemaligen nafsau-
ischen Ämter Mänenberg und Brenuerod , welche Gegend
dadurch erschlosien werde. Seit Jahrhunderten wandert
ja die männliche Bevölkerung des hohen Westerwaldes
zu Fuß nach Bürbach, um auf ihre Arbeitsstätten nam
Neunkirchen und -Eisepseld bei Siegen zu gelangen . Auch
versendet die Landmirtschüft ides Obermcsterwaldes ihtt
Produkte nach dieser indnsttiereichen Siegener Gegend.
Man sollte doch diese altgewohnte Route nicht in künst¬
licher Weise aüleiten und den Arbeitern den Weg zu ihrer
Arbeitsstätte erschweren und verlängern . Es liegen den
Herrn Minister zwei Petttionen vor ans Mar 1908 um
August 1906, und die Königliche Staatsregierung wirS
hoffentlich den Gesuchen dieser arbeitsamen , staatserhäl-
tewöen Bevölkerung entsprechen. (Bravo !)

Abg. Dr . Lotichius (nat .-lib .): Meine Herren , ich
möchte nur auf die Ausführungen des Herrn Abgeoro-
neten Dr . Dahlem bezüglich der Kleinbahnen im Kreise
St . Goarshausen im Regierungsbezirk Wiesbaden
einiges bemerken. Was ich gestern Wer diese Klein¬
bahnen gesagt habe, dies kann ich nur vollständig auf¬
recht erhalten . Die Kleinbahnen im Kreise St . Goars¬
hausen, welche also von Nastätten nach dem Rhein nn-
nach der Lahn gehen, werden gegenwärttg weit stärket
benutzt als frWer . Sie beginnen sich auch zu rentieren
und haben wesentlich dazu beigetragen , die landwirt¬
schaftlichen Verhältnisse dieses Kreises, besonders de-
Hinterlandes desselben zu fördern . Was aber der Hett
Abgeordnete Dr . Dahlem bezüglich der Zugverbin¬
dungen  auf diesen Kleinbahnen heute erwähnt hat
kann ich in mancher Beziehung unterstützen. Auch ttf
kann nur wünschen, daß der Zug von Nastätten na-k
St . Goarshausen , welcher fahrplanmäßig tm WrutU
die Stadt Nastätten etwa um 8 Uhr abends in der Rim-
tung nach St . Goarshausen verläßt , später abfahren
möge und ich möchte sodann ferner Sitten , in Erwägung
zu ziehen, ob es sich nicht empfehlen dürfte , insofern bxd
tunlich ist, im Winter noch einen besonderen Zug crnzo-
leaen, welcher St . Goarshausen früh in der Richtung
nach Nastätten verläßt . Jedenfalls aber möchte ich di
Bitte an den Herrn Minister richten, dafür Sorge 3»
tragen daß der Fahrolan in einer Weise gestaltet wir«"
wie es im Interesse der beteiligten Gemeinden und ttf
Interesse des öffentlichen Verkehrs liegt. Es ist ja btß
Recht des Herrn Ministers , daraus zu sehen: denn Sei
Staat hat seinerzeit für diese Kleinbahnen einen sehr
bedeutenden Zuschuß gewährt . _

Hotel-Restaurant Jriedridisliof1
Mergeis Sonntag , den SF. Mai 19 ©7,

abends von © Uhr ab:Grosses
ausgef. von der Kapelle des 2. Nass. Inf.-Regts. No. 88 aus Mainz.

Menu:
Souper ä 1.26 Wik.

Zander, Sauco mouaeeline.

Rehbraten m. Kopfsalat.

Dessert. K183

Diner 1.20, im Abonn. I Mk.
Spargel-Snppe.

Eoastbeef garniert.
Kapaune in. Kompotte.

YamBe-Eig, oder Käse m. Butter.

Pfiotoiiplle Mül,
2 Webergasse . Wiesbaden . Webergasse 2.

Umsonst
Vergrösserung seines eigenen Bildes, 30x36 , bei jeder Auf-

nähme in matt.

Ausnahme -Tag© a
Yon Sonntag , den 5 . Mai , bis Montag , den IS . Mal,

liefere ich zu
11 - Preisen s

12 Visite glanz
1 .50.

12 Visite matt
g . 50.

12 Kabinett glaaz
4 .50.

12 Kabinett matt
7 . SO.

Trotz der billigen Preise
führung und Haltbarkeit meiner Bilder.

garantiere?e für vorzügliche Aus-

Hotel-Restaurant 99d am
Am König!. Schloss. — Wiesbaden . — Marktstrasse 20.

Aeltestes bürgerliches Bestaura nt am Platze. Hauptausschank der Germania-
Brauerei Wiesbaden. Mittagstisch zu 80 Pfg. und 1.20 Mk. von 12 bis 2 Uhr,
Soupers zu 80 Pfg. und 1.20 Mk. von 6 bis 10 Uhr. Täglich abwechselnde

Speisenkarte, sowie Spezialitäten zu 40 Pfg.
Bincr 1.3 ©, von 12—2 Uhr:

Bouillon auf Kaiser-Art.
Hahnenragout mit Champ.

Kartoffeln.
Roastbeef garniert.
Maraskino-Creme.

BSiraer rii» ®.9®.
Bouillon aut Kaiser-Art.

Eoastbeef garniert.
Maraskino-Creme.

Morgen Scrania2 nachmittag von 5 Uhr ab : Hoiiasert . Eintritt frei.

Souper 1 .3 ®, von 6—10 Uhr:
Suppe.

Seezunge, gebacken, Sc. tartare,
Kartoffeln.

Kalbsrücken mit Kopfsalat.
Maraskino-Creme.

Soaijier zu 8 ® S“f.
Suppe.

Kalbsrücken mit Kopfsalat, Kartoffeln.
Maraskino-Creme.

ran
HWiMsWNlllW

r.nt Dienstag , 7» Mai d. I .,
at-euds 8h- Uhr,

im Restaurani Mcdrichshof:

Tagesordumrg:
1. Wahl von Vertretern zum

Verbandskag am 8. Juni
ds. Zs . in Eöln.

2. Besprechung des Herrcu-
und des Familienausfluges.

3. Verschiedenes. RLE
Der Vorstand.

aesucht sofort oder später bei hohem
Lohn in feinem Hause. Zu erfragen
Kircbaaffe 83. 1. bei Dr . Hünerfant ».

Zur Pflege u. Muter-
Haltung eurer alten
Dame irr Wiesbaden
wird eine solide n. ge-
hiw . Person gesucht.

Freie Verpflegung und angemessenes
Gehalt werden zugesichert.

Offerten mit Angaben des Lebens¬
laufes sind snb w*. 4 '. HO » au den
Tagbl.-Bcrlag zu richten. F76

Tüchtiges Mädchen, das feibitaüotc;
fein bürgerlich kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt, gejucht. Nah.
Wilhelmstraße28. Eoli mau. _

Schuhmacher, d. oft . ctw. mitm . k.,
gesucĥ Mriedrichstraße 12. _
'Sicherhettsschlüssel mit Ring verl.
Abzug, geg. Belohn. Taunusstr ^ l ^ .

Br . Dogge entlausen.
Neuser, Kirchgasse 28-.

Zwei levenSlnstige jrrngr Damen
(Ausländerinnen) suchen für Ausfluge
gleichen Anschluß. Off. unter 51.
an den Tagbl.-Verlag.  _

akulatur rtcia 50?iZ.
--  der Zestner MSc.4.—

zu haben ia Täßblätt-¥6rlä̂.

Oberhemden nach Mass5
tadelloser Sitz.

Neuheiten in weissei » und farbigen Stoffen.
Kragest , Manschetten , Krawatte ®, große Auswahl,

G. H . Lugenbühl,
Inh.: € . W . EiUtgenküIil,

Marktstrasse 19 , Ecke GraUenstrasse . K161

Reise-Hotschach teln
aus starker Lederpappe
, <, 1 .50 Mk . bis 8. 50 Mk .,
aus wasserfestem Holz-

Fournier
von 4S-«— ]?51«* bis T«—

Kaufhaus Führer, Inh. Rieh. Hartkopf,
Kirchgasse 48 , K65

l
|fe » fi S| snpfc§ik $

Die verehrlichen Mitglieder des Cäcilien -Vereins uv
Lehrer -Gesangvereins werden zur

letzten Klavier-Probe
am Sonntag , den 5 . Mai , vorm , ll ' /a Uhr , im grosse"!
Saale des Kurhausprovisoriums höflichst eingeladen. F 2*'

I go Afleraii,
Stadt. Kur-Kapellmeister.

Visiten -Karten

Kontor : k!
j Langgasse 27 . Nf

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Sch eilen berg’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

1 Wiesbaden.

Hausdiener
gesucht. Zu melden abends zwischen
7- 8 Uhr.

S . Blumenthal & Co.

A. v. MWWABrief unberechtigt abgeholt,
nochmals Nachricht unt. öl. v.
Elisabethcnstraße 6.
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Theater,
I © Stiftstrasse LE.

Vom 1 . Mai ab:

GänzlieSi neues Variete-
Programm,

darunterAttraktionen allerersten Bangas
und ist jede Kummer ein Schlager.

Morgen Sonntag:

;2 er.Vorstellungen
und treten mittags wie in der Abend¬

vorstellung sämtliche Künstler auf.
Mittags halbe Preise.

Anfang -4 Mir u. abends 8 Mar,

Wiesbadener TagbLatt. Samsrag . 4 . Mat IS07.

Preußische Lentral-vo-enkre»»-Memesellschaft.
SnbskrjpüM

Sekte tat*

McrvK 10 000000 4%
MnVs ^ LoSbcwe

1£ientvaZ=lgfcmb&xxefe vom § a&xe  1906
— bis 1916 unkündbar-

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Priv ilegiums S r. Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

,,Denttchen̂ReNNeiE ^ Im̂ ^ mÄ 'I ^ r Rest der unverlosbarm 4prozcntigen Central - Pfandbrief - Anleihe vom Jahre 1906. welche auf Grund
Bres-au,̂ resd^ HaL ? Ng °imdr «m Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin. Frankfurt a. M.. Eöl«.

Vdn liefen MwerLosvaren 4'/o Pfandbriefen wird der Restbetrag von

des lm

Der Hnngerkönstier
Ricardo Sacco

ist Tag und Kaclit zu sehen
und hungert Heute 14 Tage.

Ia Apfelwein,
Flasche 28 Pf ., ohne Glas.

Gar . rein . Himbeersaft
Flasche Mk. 1.20, Pfund 60 Pf.

Mannheim -Bremer
Lebensmittel - Kaufhaus,

Karlstraße 7.

NollschRtzwände,
BaLkonmöbeL

-empfiehlt billigst

^ _Wellritzstraße 6. 637

Nene
deutsche Bollheringe,

Stück 8 Pf ^ ^
Maunheim -Bnemer

Lcdeusmittel -Kaufhaus,
Karlstraße 7.

. Heller Sommer -Anzug f. gr. Fig .,
l^ neu, zu vi. Weißenburgstr. 1, P . I.
. Ein fast neuer Radfahr -Anzng
Kff- abfjU fi. Näh. Ruhberg str. 1.

Waschkommodem. Mirrmorpl .,
L . Kanapee bill. Büh nhofstr. 3. 1.

Ein neuer Viktoria mit abnehmb.
Bock, ein neuer und ein gebr. Mylord
Sn verkaufen.
-_ W. läMmmel , Blüdierplatz 3,
. .. Welch edeldenkender Herr
wäre geneigt , einer in Not ger. Per¬
sönlichkeit mit 200—300 Mk. zu
Nfen ? Rückgabe nach Uebereinkunst.
« 0 - u. G. 467 an den Tagbl .-Verlaa.

WM- Schönes Zinshaus für
»ieutner , fünftausend Mark unter
skldgenchtlicher Taxe und sehr günstige
Hypotheken, umständehalber sofort zu
verkaufen. Näheres unter h.  455 an
fen Tagbt.-Verlag.  _
l  Rüdesheimerstrasts 8,
U- Etage, 7—8-Zim.-Wohnung. Parterre

6-Zini.-Wohnung auf gleich od. später.
Sonneriberaerstraste 48 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohnuug sofort zu vermieten.
Nah. L Etage. 1897

Mark 10000000
Mittwoch , öen 8. Mai 1907,

zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Januar 1907 bis zum Ta ^ deEnahme " ' 8°in Kerliu bei der Preußischen

Frankfurt a.©51«
Oreslair

Dresden

in Dnmburg bei §. Dehrsus & Kahns,
„ „ „ der Norddeutschen Kank in Hamburg,

M . M . Warburs & Go .,
Hammer & Schmidt,
der Allgemeinen Deutsche « Gredit -An statt,
„ Aligemeinen Deutschen Credit -Anstatt , Adtsteilung

Decher & Co »,
„ Kaqerischeu Dank für Kandel & Indnstrie,

Leipzig

München

mit Januar - Juli - Zinsscheinen versehen.

Central -Kodeukredit -Aktien-

4. |i5ä; w

G« Hermann.
G . »>. Pachntq 's Makel,
der Allgemeinen Deutscher Grsdit - Anstatt,

Abtheilung Dresden,

in WreslkKdsrr bei Marens Deels $,•  Co.
unb den f°nf^ n 3 eî uuttfl ?fteilcn mäbrenb der üblichen Geschäftzstunden— früherer Schluß Vorbehalten—- zur Subffription aufgelegt.
stelle als sulriffin erirfuM, wils D,y - utl0,,5 Vvn c>Prozent des gezeichnetenBetrages in bar oder in solchen Effekten zu Hinterlegen, welche die ZttchmmgS,
Heue(US zulast g erachten wird. Die . uteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnunqsstellen überlassen.

snbf^ ,sa n-et(el retl betnnttvcn Stücke hat in der Zeit vom 15. Mai dis 25. Juni 1907 zu geschehen.

Sie werden non bei  Srtdäöt % ' mi )nitkn  *u 5ü00' 8000' 1000' 500' 330 --ud 100 Mark und mi
Anleihe u.r JlÄJ ?« finb  K E-ntral -Pfandöriefe unkündbar. Die Gesellschaft Hat dagegen, jedoch erst vom I . Jam »«» 1916 ab , das Recht, die
8 Staat  des hem . ®te ^undignna ist immer mir zum 2. Januar oder 1. Juli ' zulässig und muß dreimal, das erste Mal innerhalb der ersten
mm  ÖjeacnftonhTirhfn ; ^ ^rheraehmi .en Monats Juli bezw. Januar bekannt gemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien
nicht statt ebensowen'ia einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben innegehalten werden. Gin « Verlosung findet bei dieser Anleihentcht ,ra » , evenfowemg eine Rückzahlung inn rhaln einer bestimmten Frist.
aus dem Nrälld,ns7»E ^ rv/°E?odenkredit-Akiie!lgesellschaft zu Berlin ist am 23. Mai 1870 in das Handelsregister eingetragen. Der Vorstand derselben besteht
durch Se . Majestät de» ' drastdent und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt,' die Wahl bedarf jedoch der AllcrySchstcu Bestätigung
ausaeübt welcherunter  Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten dirrch einen StaatskoMuriffar
verlanaen ,,„d an all,» Schriften und Bestände der Gesellschaft einziisehen, voll den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu

®* Am 31  Märzll 907̂ beHmq̂u-^ ^ el  uehmen . Ihm sind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.
das ungezählte Grundkapital . Mark 39 600000,—
der Bestand an erworbenen Hypotheken . . . „ 671344402,24

/ der Bestand an erworvenen Kommunal-Darlchnen . 99 641232,48
per Umlauf timt Keinen Uißfnnbbnefen . „ 647146 950,—

»8 w, *,•;„««* . der Umlauf vorn Kommunal-Obligationm . . 96 249 300,—.
cvn 9ir,f,h „nn w ^ vv'vvg von Kapital und Zinsen der Zentral-Pfandbriefe hasten die in das Hypotheken-Registec eingetragenen Darlehnsfordernngen.
aläubiaer allen Hvvvthekenwrderungen, welche in das Hypothekenregister eingetragen sind, gehen im Falle eines Konkurses die Pfandbvef.
verwahren uns n/p* r§s 111bwnl  bor . ©er i£ taat8fommiffar feat bte Urfnnben über die Hypothekenforderungenunter Mitversd)luß der Gesellschaft zu
verwahren ««d darf ^ e,e Urkunde» iiur cema; der Vorschrift des Neichs-Hypothekeubankgesetzes herausgeben.
forderimg gedeckt ist ' " "vries oarf von der Geiellichast ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehende, in das Hypothekenregister eingetragene Hypotheken-

L ^vährt -hypothekarische Darlehne nur auf folcbe Grundstücke, die einen dauernden und sicheren
irft . i-lr-j n,e’ ^vrf die ersten 3 Fünsieile des Wertes des Grundstückes niäit übersteigen,

fnfi, » 'C. ®rlt’lbftucfe  dürfen nur bis zu 2 Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, soweit die Zentr,die Grundstücke liegen, solehes gestatten.

rag geben. Sie beleiht Grundstücke

Zentralbehörden der Bundesstaaten, in welchen

der angenommeneWert des Grundstücksdarf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten Verkaufswert nicht übersteigen. Bei
Wirtschaft jedem Besitzer̂naehhaltig"aewähren"'kann ''" ^ 'üenschaftcn des Grundstücks und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßig«

Berlin, ' im Mai 1907?' '

^aiimifcrnelimereÄ^
«tt von Wiesbaden . Genehmigtes
Bauland unter günstigen Bedingungen
zu erwerben. Ziegctstcine unmittelbar
in der Nähe, eventuell wird Baugcld
dazu gegeben. Off. zu riedten an

Hnrtingstr. 11.

, Billige Billa.
Ein- ii. Zwiifam.-Villa, neu, Ende

Sonnenbergcrür., f. 55- und 63.000 Mk.
Off. II. SS. 431 an den Tagbl .-Verl.

Gutgehendes Geschäft
d. Lebensmittelbr . Umst. h. sof. zu
verk. Lage prima , Miete billig. Zur
Uebernahmc ca. 2000 Mk. erfordert.
Off . u. N. 468 an den Tagbl .-Berlag.

2-sibiger Sportwagen
bill. z. verk. Karlsir . 28, M. 1 l.

Kentrak-Modenkredit-AktiengeseMchaft.
Lindem an» Lnöbcke. ^181

Schartchorstjiratze
19.Die HeilssrMee!

Souutag , den 8. Mai , nachm . 4 Ulrr : Lob - und Dank - GotteSdienst«
Abcnös 8 ' /, Uhr : Oeffentlrche Heilsversammlung.

Kapitäni « wird über das Thema sprechen: Der schönste Pa  last.
1 Federrolle u. 1 Handwagen

billig zu verkaufen. W. Weber,
Westendstraße 1.

nud. frdl. diskr. Auf«, b.
'vtllll '' " Fr . Hartmann ffwe . ,

Hebamme, Mainz, Augustinerstr. 69. § 39

bUcHiLUkiöi unä 6pa.bl!8!iKm3!-Ks 86 kLfi

UZ »KDRLL Griifittasil ©! *,
Telephon 2290 . Wiesbadens . Platterstr. 138.

Inh.: Wicolans Ctrüntlialer , alrad. Bildhauer.

ST Grabdenkmäler, i—
Crrabeiiifaüsnngen, firahKilicr , Itetteu.

Aücliennrnen.
Atelier für künstlerische Anfertigung von S“orträts , ISiisten,

Figuren , 88.eliefs etc. 505

Reparaturen , Renovationen.

Dnnksttg «« g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste meines unvergeßlidien Gatten, unseres guten Vaters, sowie
für die zahlreichen Kranzspendensagen wir unsern besten Dank.

Besonderen Dank dem M.-G.-V. „Hilda" für seine zahlreiche
Beteiligung und den erhebenden Grabgesang.

Wiesbadeu , den 3. Mai 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kinn Keudeckel , geb. Gruft,
und Ki »^.

Nachruf!
Am 3. d. M. verschied nach langem, schwerem,

mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber Chef,

Herr UertllöM
Wir werden Ihm stets ein ehre ndes Andenken bewahren

Das Persona! der
Firma Goggenheim& üarx.

Statt fsdeu vessirdeusW Meldn «g.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß am

3. Mai meine liebe Schwester,

SrMdn Jttlfe Biätt,
nach längerem Leiden im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen ist.

MUheim Kosreu,
Franifurt a. M., Kaiserstraße 47.

Mesbadeu , den 3. Mai 1907.
Albrechtstraße 32. 645

m
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Heinrich Weis,
üarktstrasse 34. Telephon 2491.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

Nr . 208.

%■

and Knaben -Bekleidung.
Meine Konfektion

ist in Bezug auf Eleganz , Ver¬
arbeitung , Schnitt und Sitz

das Vollendetste.

KL
Besichtigen Sie mein Lager.

Sie werden erstaunt sein

über die Reichhaltigkeit und
Auswahl.

Ira-jjltreiii,AllemlW.
0  Montag , 6 . Mai er . ,

abends 8 Uhr:
, fcJUiJ jsEq  Besprechung über zwei

wichtige Angelegenheiten.
Die Mitglieder werden

dringend ersucht pünkt¬
lich und vollzählig er¬

scheinen zu wollen . F434
Der Obmann.

VMor̂°§ch«le,
Taunusstraffe 12 (Saalaassc 40).

Äcgr . 1879.
Vorbereitung für die staatlicheHaiid-

arbeitslehrerinueu -Prü 'fUug . Aus¬
bildung von Fachlehrerinnen für
Wäsche, Schneidern , Kunsthandarbeiten,
Liebhaberkünste . Berufliche Ausbildung
von Zuschneiderin «!er», Knnst-
stickeriunen , A eichnerinnen . Näheres
durch Frl . Vietor oder den Unter¬
zeichneten Moritz BiLtor.

Hntblumen,
Strattßfederuu.Boas,

Reiher - u . Fautastefedcr « ,
anerkannt bestes Material.

Spottviltig!
Ctraußfedern - Manufaktur

X Ulanck , X
Fricdrichstratzs 29 , 2 . Stock.

Federn n » Boas werden nach
neuer Methode gereinigt , gesärbt
und ausgebcssert.

pijmnuoini
von Mk . 2,00 an,
TlifellNW,
Peiimalmnßcu,

GeMkhle
billigst . 339

Fraßz Fiasr,
Wellritzstraffe 6.

liiea ©rüauterRaiter'Wilhelm-7urm
auf Sehlälei 'skopf bei Wiesbaden.

In 30 Minuten leicht zu erreichen von Station Chausseehaus, Gepflegte
schattige Waldwege. Herrlicher Ausblick nach Rhein- u. MaintaL

^ {ĝ ta,gairsB.t5pga den ganzen Tag geöffnet. W . BFfföliou

G. m. b. H.
eröffnet am 1 . Mai 1907 fahrplanmäßige Automobilverbindung von
Station Wolfacli durch das Schapbachtal nach Bad Iiippolds-Au. F76

tm

r Turngeräte,
Croquets-SpieSe,
TenoisspieSe,
Boccia-Spiele,
Kegel-Spiele,

Tner alle Arten Gartenspiele, wie : Kugel-, Ring- und
Reifspiele, Luftbüchsen, Bogen u. Pfeile, Sehiess-Scheiben,
Ballwurfscheiben, Waldhörner , Schiffe, Sand- und Leiter¬
wagen, Kinder-Rutschbahnen und Schaukeln etc. empfiehlt

in grösster Auswahl JE 65

Kaufhaus fihrer,
Kirchgasse 48,

Inh . : Eich . Hartkopf.
Grösstes Spielwarenhaus am Platze.

Luftkurort WUheltnshöhe
(Sonnenberg ) . Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.

Eigene Konditorei . Kaffee , gute Küche , Pension.
Neuer Bes. : C. Kremer.

ih. »aa«ari«a4aa8a.uHä »̂ aMM>atagsjaaag^ ââ ‘.a^̂ &r.,i.hgyr..v.-'!>.-, i

DeutsOüthvllstze(freirelioffe) Gemeindep Mmbadell.
Erbauung tm Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 5 . d. Mts . «

vormittags 10 Uhr. Herr Prediger deor » Welker wird sprechen über
das Thema:

„Theosophen nnd Freireligiöse «'.
Der Sleltestenrat.TT

Montag , 13 . Mai 1907 , abends 8Vs Uhr,

Vereinszimmer des Restaurant „ ^ CU'f futl 'g 44, Schwalbacherstr. 33r

Ordentliche
General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Jahresberichts . 2. Bericht der Kommission zur Prüfung

der Rechnung für 1905 06 . 3. Vorlage der Rechnung für 1906 07. 4. Wahl der
Kommission zur Prüfung derselben. 5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
für 1807,08 . 6. Neuwahl an Stelle der satzungsgemätz ausschcidcnden Mit¬
glieder des Vorstandes , der Herren Handweriskammcrsekretär A . Seliroed .er.
Privatier M , Bedunana , Maurermeister «- A» Bälrck , Schreinermeister
Bi. Ilaasolin , Schuhmachcrmeister JEmil XSaimpf . 7. Wahl der Abge¬
ordneten für die Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau in
Biebricb am 2,7. 128.  Mai . 8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
9. Sonstige Angelegenheiten . F411

Die Mitglieder werden zu reger Beteiligung ergebenst eingeladen.
Der Vorsitzende: L . Schneider.

mmBmmmmawmmmsmsmmm

MW Zizims!
abgelagerte,preiswerteQualitütcu.

Spezialität „ Getroffen"
10 Stück 43

Marga 10 „ 43
So wird 's gemacht Ist St . 42
Oab' die Ehr' 10 „ 8«
Spezial 10 „ 36
Eiegaut 8 „ 80
La Klar 6 „ 20
Rndustria 7 „ . 20
Friede! 5t „ 20

LeÄolL Eayhadi,
43 Heltmunsstr -iffe 43.

ff
ff
ff

419

Koffer!
Rohr -, Kaiser -, Schiffskoffer,
Coupe -, Anzugs -, Falteukoffer.

Solide Erzeugnisse,
Billigste Preise.

Koffer- und Ledcrwarenfabrikation

Adolf Poths,® aft"̂ !1lraf (*
Reparaturen gut und billig.

MM
spritfrei, glanzhell, haltbar , bester

Ersatz für billige Tischweine.
Kleinsetten -Acpfelwein Flasehe

80 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.
Spekerling -Aepfelwein Flasche

35 Pf., bei 13 Flaschen 32 Pf.
BSorsjtorfej - AejifelweiiiFlasche

40 Pf-, bei 13 Flaschen 37 Pf.
Diese Sorten sind konkurrenzlos

billig, bei vorzüglichster Qualität.
F. A. Oienstliacii,

Bismarchring 19 . 360

Dezimal- ». Tafclwagc»
Gewichte'» >
stets vorrätig 485

43 Eisenhandlu ng Wcllritzftx. 43.

^ralLerrleider;
diskrete, beseitigt. Off . unter O . 3fS5
an den Tagbi .-Verlag.

Rohrplattenloffer,
Kaiser -, Anzugs . , Reisekörbe re.
,k. m. st billig Wedergaffe 3, Hth . P.

LZMWOL ' MMAWA

Teppiche
JB. Ganz & Cit,  Mainz,

we'che durch lüreliten Einkauf
in Persien , Kleinasien und Egypten  einen ’ä'5' eitmf geuäesst , .. ——»>.» .. . . .

wrat tlrisigesidl war MerwecfosBungero 5
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz  ausschliesslich 8H FSsS © I| S6E1S1I *!k4 83

und in PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonnifere. Stamboul, 45 Validb Han. Quai anglais.

Au geuMIcklicl » eiu es der grösstem  JLager Europas.
Original - Marktpreise.

.4aBtaaKiUMn« au3C9nR&Rr



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich»

Verlag: Langgalse 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr » 8.

Nr. 38. Samstag , 4 . Mai. 1007.

Bekanntmachung.
. .Ich nehme wiederholt Veranlassung,
me Herren Gewerbetreibenden auf
^ „138 der Gewerbe-Ordnung aus-
lvrucklich hinzuweisen , nach welchem
der Arbeitgeber für den Fall , oaß
Arbeiterinnen oder jugendliche Ar¬
beiter in Fabriken beschäftigt werden
wllen, vor dem Beginn der Beschäf-
twung der Ortspolizeibehörde eine
schriftliche Anzeige zu machen hat,
w welcher:

a) die Fabrik , die Wochentage, an
welchen die Beschäftigung ftattfinden
wll, Beginn und Ende ocr Arbeits»
Zeit und der Pausen , sowie die Art
wer Beschäftigung anzugeben ist und
aus welcher

b) ersichtlich ist, ob in dem Betriebe
Rinder unter 14 Jahren , junge
Neuste zwischen 14 und 16 Jahren
und Arbeiterinnen über 16 Jahre,
oder welche diese drei Arbeiter»
Hassen beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mir
Geldstrafe bis zu 30 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu acht
Tagen bestraft.

Als den Fabriken glcichstchende
Anlagen sind anzusehen:

I- Hüttenwerke , Zimmerplätze und
andere Bauhöfe , Werften und solche
Ziegeleien, über Tage betriebene
Brüche und Gruben , welche nicht bloß
vorübergehend oder in geringem Um¬
lange betrieben werden, Bergwerke,
Salinen , Aufbereitungs - Anstalten,
unterirdisch betriebene Brüche und
Gruben.
. 2. Nach Maßgabe der Verordnung
vom 10. Juli 1000 und der Bekannt»
wgchung vom 13. Juli 1800 (R.-G.-
Bl. S . 665 ff.) Werkstätten, in denen
durch elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht bloß vorübergehend zur
Verwendung kommen, und in denen
oer ^ Arbeitgeber nicht ausschließlich
jiu. seiner Familie gehörige Personen
beschäftigt.
. 3. Nach Maßgabe der Verordnungen
vom 31. Mai 1887 (R.-G.-Bl . S . 469)
und vom 17. Februar 1804 (R.-G.-
Bl. S . 62) Werkstätten,

a) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer - und
Knaben - Kleidern (Röcken, Hosen,
Westen, Mänteln und dergl.) im
Großen erfolgt,
, l?) in denen Frauen - und Kinder¬
kleidung (Mäntel , Kleider, Umbänge
wnd dergl.) im Großen oder auf Be¬
stellung nach Maß für den persön¬
lichen Bedarf der Besteller cmgefer-
t>gt oder barbeitet wird,

«) in denen Frauen - und Kinder¬
hute besetzt (garniert ) werden,

d) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von weißer und bunter
Wasche im Großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 auf-
Wührten Werkstätten sind folgende
Abweichungen hinsichtlich der Anzeige
SUgelassen:

I . Werkstätten unter Ziffer 2:
a) von der Anzeigepflicht sind bc-treit:
1. die Motorwerkstätten der Bäcker

Und Konditoren:
2. die nicht . als Fabriken anzu-

whcnden Getreidemühlen mit Motor¬
betrieb, mit Ausnahme derjenigen,
w welchen ausschließlich oder vor¬
wiegend Dampf verwendet wird;
r. t>) bott der Anzeigepflichi Hinsicht¬
en , der männlichen jugendlichen Ar-
derter sind befreit die sonstigen
Motorwerkstatten , in denen in der
Regel weniger als zehn Arbeiter be¬
schäftigt werden, sofern sie zum Hand¬
werk gehören;

«) eine vereinfackite Anzeige (An¬
gabe der Lage der Werkstätte und der
Art des Betriebes ) ist zugelassen für:
r 1 . die Motorwcrkstätten mit Wasier-
betrreb. mit Ausnahme der Schleifer-
Und̂ Polierwerkstätten der Glas -,
Stein - und Metallverarbeitung , und
Zwar ohne Rücksicht auf die Zahl derArbeiter;

2. die übrigen Motorwerkstätten , in
§?uen in der Regel weniger als zehn
Arbeiter beschäftigt werden.

II . Werkstätten unter Ziffer 3:
Mr die hier anfgesührten Wcrk-
lllltten, einschließlich der Motorwerk-
l.atten dieser Art , ist eine verein¬
fachte Anzeige (Angabe der Werk-
itatte ) zugelassen.

Cs wird iedoch darauf aufmerksam
gemacht, daß in sämtlichen Anzeigen
ohne Ausnahme , die unter b ein¬
gangs erwähnten Angaben enthalten«ern muffen. *

Wiesbaden, den 2. Mai 1806.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Amtliche Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der

trigonometrischen Abteilung der Kgl.
Landesausnahme ausgeführte Prü¬
fung von trigonometrischen Punkten
hat ergeben, daß die Marksteine zum-
tcil ganz verschwunden, zumteil aus
dem Acker herausgenommen und am
Wall oder am Graben niedergelegt,
zumteil an Ort und Stelle liegend
vergraben sind. Die Besitzer sind
fast ausnahmslos im Unklaren über
den Zweck und Wert der trigonome¬
trischen Marksteine. Sie beackern die
Marksteinschutzflächen in dem Glau¬
ben, daß ihnen zwar der Boden nicht
gehöre, ihnen aber die Nutznießung
überlassen sei. Diese Annabme ist
natürlich irrig . Die Marksteinschutz¬
fläche, d. i. die kreisförmige Boden-
släche von 2 Quadratmeter um den
Markstein , darf nicht vom Pfluge be¬
rührt werden. Vergl . § 3 der An¬
weisung vom 20. Juli 1878, betr . die
Errichtung und Erhaltung der trigo¬
nometrischen Marksteine.' Zuwider¬
handlungen werden nach 8 370, 1,
des Reichs-Strafgesetzbuchs 'mit Geld¬
strafe bis zu 160 Mark bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen
der Markstcinschutzflächen entstehen
die vielen Verrückungen und Beschä¬
digungen der Marksteine ; mit der ge¬
ringsten Verschiebung ist aber der
Punkt zerstört und kann nur unter
Aufwendung von erheblichen Kosten
von Technikern der Landesaufnahme
wieder hergestellt werden. Die Zer¬
störung von trigonometrischen Punk¬
ten der Preußischen Landestriangu-
lation fällt unter § 304 des Reichs-
Strafgesetzbuchs (Gegenstand der
Wissenschaft) und wird mit Geld¬
strafe bis 600 Mark oder mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin , den 16. März 1906.
Trigonometrische Abteilung

der Königlichen Landes - Aufnahme,
von Bertrab.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 6. April 1907.

Der Polizei -Präsident.
Kl. V.: Falcke,

Vorstehendes brinae ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis unter Hinweis
aus den gemeinnützigen Zweck, der
durch die trigonometrische Abteilung
der Königlichen Landesaufnahme fest-
gelegten Punkte , insbesondere ihre
Bedeutung für die Landesaufnahme
und für alle hieran anschließenden
Vermessungen, einschl. der Kataster¬
neuaufnahmen und der Aufnahme
für Konsolidationen , Zusammen¬
legungen , für militärische und viele
andere Zwecke.

Zugleich bemerke ich, daß die zwei
Quadratmeter betragende Markstein¬
schutzfläche dem Fiskus gehört und
von der Bewirtschaftung durch Pri¬
vate auszuschließen ist, sowie daß der
Markstein weder beschädigt noch ver¬
rückt werden darf . *

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Falcke.

Gebäudesteuer-Bcranlagnng.
Gemäß 8 20 des Gebäudestcuer-

gesetzes vom 21. Mai 1861 hat eine
am 1. Januar 1910 in Kraft tretende
Gebäudestcuer - Revision nach den
Mietspreisen der Jahre 1898 bis
1907 stattzufinden . Die Vorarbeiten
müssen bereits jetzt vorgcnommen
und schleunigst erledigt werden.

„Zu diesem Zwecke" wird in den
nächsten Tagen für jedes Haus¬
grundstück den Eigentümern seitens
des Magistrats — Stadtvermcssungs-
amts — ein Fragebogen zugeben,
welcher nach der Leigefügten An¬
weisung auszufüllen ist. Um wicder-
bolte Nachfragen und Besichtigungen,
sowie spätere Reklamationen mög¬
lichst einzuschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung
der einzelnen Fragen gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner
verpflichtet, dem die Fragebogen ab¬
holenden und sich legitimierenden
Beamten jede noch erforderliche Aus¬
kunft zu geben, etwaige Urkunden
und , Pläne vorzulcgen, sowie die be¬
treffenden Räumlichkeiten zur Be¬
sichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zwci-
felsfällen das Stadtvermessungsamt
— Rathaus , 1. Stock, ZimmerNr . 36 — erteilen.

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Ausführungskommissar

für die Gebäude - Veranlagung.
Froehlich, Rcgicrungsrat.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 2. Mai 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 6. Mai d. I ., nach¬

mittags , sollen in den Distrikten
„O. Bahnholz" und „Münzberg"
8 Fichten-Stämmchen mit zusammen
0,69 Festmtr . Inhalt und 3 Rmtr.
Fichtenholz öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
vor dem Nerobcrg-Restaurant . *

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Magistrat.

I Auszug
‘ aus der Straßen -Polizei -Verordnung

vom 18. September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochbrunnen-Anlagr
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener .Per¬
sonen, Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 6 Uhr vor
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunncn-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunncnmusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der nachstehend ver-
zeichncten Metall -Bettstellen soll im
Submissionswege vergeben werden,
und zwar:
a) Für die neue chirurg. Abteilung:
8 Betten für Kranke 1. Klasse,

68 Betten für Kranke 2. u. 3. Klasse,
12 Betten für Kinder,
21 Betten für Acrzte u. Schwestern,
18 Betten für Wärter u. Stations¬

mädchen.
b) Für das neue Schwesternhaus:

18 Betten für Schwestern,
e) Für die Dienstbotenzimmer im

neuen Küchengebäude:
4 Betten für Küchenmädchcn.

Bei der gesamten Lieferung kom¬
men nur Metall -Bettstellen der
Firma Westphal u. Reinhold in Ber¬
lin dl. in Betracht.

Lieferungscmgebotc sind bis ein¬
schließlich 21. Mai d. I . an das
städtische Krankenhaus , woselbst vor¬
her auch die Bedingungen cingesehcn
und unterschrieben werden müssen,
einzureichen. *

Wiesbaden , den 27. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Herstellung ' von etwa 227 lfd.

Meter Betonrohrkanal des Profils
20/20 Emir ., sowie etwa 111 lfd. Mir.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Cmtr ., einschl. der erforderlichen
^sonderbarsten in der Kronprinzen-
straße von der Kaiserstraße bis zum
Kronprinzenplatz , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cinge-
schen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
reichen.

Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Vcrdingungsformu-
lar eingcreichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 24. April 1907.

Stöbt . Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Ludwig Verwind,
fleb. am 9. Februar 1876 zu Alzey,
zuletzt Eastcllstraße 10 wohnhaft , ent¬
zieht, sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werdenmuß.

Wir bitten um Mitteilung seines
Aufenthaltsortes . *

Wiesbaden , den 1. Mai 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Heizer Albert Derbinskh , geb.

am 6. Mai 1878 zu Posen , zuletzt
Walramstraße 18  hier wohnhaft , muß
durch Unterhaltung seiner Familie
von uns laufend unterstützt werden,
weil er sich der Fürsorge derselben
entzieht.

Wir ersuchen um gefällige Mit¬
teilung seines Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Wilhelmine

Logcs, geboren am 29. September
1884 zu Höxter, zuletzt Große Burg-
straße 9 wohnhaft , muß durch Unter¬
haltung ihres unehelichen Kindes im
Wege der öffentlichen Fürsorge unter¬
stützt werden, weit sie sich der Für¬
sorge für dasselbe entzieht.

Wir ersuchen um gefällige Mittei¬
lung ihres Aufenthalts.

Wiesbaden , den 1. Mai 1607.
Der Magistrat . Armen -Verwaltuug.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Pestgel, geb.
12. 2. 1863 gu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münstcr,

der ledigen Christiane Boos, geb.
arn^9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

der ledigen Dienstmagd Marie
Fritz, geb. 10. 4. 1886 zu Wies¬
baden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erbenheim,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Maurers Karl Menk, geb. am
16. 3. 1872 zu Biskirchen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Taglöhners Anton Neumann,
geb. am 13. 8. 1873 zu Biebrich,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

der lcd. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Obcrstein.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 6. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der ledigen Regine Volz, geb. am
7. 10. 1872 zu Jttlingen,

des Taglöhners Karl Wintermeyer,
oeb. am 11. 3. 1873 zu Dotzheim,

des Taglöhners Friedrich Wille,
geb. 9. 8. 1882 zu Ncunkirckien.

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 1. Mai 1907.
Der Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemcindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldsesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus-
etzung gestattet , daß sie unter sich

geschlossen bleiben.
In allen etwaigen Ankündigungen,

sowie aus den auf dem Festplatze
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bczw. des Platzes muß besonders her-
vargehoben werden, daß Speisen und
Getränke an nicht zum Verein ge¬
hörige Personen nicht abgegeben
werden.

Außerhalb des Festplatzcs dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bicr-
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angclockt
werden.

Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein bczw. die
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
'estzusetzenden und im , Vcrwaltungs-
zwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem Zuwiderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung van Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einer
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; es ist also nicht er¬
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz b enutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Etchelgarten,
3. Unter den Herreneichen.
4. Im Distrikt Kohlbeck.
(Auf diesen Plätzen dürfen Tische

und Bänke aufgestellt werden.) ■
b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Viktoria -Tempel,
6. Am Steckersloch, sog. DachZ-

löcher.
(Auf den Plätzen unter 5 und 6

dürfen keine Tische und Bänke auf¬
gestellt werden.)

4. Für Reinigung und Ueber-
wachung der Festplätze, sowie für Be¬
seitigung etwaiger kleiner Beschädig¬
ungen sind an das Akziseamt, Haupt¬
kasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen ) 15 Mk.

Zu 3c> (an Werktagen) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

müssen nach allgemeinen RcchtS-
arundsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbun¬
dene Lustbarkeiten (Musik, Tanz rc.l,
welche nach der Lustbarkeitsstcuer-
ordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders an¬
zumelden und zu versteuern.

Die Gebühren ^ sowie die etwa
fällige Lustbarkettssteuer sind int
voraus an das Akziseamt, Hauptkasse,
zu zahlen ; die Gebühren werden nur
zurückerstattet, wenn die Benutzung
des Platzes infolge ungünstiger Wit¬
terung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Schankbetriebs-
steuer zur städtischen Steuerkafse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten
eines Waldfestes ist mindestens einen
Tag vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einznholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antragstellers
eine Bescheinigung des städtischen
Feuerwehrkommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Uebcrwachung zu tragen,
vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Wald festes nicht er¬
teilt.

Die Hcrgabe eines Platzes zur
Abhaltung eines Waldsestes kann
ohne Angabe von Gründen ver-
tveigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Äkziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbeamten.
Feldhüter und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu
leisten (dergl. 8 9 des Feld» und
Forstpolizeiaesetzes v. 1. April 1880),
sowie diä Dastehenden Vorschriften
über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und der Schonungen
inne zu halten (bergt, insbesondere
8 308 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuchs,
88 36 und 44 des Feld- und Forst¬
polizeigesetzes, 8 17 der Regierungs¬
polizei-Verordnung vom 4. 3. 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeti
vom 1. Inn : bis 1. September um
9 Uhr abends, in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest
an einem Tage vor einem Sonn¬
oder gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurde, am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag
bezw. den Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum derStadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen . Et¬
waige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. oder derjenige,
welcher die Erlaubnis erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen. *

Wiesbaden , den 19. April 1605.
Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Städtisches Äkziseamt.
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Genehmigt durch Magistrats -Beschlutz Nr . 548 dom 13. März 1907 und
- . Beschluß der Stadtverordneten , Nr . 247 vom 28. März 1907.
. A. Fahrbahnen.

1 Quadratmeter kostet bei:
«. ftcdöttfiocr Herstellung für:

*) Kreuzbau Frontbau
m.  Mk.

;i . Gedeckte Fahrbcchn-Stückung . 3.70 3.90
i 2. tleberstflasterung der gedeckten Fahrbahnstückung

mit seitlichen Räumen . 5.60 5.60
8. Fahrdahnreaulierung . 2.05 2.05

5) endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpfl öfter:

i - 1.  Klaffe : Granit , Syenit , Grauwacke, belgischer
Porphyr usw.:

a) mit Pechfugendichtung . . . . . 17 .60 18.50
b) ohne Pechfugendichtung . 16.40 17.30

-c ) mit Zementsugenguß . . . . . 17 .60 18.50
2. Klaffe: Basalt , Anamesit , Diabas , Melaphhr etc. :

e) mit Pechfugendichtung . 13L0 13.90
b) ohne Pechfugendichtung . 12.00 12.60
e) mit Zementfugenguß . . . . . . 13 .20 13.90

ü. .Chaussierung über 5 °/ « Steigung mit Kleinplaster-
krrnzung . 6.00

K- Lhauffierung unter 5 % Steigung mit späterer
Kleinpflasterung durchweg . 5.00

7. Kleiupflaster aus Basalt:
ai in Neubaustratzen . 6.90
b) in bestehenden Straßen . 7L0

8. EinfaHrt - od. Rinnenpflaster ohne Fugenausguß 12.50
8 . Gehwege.

— ^ . 1 Quadratmeter Befestigung kostet mit:
9. Sternplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . . . 7 .10

10. Mosaik: -fi gemustert , aus Basalt ' . . 9.50
bi ungemustert , aus Basalt . . . . . 5 .40

s . Jahrgang. Nr. 33.

6.30

5.40
6.90
7.20

13.10

(beî sufamMengefetzten oder bei flachen Gehwegen)
- o) gemustert , aus Grauwacke . . . . 9 .60
'■'?? 6) ungemustert , aus Grauwacke . . . 5.60

(bei steigenden Gehwegen)
11. .Basaltrnvlatten ohne Betonunterlage . . . . 6 .—

(vorläufige Befestigung)
12. .Asphalt . . 7.60
„„ „ . , 1 lfd-,Meter Einfassung kostet mit:13. Bordstein ' e) aus Bafaltlava auf Beton . . .

b) aus Granit auf Beton . . . . .
14. Saumstern auf Beton.
| C. Sonstige Ausstattung.

5~, 1 Frontmeter kostet für:
15. Straßenrinnen -Einläffe mit Arrschlüssen rn ge¬

wöhnlichem Boden.
16. Beleuchtungs -Einrichtung . . . . . . . . .
17. Schlackerrstreifen mit Unterbau von 1,00 Meter

Breite als vorläufige Gehweganfchlüsse . .
18. Ausführung v. Erdarberten im Auftrag u. Abtrag ,
19. .Baugruben in Fels.
20. Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger >

a) einreihig . [b' zweireihig . .
LI. Reinigung der vorläufigen Fahrbahnfläche . . 1

9.80
10.70
3.20

550
2.—

7.50
9.90
5.60

10—
5.90

6.10
7.60

10.30
11.30
3.20

5.50
2.—

1—

Zstkosten
und 10 o/o
Zuschlag.

' ) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 Meter.
! Frontb .au — außergewöhnlicher Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlange eines oder mehrerer Bangrundstücke.

Wiesbaden , den 12. April  1907 . Stadt . Strafienbauamt.
Auszug aus der Feldpolizei-

Berorduuug vom 25. Mai 1884.
8 3. Tanben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlagen gelassenwerden.
. Die Dauer der Saatzeit be stimmt
alljährlich das Feldgericht.
1 § 17 . Zuwiderhandlungen gegen
die Borschristen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu
j30 Mark , im Nichtbertreibungsfall
(mit entsprechender Haft bestraft.

Die FrLhfahrs -Saatzeit dauert bis
zum 15. Mai d. I.

Wiesbaden , den 2. April 1907.
- Der Oberbürgermeister.

Berdiuguug.
Die Herstellung von etwa 85 lfd.

Meter gemauerter Kanal des Profils
[110/60 cm, einringig , einschließlichder erforderlichen Sonderbanten in
wer Adalbertstraße , von der Kaiser¬
sstraße bis zur Kronprinzenstratze,
[soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.
' Angebotsformülare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen tonnen
wahrend der Bormittagsdrenststunden
im Rathause , Zrmmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestelle
geldfreie Einsendung von 50 Hfg.
/keine Brreimarken und nicht gegen
[PoK-nachncchme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1987,
vormittags 18.38 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
I Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.
i Zuschlagsfrist: 21 Tage. *
! Wiesbaden , den 25. April 1907.
’_ Städtisches Kanalbauamt.
k Bekanntmachung.

In der Maueraaffe , Straße zwi¬
schen Neugasse und Marktstraße , soll
:m Monat Juni d. I . mit dem Um¬
bau der Fahrbahn und Gehwege in
geräuschlose Fahrbahn bezw. Guß¬
asphalt begonnen werden. Bis da-
[hin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Häusanschlüffe
an die Kabelnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
und Gasleitung fertiggestellt sein.
! Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
19bu über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bau-
Verwaltungen die Ausführung der
noch notwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen.
, Wiesbaden , den 29. April 1907. *

Städtisches Straßenbauamt.
■HS- ,, ...., . . . ~-

Bekanntmachung.
In der a) Wörthstraße zwischen

Rhein - u. Dotzheimerstraße, b) Aoolf-
straße zwischen Rhein - und Adelheid¬
straße, e) Sedanstraße zwischen
Sedanplatz und Walramstraße , und
ck) Schachtstraße zwischen Steingasse
und Schwalbacherstraße soll im Mai
dieses Jahres mit dem Umbau der
beschotterten Fahrbahn in Klein-
pflasterfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Hausan-
schlüffe an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt
sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember _1906 über die fünfjährige
Sverrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß-
arbetten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Auf dem Straßenkreuz hinter der

Ringkirche, zwischen Rauenthaler -,
Clarenthaler - und Rheingauerstraße,
rn der Hallgarterstraße , zwischen
Rauenthaler - und Johannisberger-
ftraße , sowie in der Gneisenaustraße,
zwischen Westend- und Bülowstraße,
soll im Mai d. I . mit dem Umbau
der provisorischen Fahrbahn in defi¬
nitive Pflasterfahrbahn begonnen
werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hauscmschlüsse an die
Kabelnetze, bas städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Be¬
kanntmachung des Magistrats vom
1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher
die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden
städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen
Anschlußarbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

§ n
Straße

ö Namen
w D

Verdingung.
Die Ausfuhr von 770 Tonnen Bau¬

stoffe für die Vollendung des Kreuz-
stolleus vom Bahnhof Chausseehaus
bis zur Baustelle (850 Meter nord¬
westlich Fasanerie ) ist zu vergeben.

Angebots sind bis zum 6. Mai,
1887, mittags 12 Uhr, verschlossen
und mit der Aufschrift „Fuhrwerk
Kreuzstollen" versehen, in Markt - I
straße 16, Zimmer 12, einzureichen.

Tie Verdingungsunterlagen wer¬
den an Fuhrunternehmer in Fried¬
richstraße 9, 2, Zimmer Nr . 11, gegen!
eine Gebühr von 50 Pf . abgegeben. ’

Wiesbaden , den 30. April 1907.
Die Verwaltung

der Wasser- und Licht- Werke.

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhofe de.

findliche Kapelle (Trouerhalle ) w'iV
zur Abhaltung von Trauerfeierlich ■
leiten unentgeltlich zur V-rfüguug

~ :a  'Mellt

Verzeichnis
der Feuermelder

und der Personen, welche einen
Schlüssel im Besitz haben.

lAarstraße

IlMbrechtstr ., Ecke
Nikolasstraßc

U
41V

I

m
ui

9 I

Bahnhofstraße
Beausite

Bicbricherstr.Eckc
Möhringstraße

Bicbricherstraße,
am Rondell

Bicrstadterstraße
Biersiadterstraße,

Ecke Alwinenstr.
Bleichstraße

10III Kursaalplatz,
Alte Kolonnade

Clareuthalerstr.11

12IV

13

16

18

A

17 in
IV

19IV

20

21

22

II

IV

n

32m
IV
IV

Emtlicnstr., Ecke
Kapellcnstraße

Emserstraße, Ecke
Querfeld straße

Frankfurterstr.
Franksurterstr.,

Ecke Martinstr.

Friedrichstraße,
Museum

Gartcnstraße
Geisbergstraße
Geisbergstr., Ecke

Jdsteinerstraße
Gocthestr., Ecke

Adolfsallec

Gustav-Adolfstr.,
Ecke Hartingstr.

Gustav- Freytag-
straße, Mast
gegenüber

Herdcrstraße

Kapellenstraße
Karistraße, Ecke

Rheinstraße
Kochbrunncnplatz

(Rose)
Lahnstraße, Ecke

Walkmühlstr.

Langgasse
Mainzcrstraße

do.
Moritzstraßc,Ecke

Albrechtstraße

Mühlgasse
Nerobcrgstraße
Nerotal

15

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.

Ebert. HauS-
mcistcr.

*

H-izerd. Nero-
bergbahn.

Gärtner König
Biebr.-Str . 6.
Schulpedell

Gutcnbergsch.*12

41

20

K. Kimpel,
Schreinerm.

C. Henzel,
Emilienstr. 3

I . Fürst, Wirt,
Hcllmundstr»

Portier im
Kaiserhof.

13

IQnmicnstraße
HI Parkstraße, Ecke

Bodenstedtstr.
IV Platlerstraße

Freiwillige Feuerwehr.
l4, ZM .)Die Mannschaften der

Leiter -, Feuerhahn -,
Schlaugwagen Hand¬
spritzen- und Retter -Ab¬
teilungen des 4. Zuges
haben zu einer Hebung
am Montag , den 6. Mai
1987, abends 7 Uhr, an
den Remisen zu cr-

'chetnen. *
Wiesbaden , den 30. Avril 1907. *
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

IIRheinftraße
II ! do.
Udo . (Luisenplatz)
I do.

IV Ruhbergstraße,
am Mast

Rüdcsheimerstr.

Schachtstraße

Schierstcincrstr.

IV

I
II

III
IV

I

Schlachthausslr. 24 Portier vom
Schlachthaus.

Schöne Aussicht
chulberg

Schützenstraße

50

50 I Schwalbacherstr.
51IV do.
52III Sonnen bergerstr.

(Leverberg)
53III Sonnenbergcrstr.
54'lll Sonuenbergcrstr.

(Braucrci)
55'lV Stiftstraße
56IV Taunusstraße
57 I Walkmühlstraße
53 I Walramstraße
59 I Sedanplatz
60 I Dorkstraße

(Blüchcrschule) Schulpedcll.
61>VI Platterstraße 130, Hofheinz,Lehr.

NB. Außer den oben angeführten
sind die Bcaniten der Feuerwache, bi■
Führer der freimitt. Feuerwehr und die
Schutzmannschaftim Besitz von Feuer-
melderschlüsseln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich. *

und zu diesem Zweck im
Winter auf ~ städtische Kosten nach
Bedarf geherzt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig , nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sach>
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiteu
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist.

Die Friedhofs -Deputation.

Kirchliche Anxeigerr.
Katholische Kirche.

Die Kollekte von Christi Himmel¬
fahrt ist rn beiden Kirchen für den
Raphaelverein zum Schuhe der Aus¬
wanderer bestimmt. — Mit diesem
Tage Ichließt die österliche Zeit . Die
Gläubigen , die ihre Osterpflicht noch
niäu erfüllt haben, werden herzlich
gebeten, diese letzte Frist noch zu be¬
nutzen. Kranke und Altersschwache,
welche die heil. Kommunion zu Hause
empfangen müssen, wolle man in den
Pfarrhäusern anmelden . Auch Die¬
jenigen , welche mit dem Fasten¬
almosen noch im Rückstände sind,
werden gebeten, dasselbe , bis
spätestens Donnerstag zu entrichten.
Bemerkt sei, daß dasselbe zur Hälfte
für den Bonifatius -Verein verwandt
wird und zur Hälfte für die Er¬
ziehungsanstalt zu Marienhausen , die
sehr segensreich wirkt und einer
Unterstützung ebenso bedürftig wie
würdig ist.

Fünfter Sonntag nach Ostern.
5. Mai 1907.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Heil. INessen 5.30, 6.30, Amt .

Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe mit Predigt 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Bittandacht
mit Segen (Nr . 846). Nachm. 4.30
Uhr : Dritte Ordensversammlung im
Hospiz zum hl. Geist. Abends 8 Uhr:
Maiandacht , ebenso am Dienstag.
Am Sonntag wird dieselbe verherr¬
licht durch die laurentanische Litanei
von P . Piel für 4-stimmigen ge¬
mischten Chor u. 1-stimmiaen Volks-

E. Flohr . chor. — An den Wochentagen sind
' die heil. Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10)

und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die
Schulmesse, und zwar : Montag und
Donnerstag für die Bleichstraßschule,
Dienstag u. Freitag für die Blücher-
und Gutenbergschule, Mittwoch und
Samstag für die Mittelschulen an
der Rhein - und Luisenstraße , sowie
die höheren Lehranstalten . — An den
drei Bittagen Montag , Dienstag u.
Mittwoch, ist morgens 7 Uhr ein

^ ^ . Bittamt mit darauffolgender Aller-
Schcmmcl, Heiliaen-Litanei . — Montag , abends

Metzger. 8 Uhr : Gestiftete Andacht zum Tröste
Augenheilanst. der armen Seelen (Nr . 353). —

Donnerstag , den 9. Mar , Fest Christi
Neef, Kaufm. Himmelfahrt . Heil . Messen wie am

Sonntag , Amt 8 und 9, feierliches
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Maiandacht . -— Samstag,
abends 8 Uhr : Andacht zum hl. Geist
zur Erflehung der Eintracht in der
Christenheit (Nr . 347). Am Freitag
wird dieselbe mit der Schulmeffe ver¬
bunden (Litanei S . 574). — Beicht¬
gelegenheit : Mittwoch, nachm. 4—7
und nach 8, Feiertag , morgens von
5.30 Uhr an , ebenso am Samstag,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr, sowie
am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilfkrrche.
Gelegenheit zur Beichte 5.80, Früh¬

messe 6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30,
Kindergottesdienst (Amt) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Andacht
(146). Abends 6 Uhr Maiandacht . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.15 und 9.15 Uhr.
7 (7.15) Uhr sind Schulmessen, und , ,oe
zwar Montag für die Lehrstrabeschule, zeit ~Hamburg . „König

und Freitag für dre Castell- scharfe , von Hamburg
straßeschule, Mittwoch und Samstag '
für die Stiftstraße - und Riederberg-
schnle und die Institute . — Montag
Dienstag und Mittwoch morgens
7 Uhr ist ein Bittamt , darauf Äller-
heiligenlitanei . — Montaa , Mittwoch,
und Freitag abends 8 Uhr : Mäi-
andacht. — Donnerstag , den 9. Mai,
Fest Christi Himmelfahrt , Schluß der
österlichen Zeit . Der Gottesdienst ist
wie an Sonntagen : Kindergottcs-
drenst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45:
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum hlstn. Namen
Jesus (342) : abends 6 Uhr : Mai¬
andacht. — Von Freitag , den 10. Mai
brs Pfingsten ist ncnntägige Andacht
zu Gott dem hl. Gerste; dieselbe wird
gehalten in Verbindung mit der Mai¬
andacht oder mit der Schulmesse. —
Mittwochnachmittag 4—7, Donners¬
tagmorgen von 5.30 Uhr an , Sams¬
tag 5—7 und nach 8 Uhr : Gelegen¬
heit zur Beichte. —>Samstag 5 Uhr:
Salve . — Waisenhaus - Kapelle,
Vlatterstraße 6. Mittwoch: Fest der
Erscheinung des HI.Erzengels Michael,
früh 6 Uhr hl. Messe.

Fr . Groll.
Kaufmann.

Frarckenstld,
Kaufmann,

L. Hartmann,
Emscrstr. 75.

Ernst,Goldarb.
H. Hartmann.

Landgerichts-
Gefängnis.

Frfr . v. Vincke.
Fr . Collison,
Wwc., No. 45,

Schulpcdell.

P . Dauer.
Lcichenwag.
Remise.

17 Eisenb.-Hotel.
33 Reg.- Gebäude.
84[
90 Schulpedell.

Groll, Lehrer.
Ruhbergstr. 1.

14PH. Schweis
^ ! MH.4o[shurn,

Schreiner.
Versorgungsh.

lenz. 3.50 bis Aßmannshausen und
zurück. Gepäckwagen von Wresbaden
nacki Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. lk 327

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr
Glücklich, Wilhelmstraße 50.> F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -Rew Bork:

„Kronprinz Wrlhelm" nach Bremen,
1. Mai 1 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Kaiser Wilhelm der Große" nach
New Bork, 30. April 7 Uhr nachm, in
New Aork. „Kaiser Wilhelm H-
nach New Bork, 1. Mai 4 Uhr 30 M.
Dover passiert. — Mittelmcer -Linie:
„Prinzeß Irene " nach Genua,
29. April 12 Uhr nachts von Gibral¬
tar . „König Albert " nach New Bork,
29. April 6 Uhr nachm, v. Gibraltar.
—• New Uork-, Baltimore -, Galve-
ston-, Philadelphia - und Savannah-
Linien : „Stuttgart " nach Bremen,
30. April 9 Uhr nachm, rn Bremer¬
haven. „Brandenburg " nach Bremen,
1. Mai 8 Uhr vorm, in Bremerhaven.
—■ „Halle" nach Bremen , 28. ,April
5 Uhr nachm. von Balfimore.
„Gera " nach Bremen , 30. April 3 Uhr
nachm, von New Bork. „Cassel" nach
Galveston, 29. April 4 Uhr nachm,
von Baltimore . „Köln" nach Balti¬
more, 1. Mai 7 Uhr vorm, in Balti¬
more. „Großer Kurfürst " nach New

!ork, 1. Mar 5 Uhr vorm, in New
)ork. „Rhein " nach New Bork,

80. April 2 Uhr nachm. Lizard pass.
„Wittekind " nach Baltimore , 30.April
10 Uhr 15 Min . nachm. Borkum-Riff
passiert. — Australien -Linie : „Borck"
nach Bremen . 1. Mai 11 Uhr vorm,
von Fremantle . „Kleist" nach Austra¬
lien , 30. April 9 Uhr vorm, von
Neapel. —> Austral -Frachtdampfer:
„Lothringen " nach Australien , am
30. April 11 Uhr vorm, von Suez.
„Hessen" nach Australien , 1. Mai
2 Uhr nachm, von Bremerhaven . —
Ost-Äsien-Lrnie : „Prinz Ludwig"
nach Bremen , 30. April 1 Uhr 30 M.
nachm, von Southampton . „Sachsen"
nach Bremen , 1. Mai 8 Uhr vorm,
von Gibraltar . „Pr .-R. Luitpold"
nach Hamburg , 1. Mai 2 Uhr vorm,
von Penang . „Pr . Eitel Friedrich"
nach Bremen , 80. April 1 Uhr nachm,
von Nagasaki. „Bayern " nach Ost-
Asien. 80. April 10 Uhr nachm, in
Nagasaki. „Scharnhorst " nach Ost-
Asien, 30. April 5 Uhr nachm, in
Suez . „Roon" nach Ost-Asien,
30. April 3 Uhr nachm, von Ant¬
werpen. —> Cuba -, Brasil - und La
Plata -Linien : „Crefeld" nach Ant¬
werpen und Bremen , 30. April East-
bourne passiert. „Helgoland " nach
Santos , Antwerpen , Bremen , am
29. April von Buenos Aires . „Kob¬
lenz" nach Madeira . Oporto . Rotter¬
dam, Antwerpen , Bremen , 30. April
St . Vincent passiert. „Borkum" nach
La Plata , 29. April auf dem La
Rata . „Oldenburg " nach La Dlata,
0. April auf dem La Plata . „Bonn"

nach Brasilien , 29. Aprrl v. Lissabon.
Wnrzburg " nach Brasilien . 29.April

in Antwerpen . —■ Deutsche Mittel-
meer-Levante -Lirne : „Therapia " nach
Batum , 1. Mai in Datum . „Galata"
nach Genua , 1. Mai von Neapel.
„Skutari " nach Marseille , 30. April
von Odessa. ■—• Alexandrien -Linie:
„Schleswig" nach Marseille , am
30. April 6 Uhr vorm, in Marseille.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzefiin ", Kapitän Stahl,

von Südafrika nach Hamburg , 29. 4.
ab East London. „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , zurzeit Hamburg . „Feld¬
marschall", Kapitän v. Jffendarff,
von Südafrika nach Hamburg , 28. 4.
ab Delagoabay . „Prinzregent , Kapi-
ätn Gauhe , von Südafrika nach Ham¬
burg , 2. 5. ab Marseille . „Bürger¬
meister", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 1. 5. Saint
Catöerines Poin . „Kronprinz ".
Kapitän Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 25. 4. ab Las Palmas.
„Herzog", Kapitän Wethkam. zur-

. . Kapitän
_ . . . . „ nach Ost¬
afrika , 27. 4. ab Aden. „Markgraf ",
Kapitän Volkertsen, zurzeit Ham¬
burg . „Gouverneur ", Kap. Carstens,
von Hamburg nach Ostafrika , 29. 4.
ab Genua . „Präsident ", Kapitän
Tepe, von Hamburg nach Ostafrika,
28, 4. ab Zanzibar . „Kanzler , Kapi¬
tän Pohlenz , von Ostafrika nach
Hamburg , 24. 4. ab Zanzibar.

12 Schulpcdell.
5 Nowack, Land-

! gcr.-Sckret.
18 Kasernc-Wnche
38 Krankenhaus.

Schulpcdell.
30 E. Roos, Renk.
57 P . Kopp, Wirt.
30
19
3

Dampfer-Fahrten.
Rhcindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

8.30-, 9.25 (Schnellfahrt , „Deutscher
Kaiser " u. „Wilhelm , Kaiser und
König"), 10.40, 12.50 bis Köln.
Mittags 1.30 (Güterschiff ) bis Kob-

Reb Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : W i Ih.

Bickel,  Langgasse 20.) F 327
Bewegung der Dampfer : „Vader-

land " am 24. April in Antwerpen
v. New Uork angekommen. „Mobile ",
am 25. April von Antwerpen nach
New Aork abaegangen . „Samland ",
am 25. April in Antwerpen von
'>Biladelphia angekommen. „Mar-
guette ", am 26. April von Phila¬
delphia nach Antwerpen abgegangen.
„Vaderland ", am 27. April von Ant¬
werpen nach New Bork abgegangen.
„Zeeland ", am 27. April von New
Bork nach Antwerpen abgegangen.
Manitou ", am 29. April in Boston

von Antwerpen angekommem „Kroon-
land , am 30. Aprrl in New Uork von
Antwerpen angekommen. „Frnland ",
aui 30. April in Antwerpen von New
Bork angekommen. „Samland ", am
30. April von Antwerpen nach New
Bork abgegangen. — In Antwerpen
erwartet : „Zeeland ", gegen 7. Mai
von New Bork via Dover , „Kroon-
land gegen 14. Mai von New Aork
via ^Dover. „Margnette ", gegen 9.
Mai von Philadelphia via Dcpfford.

RotationSpretzcndruckdcr & Schelle - rerg 'ichen Hof-Buchdnickcr-i tn Wiesbade».
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